








Eine WARNUNG weist Sie darauf hin,

besonders vorsichtig vorzugehen, um
schwere oder tödliche Verletzungen zu

vermeiden.

Mit einem VORSICHT-Hinweis werden Sie
auf mögliche Fehler hingewiesen, um

Beschädigungen am Fahrzeug oder

Verletzungen von Personen
auszuschließen.

HINWEIS
Mit einem HINWEIS werden Sie darauf
hingewiesen, wie Sie Ihr Fahrzeug am
besten betreiben können.
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Kontrollieren Sie, ob alle einstellbaren

Sitzteile gesichert sind:

Einstellbare Sitze und Sitzlehnen, die nicht

richtig gesichert sind, sind gefährlich. Bei
einer Notbremsung oder einem Aufprall

kann sich der Sitz oder die Sitzlehne
bewegen und Verletzungen verursachen.

Kontrollieren Sie, ob die einstellbaren

Sitzteile richtig eingerastet sind, indem Sie
versuchen den Sitz und die Sitzlehne nach

vorne und hinten zu drücken.

Erlauben Sie Kindern nicht einen Sitz

einzustellen:

Es ist gefährlich, wenn Sie Kindern erlauben

einen Sitz einzustellen. weil sich das Kind

an den Händen schwer verletzen kann oder
die Füße eingeklemmt werden können.

Fahren Sie niemals mit entriegelter

Sitzlehne:

Die Sitzlehnen haben eine wichtige

Schutzfunktion. Bei einer unverriegelten
Sitzlehne besteht die Gefahr, dass

Passagiere und Gepäck im Fahrzeug
herumgeschleudert werden und sich die

Passagiere im Falle einer Notbremsung

oder eines Aufpralls schwere Verletzungen
zuziehen können. Nach dem Einstellen

einer Sitzlehne müssen Sie immer zur
Überprüfung der Sitzlehnenverriegelung

die Sitzlehne nach vorne und hinten ziehen,

auch wenn niemand auf dem Sitz Platz
nimmt.

Ein Sitz darf nur bei stillstehendem

Fahrzeug eingestellt werden:

Wird der Sitz bei fahrendem Fahrzeug

eingestellt, kann die Sitzhaltung
beeinträchtigt werden, der Sitz kann sich

unvermittelt bewegen und es besteht

Verletzungsgefahr.

Die Vordersitze dürfen nicht abgeändert

oder ausgetauscht werden:

Es ist gefährlich, Änderungen
vorzunehmen oder die Vordersitze wie zum

Ersetzen des Sitzpolsters auszubauen oder
irgendwelche Schrauben zu lösen. In den

Vordersitzen sind wichtige Teile für die

Airbags und das Insassen-Rückhaltesystem
vorhanden, die durch Modifikationen
beschädigt werden können. Bei

Modifikationen am

Insassen-Rückhaltesystem besteht deshalb
eine hohe Verletzungsgefahr. Falls die

Vordersitze aus- oder eingebaut werden
müssen, sollten Sie sich an einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner wenden.



Fahren Sie nicht mit beschädigten

Vordersitzen:

Es ist gefährlich, mit beschädigten

Vordersitzen, wie Sitzpolster an denen der
Urethanschaum sichtbar ist, zu fahren.

Selbst wenn bei einem schwachen Aufprall
die Airbags nicht ausgelöst werden, besteht

Gefahr, dass die Vordersitze mit den

wichtigen Airbagteilen beschädigt werden.
Bei einem weiteren Aufprall ist eine richtige

Funktion der Airbags nicht mehr
gewährleistet, so dass eine hohe

Verletzungsgefahr vorhanden ist. Lassen

Sie deshalb nach einem Aufprall die
Vordersitze, die Vordersitz-Gurtstraffer und

die Airbags immer durch einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner überprüfen.

Nicht mit zurückgeneigten Vordersitzen

fahren:

Bei stark geneigter Sitzlehne erhöht sich die

Verletzungsgefahr, weil der Sicherheitsgurt
nicht den vollen Schutz gewährt. Im Falle

einer Notbremsung oder eines Aufpralls
können Sie unter dem Sicherheitsgurt

hindurchrutschen und sich schwere innere

Verletzungen zuziehen. Sitzen Sie aus
diesem Grund möglichst tief und aufrecht

im Sitz.

Verwenden Sie keine Gegenstände, wie ein

Kissen zwischen der Sitzlehne und dem

Rücken:

Es ist gefährlich Gegenstände, wie ein

Kissen zwischen der Sitzlehne und dem
Rücken zu verwenden, weil eine richtige

Sitzposition nicht eingehalten werden
kann und bei einem Aufprall die Funktion

der Sicherheitsgurte beeinträchtigt wird,
was zu einem schweren Unfall mit sogar

tödlichen Verletzungen führen kann.

Legen Sie keine Gegenstände unter den

Sitz:

Ein Gegenstand kann eingeklemmt werden

und eine richtige Sitzverriegelung
verhindern, was zu einem Unfall führen

kann.

Stapeln Sie das Gepäck nicht höher als bis

zur Sitzlehnenoberkante:

Höher als bis zur Oberkante der Sitzlehne

aufgestapeltes Gepäck ist gefährlich. Bei
einer Notbremsung oder bei einem Aufprall

können die Fahrzeuginsassen durch
herumgeschleuderte Gegenstände verletzt

werden.

Kontrollieren Sie vor Fahrtantritt, ob das

Gepäck richtig gesichert ist:

Das Fahren mit ungesichertem Gepäck ist

gefährlich, weil bei einer Notbremsung
oder einem Aufprall schwere Verletzungen

durch herumgeschleuderte Gepäckstücke
verursacht werden können.



Erlauben Sie Mitfahrern nie, sich während

der Fahrt auf einer umgeklappten Sitzlehne

aufzuhalten:

Es ist gefährlich, wenn sich jemand
während der Fahrt auf der umgeklappten

Sitzlehne befindet. Besonders sollten Sie
niemals Kindern erlauben, sich während

der Fahrt auf der umgeklappten Sitzlehne

aufzuhalten. Bei einem Aufprall oder einer
Notbremsung kann ein nicht mit einem

Kinderrückhaltesystem oder
Sicherheitsgurt gesichertes Kind im

Fahrzeug herumgeschleudert oder sogar

aus dem Fahrzeug herausgeschleudert
werden und sich schwere und sogar

lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.
Kinder können aus dem Gepäckraum nach

vorne geschleudert werden und anderen

Mitfahrern schwere Verletzungen zufügen.

Überlassen Sie Kindern nie die

Fahrzeugschlüssel und lassen Sie sie nicht

im Fahrzeug spielen (Stufenheck):

Es ist gefährlich, mit den umgeklappten

Rücksitzen zu spielen. Wenn die Sitzlehnen
hochgeklappt werden, kann sich ein im

Kofferraum eingesperrtes Kind nicht mehr

selbst befreien. Halten Sie aus diesem
Grunde bei kleinen Kindern die Sitzlehnen

verriegelt.

Verriegeln Sie immer die Türen und

bewahren Sie die Schlüssel an einem für

Kinder unzugänglichen Ort auf

(Stufenheck):

Es ist gefährlich, den Wagen

unverschlossen abzustellen oder die
Schlüssel an einem für Kinder zugänglichen

Ort aufzubewahren. Kinder können durch

eine unverriegelte Rücksitzlehne in den
Kofferraum kriechen oder im Kofferraum

unabsichtlich eingeschlossen werden. Die
hohen Temperaturen im Fahrzeug,

besonders im Sommer, können sogar

tödliche Folgen haben oder zu
Hirnschäden führen. Verriegeln Sie deshalb

immer die Türen und den Kofferraumdeckel
und halten Sie als zusätzliche Maßnahme

die Rücksitzlehnen verriegelt, ganz

unabhängig davon, ob Sie Kinder haben
oder nicht.

Bei der Betätigung eines Sitzes dürfen Sie

zur Vermeidung von Verletzungen die

Hände bzw. die Finger nicht in die Nähe
der sich bewegenden Teile halten.

Beim Einstellen der Sitze muss

sichergestellt werden, dass sich kein
Gepäck in der Nähe befindet. Falls das

Gepäck eingeklemmt wird, kann es
beschädigt werden.



(Manuell eingestellter Sitz)

Zum Einstellen der Sitze nach vorne oder
hinten oder zum Hochklappen einer

Sitzlehne muss die Sitzlehne mit der
Hand festgehalten werden. Eine nicht

festgehaltene Sitzlehne kann nach vorne

schnellen und Verletzungen verursachen.

Vermeiden Sie Verletzungen, wenn Sie
die Hand unter den Sitz bringen, um den

Innenraum zu reinigen oder etwas

aufzuheben, was unter den Sitz gefallen
ist. Das Berühren der beweglichen Teile

der Sitzschiene oder des Sitzrahmens
kann zu Verletzungen führen.

HINWEIS

Beim Zurückklappen eines Rücksitzes
muss auch der Sicherheitsgurt wieder in
die richtige Position gelegt werden.
Kontrollieren Sie, ob sich der
Sicherheitsgurt herausziehen lässt und
wieder aufgerollt wird.

(Elektrisch eingestellter Sitz)
Die Einstellung des Sitzpolsters wird mit
Motoren vorgenommen. Durch eine
längere Betätigung können die Motoren
beschädigt werden.

Um ein Entladen der Batterie zu
vermeiden, sollten Sie die Sitze nicht
bei abgestelltem Motor einstellen. Zur
Sitzeinstellung wird viel Strom
verbraucht.
Nehmen Sie nicht gleichzeitig mehrere
Einstellungen vor.

▼





Stellen Sie das Lenkrad niemals während

der Fahrt ein:

Das Einstellen des Lenkrads während der
Fahrt ist gefährlich. Bei einer

Lenkradbewegung kann der Fahrer leicht
die Beherrschung über das Fahrzeug

verlieren. Das kann zu einem schweren

Unfall führen.

Nachdem Sie die Lenkradposition

verändert haben, stellen Sie sicher, dass

das Lenkrad richtig eingerastet ist, indem

Sie versuchen, es nach oben oder unten zu

bewegen:

Das Fahren mit einem nicht richtig

eingerasteten Lenkrad ist gefährlich. Wenn
sich das Lenkrad unerwartet während der

Fahrt bewegt, können Sie die Kontrolle
verlieren und ein Unfall kann die Folge sein.









▼

Bei Betätigung der

Sitzpositionsspeicherfunktion dürfen Sie
keine Finger oder Hände auf die untere

Seite des Sitzpolsters halten. Der Sitz
bewegt sich bei Betätigung der

Sitzpositionsspeicherfunktion automatisch

und dabei können die Finger oder die
Hände eingeklemmt und verletzt werden.

HINWEIS

Die Kreuzstützeneinstellung lässt sich
nicht programmemieren.



HINWEIS

Wenn Sie den Vorgang nicht
ordnungsgemäß ausführen, wird ein Ton
ausgegeben, der anzeigt, dass die
Programmemierung fehlgeschlagen ist.
Wenn sich der Winkel des Außenspiegels
nur geringfügig ändert, wurde der
Winkel des Außenspiegels
möglicherweise nicht korrekt
programmemiert.

Wenn der Winkel der Außenspiegel im
Grenzbereich des Bewegungsbereichs
eingestellt wird, kann die Fahrposition
erfolgreich programmemiert werden,
möglicherweise schlägt die Einstellung
jedoch fehl, wenn die programmemierte
Fahrposition aufgerufen wird.

HINWEIS

Wenn die Einstellung der Fahrposition
nicht erforderlich ist, wird kein Ton
aktiviert.
Die Fahrpositionseinstellung wird in
den folgenden Fällen aufgehoben:

Der Schalter für die Sitzverstellung
des Fahrersitzes wird betätigt.
Der Winkel der Außenspiegel wird
eingestellt.
Die SET-Taste wird gedrückt.
Beim Drücken der
Programmemierungstaste 1 oder 2.
Die Verriegelungstaste oder
Entriegelungstaste auf der
Fernbedienung wird gedrückt.
Das Fahrzeug bewegt sich.



Die Active Driving-Anzeige wird
eingestellt.
(Schaltgetriebe)
Die Feststellbremse ist gelöst.
(Automatikgetriebe)
Der Wählhebel wird in eine andere
Position als P geschaltet.

HINWEIS

Wenn die Einstellung der Fahrposition
nicht erforderlich ist, wird kein Ton
aktiviert.
Die Fahrpositionseinstellung wird in
den folgenden Fällen aufgehoben:

Der Schalter für die Sitzverstellung
des Fahrersitzes wird betätigt.
Der Winkel der Außenspiegel wird
eingestellt.

Die SET-Taste wird gedrückt.
Beim Drücken der
Programmemierungstaste 1 oder 2.
Die Verriegelungstaste oder
Entriegelungstaste auf der
Fernbedienung wird gedrückt.
Das Fahrzeug bewegt sich.
Die Active Driving-Anzeige wird
eingestellt.
(Schaltgetriebe)
Die Feststellbremse ist gelöst.
(Automatikgetriebe)
Der Wählhebel wird in eine andere
Position als P geschaltet.

HINWEIS
Wenn Sie den Vorgang nicht
ordnungsgemäß ausführen, wird ein Ton
ausgegeben, der anzeigt, dass die
Programmemierung fehlgeschlagen ist.



▼
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Während der Fahrt dürfen sich keine

Passagiere auf den umgeklappten

Sitzlehnen oder im Gepäckraum aufhalten.

Passagiere im Gepäckraum können nicht
angeschnallt werden, deshalb besteht im

Fall einer Notbremsung oder eines

Aufpralls eine hohe Verletzungsgefahr mit
eventuell tödlichen Folgen.

Lassen Sie bei umgeklappten Sitzlehnen

keine Kinder im Fahrzeug spielen.

Es ist gefährlich, bei umgeklappten
Sitzlehnen Kinder im Fahrzeug spielen zu

lassen. Falls ein Kind in den Gepäckraum
kriecht und die Sitzlehnen hochgeklappt

werden, kann das Kind im Gepäckraum

eingesperrt werden, was zu einem Unfall
führen kann.

Das Gepäck im Gepäckraum muss bei

zusammengeklappten Sitzlehnen richtig

gesichert werden.

Es ist gefährlich, mit nicht richtig

gesichertem Gepäck zu fahren, weil das
Gepäck im Falle einer Notbremsung oder

eines Aufpralls im Fahrzeug
herumgeschleudert werden kann.

Bei einem Transport darf das Gepäck nicht

über die Höhe der Sitzlehnen hinaus

aufgestapelt werden.

Hoch aufgestapeltes Gepäck ist gefährlich,
weil die Sicht nach hinten und auf die

Seiten eingeschränkt wird, so dass durch
Sichtbehinderungen ein Unfall verursacht

werden kann.

(Schrägheck)

Beim Zusammenklappen nach vorne

muss die Sitzlehne immer mit der Hand

festgehalten werden. Falls die Sitzlehne
nicht festgehalten wird, können die

Finger oder die Hand, mit denen der
Knopf betätigt wird, verletzt werden.

Kontrollieren Sie die Position des
Vordersitzes, bevor Sie eine

Hintersitzlehne umklappen.
Je nach der Position des Vordersitzes ist

es nicht möglich, die Hintersitzlehne

vollständig umzuklappen, weil die
Sitzlehne am Vordersitz anstößt und der

Vordersitz oder die Sitztasche beschädigt
werden können. Falls notwendig,

müssen Sie die Kopfstützen der äußeren
Rücksitze tiefer einstellen oder entfernen.



Achten Sie beim Hochklappen einer

Sitzlehne darauf, dass der

Dreipunkt-Sicherheitsgurt nicht durch die

Sitzlehne eingeklemmt oder verdreht wird.

Falls ein mit der Sitzlehne eingeklemmter

oder verdrehter Sicherheitsgurt verwendet
wird, ist die Funktion eingeschränkt, was

schwere Verletzungen mit sogar tödlichen

Folgen verursachen kann.

Kontrollieren Sie beim Hochklappen, ob die

Sitzlehne richtig gesichert ist und die rote

Markierung nicht sichtbar ist (Schrägheck).

Falls die rote Markierung hinter dem Knopf
sichtbar ist, so ist die Sitzlehne nicht richtig

verriegelt. Beim Fahren mit einer nicht

verriegelten Sitzlehne kann die Sitzlehne
plötzlich zusammenklappen und einen

Unfall verursachen.
 

1. Verriegelte Position

2. Entriegelte Position

3. Rote Anzeige
 





▼

Halten Sie die Hände und die Finger nicht

an die sich bewegenden Teile des Sitzes

und der Armlehne:

Es ist gefährlich, wenn Sie Hände und

Finger an die sich bewegenden Teile des
Sitzes und der Armlehne halten, weil eine

Verletzungsgefahr besteht.

▼

Für die benutzten Sitze müssen die

Kopfstützen immer eingesetzt und richtig

eingestellt werden:

Fahren Sie niemals mit zu tief eingestellten
Kopfstützen oder ohne Kopfstützen. Bei

einem Aufprall besteht eine hohe Gefahr
von Halsverletzungen.

▼



▼

Für die benutzten Sitze müssen die

Kopfstützen immer richtig eingesetzt

werden:

Es ist gefährlich, ohne eingesetzte
Kopfstützen zu fahren. Bei einem Aufprall

besteht eine hohe Gefahr von

Halsverletzungen.

Versuchen Sie nach dem Einsetzen die

Kopfstütze hochzuziehen, um sicher zu

stellen, dass sie sich nicht herausziehen

lässt:

Es ist gefährlich, mit einer ungesicherten

Kopfstütze zu fahren, weil die Wirkung
beeinträchtigt werden kann, wenn sich die

Kopfstütze plötzlich vom Sitz löst.

Beim Einsetzen der Kopfstütze müssen

Sie sicherstellen, dass die Vorderseite der
Kopfstütze nach vorne gerichtet ist. Falls

die Kopfstütze nicht richtig eingesetzt ist,
kann sie sich im Falle eines Aufpralls vom

Sitz lösen und Verletzungen verursachen.

Die Kopfstützen der einzelnen Vorder-

und Rücksitze sind speziell für diese
Sitzpositionen gefertigt. Die

Kopfstützenpositionen dürfen nicht
vertauscht werden. Falls eine Kopfstütze

nicht in der richtigen Position eingesetzt

ist, kann die Wirkung im Falle eines
Aufpralls beeinträchtigt werden, was zu

Verletzungen führen kann.



▼

HINWEIS
Wenn der Motor während des Betriebs der
Sitzheizung im manuellen Modus
ausgeschaltet wird, schaltet sich die
Sitzheizung nicht automatisch beim
nächsten Einschalten des Motors ein. Zum
Einschalten der Sitzheizungen muss der
Schalter noch einmal gedrückt werden.

HINWEIS

Wenn der Sicherheitsgurt des
Beifahrersitzes gelöst ist, schaltet sich
die Sitzheizung des Beifahrersitzes ab.
Wenn der Sitzheizungsschalter im
Automatikmodus gedrückt wird,
wechselt die Sitzheizung für die Seite,
die durch Drücken des Schalters
gewählt wurde, in den manuellen
Modus. Um in den Automatikmodus
zurückzukehren, drücken Sie den
AUTO-Schalter.
Wenn der Motor während des Betriebs
der Sitzheizung im manuellen
Automatikmodus ausgeschaltet wird,
wird die Sitzheizung automatisch beim
nächsten Einschalten des Motors
eingeschaltet.



Seien Sie bei der Verwendung der

Sitzheizung vorsichtig:

Für gewisse Personen, wie nachstehend

aufgeführt, kann die Sitzheizung zu heiß
sein, so dass Verbrennungserscheinungen

auftreten können.

Babys, Kleinkinder, alte oder behinderte

Personen

Leute mit empfindlicher Haut

Leute mit starken

Ermüdungserscheinungen

Personen unter Alkoholeinfluss

Leute, die ein Schlaf- oder
Beruhigungsmittel oder Medizin gegen

Erkältung eingenommen haben

Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, wenn

sich auf dem Sitz eine Decke oder ein Kissen

befindet, die Feuchtigkeit zurückhalten:

Der Sitz kann sich in diesem Fall stark

erwärmen und Verbrennungen

verursachen.

Verwenden Sie die Sitzheizung nicht, wenn

Sie im Fahrzeug schlafen:

Der Sitz kann sich in diesem Fall stark

erwärmen und Verbrennungen
verursachen.

Legen Sie keine schweren und kantigen

Gegenständer auf den Sitz und stecken Sie

keine Nadeln oder Stifte hinein:

Dadurch kann sich der Sitz stark erhitzen

und Verbrennungen verursachen.

Verwenden Sie zum Reinigen der Sitze

keine organischen Lösungsmittel. Der
Sitz und die Sitzheizung können dadurch

beschädigt werden.



▼

HINWEIS

Wenn der Lenkradheizungsschalter im
Automatikmodus gedrückt wird,
wechselt die Lenkradheizung in den
manuellen Modus. Um in den
Automatikmodus zurückzukehren,
drücken Sie den AUTO-Schalter.
Wenn die Zündung während des Betriebs
der Lenkradheizung im Automatikmodus
ausgeschaltet wird, wird die
Lenkradheizung automatisch beim
nächsten Einschalten der Zündung
eingeschaltet.



Die folgenden Personen sollten das

Lenkrad nicht berühren. Dadurch könnte
eine Niedrigtemperaturverbrennung

verursacht werden.

Babys, Kleinkinder, alte oder behinderte

Personen

Leute mit empfindlicher Haut

Leute mit starken
Ermüdungserscheinungen

Personen unter Alkoholeinfluss

Leute, die ein Schlaf- oder

Beruhigungsmittel oder Medizin gegen
Erkältung eingenommen haben



▼

Die Sicherheitsgurte müssen immer

angelegt werden, kontrollieren Sie, ob alle

Mitfahrer richtig angeschnallt sind:

Das Fahren ohne Sicherheitsgurt ist sehr
gefährlich. Bei einem Aufprall können nicht

angeschnallte Fahrzeuginsassen gegen

andere Personen oder Gegenstände
geschleudert oder sogar aus dem Fahrzeug

heraus geschleudert werden. Es besteht
eine ernsthafte Verletzungsgefahr, mit

sogar tödlichen Folgen. In einem solchen

Fall sind angeschnallte Fahrzeuginsassen
viel besser geschützt.

Keine verdrehten Sicherheitsgurte anlegen:

Verdrehte Sicherheitsgurte sind gefährlich.

Bei einem Aufprall werden die Kräfte nur

von einem schmalen Teil des Gurts
aufgefangen. Dadurch wirken größere

Kräfte auf die darunter liegenden
Körperteile, was zu schweren oder sogar

lebensgefährlichen Verletzungen führen

kann. Falls der Sicherheitsgurt verdreht ist,
müssen Sie ihn zurückdrehen, so dass der

Gurt gerade ist und die ganze Gurtbreite
am Körper anliegt.

Mit einem Sicherheitsgurt nicht mehr als

eine Person anschnallen:

Es ist gefährlich, mit einem Sicherheitsgurt

mehr als eine Person anzuschnallen. Im

Falle eines Aufpralls können die
auftretenden Kräfte nicht richtig verteilt

werden, so dass die Personen
gegeneinander gedrückt werden und sich

schwer verletzen können. Aus diesem

Grund darf mit einem Sicherheitsgurt nicht
mehr als eine Person angeschnallt werden.

Beim Fahren müssen die Insassen immer
richtig angeschnallt sein.

Bei einem beschädigten Sicherheitsgurt

darf das Fahrzeug nicht in Betrieb

genommen werden:

Es ist gefährlich, einen beschädigten

Sicherheitsgurt zu verwenden. Bei einem
Unfall kann das Gurtgewebe beschädigt

werden. Ein beschädigter Gurt vermag im

Falle eines Unfalls keinen ausreichenden

Schutz zu gewähren. Lassen Sie alle bei
einem Unfall benutzte Sicherheitsgurte von

einem Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner, überprüfen.



Falls ein Gurtstraffer oder ein

Belastungskraftbegrenzer ausgelöst wurde,

müssen die Sicherheitsgurte ausgetauscht

werden:

Lassen Sie nach einem Aufprall die

Gurtstraffer und die Airbags sofort durch
einen Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner, überprüfen. Wie die Airbags
werden die Gurtstraffer und die

Belastungskraftbegrenzer nur einmal
ausgelöst und müssen deshalb nach einem

Aufprall ersetzt werden. Falls ein

ausgelöster Gurtstraffer bzw. ein
Belastungskraftbegrenzer nicht ersetzt

wird, nimmt das Verletzungsrisiko bei
einem Unfall stark zu.

Schultergurt:

Eine falsche Positionierung des
Schultergurts ist gefährlich. Der

Schultergurt sollte immer nahe am Hals

über die Schulter geführt werden. Der Gurt
darf niemals unter dem Arm, über den Hals

oder über den Oberarm geführt werden.

Hüftgurt:

Es ist gefährlich, den Hüftgurt zu hoch über

die Hüfte zu führen. Bei einem Aufprall
wirken die Aufprallkräfte direkt auf den

Unterleib und können schwere

Verletzungen verursachen. Führen Sie den
Hüftgurt tief über die Hüfte und ziehen Sie

ihn straff, so dass er fest am Körper anliegt.

Anweisungen für die Verwendung von

Sicherheitsgurten:

Sicherheitsgurte fangen den Körper an den

Knochen auf. Deshalb müssen sie tief über
die Hüften und über die Brust und die

Schultern geführt werden. Der Hüftgurt
darf auf keinen Fall über den Bauch geführt

werden.

Sicherheitsgurte müssen für einen
optimalen Schutz möglichst straff angelegt

werden, aber so, dass ein guter
Tragekomfort gewährleistet ist. Bei einem

schlaffen Gurt ist die Schutzwirkung des

Gurtes stark reduziert.
Das Gurtgewebe darf nicht mit

Poliermitteln, Öl, Chemikalien und
insbesondere Batteriesäure in Berührung

kommen. Die Gurte können mit einem

milden Reinigungsmittel und Wasser
gereinigt werden. Ausgefranste,

verschmutzte oder beschädigte Gurte
müssen ausgetauscht werden.

Nach einem schweren Aufprall muss der

gesamte Gurt unbedingt ersetzt werden,
selbst wenn keine Beschädigungen

festgestellt werden können.
Sicherheitsgurte dürfen nicht verdreht

angelegt werden.
Ein Sicherheitsgurt ist nur zum Schutz von

einer Person. Es ist sehr gefährlich, wenn

Sie den Gurt um ein auf dem Schoss
sitzendes Kind legen.

Es dürfen keine Änderungen oder Zusätze
vorgenommen werden, durch welche die

Funktion zum Straffen des Gurts

beeinträchtigt wird oder die eine
Einstellung der Gurtstraffung verhindern.



Bei verschmutzten Gurten oder

Gurtführungen können beim Aufrollen der
Gurte Schwierigkeiten auftreten. Halten Sie

aus diesem Grund die Gurte und die
Gurtführungen sauber. Für weitere

Einzelheiten zum Reinigen der

Sicherheitsgurte wird auf den
Abschnitt “Wartung der Sicherheitsgurte”

(Seite 6-68) verwiesen.
 

1. Gurtführung

▼

▼



▼

▼



HINWEIS
Falls ein Gurt nicht richtig aufgerollt
wird, kontrollieren Sie, ob er geknickt oder
verdreht ist. Falls der Gurt immer noch
nicht richtig aufgerollt wird, müssen Sie
den Gurt von einem Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,
überprüfen lassen.

▼



▼

▼



Zum Tragen der Sicherheitsgurte immer die

in der Betriebsanleitung aufgeführten

Empfehlungen einhalten:

Eine falsche Positionierung der
Sicherheitsgurte kann gefährlich sein. In

diesem Fall kann der Gurtstraffer und der

Belastungskraftbegrenzer nicht richtig
funktionieren und ein ausreichender

Schutz bei einem Unfall ist nicht
gewährleistet. Für weitere Einzelheiten

über die Sicherheitsgurte wird auf den

Abschnitt “Anlegen des Sicherheitsgurts”
verwiesen (Seite 2-27).

Falls ein Gurtstraffer oder ein

Belastungskraftbegrenzer ausgelöst wurde,

müssen die Sicherheitsgurte ausgetauscht

werden:

Lassen Sie nach einem Aufprall die

Gurtstraffer und die Airbags sofort durch
einen Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen. Wie die Airbags

werden die Gurtstraffer und die

Belastungskraftbegrenzer nur einmal
ausgelöst und müssen deshalb nach einem

Aufprall ersetzt werden. Falls ein
ausgelöster Gurtstraffer bzw. ein

Belastungskraftbegrenzer nicht ersetzt
wird, nimmt das Verletzungsrisiko bei

einem Unfall stark zu.



Die Teile und die Verkabelung der

Gurtstraffer dürfen nicht abgeändert oder

mit elektronischen Prüfgeräten geprüft

werden:

Es ist gefährlich, an den Teilen und der

Verkabelung des Gurtstraffers Änderungen
vorzunehmen, auch elektronische

Testgeräte dürfen nicht verwendet werden.

Dabei kann ein Gurtstraffer ausgelöst oder
außer Funktion gesetzt werden, so dass er

bei einem Unfall nicht aktiviert wird. Die
Fahrzeuginsassen können in einem solchen

Fall schwer verletzt werden.

Entsorgung des Gurtstraffersystems:

Eine unsachgemäße Entsorgung des

Gurtstraffersystems oder eines Fahrzeugs

mit nicht ausgelösten Gurtstraffern ist sehr
gefährlich. Bei Nichteinhaltung der

Sicherheitsmaßnahmen besteht eine hohe
Verletzungsgefahr. Wenden Sie sich bitte

für die Entsorgung eines Gurtstraffers oder

eines mit Gurtstraffern ausgerüsteten
Fahrzeugs an einen Fachmann, wir

empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

HINWEIS

Je nach Art des Aufpralls ist es möglich,
dass der Gurtstraffer nicht ausgelöst
wird. Einzelheiten erfahren Sie in den
Auslösekriterien des
Insassen-Rückhaltesystems (Seite
2-66).

Beim Auslösen der Airbags oder der
Gurtstraffer entsteht etwas Rauch
(ungiftige Gase). Das bedeutet
allerdings nicht, dass ein Brand
vorhanden ist. Normalerweise hat dieses
Gas keine nachteiligen Einwirkungen
auf die Insassen. Bei Leuten mit
empfindlicher Haut können leichte
Reizungen entstehen. Rückstände von
der Auslösung der Airbags oder der
Gurtstraffer müssen sofort abgewaschen
werden, falls sie auf die Haut oder in die
Augen gelangen.



▼

Ein richtiges Kinderrückhaltesystem

verwenden:

Für einen wirkungsvollen Schutz im Falle
eines Aufpralls oder einer Notbremsung

muss ein richtiges Kinderrückhaltesystem

bzw. die Sicherheitsgurte entsprechend
dem Alter und der Körpergröße verwendet

werden. Ein nicht angeschnalltes Kind
kann sich im Falle eines Aufpralls schwere

Verletzungen mit eventuell sogar tödlichen

Folgen zuziehen.



Die Anweisungen des Herstellers zum

Festschnallen des Kinderrückhaltesystems

beachten:

Ein nicht gesichertes
Kinderrückhaltesystem ist gefährlich. Bei

einer Notbremsung oder einem Aufprall
können das Kind oder andere Mitfahrer

schwer oder sogar lebensgefährlich verletzt

werden. Kontrollieren Sie deshalb, ob das
Kinderrückhaltesystem entsprechend den

Anweisungen des Herstellers richtig
gesichert ist. Bei Nichtverwendung sollte

das Kinderrückhaltesystem aus dem

Fahrzeug ausgebaut, mit einem
Sicherheitsgurt festgeschnallt oder an

beiden Isofix-Verankerungen und an der
entsprechenden Gurtverankerung befestigt

werden.

Kinder müssen immer mit einem

geeigneten Kinderrückhaltesystem

gesichert werden:

Es ist sehr gefährlich, während der Fahrt ein
Kind in den Armen zu halten. Im Falle einer

Notbremsung oder eines Aufpralls ist auch
eine kräftige Person nicht in der Lage, ein

Kind festzuhalten, so dass eine große

Verletzungsgefahr mit sogar tödlichen
Folgen für das Kind und die anderen

Fahrzeuginsassen besteht. Selbst bei einem
mittelschweren Aufprall kann das Kind den

Auswirkungen des Airbags ausgesetzt sein

und sich schwere Verletzungen mit sogar
tödlichen Folgen zuziehen oder anderen

zufügen.

Extreme Gefahr! Verwenden Sie auf dem

Beifahrersitz niemals ein nach hinten

gerichtetes Kinderrückhaltesystem, wenn

ein Airbag vorhanden ist, der ausgelöst

werden kann:

Verwenden Sie auf einem mit einem
AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS

ein nach hinten gerichtetes

Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND
eine Gefahr von SCHWEREN oder sogar

TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht.
Bei Fahrzeugen mit einem Beifahrerairbag

ist der folgende Warnaufkleber vorhanden.

Mit diesem Warnaufkleber werden Sie
daran erinnert, dass auf dem Beifahrersitz

kein nach hinten gerichtetes
Kinderrückhaltesystem installiert werden

darf.

(Außer Taiwan)

(Taiwan)



Selbst bei einem mittelschweren Aufprall
kann ein Kinderrückhaltesystem durch den

ausgelösten Airbag stark nach hinten

gestoßen werden, so dass sich das Kind
schwere Verletzungen mit sogar tödlichen

Folgen zuziehen kann. Falls Ihr Fahrzeug
mit einem

Beifahrerairbag-Deaktivierungsschalter

ausgerüstet ist, muss der Schalter immer in
die Position “OFF” gestellt werden, wenn

auf dem Beifahrersitz ein nach hinten
gerichtetes Kinderrückhaltesystem

installiert wird.

(Taiwan, außer Beifahrersitz, falls mit dem

folgenden Aufkleber Warnaufkleber)

Verwenden Sie auf einem mit einem
AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS

ein nach hinten gerichtetes
Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND

eine Gefahr von SCHWEREN oder sogar

TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht.

Auf dem Beifahrersitz darf ein nach vorne

gerichtetes Kinderrückhaltesystem nur

installiert werden, wenn es keine anderen

Möglichkeiten gibt:

Bei einem Aufprall kann sich ein Kind durch

die vom ausgelösten Airbag auftretenden
Kräfte schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.

Falls auf dem Beifahrersitz ein nach vorne
gerichtetes Kinderrückhaltesystem

installiert wird, muss der Beifahrersitz ganz
nach hinten geschoben werden und das

Sitzpolster (höheneinstellbares Sitzpolster)

in die höchste Position gestellt und das
Kinderrückhaltesystem mit dem

Sicherheitsgurt richtig befestigt werden.
Kontrollieren Sie, ob der

Deaktivierungsschalter des

Beifahrerairbags in die Position “OFF”
gestellt ist. Siehe “Deaktivierungsschalter

für Beifahrerairbag” (Seite 2-58).



Erlauben Sie niemandem insbesondere

keinem Kind sich über oder gegen das

Seitenfenster zu lehnen, wenn das

Fahrzeug mit Seiten- und

Kopf-Schulter-Airbags ausgerüstet ist:

Es ist gefährlich, sich über oder gegen das
Seitenfenster, den Vordersitzbereich, die

vorderen und hinteren Fenstersäulen, die

Dachkante auf beiden Seiten und die Seite
des Seitenairbagausdehnungsraums zu

lehnen, selbst bei Verwendung eines
Kinderrückhaltesystems. Bei einem Aufprall

kann sich ein Kind, das sich nicht in der

richtigen Sitzposition befindet, durch die
vom ausgelösten Airbag auftretenden

Kräfte schwere oder sogar
lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.

Beim Anlehnen gegen die Vordertür kann

der Ausdehnungsraum für den Seiten- und
den Kopf-Schulter-Airbag blockiert werden,

so dass der Airbag keinen zusätzlichen
Schutz gewähren kann. Aus diesem Grund

ist für Kinder der Rücksitz sicherer als ein

mit einem Beifahrerairbag und einem
Seitenairbag geschützten Beifahrersitz.

Erlauben Sie deshalb Kindern niemals, sich
über oder gegen die Seitenfenster zu

lehnen, auch wenn das Kind mit einem
Kinderrückhaltesystem gesichert ist.

Mit einem Sicherheitsgurt nicht mehr als

eine Person anschnallen:

Es ist gefährlich, mit einem Sicherheitsgurt

mehr als eine Person anzuschnallen. Im
Falle eines Aufpralls können die

auftretenden Kräfte nicht richtig verteilt
werden, so dass die Personen

gegeneinander gedrückt werden und sich

schwer verletzen können. Aus diesem
Grund darf mit einem Sicherheitsgurt nicht

mehr als eine Person angeschnallt werden.
Beim Fahren müssen die Insassen immer

richtig angeschnallt sein.

Der Halteriemen und die

Riemenverankerung dürfen nur für ein

Kinderrückhaltesystem verwendet werden:

Die Verankerungen für
Kinderrückhaltesysteme sind nur für die

Aufnahme der Kräfte eines richtig
installierten Kinderrückhaltesystems

vorgesehen. Unter keinen Umständen

dürfen diese Verankerungen zur
Befestigung von Sicherheitsgurten,

Kabelbäumen oder anderen Gegenständen
verwendet werden.

Entfernen Sie zum Installieren des

Kinderrückhaltesystems immer die

Kopfstütze (außer für die Installation eines

Boostersitzes):

Es ist gefährlich, ein Kinderrückhaltesystem
bei nicht entfernter Kopfstütze zu

installieren. Das Kinderrückhaltesystem

lässt sich nicht richtig installieren und im

Fall eines Aufpralls können dem Kind
schwere oder sogar lebensgefährliche

Verletzungen zugefügt werden.



Bei sonnigem Wetter kann ein

Sicherheitsgurt oder ein
Kinderrückhaltesystem in einem

geschlossenen Fahrzeug sehr heiß werden.
Kontrollieren Sie daher vorsichtig, um zu

vermeiden, dass sich jemand beim

Berühren Verbrennungen zuzieht.

HINWEIS
Ihr Fahrzeug ist mit Isofix-Verankerungen
zur Befestigung von
Isofix-Kinderrückhaltesystemen auf den
Rücksitzen ausgerüstet. Für die
Befestigung eines Kinderrückhaltesystems
wird auf den Abschnitt “Verwendung der
Isofix-Verankerung” (Seite 2-49)
verwiesen.



▼

HINWEIS
Lassen Sie sich beim Kauf über das für das Kind und das Fahrzeug geeignete
Kinderrückhaltesystem beraten.



▼

HINWEIS

Die Installationsposition hängt von der
Art des Kinderrückhaltesystems ab.
Lesen Sie für die Installation immer die
Anweisungen des Herstellers und diese
Betriebsanleitung sorgfältig durch.
Wegen dem verschiedenen Design von
Kinderrückhaltesystemen,
Fahrzeugsitzen und Sicherheitsgurten ist
es möglich, dass
Kinderrückhaltesysteme nicht für alle
Sitzpositionen geeignet sind. Vor dem
Kauf eines Kinderrückhaltesystems muss
geprüft werden, ob es sich für die
vorgesehene(n) Sitzposition(en) eignet,
in denen es installiert werden soll. Falls
ein vorhandenes Kinderrückhaltesystem
nicht passt, muss ein geeignetes
Kinderrückhaltesystem neu gekauft
werden.



▼▼

Installieren Sie eine Babywanne nur in der

richtigen Sitzposition:

Es ist gefährlich, eine Babywanne zu
installieren, ohne zuvor die

Tabelle “Kinderrückhaltesysteme und
Sitzpositionen” zu beachten. Eine in der

falschen Sitzposition installierte

Babywanne kann nicht richtig gesichert
werden. Bei einem Aufprall kann das Kind

im Fahrzeug herumgeschleudert werden

und sich dabei schwer verletzen.

An einem mit einem Airbag geschützten

Beifahrersitz darf kein nach hinten

gerichtetes Kinderrückhaltesystem

installiert werden:

Verwenden Sie auf einem mit einem

AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS
ein nach hinten gerichtetes

Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND
eine Gefahr von SCHWEREN oder sogar

TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht.



Durch einen ausgelösten Airbag kann das
Kinderrückhaltesystem aus der

Befestigungsposition gehoben werden. Das

Kind im Kinderrückhaltesystem kann sich
dabei schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.
Falls Ihr Fahrzeug mit einem

Deaktivierungsschalter für den

Beifahrerairbag ausgerüstet ist, muss der
Schalter immer in die Position OFF gestellt

werden, falls auf dem Beifahrersitz ein
nach hinten gerichtetes

Kinderrückhaltesystem installiert werden

muss.
 

▼

Installieren Sie ein nach hinten gerichtetes

Kinderrückhaltesystem nur in der richtigen

Sitzposition:

Es ist gefährlich, ein nach hinten

gerichtetes Kinderrückhaltesystem zu
installieren, ohne zuvor die

Tabelle “Kinderrückhaltesysteme und
Sitzpositionen” zu beachten. Ein in der

falschen Sitzposition installiertes nach

hinten gerichtetes Kinderrückhaltesystem
kann nicht richtig gesichert werden. Bei

einem Aufprall kann das Kind im Fahrzeug

herumgeschleudert werden und sich dabei
schwer verletzen.

An einem mit einem Airbag geschützten

Beifahrersitz darf kein nach hinten

gerichtetes Kinderrückhaltesystem

installiert werden:

Verwenden Sie auf einem mit einem
AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS

ein nach hinten gerichtetes
Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND

eine Gefahr von SCHWEREN oder sogar

TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht.



Durch einen ausgelösten Airbag kann das
Kinderrückhaltesystem aus der

Befestigungsposition gehoben werden. Das

Kind im Kinderrückhaltesystem kann sich
dabei schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.
Falls Ihr Fahrzeug mit einem

Deaktivierungsschalter für den

Beifahrerairbag ausgerüstet ist, muss der
Schalter immer in die Position OFF gestellt

werden, falls auf dem Beifahrersitz ein
nach hinten gerichtetes

Kinderrückhaltesystem installiert werden

muss.
 

Ein nach vorne gerichtetes

Kinderrückhaltesystem darf niemals in

einer ungeeigneten Sitzposition installiert

werden:

Es ist gefährlich, ein nach vorne gerichtetes

Kinderrückhaltesystem zu installieren,

ohne zuvor die
Tabelle “Kinderrückhaltesysteme und

Sitzpositionen” zu beachten. Ein in der
falschen Sitzposition installiertes nach

vorne gerichtetes Kinderrückhaltesystem

kann nicht richtig gesichert werden. Bei
einem Aufprall kann das Kind im Fahrzeug

herumgeschleudert werden und sich dabei
schwer verletzen.

Auf dem Beifahrersitz darf ein nach vorne

gerichtetes Kinderrückhaltesystem nur

installiert werden, wenn es keine anderen

Möglichkeiten gibt:

Bei einem Aufprall kann sich ein Kind durch

die vom ausgelösten Airbag auftretenden
Kräfte schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.

Falls auf dem Beifahrersitz ein nach vorne
gerichtetes Kinderrückhaltesystem

installiert wird, muss der Beifahrersitz ganz
nach hinten geschoben werden und das

Sitzpolster (höheneinstellbares Sitzpolster)

in die höchste Position gestellt und das
Kinderrückhaltesystem mit dem

Sicherheitsgurt richtig befestigt werden.
Kontrollieren Sie, ob der

Deaktivierungsschalter des

Beifahrerairbags in die Position “OFF”
gestellt ist. Siehe “Deaktivierungsschalter

für Beifahrerairbag” (Seite 2-58).



▼

Installieren Sie einen Junior Seat nur in der

richtigen Sitzposition:

Es ist gefährlich, einen Junior Seat zu
installieren, ohne zuvor die

Tabelle “Kinderrückhaltesysteme und

Sitzpositionen” zu beachten. Ein in der
falschen Sitzposition installierter Junior

Seat kann nicht richtig gesichert werden.
Bei einem Aufprall kann das Kind im

Fahrzeug herumgeschleudert werden und

sich dabei schwer verletzen.

Auf dem Beifahrersitz darf ein nach vorne

gerichtetes Kinderrückhaltesystem nur

installiert werden, wenn es keine anderen

Möglichkeiten gibt:

Bei einem Aufprall kann sich ein Kind durch

die vom ausgelösten Airbag auftretenden
Kräfte schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.

Falls auf dem Beifahrersitz ein nach vorne
gerichtetes Kinderrückhaltesystem

installiert wird, muss der Beifahrersitz ganz
nach hinten geschoben werden und das

Sitzpolster (höheneinstellbares Sitzpolster)

in die höchste Position gestellt und das
Kinderrückhaltesystem mit dem

Sicherheitsgurt richtig befestigt werden.
Kontrollieren Sie, ob der

Deaktivierungsschalter des

Beifahrerairbags in die Position “OFF”
gestellt ist. Siehe “Deaktivierungsschalter

für Beifahrerairbag” (Seite 2-58).



▼











▼

Den Halteriemen immer am richtigen

Halteriemen-Ankerbügel befestigen:

Es ist gefährlich, den Halteriemen an einem

falschen Halteriemen-Ankerbügel
einzuhängen. Bei einem Aufprall kann der

Halteriemen abrutschen, so dass sich die

Befestigung des Kinderrückhaltesystems
lockert. Dadurch kann das

Kinderrückhaltesystem verschoben werden
und dem Kind können schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen zugefügt

werden.

Entfernen Sie zum Installieren des

Kinderrückhaltesystems immer die

Kopfstütze:

Es ist gefährlich, ein Kinderrückhaltesystem
bei nicht entfernter Kopfstütze zu

installieren. Das Kinderrückhaltesystem

lässt sich nicht richtig installieren und im
Fall eines Aufpralls können dem Kind

schwere oder sogar lebensgefährliche
Verletzungen zugefügt werden.

1. Halteriemen

2. Ankerhalterung

3. Vorne
 



Bringen Sie die Kopfstütze nach dem

Entfernen des Kinderrückhaltesystems

immer an und stellen Sie sie in die richtige

Position ein:

Das Fahren mit entfernter Kopfstütze ist

sehr gefährlich, weil bei einer Notbremsung
oder bei einem Aufprall ein Schlag auf den

Kopf nicht verhindert werden kann, was zu

einem Unfall mit schwerwiegenden oder
sogar tödlichen Verletzungen führen kann.

Siehe “Kopfstützen” auf Seite 2-18.

▼

▼

Die Anweisungen des Herstellers zum

Festschnallen des Kinderrückhaltesystems

beachten:

Ein nicht gesichertes

Kinderrückhaltesystem ist gefährlich. Bei
einer Notbremsung oder einem Aufprall

können das Kind oder andere Mitfahrer
schwer oder sogar lebensgefährlich verletzt

werden. Kontrollieren Sie deshalb, ob das

Kinderrückhaltesystem entsprechend den
Anweisungen des Herstellers richtig

gesichert ist.

Kontrollieren, ob das

Kinderrückhaltesystem richtig gesichert ist:

Ein ungesichertes Kinderrückhaltesystem

ist gefährlich. Bei einer Notbremsung oder
einem Aufprall kann es herum geschleudert

werden und schwere Verletzungen
verursachen. Bei Nichtverwendung muss

das Rückhaltesystem ausgebaut und im

Kofferraum verstaut werden, oder
mindestens richtig an den

Isofix-Verankerungen befestigt werden.

Kontrollieren, ob sich in der Nähe des an

den Isofix-Verankerungen gesicherten

Kinderrückhaltesystems keine

Sicherheitsgurte oder Fremdkörper

befinden:

Es ist gefährlich, bei der Installation eines
Kinderrückhaltesystems die Anweisungen

des Herstellers zu missachten. Falls eine
richtige Befestigung des

Kinderrückhaltesystems an den

Isofix-Verankerungen durch einen
Sicherheitsgurt oder einen Fremdkörper

behindert wird oder das
Kinderrückhaltesystem nicht richtig

installiert ist, kann sich im Fall eines

Aufpralls oder eines Unfalls das
Kinderrückhaltesystem bewegen und für

das Kind und die Fahrzeuginsassen ist ein
hohes Verletzungsrisiko mit sogar

tödlichen Folgen vorhanden. Bei der

Installation eines Kinderrückhaltesystems
müssen Sie deshalb kontrollieren, ob die

Befestigung nicht durch Sicherheitsgurte
oder andere Fremdkörper beeinträchtigt

wird. Beachten Sie die Anweisungen des

Kinderrückhaltesystemherstellers genau.



HINWEIS

Die Markierungen auf der
Abdeckung über den
ISOFIX-Verankerungen bezeichnen
die Stellen, an denen ein
Kinderrückhaltesystem befestigt
werden kann.
Die entfernten Abdeckungen werden
später wieder gebraucht.

Den Halteriemen immer am richtigen

Halteriemen-Ankerbügel befestigen:

Es ist gefährlich, den Halteriemen an einem
falschen Halteriemen-Ankerbügel

einzuhängen. Bei einem Aufprall kann der
Halteriemen abrutschen, so dass sich die

Befestigung des Kinderrückhaltesystems
lockert. Dadurch kann das

Kinderrückhaltesystem verschoben werden

und dem Kind können schwere oder sogar
lebensgefährliche Verletzungen zugefügt

werden.



Zum Anbringen des Halteriemens muss die

Kopfstütze immer entfernt werden (außer

für die Installation eines Boostersitzes):

Es ist gefährlich, den Halteriemen über die
Kopfstütze zu führen. Bei einem Aufprall

kann der Halteriemen von der Kopfstütze
abrutschen, so dass sich die Befestigung

des Kinderrückhaltesystems lockert.

Dadurch kann das Kinderrückhaltesystem
verschoben werden und dem Kind können

schwere oder sogar lebensgefährliche
Verletzungen zugefügt werden.

 

 

1. Halteriemen
2. Ankerhalterung

3. Vorne
 

Bringen Sie die Kopfstütze nach dem

Entfernen des Kinderrückhaltesystems

immer an und stellen Sie sie in die richtige

Position ein:

Das Fahren mit entfernter Kopfstütze ist

sehr gefährlich, weil bei einer Notbremsung
oder bei einem Aufprall ein Schlag auf den

Kopf nicht verhindert werden kann, was zu

einem Unfall mit schwerwiegenden oder
sogar tödlichen Verletzungen führen kann.

Siehe “Kopfstützen” auf Seite 2-18.



▼



Die Sicherheitsgurte müssen auch in

Fahrzeugen mit Airbags verwendet

werden:

Es ist gefährlich, sich bei einem Unfall nur
auf die Airbags zu verlassen. Die Airbags

allein bieten keinen ausreichenden

Unfallschutz. Die entsprechenden Airbags
werden nur beim ersten Unfall ausgelöst.

Hierbei kann es sich um einen Frontal,
Beinahe-Frontal- oder seitlichen Aufprall

oder um einen Unfall mit Überschlagen des

Fahrzeugs mäßiger Stärke handeln. Die
Fahrzeuginsassen müssen sich deshalb

immer mit den Sicherheitsgurten

festschnallen.
 

Kinder sollten nicht auf dem Beifahrersitz

Platz nehmen:

Es ist gefährlich, wenn ein Kind von unter
12 Jahren auf dem Beifahrersitz Platz

nimmt. Beim Auslösen des Airbags können
schwere oder sogar lebensgefährliche

Verletzungen verursacht werden. Ein

schlafendes Kind kann sich gegen die Tür
lehnen und im Falle eines mäßigen

Aufpralls auf der Beifahrerseite vom
Seitenairbag getroffen werden. Wenn

immer möglich, muss ein Kind von unter 12
Jahren auf einem Rücksitz mit einem für

das Alter und die Körpergröße geeigneten

Kinderrückhaltesystem gesichert werden.

Extreme Gefahr! Verwenden Sie auf dem

Beifahrersitz niemals ein nach hinten

gerichtetes Kinderrückhaltesystem, wenn

ein Airbag vorhanden ist, der ausgelöst

werden kann:

Verwenden Sie auf einem mit einem
AKTIVEN AIRBAG geschützten Sitz NIEMALS

ein nach hinten gerichtetes

Kinderrückhaltesystem, weil für das KIND
eine Gefahr von SCHWEREN oder sogar

TÖDLICHEN VERLETZUNGEN besteht.
Selbst bei einem mittelschweren Aufprall

kann ein Kinderrückhaltesystem durch den

ausgelösten Airbag stark nach hinten
gestoßen werden, so dass sich das Kind

schwere Verletzungen mit sogar tödlichen
Folgen zuziehen kann. Falls Ihr Fahrzeug

mit einem

Beifahrerairbag-Deaktivierungsschalter
ausgerüstet ist, muss der Schalter immer in

die Position “OFF” gestellt werden, wenn
auf dem Beifahrersitz ein nach hinten

gerichtetes Kinderrückhaltesystem

installiert wird.
 



Nicht zu nahe am Fahrer- bzw.

Beifahrerairbag sitzen:

Bei einer Sitzposition nahe am Fahrer- oder

Beifahrerairbagstauraum oder wenn die
Hände oder die Füße auf den Stauraum

gelegt werden, besteht eine große Gefahr.
Die Fahrer- und Beifahrerairbags werden

sehr rasch mit großer Kraft aufgeblasen.

Deshalb besteht eine große
Verletzungsgefahr. Der Fahrer sollte das

Lenkrad nur außen festhalten. Der
Beifahrer sollte beide Füße auf dem Boden

halten. Der Fahrer und der Beifahrer

müssen die Sitze möglichst weit nach
hinten schieben und aufrecht sitzen und

sich außerdem mit den Sicherheitsgurten
festschnallen.

In der Mitte des Sitzes sitzen und den

Sicherheitsgurt richtig anlegen:

Bei einer Sitzposition nahe am

Seitenairbagstauraum, wenn die Hände

auf den Stauraum gelegt werden, beim
Anlehnen gegen die Tür oder beim

Herauslehnen aus dem Fenster besteht eine
große Gefahr. Die Seiten- und die

Kopf-Schulter-Airbags werden auf der Seite

des Aufpralls sehr rasch mit großer Kraft
aufgeblasen und dehnen sich entlang der

Tür aus. Wenn sich jemand zu nahe an der
Tür befindet oder gegen die Vordertür lehnt

oder wenn ein Rücksitzpassagier die

Vordersitzlehne festhält, besteht eine große
Verletzungsgefahr. Sitzen Sie deshalb

während dem Fahren in der Mitte des Sitzes
und schnallen Sie sich richtig mit dem

Sicherheitsgurt an.

Im Ausdehnungsbereich des Fahrer- und

des Beifahrerairbags dürfen sich keine

Gegenstände befinden:

Es ist gefährlich, Gegenstände an den
Fahrer- und Beifahrerairbagmodulen zu

befestigen oder davor zu halten. Beim
Auslösen kann die Ausdehnung der Airbags

behindert werden, was zu Verletzungen der

Insassen führen kann.

Im Ausdehnungsbereich des Seitenairbags

dürfen sich keine Gegenstände befinden:

Es ist gefährlich, die Außenseite der
Vordersitze mit irgendwelchen

Gegenständen abzudecken. Bei einem
Aufprall kann das Aufblasen des Airbags

an der Außenseite der Vordersitze

behindert werden, so dass kein zusätzlicher
Schutz vorhanden ist und die Airbags

können sich außerdem in eine
unvorhergesehene Richtung ausdehnen.

Außerdem kann der Airbag auch

aufgeschnitten werden und Gase
freisetzen.

Bringen Sie deshalb keine Netztaschen,
Kartentaschen oder Rucksäcke mit

seitlichen Riemen an der Vordersitzlehne

an. Verwenden Sie auch keine
Sitzüberzüge. Halten Sie das

Kopf-Schulter-Airbagmodul immer frei für
den Fall eines seitlichen Aufpralls.



Im Ausdehnungsbereich des

Kopf-Schulter-Airbags dürfen sich keine

Gegenstände befinden:

Es ist gefährlich, irgendwelche
Gegenstände im Ausdehnungsbereich der

Kopf-Schulter-Airbags, wie an der
Windschutzscheibe, den Türfenstern, den

vorderen und hinteren Fenstersäulen, an

der Dachkante und am Haltegriff
anzubringen. Bei einem Aufprall kann das

Aufblasen des Kopf-Schulter-Airbags an
den vorderen und hinteren Fenstersäulen

entlang der Dachkante behindert werden,

so dass kein zusätzlicher Schutz vorhanden
ist und die Airbags können sich außerdem

in eine unvorhergesehene Richtung
ausdehnen. Außerdem kann der Airbag

auch aufgeschnitten werden und Gase

freisetzen.
Bringen Sie deshalb am Haltegriff keine

Haken oder andere Gegenstände an.
Verwenden Sie zum Aufhängen von

Kleidern den Kleiderhaken. Halten Sie das

Kopf-Schulterairbag-Modul für den Fall
eines seitlichen Aufpralls oder eines Unfalls

mit Überschlagen des Fahrzeugs immer
frei.

Nach einer Auslösung eines Airbags dürfen

keine Teile des Insassen-Rückhaltesystems

berührt werden:

Es ist gefährlich, nach einer Auslösung

eines Airbags Teile des
Insassen-Rückhaltesystems zu berühren.

Unmittelbar nach der Auslösung sind die
Teile heiß. Sie können sich Verbrennungen

zuziehen.

An der Fahrzeugfrontseite dürfen keine

Ausrüstungen angebracht werden:

Der Einbau von Ausrüstungen an der

Fahrzeugfront, wie eines Frontschutz- oder
Rammbügels, eines Schneepfluges oder

einer Winde ist gefährlich. Die Funktion der
Aufprallsensoren kann dadurch behindert

werden. Die Airbags können unerwartet

oder bei einem Unfall überhaupt nicht
ausgelöst werden. Die Fahrzeuginsassen

auf den Vordersitzen können sich dabei
schwere Verletzungen zuziehen.

Keine Änderungen an der Radaufhängung

vornehmen:

Es ist gefährlich, die Radaufhängung zu

modifizieren. Durch die Änderung der

Fahrzeughöhe oder der Radaufhängung
kann ein Aufprall oder

Fahrzeugüberschlagen nicht richtig
erkannt werden. Das kann dazu führen,

dass Airbags nicht richtig oder auf

unvorhergesehen Weise ausgelöst und
womöglich schwere Verletzungen

verursacht werden.



Eine Vordertür darf nicht modifiziert

werden und Beschädigungen müssen

repariert werden. Lassen Sie eine

beschädigte Vordertür immer von einem

Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner überprüfen:

Es ist gefährlich, eine Vordertür zu

modifizieren oder Beschädigungen nicht zu
reparieren. In den Vordertüren sind

Seitenaufprallsensoren eingebaut, die
Komponenten des

Insassen-Rückhaltesystems bilden. Falls

Löcher in eine Vordertür gebohrt werden,
ein Türlautsprecher nach dem Ausbau

nicht wieder eingebaut wird oder eine
beschädigte Tür nicht repariert wird, kann

der Sensor beeinträchtigt werden, so dass

er bei einem Seitenaufprall nicht richtig
ausgelöst wird. Falls ein Sensor durch einen

Seitenaufprall nicht richtig ausgelöst wird,
können die Seiten- und die

Vorhang-Airbags und die Sitzgurtstraffer

nicht ausgelöst werden, so dass für die
Insassen eine schwere Verletzungsgefahr

besteht.

Keine Änderungen am

Insassen-Rückhaltesystem vornehmen:

Es ist gefährlich, an den Teilen und der

Verkabelung des
Insassen-Rückhaltesystems Änderungen

vorzunehmen. Das System kann ausgelöst
oder außer Funktion gesetzt werden.

Nehmen Sie deshalb am

Insassen-Rückhaltesystem keine
Änderungen vor. Bringen Sie niemals

irgendwelche Verkleidungen, Plaketten
usw. an den Airbagmodulen des

Insassen-Rückhaltesystems an. Bringen Sie

auch keine zusätzlichen elektrischen
Ausrüstungen in der Nähe der

Systemkomponenten oder der
Verkabelung an. Ein Fachmann, wir

empfehlen einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,
kann die Vordersitze mit der

entsprechenden Vorsicht aus- und
einbauen. Es ist wichtig, dass die

Verkabelung und die Anschlüsse der

Airbags richtig geschützt werden, um die
Airbags nicht unabsichtlich auszulösen

oder den Sitzlängspositionssensor des
Fahrersitzes und die Airbaganschlüsse

nicht zu beschädigen.

Verstauen Sie kein Gepäck oder andere

Gegenstände unter den Vordersitzen:

Es ist gefährlich, Gegenstände unter den

Vordersitzen zu verstauen. Wichtige Teile
des Insassen-Rückhaltesystems können

beschädigt werden und im Falle eines
Aufpralls von der Seite werden die

Seitenairbags nicht ausgelöst, was schwere

und sogar tödliche Verletzungen

verursachen kann. Um eine Beschädigung
der Teile des Insassen-Rückhaltesystems

auszuschließen, dürfen keine Gegenstände
unter den Vordersitzen verstaut werden.



Das Fahrzeug nicht benutzen, wenn

Komponenten des Airbag-/

Gurtstraffersystems beschädigt sind:

Ausgelöste oder beschädigte Airbags oder
Gurtstrafferkomponenten müssen nach

jedem Aufprall ersetzt werden. Nur ein
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner, ist in der Lage die
Funktionsfähigkeit dieser Komponenten

richtig zu beurteilen. Beim Fahren mit
ausgelösten Airbags oder Gurtstraffern ist

bei einem nächsten Unfall kein Schutz

mehr vorhanden, so dass eine hohe
Verletzungsgefahr mit eventuell

lebensgefährlichen Folgen besteht.

Keine Airbagteile entfernen:

Der Ausbau von Komponenten, wie der

Vordersitze, des Armaturenbretts oder des
Lenkrads oder von Teilen an den vorderen

und hinteren Fenstersäulen und entlang

der Dachkante mit Airbagteilen oder
Sensoren kann gefährlich sein. In diesen

Teilen sind wichtige Airbagkomponenten
vorhanden. Durch einen unabsichtlich

ausgelösten Airbag können schwere

Verletzungen verursacht werden. Lassen
Sie das System nur von einem autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
ausbauen.

Entsorgung der Airbags:

Eine Entsorgung eines Airbags oder eines

Fahrzeugs mit nicht ausgelösten Airbags ist

gefährlich. Bei Nichteinhaltung der
Sicherheitsmaßnahmen besteht eine hohe

Verletzungsgefahr. Wenden Sie sich bitte
für die Entsorgung der Airbags oder eines

mit Airbags ausgerüsteten Fahrzeugs an

einen Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

HINWEIS

Beim Auslösen der Airbags entsteht ein
lautes Explosionsgeräusch und eine
geringe Menge Rauch entweicht.
Dadurch werden keine Verletzungen
verursacht, durch die Textur des Airbags
können jedoch an unbedeckten
Körperteilen leichte Hautschürfungen
auftreten.
Falls Sie das Fahrzeug weiterverkaufen,
sollten Sie den neuen Besitzer darauf
hinweisen, dass das Fahrzeug mit
Airbags ausgerüstet ist, und dass er sich
mit den entsprechenden Anweisungen in
der Betriebsanleitung vertraut macht.
Dieser gut sichtbare Warnaufkleber
warnt vor der Montage eines nach
hinten gerichteten
Kinderrückhaltesystems auf dem
Beifahrersitz.
(Außer Taiwan)



(Taiwan)

(Taiwan, außer Beifahrersitz, falls mit
dem folgenden Aufkleber
Warnaufkleber)
Die gut sichtbaren Warnaufkleber
warnen vor der Verwendung eines nach
hinten gerichteten
Kinderrückhaltesystems auf dem mit
einem Airbag geschützten Sitz.

▼▼

Der Beifahrerairbag darf nicht unnötig

deaktiviert werden:

Eine unnötige Deaktivierung des

Beifahrerairbags ist gefährlich. Der
zusätzliche Schutz für den Beifahrer wird

damit aufgehoben. Dadurch können

schwere und sogar lebensgefährliche
Verletzungen verursacht werden. Außer für

den Einbau eines Kinderrückhaltesystems
auf dem Beifahrersitz darf deshalb der

Deaktivierungsschalter für den

Beifahrerairbag nicht in die Position OFF
geschaltet werden.



HINWEIS
Lassen Sie in den folgenden Fällen den
Deaktivierungsschalter für den
Beifahrerairbag von einem Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,
überprüfen:

Die
Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrolll
euchte leuchtet nicht für eine bestimmte
Zeit, wenn die Zündung in die Position
ON gestellt wird.
Die
Beifahrerairbag-Deaktivierungskontrolll
euchte erlischt nicht nach kurzer Zeit,
wenn sich die Zündung in der Position
ON befindet
(Beifahrerairbag-Deaktivierungsschalte
r befindet sich in der Position ON).



▼

Den Schlüssel nicht im

Deaktivierungsschalter für den

Beifahrerairbag zurücklassen:

Eine unbeabsichtigte Deaktivierung des
Beifahrerairbags ist gefährlich. Bei einem

Unfall wird der Beifahrer nicht richtig
geschützt. Dadurch können schwere und

sogar lebensgefährliche Verletzungen

verursacht werden. Zur Vermeidung einer

unbeabsichtigten Deaktivierung sollten Sie
immer den Hilfsschlüssel in der

gegenwärtig verwendeten
LogIn-Fernbedienung zur Bedienung des

Deaktivierungsschalters für den

Beifahrersitz verwenden. Stecken Sie nach
der Deaktivierung des Airbags den

Hilfsschlüssel wieder in die Fernbedienung.
Dadurch kann vermieden werden, dass der

Schlüssel im Deaktivierungsschalter für den

Beifahrerairbag zurückgelassen wird.

HINWEIS
Stecken Sie nach der Bedienung des
Deaktivierungsschalters für den
Beifahrerairbag den Hilfsschlüssel wieder
in die Fernbedienung.



▼



▼

▼

▼



▼

▼



▼

▼▼



▼



▼



HINWEIS
Bei einem schrägen Frontalaufprall werden die Airbags und die Gurtstraffer entsprechend
der Richtung, des Winkels und der Aufprallstärke ausgelöst.



▼



▼







▼

Lassen Sie den Schlüssel nicht im Fahrzeug

zurück und bewahren Sie ihn an einem für

Kinder unzugänglichen Ort auf:

Es ist gefährlich, Kinder allein im Fahrzeug
zurückzulassen. Es besteht die Gefahr von

Verletzungen mit sogar tödlichen Folgen.
Falls Kinder der Versuchung erliegen, mit

diesen Schlüsseln zu spielen, können

Fensterheber und andere
Bedienungselemente betätigt werden und

das Fahrzeug kann sogar in Gang gesetzt
werden.

Weil der Schlüssel (Fernbedienung)
schwache Radiowellen verwendet, kann

die Funktion unter den folgenden

Umständen beeinträchtigt werden:

Der Schlüssel (Fernbedienung) wird
zusammen mit

Kommunikationsgeräten, wie einem

Handy, herum getragen.

Der Schlüssel (Fernbedienung) berührt

bzw. wird von einem metallenen

Gegenstand abgedeckt.

Der Schlüssel (Fernbedienung)
befindet sich in der Nähe von Geräten,

wie eines Computers.

Im Fahrzeug sind elektronische Geräte
installiert, die nicht von Mazda

zugelassen sind.

In der Nähe des Fahrzeugs gibt es

Vorrichtungen, die Radiowellen
ausstrahlen.

Falls der Schlüssel (Fernbedienung)

starken Radiowellen ausgesetzt ist, kann

sich die Batterie rasch entladen. Legen
Sie den Schlüssel (Fernbedienung) nicht

in der Nähe eines elektronischen Gerätes,
wie eines Fernsehgerätes oder eines

Computers ab.

Beachten Sie die folgenden Punkte, um
zu vermeiden, dass der Schlüssel

(Fernbedienung) beschädigt wird:

Lassen Sie den Schlüssel

(Fernbedienung) nicht fallen.

Lassen Sie den Schlüssel

(Fernbedienung) nicht nass werden.

Zerlegen Sie den Schlüssel

(Fernbedienung).

Setzen Sie den Schlüssel

(Fernbedienung) an Stellen wie dem
Armaturenbrett oder der Motorhaube

nicht direkter Sonneneinstrahlung

oder hohen Temperaturen aus.

Setzen Sie den Schlüssel

(Fernbedienung) keinem Magnetfeld
aus.

Legen Sie keine schweren
Gegenstände auf den Schlüssel

(Fernbedienung).

Reinigen Sie den Schlüssel

(Fernbedienung) nicht mit
Ultraschallwellen.

Legen Sie den Schlüssel

(Fernbedienung) nicht in die Nähe
eines Magneten.



HINWEIS
Der Fahrer muss für eine richtige
Funktion des Systems den Schlüssel
(Fernbedienung) mit sich tragen.



▼▼



Durch nicht zugelassene Änderungen und

Modifikationen kann die Betriebserlaubnis
der Vorrichtung erlöschen.

HINWEIS

Die Bedienung der
Verriegelungsfernbedienung kann je
nach örtlichen Bedingungen verschieden
sein.
Die Verriegelungsfernbedienung ist
funktionsbereit, wenn die Zündung
ausgeschaltet ist. In einer anderen
Position der Zündung als aus
funktioniert das System nicht.
Falls der Schlüssel beim Drücken einer
Taste nicht funktioniert oder falls der
Betriebsbereich kleiner wird, ist
möglicherweise die Batterie schwach.
Zum Einsetzen einer neuen Batterie wird
auf den Abschnitt “Ersetzen der
Schlüsselbatterie” verwiesen (Seite
6-43).

Die Lebensdauer der Batterie beträgt
ungefähr 1 Jahr. Tauschen Sie die
Batterie gegen eine neue aus, wenn die
entsprechende Meldung auf dem
Armaturenbrett erscheint. Es wird
empfohlen, die Batterie einmal jährlich
auszutauschen, weil je nach
Batteriezustand das KEY-Warndisplay
möglicherweise nicht aufleuchtet.
Falls Sie weitere Schlüssel benötigen,
wenden Sie sich an einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Für das Fahrzeug lassen sich bis zu 6
Schlüssel mit Fernbedienung
verwenden. Bringen Sie alle Schlüssel
zu einem autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,
um zusätzliche Schlüssel anfertigen zu
lassen.

▼



HINWEIS

Durch die Betätigung der
Fernbedienung werden die Scheinwerfer
ein- bzw. ausgeschaltet. Sehen Sie sich
die Informationen zum Leaving
Home-Licht auf Seite 4-67 an.
(Mit Diebstahl-Alarmanlage)
Die Warnblinker blinken, wenn die
Diebstahl-Alarmanlage aktiviert oder
ausgeschaltet ist.
Siehe “Diebstahl-Alarmanlage” auf
Seite 3-53.
(Mit LogIn-Fernbedienung (Modelle
für Europa))
Die Einstellung kann so geändert
werden, dass zum Bestätigen ein Piepton
ertönt, wenn Türen, Heckklappe/
Kofferraumdeckel*1, und Tankklappe
mit dem Schlüssel verriegelt/entriegelt
werden.
(Mit LogIn-Fernbedienung (außer
Modelle für Europa))
Wenn die Türen, Heckklappe,
Kofferraumdeckel*1 und die Tankklappe
mit dem Schlüssel verriegelt/entriegelt
werden, ertönt ein Piepton zur
Bestätigung. Das akustische Signal kann
bei Bedarf auch ausgeschaltet werden.
Die Lautstärke des akustischen Signals
kann ebenfalls eingestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

HINWEIS

Wenn die Verriegelungstaste gedrückt
wird, während eine Tür oder die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel offen
sind, werden alle geschlossenen Türen
verriegelt. Schließen Sie alle offenen
Türen und die Heckklappe/den
Kofferraumdeckel, bevor Sie sie
verriegeln.
Kontrollieren Sie nach dem Drücken der
Taste, ob die Türen, die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 und die Tankklappe
verriegelt sind.
(Mit Doppelverriegelungssystem)
Das Doppelverriegelungssystem wird
durch zweimaliges Drücken der
Verriegelungstaste innerhalb von
3 Sekunden aktiviert.
Siehe “Doppelverriegelungssystem” auf
Seite 3-16.
(Mit Diebstahl-Alarmanlage)
Wenn die Verriegelungstaste bei
geschlossenen Türen und geschlossener
Heckklappe gedrückt wird, blinken die
Warnblinkleuchten und die
Diebstahl-Alarmanlage ist aktiviert.



HINWEIS

(Mit 2-Stufen-Entriegelung)

Das System kann so eingestellt
werden, dass alle Türen, die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel*1

und die Tankklappe entriegelt werden,
wenn Sie die Entriegelungstaste
einmal drücken.

Das System kann so eingestellt
werden, dass die Fahrertür und die
Tankklappe durch Drücken der
Entriegelungstaste am Sender
entriegelt werden, und die anderen
Türen und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 durch
nochmaliges Drücken der Taste
innerhalb von 5 Sekunden entriegelt
werden.

Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
(Autowiederverriegelungsfunktion)
Nach dem Entriegeln mit dem Schlüssel
werden alle Türen, die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 und die Tankklappe
automatisch verriegelt, wenn einer der
nachfolgenden Vorgänge nicht innerhalb
von etwa 30 Sekunden ausgeführt wird.
Falls das Fahrzeug mit einer
Diebstahl-Alarmanlage ausgerüstet ist,
blinken die Warnblinkleuchten.
Die Zeit, nach welcher die Türen
automatisch wieder verriegelt werden,
kann eingestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

Eine Tür oder die Heckklappe bzw.
der Kofferraumdeckel ist geöffnet.
Die Zündung wird in eine andere
Position als aus geschaltet.

(Mit Diebstahl-Alarmanlage)
Falls die Türen durch Drücken der
Entriegelungstaste der Fernbedienung
bei deaktivierter Diebstahl-Alarmanlage
entriegelt werden, blinken die
Warnblinkleuchten zweimal, um
anzuzeigen, dass das System deaktiviert
ist.





▼

HINWEIS

Der Motor kann unter Umständen auch
angelassen werden, wenn sich der
Schlüssel außen in der Nähe der Türen
oder Fenster befindet, lassen Sie jedoch
den Motor nur an, wenn Sie sich im
Fahrzeug befinden.
Falls sich nach dem Anlassen des
Motors der Schlüssel nicht im Fahrzeug
befindet, kann der Motor nach dem
Abstellen und dem Zurückstellen der
Zündung auf aus nicht mehr angelassen
werden.
Der Gepäckraum ist außerhalb des
Betriebsbereichs, es ist aber möglich,
dass der Schlüssel (Fernbedienung)
trotzdem bedient und der Motor
angelassen werden kann.



HINWEIS
Es ist möglich, dass der Motor nicht
angelassen werden kann, wenn sich der
Schlüssel an den folgenden Orten
befindet:

Beim Armaturenbrett
In einem Ablagefach, wie dem
Handschuhfach oder der Mittelkonsole
Auf der hinteren Ablage (Stufenheck)

▼



▼

Die vom Schlüssel abgestrahlten

Radiowellen können einen Einfluss auf

medizinische Geräte, wie Schrittmacher,

haben:

Vor der Verwendung des Schlüssels in der
Nähe von Personen, die auf medizinische

Geräte angewiesen sind, müssen Sie beim

Hersteller dieser Geräte oder bei Ihrem Arzt
sicherstellen, ob diese Geräte nicht durch

die Radiowellen des Schlüssels
beeinträchtigt werden können.

HINWEIS
Die Funktionen der LogIn-Fernbedienung
lassen sich deaktivieren, um nachteilige
Auswirkungen auf eine Person mit einem
Herzschrittmacher oder einem anderen
medizinischen Gerät auszuschließen. Bei
einem deaktivierten System kann der
Motor nicht angelassen werden, wenn Sie
den Schlüssel mit sich herumtragen. Für
Einzelheiten wenden Sie sich an einen
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. Bei deaktivierter
LogIn-Fernbedienung lässt sich der Motor
bei erschöpfter Schlüsselbatterie wie folgt
anlassen.
Siehe “Anlassen des Motors bei
entladener Schlüsselbatterie” auf Seite
4-10.



▼

HINWEIS
Bei erschöpfter Batterie oder an Orten mit
starken Radiowellen oder Störungen kann
sich der Betriebsbereich verringern und
eine Bedienung kann unter Umständen
nicht möglich sein. Für das Austauschen
der Batterie wird
auf “Verriegelungsfernbedienung” auf
Seite 3-4 verwiesen.

▼

HINWEIS

Das System kann nicht funktionieren,
wenn Sie sich zu nahe an den Fenstern,
den Türgriffen oder der Heckklappe
bzw. des Kofferraumdeckels befinden.

Falls sich der Schlüssel beim Verlassen
des Fahrzeugs an den folgenden Orten
befindet, können je nach den
Bedingungen der Radiowellen die Türen
verriegelt werden, auch wenn sich der
Schlüssel im Fahrzeug befindet.

Beim Armaturenbrett
In einem Ablagefach, wie dem
Handschuhfach oder der
Mittelkonsole
Auf der hinteren Ablage (Stufenheck)
Neben einem Kommunikationsgerät,
wie einem Mobiltelefon

▼



▼

Nehmen Sie stets alle Kinder und Haustiere

mit oder lassen Sie eine Aufsichtsperson bei

den Kindern:

Es ist gefährlich, Kinder oder Tiere im
geparkten Fahrzeug zurückzulassen. Bei

heißem Wetter kann die Temperatur im
Fahrzeuginneren so stark ansteigen, dass

gesundheitsschädliche oder sogar tödliche

Folgen auftreten können.

Lassen Sie den Schlüssel nicht im Fahrzeug

zurück und bewahren Sie ihn an einem für

Kinder unzugänglichen Ort auf:

Es ist gefährlich, Kinder allein im Fahrzeug
zurückzulassen. Es besteht die Gefahr von

Verletzungen mit sogar tödlichen Folgen.

Schließen Sie alle Fenster und das

Schiebedach, verriegeln Sie die Türen, die

Tankklappe und die Heckklappe/den

Kofferraumdeckel und nehmen Sie den

Schlüssel mit sich, wenn Sie das Fahrzeug

verlassen:

Es ist gefährlich, das Fahrzeug unverriegelt

zu verlassen, da Kinder sich selbst in einem

heißen Fahrzeug einschließen könnten,
was zum Tode führen kann. Ein

unverriegeltes Fahrzeug vereinfacht einen
Fahrzeugdiebstahl sehr.

Nach dem Schließen der Türen und der

Heckklappe bzw. des Kofferraumdeckels

muss immer kontrolliert werden, ob sie

richtig geschlossen sind:

Nicht richtig geschlossene Türen oder eine

Heckklappe bzw. ein Kofferraumdeckel sind
gefährlich, während der Fahrt kann sich

eine nicht richtig geschlossene Tür oder die

Heckklappe bzw. der Kofferraumdeckel
unerwartet öffnen, was zu einem Unfall

führen kann.

Kontrollieren Sie deshalb vor dem Öffnen

einer Tür oder der Heckklappe bzw. des

Kofferraumdeckels immer die Umgebung

des Fahrzeugs:

Es ist gefährlich, plötzlich eine Tür oder die

Heckklappe bzw. den Kofferraumdeckel zu

öffnen. Ein vorbeifahrendes Fahrzeug oder

ein Fußgänger kann auf die Tür aufprallen.

Kontrollieren Sie die Umgebung des

Fahrzeugs bevor Sie eine Tür oder die
Heckklappe bzw. den Kofferraumdeckel

öffnen oder schließen, seien Sie

vorsichtig bei starkem Wind und beim
Parken auf einer Steigung oder einem

Gefälle. Es ist gefährlich, wenn Sie die
Umgebung des Fahrzeugs nicht

kontrollieren, weil beim Einklemmen von

Fingern in einer Tür oder der Heckklappe
bzw. des Kofferraumdeckels oder bei

einem Aufprall eines Fußgängers eine
Unfall- oder eine Verletzungsgefahr

vorhanden ist.



HINWEIS

Stellen Sie immer den Motor ab und
verriegeln Sie die Türen. Lassen Sie
außerdem keine Wertgegenstände im
Fahrzeug zurück, um einem Diebstahl
vorzubeugen.
Falls sich der Schlüssel beim Verlassen
des Fahrzeugs an den folgenden Orten
befindet, können je nach den
Bedingungen der Radiowellen die Türen
verriegelt werden, auch wenn sich der
Schlüssel im Fahrzeug befindet.

Beim Armaturenbrett
In einem Ablagefach, wie dem
Handschuhfach oder der
Mittelkonsole
Auf der hinteren Ablage (Stufenheck)
Neben einem Kommunikationsgerät,
wie einem Mobiltelefon

Wenn die Zündung auf ACC oder EIN
gestellt wird, verhindert die
Aussperrsicherung, dass Sie sich aus
dem Fahrzeug ausschließen können.
Alle Türen, die Tankklappe und die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel*1

werden automatisch entriegelt, wenn
versucht wird, die Türen und die
Heckklappe bei einer geöffneten Tür
bzw. Heckklappe mit der
Zentralverriegelung zu verriegeln.
Die Aussperrsicherung funktioniert
nicht, wenn die Zündung ausgeschaltet
ist.

Wenn alle Türen, die Tankklappe und die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel*1 mit
dem elektrischen Türschloss bei jeder
Tür oder geöffneten Heckklappe/
Kofferraumdeckel*1 verriegelt sind, sind
die geschlossenen Türen, die Tankklappe
und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel verriegelt. Wenn dann
alle Türen und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel geschlossen sind, sind
alle Türen und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel verriegelt. Wenn sich
der Schlüssel jedoch im Fahrzeug
befindet, werden alle Türen, die
Tankklappe und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 automatisch
entriegelt.
(Mit LogIn-Fernbedienung)
Das akustische Signal ertönt für
ungefähr 10 Sekunden, um den Fahrer
darauf aufmerksam zu machen, dass
sich der Schlüssel im Fahrzeuginneren
befindet.
(Ohne LogIn-Fernbedienung)
Der Hupton ertönt zweimal, um den
Fahrer darüber zu informieren, dass der
Schlüssel im Fahrzeug zurückgelassen
wurde.



(Türentriegelungssystem mit
Aufprallerfassung)
Mit diesem System werden die Türen,
die Tankklappe und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 im Falle eines
Unfalls automatisch entriegelt, sodass
die Fahrgäste sofort das Fahrzeug
verlassen können und nicht eingesperrt
werden. Wenn sich die Zündung auf
„EIN“ befindet und ein starker Aufprall
auf das Fahrzeug einwirkt, so dass die
Airbags ausgelöst werden, so werden 6
Sekunden nach dem Aufprall alle Türen,
die Tankklappe und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 automatisch
entriegelt.
Je nach Art und der Stärke des Aufpralls
und anderen Bedingungen ist es
möglich, dass die Türen und die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel*1

nicht entriegelt werden.
Bei einem Defekt von Türsystemen oder
der Batterie werden die Türen, die
Tankklappe und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 je nach
Fahrzeugtyp möglicherweise nicht
entriegelt.

▼

HINWEIS
Wenn Sie versuchen, die Fahrertür mit
einem nicht autorisierten Zusatzschlüssel
zu öffnen, dreht sich der Schließzylinder,
doch die Tür wird nicht entriegelt.



▼

Aktivieren Sie das

Doppelverriegelungssystem nie, wenn sich

Passagiere, besonders Kinder, im Fahrzeug

befinden:

Es ist gefährlich, das System zu aktivieren,

wenn sich jemand im Fahrzeug befindet,
besonders bei Kindern. Die Insassen

können die Türen nicht von innen öffnen.

Sie würden eingesperrt und können unter
hohen Temperaturen leiden. Dabei können

schwere Verletzungen mit sogar tödlichen
Folgen verursacht werden.

HINWEIS

(Mit LogIn-Fernbedienung)
Sie können das System auch
aktivieren, indem Sie den
Erfassungsbereich des
Türschloss-Berührungssensors
innerhalb von 3 Sekunden zweimal
berühren. Die Warnblinkleuchten
leuchten einmal auf, wenn der
Erfassungsbereich berührt wird.

HINWEIS
Bei einer geöffneten Tür oder bei
geöffneter Heckklappe lässt sich das
System nicht aktivieren.

HINWEIS
Bei einer Stromunterbrechung (wie bei
einer durchgebrannten Sicherung oder
beim Abklemmen der Batterie) kann das
System nur durch das Aufschließen einer
Tür mit dem Hilfsschlüssel deaktiviert
werden.



▼ HINWEIS

Berühren Sie beim Verriegeln/Entriegeln
mit der mitgeführten Fernbedienung den
Abtastbereich des Berührungssensors
wie folgt.
verriegeln

Entriegeln

Unter den folgenden Bedingungen ist
ein normaler Betrieb nicht möglich.

Berühren Sie gleichzeitig den
Abtastbereich des
Türverriegelungs-Berührungssensors
und den Abtastbereich des
Türentriegelungs-Berührungssensors.

Berühren Sie den Abtastbereich des
Berührungssensors für die
Türentriegelung mit Handschuhen.



Fremdkörper wie Schnee oder
Schmutz bleiben auf dem
Abtastbereich des Berührungssensors
haften.
Unmittelbar nach dem Berühren des
Abtastbereichs des Berührungssensors
ziehen Sie den Türgriff.

Das System kann auch dann
funktionieren, wenn der äußere seitliche
Türgriff einer Fronttür durch eine
Autowäsche oder Regen mit Wasser
bespritzt wird, während sich die
Fernbedienung im Betriebsbereich
befindet.
Wenn das System nicht funktioniert,
obwohl Sie den Abtastbereich des
Berührungssensors korrekt berühren,
lassen Sie den Berührungssensor einmal
los und berühren Sie dann nach etwa 3
Sekunden erneut den Abtastbereich des
Berührungssensors.

HINWEIS

Die zu entsperrende Position kann
geändert werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.



HINWEIS

(Mit 2-Stufen-Entriegelung)
Die zu entsperrende Position kann
geändert werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

HINWEIS

Kontrollieren Sie, ob alle Türen und die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel
richtig verriegelt sind.

Um zu kontrollieren, ob die Heckklappe
bzw. der Kofferraumdeckel nicht
geöffnet ist, die elektrische
Heckklappen- bzw.
Kofferraumdeckelentriegelung nicht
betätigen.
(Modelle für Europa)
Die Einstellung kann so geändert
werden, dass beim Verriegeln bzw.
Entriegeln der Türen, der Tankklappe
und der Heckklappe/dem
Kofferraumdeckel*1 mit dem
Berührungssensor ein akustisches
Warnsignal zur Bestätigung ertönt.
(Außer Modelle für Europa)
Beim Verriegeln/Entriegeln der Türen,
der Tankklappe und der
Heckklappe/dem Kofferraumdeckel*1

mit dem Berührungssensor ertönt ein
akustisches Warnsignal zur Bestätigung.
Das akustische Signal kann bei Bedarf
auch ausgeschaltet werden.
Die Lautstärke des akustischen Signals
kann ebenfalls eingestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
(Mit Diebstahl-Alarmanlage)
Die Warnblinker blinken, wenn die
Diebstahl-Alarmanlage aktiviert oder
ausgeschaltet ist.
Siehe “Diebstahl-Alarmanlage” auf
Seite 3-53.
Die Einstellung kann so geändert
werden, dass Türen, die Tankklappe und
die Heckklappe/der Kofferraumdeckel*1

automatisch verriegelt werden, ohne den
Abtastbereich des Berührungssensors zu
berühren.



Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
(Automatische Verriegelungsfunktion
Walk Away)
Ein akustisches Signal ertönt, wenn alle
Türen und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel geschlossen sind und
Sie den Sender bei sich tragen. Alle
Türen, die Tankklappe und die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel*1

werden automatisch verriegelt, wenn
sich der Sender außerhalb des
Betriebsbereichs befindet. Die
Warnblinkleuchten blinken einmal auf.
(Selbst wenn sich der Fahrer innerhalb
des Betriebsbereichs befindet, werden
alle Türen, die Tankklappe und die
Heckklappe/der Kofferraumdeckel*1

nach ungefähr 30 Sekunden verriegelt.)
Falls Sie sich außerhalb des
Betriebsbereichs befinden, bevor die
Türen und die Heckklappe bzw. der
Kofferraumdeckel vollständig
geschlossen sind, oder sich ein anderer
Sender im Fahrzeug befindet,
funktioniert die automatische
Walk-Away-Verriegelung nicht.
Kontrollieren Sie immer, ob die Türen
und die Heckklappe bzw. der
Kofferraumdeckel geschlossen und
verriegelt sind, bevor Sie sich vom
Fahrzeug entfernen. Mit der
automatischen Verriegelungsfunktion
Walk Away werden die Fenster nicht
geschlossen.

(Autowiederverriegelungsfunktion)
Nach dem Entriegeln mit dem
Berührungssensor werden alle Türen,
die Tankklappe und die Heckklappe/der
Kofferraumdeckel*1 automatisch wieder
verriegelt, falls innerhalb von 30
Sekunden keiner der folgenden
Vorgänge ausgeführt wird.

Öffnen einer Tür oder der Heckklappe
bzw. des Kofferraumdeckels.
Umschalten der Zündung in eine
andere Position als aus.

Falls das Fahrzeug mit einer
Diebstahl-Alarmanlage ausgerüstet ist,
blinken die Warnblinkleuchten.
Die Zeit, nach welcher die Türen
automatisch wieder verriegelt werden,
kann eingestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.



▼

▼

HINWEIS
Wenn eine der folgenden Bedingungen
erfüllt ist, können die Türen nicht von
außen mit der Türverriegelungstaste
verriegelt werden.

Die Fernbedienung befindet sich noch
im Fahrzeug.
Die Zündung wird in eine andere
Position als “OFF” geschaltet.



▼

Ziehen Sie nicht am Innengriff einer

Vordertür:

Das Ziehen eines Vordertürinnengriffs
während der Fahrt ist gefährlich. Der

Beifahrer kann aus dem Fahrzeug fallen,

wenn sich die Tür aus Versehen öffnet, was
schwere oder sogar tödliche Verletzungen

verursachen kann.

▼



HINWEIS
Wenn die Türen auf diese Weise verriegelt
werden:

Achten Sie darauf, den Schlüssel nicht
im Fahrzeug zurückzulassen.

Die Türen können nicht mit dem
Türverriegelungsknopf der Fahrertür
verriegelt werden, wenn eine Tür offen
und die Zündung auf ACC oder EIN
geschaltet ist.

▼



▼

Während der Fahrt dürfen sich keine

Passagiere im Gepäckraum bzw. im

Kofferraum aufhalten:

Es ist gefährlich, wenn sich Passagiere
während der Fahrt im Gepäckraum bzw.

im Kofferraum aufhalten. Im Falle einer
Notbremsung oder eines Aufpralls können

sich Passagiere im Gepäckraum bzw. im

Kofferraum schwere oder sogar
lebensgefährliche Verletzungen zuziehen.

Fahren Sie niemals mit geöffneter

Heckklappe bzw. geöffnetem

Kofferraumdeckel:

In den Fahrgastraum gelangende Abgase

sind gefährlich. Bei geöffneter Heckklappe

bzw. geöffnetem Kofferraumdeckel können
während der Fahrt Abgase in den

Fahrzeuginnenraum gelangen. Abgase, die
das giftige, farb- und geruchlose

Kohlenmonoxid enthalten, können zu
Bewusstlosigkeit oder sogar zum Tode

führen, wenn sie über längere Zeit

eingeatmet werden. Außerdem können bei
geöffneter Heckklappe bzw. geöffnetem

Kofferraumdeckel im Falle eines Unfalls
Fahrzeuginsassen aus dem Fahrzeug

geschleudert werden.

Das Gepäck darf nicht aufgestapelt werden

und muss im Gepäckraum immer richtig

gesichert werden:

Das Gepäck kann sich sonst bewegen oder
umfallen, was zu Verletzungen oder zu

einem Unfall führen kann. Das Gepäck darf
nicht über die Höhe der Sitzlehnen hinaus

geladen werden. Die Sicht auf die Seiten

und nach hinten kann sonst beeinträchtigt
werden.

Vor dem Öffnen der Heckklappe bzw. des

Kofferraumdeckels muss der Schnee und
das Eis entfernt werden. Sonst könnte die

Heckklappe bzw. der Kofferraumdeckel
durch das Gewicht des Schnees bzw. des

Eises zugedrückt werden.

Seien Sie vorsichtig, wenn Sie die

Heckklappe bzw. den Kofferraumdeckel
bei starkem Wind öffnen oder schließen.

Durch einen starken Windstoß gegen die

Heckklappe bzw. den Kofferraumdeckel
können Verletzungen verursacht werden.

Öffnen Sie die Heckklappe bzw. den

Kofferraumdeckel vollständig und stellen

Sie sicher, dass die Heckklappe bzw. der
Kofferraumdeckel geöffnet bleibt. Falls

die Heckklappe bzw. der
Kofferraumdeckel nicht vollständig

geöffnet wird, kann die Heckklappe bzw.

der Kofferraumdeckel durch Vibrationen
oder Windstöße zugeschlagen werden

und dabei können Verletzungen
verursacht werden.



Zum Beladen und Entladen von Gepäck

aus dem Gepäckraum bzw. Kofferraum
muss der Motor ausgeschaltet werden.

Andernfalls besteht die Gefahr von
Verbrennungen durch das heiße Abgas.

Wenden Sie keine übermäßige Kraft an
der Gasdruckfederstange der Heckklappe

an, wie das Festhalten der Stange mit der
Hand. Die Gasdruckfederstange kann

sich sonst verbiegen und die Betätigung

der Heckklappe beeinträchtigen.

1. Gasdruckfederstange

Die Gasdruckfederstange der Heckklappe
darf nicht abgeändert oder ausgetauscht

werden. Wenden Sie sich bei einer durch

einen Aufprall deformierten oder
beschädigten Gasdruckfederstange der

Heckklappe oder bei einem anderen
Problem an einen Fachmann, wir

empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

▼

HINWEIS
(Mit LogIn-Fernbedienung)

Eine verriegelte Heckklappe kann auch
geöffnet werden, wenn Sie den Schlüssel
mit sich herum tragen.
Zum Öffnen der Heckklappe und der
Türen bei verriegelter Heckklappe
können nach der Betätigung der
elektrischen Heckklappenentriegelung
mehrere Sekunden notwendig sein, um
die Verrieglung zu lösen.



Die Heckklappe kann bei verriegelten
Türen geschlossen werden, wenn sich
der Schlüssel im Fahrzeug befindet. Um
zu vermeiden, dass der Schlüssel im
Fahrzeug eingeschlossen wird, lässt sich
die Heckklappe durch Drücken des
elektrischen Heckklappenöffners öffnen.
Falls sich die Heckklappe auf diese
Weise nicht öffnen lässt, drücken Sie die
Heckklappe vollständig zu und drücken
Sie danach den elektrischen
Heckklappenöffner, um die Heckklappe
vollständig zu öffnen.
Beim Entriegeln der Heckklappe mit
dem elektrischen Heckklappenöffner
hebt sich die Heckklappe etwas an. Falls
die Heckklappe während einer gewissen
Zeit nicht betätigt wird, lässt sie sich
nicht mehr anheben.
Zum Öffnen
Drücken Sie den elektrischen
Heckklappenöffner erneut.
Zum Schließen
Um eine angehobene Heckklappe zu
schließen, muss sie zuerst durch
Drücken des elektrischen
Heckklappenöffners geöffnet und kann
danach nach einer Wartezeit von
mindestens 1 Sekunde geschlossen
werden.
Bei einer nicht vollständig
geschlossenen Heckklappe wird der
Fahrer durch eine Warnung im
Armaturenbrett darauf aufmerksam
gemacht.
Falls sich die Heckklappe bei entladener
Fahrzeugbatterie oder bei einer Störung
des elektrischen Systems nicht
entriegeln lässt, kann die Heckklappe
mit dem Notverfahren geöffnet werden.

Siehe “Falls sich die Heckklappe bzw.
der Kofferraumdeckel nicht öffnen
lässt” auf Seite 7-87.



HINWEIS
(Mit LogIn-Fernbedienung)

Ein verriegelter Kofferraumdeckel kann
auch geöffnet werden, wenn Sie den
Schlüssel mit sich herum tragen.
Zum Öffnen des Kofferraumdeckels bei
verriegelten Türen können nach der
Betätigung des elektrischen
Kofferraumöffners mehrere Sekunden
notwendig sein, um die Verrieglung
aufzuheben.
Der Kofferraumdeckel kann bei
verriegelten Türen geschlossen werden,
wenn sich der Schlüssel im Fahrzeug
befindet. Um zu vermeiden, dass der
Schlüssel im Fahrzeug eingeschlossen
wird, lässt sich der Kofferraumdeckel
durch Drücken des elektrischen
Kofferraumöffners öffnen. Falls sich der
Kofferraumdeckel nicht auf diese Weise
öffnen lässt, drücken Sie den
Kofferraumdeckel vollständig zu und
drücken Sie den elektrischen
Kofferraumöffner.
Falls sich die der Kofferraumdeckel bei
entladener Fahrzeugbatterie oder bei
einer Störung des elektrischen Systems
nicht entriegeln lässt, kann der
Kofferraumdeckel mit dem Notverfahren
geöffnet werden.
Siehe “Falls sich die Heckklappe bzw.
der Kofferraumdeckel nicht öffnen
lässt” auf Seite 7-87.



▼

Legen Sie keine Gegenstände auf die

Gepäckraumabdeckung:

Auf der Gepäckraumabdeckung

befindliche Gegenstände können sehr

gefährlich sein. Im Falle einer Notbremsung
oder eines Aufpralls können

herumgeschleuderte Gegenstände

Verletzungen verursachen. Die
Gepäckraumabdeckung ist leicht und dient

dazu einen freien Einblick in den
Gepäckraum zu verwehren, im Falle eines

Unfalls, wie beim Überschlagen kann sie

keine schweren und nicht festgebundene

Gegenstände zurückhalten. Verwenden Sie
die Gepäckhaken, um alle schweren

Gepäckstücke festzubinden.

Kontrollieren Sie vor Fahrtantritt, ob das

Gepäck richtig gesichert ist:

Das Fahren mit ungesichertem Gepäck ist

gefährlich, weil bei einer Notbremsung
oder einem Aufprall schwere Verletzungen

durch herumgeschleuderte Gepäckstücke
verursacht werden können.

Kontrollieren Sie, ob die

Gepäckraumabdeckung richtig gesichert
ist. Sie könnte sich sonst lösen und dabei

Verletzungen verursachen.





▼



Verwenden Sie ausschließlich bleifreies Benzin.

Durch verbleites Benzin werden der Katalysator und die Lambdasonde beeinträchtigt, was

zu einer Wirkungsgradverschlechterung oder zu Störungen führt.

Die Verwendung von E10-Kraftstoff in Europa mit einem Ethanolanteil von 10 % ist sicher
für Ihr Fahrzeug. Bei einem höheren als dem empfohlenen Äthanolanteil können

Fahrzeugbeschädigungen auftreten.

Verwenden Sie keine Kraftstoffzusätze, weil dadurch die Abgasreinigungsanlage
beeinträchtigt werden kann. Für Einzelheiten wenden Sie sich an einen Fachmann, wir

empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

HINWEIS
(bleifreies Superbenzin (innerhalb von E85))
Zum einfachen Anlassen des Motor und für eine gute Leistung müssen die folgenden Punkte
beachtet werden.

Es wird empfohlen den gleichen Kraftstoff nachzutanken.
Tanken Sie immer mindestens 16 Liter Kraftstoff nach.
Fahren Sie nach dem Tanken mindestens 10 km, so dass das Motorsteuersystem die
Äthanolkonzentration genau erfassen kann.



▼

Gemäß dem Inspektionsergebnis der

planmäßigen Wartung ist ein original
Mazda Ablagerungsreiniger zu

verwenden. Nicht beachtete

Ablagerungen im Kraftstoffsystem

können dazu führen, dass die
aufleuchtende Warnleuchte eine

Motorstörung anzeigt. Wird das
Fahrzeug unter dieser Bedingung weiter

gefahren, können Probleme wie

Leerlaufausfall und schlechte
Beschleunigung die Folge sein.

Der original Mazda

Abscheidungsreiniger ist kein Garant für
die Motorleistung, egal welche

Qualitätsstufe beim Kraftstoff verwendet
wird. Wenden Sie sich an einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler,

wenn dieses Problem auch dann auftritt,
wenn Sie den angegebenen Kraftstoff
verwendet haben und der original
Mazda Abscheidungsreiniger verwendet

wurde.

Wird ein anderer als der original Mazda

Abscheidungsreiniger verwendet, kann
dies zu Schäden im Kraftstoffsystem oder

dem gesamten Motor führen. Verwenden

Sie deshalb nur ein original Mazda
Produkt. Original Mazda

Abscheidungsreiniger: K002 W0 001

Wird die gemäß dem

Inspektionsergebnis der planmäßigen
Wartung erforderliche Reinigung nicht

mit dem originalen Mazda
Ablagerungsreiniger durchgeführt,

müssen die Reparaturkosten bei
Motorfehlern, die auf Abscheidungen

zurückzuführen sind, vom Kunden

getragen werden.



HINWEIS

Das Aufgießen des
Ablagerungsreinigers bei vollem
Kraftstofftank bewirkt die Konzentration
des Reinigers innerhalb des Bereichs,
der zum Entfernen der Ablagerungen
ausreichend ist. Die besten
Reinigungsergebnisse können durch den
vollen Kraftstofftank erzielt werden,
wobei der aufgebrachte
Ablagerungsreiniger die Ablagerungen
für einen langen Zeitraum kontaktiert,
bis der volle Kraftstofftank fast
aufgebraucht ist.



▼

Betreiben Sie das Fahrzeug

ausschließlich mit Kraftstoff der Norm
EN590 oder gleichwertig. Bei

Verwendung von Benzin oder Kerosin für
Dieselmotoren wird der Motor

beschädigt.

Verwenden Sie keine Kraftstoffzusätze.

Die Abgasreinigungsanlage kann sonst
beschädigt werden. Für Einzelheiten

wenden Sie sich an einen Fachmann, wir

empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

HINWEIS
Tanken Sie immer mindestens 10 Liter
Kraftstoff nach.

▼

Parken Sie nie an einer Stelle, an welcher

brennbare Materialien vorhanden sind:

Es ist gefährlich, an Stellen zu parken, an

denen brennbare Materialien vorhanden
sind. Selbst bei abgestelltem Motor können

brennbare Materialen entzündet werden,

weil die Abgasanlage während des
normalen Betriebs sehr heiß wird. Durch

ein ausbrechendes Feuer können schwere
und sogar lebensgefährliche Verletzungen

verursacht werden.

Bei Nichtbeachtung der folgenden
Vorsichtsmaßnahmen kann sich am

Katalysator Blei abscheiden oder der

Katalysator kann sich überhitzen. Dadurch
kann der Katalysator beschädigt werden

und sich der Wirkungsgrad verringern.

Verwenden Sie ausschließlich bleifreies

Benzin.

Fahren Sie nicht weiter, wenn
Motorstörungen auftreten.

Schalten Sie beim Fahren im

Schiebebetrieb die Zündung nicht aus.

Befahren Sie keine Gefällstrecken mit

eingelegtem Gang und mit
ausgeschalteter Zündung.

Drehen Sie den Motor im Leerlauf nicht

für längere Zeit, d. h. für mehr als 2
Minuten, hoch.

Nehmen Sie an der

Abgasreinigungsanlage keine Eingriffe

oder Änderungen vor. Alle Prüfungen
und Einstellungen müssen von

qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt
werden.



Schieben bzw. ziehen Sie das Fahrzeug

zum Anlassen nicht an.

▼

Parken Sie nie an einer Stelle, an welcher

brennbare Materialien vorhanden sind:

Es ist gefährlich, an Stellen zu parken, an
denen brennbare Materialien vorhanden

sind. Selbst bei abgestelltem Motor können

brennbare Materialen entzündet werden,
weil die Abgasanlage während des

normalen Betriebs sehr heiß wird. Durch
ein ausbrechendes Feuer können schwere

und sogar lebensgefährliche Verletzungen

verursacht werden.

Bei Nichtbeachtung der folgenden

Vorsichtsmaßnahmen kann sich am
Katalysator Blei abscheiden oder der

Katalysator kann sich überhitzen. Dadurch

kann der Katalysator beschädigt werden

und sich der Wirkungsgrad verringern.

Fahren Sie nicht weiter, wenn
Motorstörungen auftreten.

Schalten Sie beim Fahren im

Schiebebetrieb die Zündung nicht aus.

Befahren Sie keine Gefällstrecken mit
eingelegtem Gang und mit

ausgeschalteter Zündung.

Drehen Sie den Motor im Leerlauf nicht

für längere Zeit, d. h. für mehr als 2
Minuten, hoch.

Nehmen Sie an der

Abgasreinigungsanlage keine Eingriffe

oder Änderungen vor. Alle Prüfungen
und Einstellungen müssen von

qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt
werden.

Schieben bzw. ziehen Sie das Fahrzeug

zum Anlassen nicht an.

▼

Fahren Sie nicht weiter, wenn Sie im

Fahrzeuginneren einen Abgasgeruch

feststellen:

Abgase sind gefährlich. Die Abgase
enthalten CO (Kohlenmonoxid), ein farb-

und geruchloses Gas, das stark giftig ist.
Beim Einatmen kann es Bewusstlosigkeit

mit tödlichen Folgen verursachen. Falls Sie

Abgase im Fahrzeug feststellen, öffnen Sie
alle Fenster und wenden Sie sich an einen

Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

Lassen Sie den Motor nie in einem

geschlossenen Raum laufen:

Es ist gefährlich, den Motor in einem
geschlossenen Raum, wie z.B. in einer

Garage laufen zu lassen. Abgase, die das
giftige Kohlenmonoxid enthalten, können

in das Fahrzeuginnere gelangen. Das

Einatmen von Abgasen kann zu
Bewusstlosigkeit mit eventuell tödlichen

Folgen führen.



Öffnen Sie die Fenster oder stellen Sie die

Heizung bzw. die Klimaanlage so ein, dass

beim Leerlaufen des Motors Frischluft in

das Fahrzeuginnere gelangt:

Abgase sind gefährlich. Wenn das

Fahrzeug mit laufendem Motor für längere
Zeit im Freien stillsteht, können auch bei

geschlossenen Fenstern giftige Abgase, die

das giftige Kohlenmonoxid enthalten, in
das Fahrzeuginnere gelangen. Das

Einatmen von Abgasen kann zu
Bewusstlosigkeit mit eventuell tödlichen

Folgen führen.

Räumen Sie vor dem Anlassen des Motors

den Schnee unter dem Fahrzeug,

besonders unter dem Auspuffrohr, weg:

Es ist gefährlich, den Motor bei einem im
hohen Schnee stillstehenden Fahrzeug

laufen zu lassen. Wegen einem verstopften

Auspuffrohr können giftige Abgase in das

Fahrzeuginnere gelangen. Abgase, die das

giftige Kohlenmonoxid enthalten, können
zu Bewusstlosigkeit oder sogar zum Tode

der Fahrzeuginsassen führen.

▼

Der Tankverschlussdeckel muss zuerst nur

ein wenig geöffnet werden, um den

Überdruck auszugleichen, bevor der Deckel

abgenommen wird:

Kraftstoffspritzer sind gefährlich.

Kraftstoffspritzer können Haut- und

Augenreizungen verursachen, beim
Einnehmen kann Unwohlsein auftreten.

Kraftstoffspritzer entstehen, wenn der

Tankverschlussdeckel eines unter Druck
stehenden Kraftstofftanks rasch geöffnet
wird.

Vor dem Auftanken müssen der Motor

abgestellt werden und alle Funken und

Flammen vom Einfüllstutzen fern gehalten

werden:

Kraftstoffdämpfe sind gefährlich. Die
Dämpfe können durch Funken oder

Flammen entzündet werden und schwere
Verbrennungen und Verletzungen

verursachen.

Falls nicht der richtige
Tankverschlussdeckel oder überhaupt kein

Tankverschlussdeckel verwendet wird,
kann Kraftstoff austreten, der sich bei

einem Unfall entzünden und schwere
Verletzungen verursachen kann.



Füllen Sie keinen Kraftstoff mehr nach,

wenn das Auftanken automatisch durch

die Zapfpistole unterbrochen wurde:

Es ist gefährlich, nach dem automatischen
Unterbrechen durch die Zapfpistole noch

mehr Kraftstoff einzufüllen, weil Kraftstoff
aus dem Tank austreten kann. Das

Fahrzeug kann durch den ausfließenden

Kraftstoff beschädigt werden und
außerdem besteht eine Brand- und

Explosionsgefahr, wenn sich der Kraftstoff
entzündet, so dass schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen verursacht

werden können.

Verwenden Sie nur einen

Original-Tankverschlussdeckel von

Mazda oder einen gleichwertigen
genehmigten Deckel, der bei einem

Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, erhältlich ist. Ein falscher

Tankverschlussdeckel kann Störungen

des Kraftstoff- und des
Abgasreinigungssystems verursachen.

Verriegeln Sie bei Verwendung einer

automatischen Autowäsche oder einer
Hochdruck-Autowäsche die Fahrertür.

Andernfalls kann sich die Tankklappe
unerwartet öffnen und beschädigt

werden.

▼

HINWEIS

Wenn die Fahrertür verriegelt oder
entriegelt wird, wird auch die
Tankklappe verriegelt oder
entriegelt.
Sie können die Zeitspanne bis zum
Verriegeln der Tankklappe nach dem
Schließen der Fahrertür ändern.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
Wenn Sie die Zeitspanne bis zum
Verriegeln der Tankklappe ändern,
kann die Tankklappe nicht mehr mit
den folgenden Funktionen verriegelt
werden.

Funktion für automatische
Verriegelung/Entriegelung (Seite
3-22)
Autowiederverriegelungsfunktion
(Seite 3-5, 3-17)



HINWEIS
Schließen Sie die Tankklappe und
verriegeln Sie danach die Türen.
Falls die Tankklappe nach dem
Verriegeln der Türen geschlossen wird,
lässt sich die Tankklappe nicht
verriegeln.



▼

▼

Schauen Sie vor einem Fahrspurwechsel

über die Schulter zurück:

Ein Fahrspurwechsel ist gefährlich, ohne
den tatsächlichen Abstand im konvexen

Spiegel in Betracht zu ziehen. Das kann zu

einem schweren Unfall führen. Im
konvexen Spiegel scheint der Abstand

größer als in Wirklichkeit zu sein.

HINWEIS
(Weitwinkelspiegel auf der Fahrerseite*)

Der Weitwinkelspiegel besteht aus 2
Teilen mit unterschiedlicher Krümmung,
die durch eine Unterteilungslinie
getrennt sind. Der innere Teil ist ein
üblicher konvexer Spiegel, während der
äußere Teil die gleiche Sicht mit einem
größeren Blickwinkel bietet. Die
Spiegelkombination gewährleistet eine
bessere Sicht beim Fahrspurwechsel.
 

1. Unterteilungslinie
 
Der Abstand zu Gegenständen scheint
im äußeren und inneren Spiegelteil
verschieden zu sein. Die Objekte im
äußeren Spiegelteil erscheinen weiter
entfernt als auf dem inneren Spiegelteil.



HINWEIS

(Mit
Fahrersitzpositionsspeicherfunktion)

Die Straßenaußenspiegel-Position kann in
Verbindung mit der
Fahrpositionsspeicherfunktion
programmemiert werden.
Siehe “Fahrpositionsspeicher” auf Seite
2-11.

HINWEIS
Wenn eine der folgenden Bedingungen
erfüllt ist, kehren die Außenspiegel in ihre
normale Stellung zurück.

Die Zündung wird in eine andere
Position als “ON” geschaltet.
Der Wählhebel/Schalthebel wird in eine
andere Stellung als R geschaltet.
Der Wahlschalter wird erneut gedrückt.

Klappen Sie die Außenspiegel vor

Fahrtbeginn nach außen:

Es ist gefährlich, mit eingeklappten

Außenspiegeln zu fahren. Die Sicht nach
hinten ist begrenzt, das kann zu einem

Unfall führen.

Berühren Sie einen elektrischen

Klappaußenspiegel niemals während des

Ein- oder Ausklappens:

Es ist gefährlich, einen elektrischen

Klappaußenspiegel während des Ein- oder
Ausklappens zu berühren. Beim

Einklemmen der Hand besteht

Verletzungsgefahr und außerdem kann der
Spiegel beschädigt werden.



Klappen Sie den Spiegel mithilfe des

Schalters aus:

Es ist gefährlich, den elektrischen

Außenklappspiegel von Hand
auszuklappen. Der Spiegel wird nicht

festgestellt, so dass eine gute Sicht nach
hinten nicht gewährleistet ist.

Betätigen Sie den elektrischen

Außenklappspiegel nur, wenn das

Fahrzeug vollkommen stillsteht:

Es ist gefährlich, einen elektrischen

Klappaußenspiegel während der Fahrt ein-
oder auszuklappen. Es ist möglich, dass der

Spiegel wegen dem Fahrtwind nicht
festgestellt werden kann, so dass eine gute

Sicht nach hinten nicht gewährleistet ist.

HINWEIS

Bei kaltem Wetter ist es möglich, dass
die Außenspiegel nicht automatisch ein-
und ausgeklappt werden können.
Falls die Außenspiegel nicht
automatisch ein- und ausgeklappt
werden, entfernen Sie eventuell
vorhandene Eis- oder
Schneeablagerungen und drücken Sie
den Schalter zum automatischen Ein-
und Ausklappen der Außenspiegel, um
die Spiegel ein- oder auszuklappen.
Die automatische Klappfunktion kann
ein- und ausgeschaltet werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
In den folgenden Fällen werden die
Außenspiegel nicht automatisch
ausgeklappt. Drücken Sie den Schalter
zum automatischen Ein- und Ausklappen
der Außenspiegel, um die Spiegel
auszuklappen.

Drücken Sie den Schalter zum
automatischen Ein- und Ausklappen
der Außenspiegel, um die Spiegel
einzuklappen. *1

Lösen der Batterieklemmen, nachdem
die Außenspiegel automatisch
eingeklappt wurden.

*1 Wenn die automatische Klappfunktion zum
Einklappen von AUS auf EIN gestellt wird,
nachdem die Außenspiegel eingeklappt wurden,
werden die Spiegel automatisch ausgeklappt.



HINWEIS
Der Außenspiegel auf der Beifahrerseite
verfügt nicht über die automatische
Abblendfunktion.

▼

Stapeln Sie kein Gepäck über die

Sitzlehnenhöhe hinaus:

Hoch aufgestapeltes Gepäck ist gefährlich.

Wegen der auftretenden Sichtbehinderung
besteht bei einem Fahrspurwechsel die

Möglichkeit mit einem anderen Fahrzeug

zusammen zu stoßen.

HINWEIS
Nehmen Sie die Einstellung für den
manuellen Blendschutzspiegel in der
Tagesposition vor.



HINWEIS

Verwenden Sie kein Scheibenreiniger
und hängen Sie keine Gegenstände am
oder um den Lichtsensor auf. Die
Empfindlichkeit des Lichtsensors kann
beeinträchtigt werden, so dass er nicht
normal funktioniert.

1. Lichtsensor
 
Die automatische Blendschutzfunktion
wird deaktiviert, wenn die Zündung auf
ON gestellt ist und der Schalt- bzw.
Wählhebel in den Rückwärtsgang bzw.
die Rückfahrstufe gestellt wird.



▼

Vor dem Schließen eines Fensters

sicherstellen, dass sich keine Gegenstände

im Schließbereich befinden.

Es ist gefährlich, einen elektrischen

Fensterheber zu schließen. Es besteht die

Gefahr, dass die Hände, der Kopf oder der
Hals eingeklemmt werden, was zu

schweren Verletzungen mit sogar tödlichen
Folgen führen kann. Dies gilt besonders für

Kinder.

Erlauben Sie Kindern nie, mit den

Fensterheberschaltern zu spielen:

Bei nicht mit dem Verriegelungsschalter
gesicherten Fensterheberschaltern können

Kinder unabsichtlich die Fensterheber
betätigen und sich dabei schwere

Verletzungen zuziehen, wenn die Hände,
der Kopf oder der Hals eingeklemmt

werden.

Kontrollieren Sie, dass unmittelbar vor dem

vollständigen Schließen oder beim

Hochziehen des Fensterheberschalters das

Fenster nicht blockiert wird:

Das Blockieren eines Fensterhebers

unmittelbar vor dem vollständigen

Schließen oder beim Hochziehen des
Fensterheberschalters ist gefährlich.

In diesem Fall kann mit der
Einklemmsicherung das vollständige

Schließen des Fensters nicht verhindert

werden. Beim Einklemmen von Fingern
besteht eine hohe Verletzungsgefahr.

Lassen Sie nicht zu, dass ein Kind während

der Fahrt eine Hand oder den Kopf aus dem

Fenster streckt:

Wenn die Hand oder der Kopf der Person

etwas außerhalb des Fahrzeugs anstößt
oder eine plötzliche Bremsung

durchgeführt wird, kann dies zu schweren
Verletzungen oder zum Tod führen.

HINWEIS
Wenn Sie bei der Fahrt nur 1 der hinteren
Fenster geöffnet haben, hören Sie
womöglich ein Hallen. Dies bedeutet
jedoch nicht, dass ein Problem vorhanden
ist. Das Geräusch kann verringert werden,
indem Sie eines der vorderen Fenster
leicht öffnen oder die Öffnung des hinteren
Fensters vergrößern oder verkleinern.



▼

HINWEIS

Es ist möglich, dass ein Fenster nicht
mehr geöffnet oder geschlossen werden
kann, wenn Sie den Schalter längere
Zeit gedrückt halten. Falls das Fenster
mit dem elektrischen Fensterheber nicht
geöffnet oder geschlossen werden kann,
warten Sie einen Augenblick, bevor Sie
den Schalter erneut betätigen.
Die Fenster lassen sich mit den
Hauptschaltern der Fahrertür öffnen
und schließen.
Der Fensterheber lässt sich bei
geschlossenen Türen bis ungefähr
40 Sekunden nach dem Schalten der
Zündung von der Position ON in die
Position ACC oder OFF betätigen. Bei
einer geöffneten Tür kann der
Fensterheber nicht betätigt werden.



▼

HINWEIS
Initialisierung des Fensterhebersystems
Wenn Sie den Schalter bei nicht
vollständig geschlossenem Fenster
beliebig oft betätigen, öffnet/schließt sich
das Fenster möglicherweise nicht mehr
automatisch vollständig.
Die automatische Fensterheberfunktion
funktioniert nur mit einem Fensterheber,
der zurückgestellt wurde.
1. Zündung einschalten.
2. Kontrollieren Sie, ob der

Fensterheberverriegelungsschalter an
der Fahrertür nicht gedrückt wird.

3. Drücken Sie den Schalter, um das
Fenster vollständig zu öffnen.

4. Ziehen Sie den Schalter zum
vollständigen Schließen hoch und
halten Sie ihn nach dem Schließen für
ungefähr weitere 2 Sekunden
hochgezogen.

5. Kontrollieren Sie, ob die elektrischen
Fensterheber richtig mit den
Türschaltern betätigt werden können.

▼

HINWEIS

Diese Funktion kann unter den
folgenden Bedingungen ausgelöst
werden:

Es wird während des automatischen
Schließens des Fensters ein starker
Aufprall erkannt.
Das Fenster schließt sich bei sehr
niedrigen Temperaturen.

(Ein Fenster kann nicht geschlossen
werden)
Wenn die Sicherheitsfunktion ausgelöst
wurde und das Fenster nicht
geschlossen werden kann, überprüfen
Sie den Fensterrahmen auf einen
Fremdkörper.
Wenn sich kein Fremdkörper um den
Fensterrahmen herum befindet,
schließen Sie das Fenster zwangsweise
nach folgender Vorgehensweise.
1. Nach dem Ausschalten der Zündung

45 Sekunden oder länger warten.
2. Zündung einschalten.
3. Betätigen Sie den Schalter in die

Richtung zum Schließen des
Fensters, bis die
Klemmschutzfunktion 5-mal betätigt
wird.

4. Ziehen Sie den Schalter zum
vollständigen Schließen des Fensters
weiter nach oben.



▼

Während der Fahrt dürfen die

Fahrzeuginsassen nicht aufstehen und

Körperteile aus der Schiebedachöffnung

herausstrecken:

Das Herausstrecken des Kopfs, der Arme
oder anderer Körperteile aus der

Schiebedachöffnung ist gefährlich.

Während der Fahrt können der Kopf oder
die Arme angeschlagen werden. Dabei

können schwere oder sogar tödliche

Verletzungen verursacht werden.

Erlauben Sie Kindern nie, mit dem

Hochstell-/Schiebdachschalter zu spielen:

Mit dem Hochstell-/Schiebdachschalter
können Kinder unabsichtlich das

Schiebedach betätigen und sich dabei

schwere Verletzungen zuziehen, wenn die
Hände, der Kopf oder der Hals im

Schiebedach eingeklemmt werden.

Überzeugen Sie sich daher vor dem

Schließen, ob die Schiebedachöffnung frei

ist:

Das Schließen des Schiebedachs ist

gefährlich. Die Hände, der Kopf oder der

Hals, besonders von Kindern, können
eingeklemmt werden und dadurch können

schwere oder sogar lebensgefährliche
Verletzungen verursacht werden.

Kontrollieren Sie, ob das Schiebedach

unmittelbar vor Erreichen der vollständig

geschlossenen Position nicht blockiert wird:

Das Blockieren des Schiebedachs
unmittelbar vor dem vollständigen

Schließen ist gefährlich.
In diesem Fall kann mit der

Einklemmsicherung das Schließen des

Schiebedachs nicht verhindert werden.
Beim Einklemmen von Fingern besteht eine

hohe Verletzungsgefahr.

Legen Sie niemals schwere Gegenstände
auf das Dach, wenn das Schiebedach

öffnet oder schließt. Das Schiebedach
kann sonst beschädigt werden.

Öffnen oder schließen Sie das
Schiebedach bei Frost oder Schneefall

nicht gewaltsam. Das Schiebedach kann
sonst beschädigt werden.

Der Lichtschutz kann nicht hochgestellt

werden. Drücken Sie den Lichtschutz

nicht nach oben, um ihn nicht zu
beschädigen.

Schließen Sie während dem Öffnen des

Schiebedachs den Lichtschutz nicht.
Wenn der Lichtschutz mit Gewalt

geschlossen wird, kann er beschädigt

werden.



▼



HINWEIS
Unter den folgenden Bedingungen ist ein
normaler Betrieb des Schiebedachs nicht
möglich:
1. Zündung einschalten.
2. Drücken Sie den Hochstellschalter, um

den hinteren Teil des Schiebedachs
hochzustellen.

3. Wiederholen Sie Schritt 2. Der hintere
Teil des Schiebedachs wird vollständig
geöffnet und danach wieder etwas
geschlossen.

 

Falls das Zurückstellen bei geöffnetem
Schiebedach (teilweise geöffnet)
vorgenommen wird, so wird das
Schiebedach vor dem Hochstellen des
hinteren Teils zuerst geschlossen.

▼

HINWEIS

Diese Funktion kann unter den
folgenden Bedingungen ausgelöst
werden:

Ein starker Aufprall wird erkannt,
während sich das Schiebedach
automatisch schließt.
Das Schiebedach wird bei sehr
niedrigen Temperaturen automatisch
geschlossen.

Für den Fall, dass die
Einklemmsicherung anspricht und sich
das Schiebedach nicht mehr
automatisch schließen lässt, können Sie
den Hochstell-/Schiebedachschalter
drücken, um das Schiebedach zu
schließen.
Die Einklemmsicherung ist erst nach
dem Zurückstellen des Systems wieder
betriebsbereit.



▼



▼

Um eine Beschädigung des Fahrzeugs zu
vermeiden, dürfen keine

Systemänderungen vorgenommen oder

Zusatzausrüstungen an der Wegfahrsperre
oder an der Diebstahl-Alarmanlage des

Fahrzeugs installiert werden.

▼

Durch nicht zugelassene Änderungen

und Modifikationen kann die
Betriebserlaubnis der Vorrichtung

erlöschen.

Beachten Sie die folgenden Punkte, um

zu vermeiden, dass der Schlüssel
beschädigt wird:

Lassen Sie den Schlüssel nicht fallen.

Lassen Sie den Schlüssel nicht nass

werden.

Setzen Sie den Schlüssel keinem

Magnetfeld aus.

Schützen Sie den Schlüssel vor hohen

Temperaturen, legen Sie ihn bei

direkter Sonneneinstrahlung nicht auf
das Armaturenbrett oder auf die

Motorhaube.



Falls der Motor mit dem richtigen

Schlüssel nicht angelassen werden kann
und die Diebstahlschutz-Kontrollleuchte

leuchtet oder blinkt, kann eine Störung
vorhanden sein. Wenden Sie sich in

diesem Fall an einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

HINWEIS

Die Schlüssel sind mit einem
elektronischen Code versehen. Aus
diesem Grund ist die Beschaffung von
Ersatzschlüsseln zeitaufwendig. Die
Schlüssel sind über einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
erhältlich.
Um die Mobilität im Falle eines
Schlüsselverlustes zu erhalten,
empfehlen wir Ihnen, stets einen
Ersatzschlüssel mit sich zu führen.
Wenden Sie sich bei Verlust eines
Fahrzeugschlüssels umgehend an einen
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Bei Verlust eines Schlüssels kann ein
autorisierter Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner die elektronischen Codes
der anderen Schlüssel und der
Wegfahrsperre anders einstellen.
Bringen Sie hierzu alle übrigen
Schlüssel zu einem autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Durch die Neucodierung kann das
Fahrzeug mit einem abhanden
gekommenen Schlüssel nicht mehr
betrieben werden.

▼

HINWEIS

Der Motor kann nicht angelassen
werden und die
Diebstahlwarn-Kontrollleuchte leuchtet
oder blinkt, wenn sich der Schlüssel an
einem Ort befindet, an welchem das
Signal nicht erfasst werden kann, wie
auf dem Armaturenbrett oder im
Handschuhfach. Legen Sie den Schlüssel
an einen Ort, an dem das Signal
übertragen werden kann, schalten Sie
die Zündung auf aus und lassen Sie den
Motor erneut an.
Der Betrieb der Wegfahrspeere kann
durch die Signale eines Fernseh- oder
Radiosenders oder von einem
Transceiver oder Handy beeinträchtigt
werden. Falls der Motor mit dem
richtigen Schlüssel nicht angelassen
werden kann, muss die
Diebstahlwarn-Kontrollleuchte
überprüft werden.



▼

Beachten Sie für eine richtige

Innenraumüberwachung die folgenden

Punkte:

Hängen Sie an Kopfstützen und
Kleiderhaken keine Gegenstände oder

Kleidungsstücke auf.



Stellen Sie die

Sonnenblendenverlängerung wieder
zurück.

Der Sensor für die

Innenraumabsicherung darf nicht

abgedeckt oder mit Gegenständen
überdeckt werden.

Der Sensor der Innenraumabsicherung

darf nicht verschmutzt oder mit einer
Flüssigkeit abgerieben werden.

Es dürfen keine Stöße auf den Sensor

oder die Sensorblende der

Innenraumabsicherung einwirken.

Es dürfen nur Original-Mazda-Sitze

verwendet werden.

Um die Innenraumabsicherung nicht zu

beeinträchtigen, dürfen keine
Gegenstände in der Nähe des Sensors

höher als die Kopfstützen angeordnet
werden.

 

1. Innenraumabsicherung und

Sensorblende

▼



HINWEIS

Die Heckklappe bzw. der
Kofferraumdeckel kann bei aktivierter
Diebstahl-Alarmanlage nicht geöffnet
werden.
Falls die Batterie bei aktivierter
Diebstahl-Alarmanlage entladen ist,
ertönt die Sirene bzw. das Horn und
blinken die Warnblinker, wenn die
Batterie aufgeladen oder ersetzt wird.

▼

HINWEIS
(Mit Innenraumabsicherung)
Das System kann auch bei einem
geöffneten Fenster oder Schiebedach*

aktiviert werden. Durch ein geöffnetes
Fenster oder Schiebedach* wird
jedoch ein Diebstahl erleichtert und
der Alarm kann durch einen
hereinwehenden Wind ausgelöst
werden.

Die Funktion der
Innenraumabsicherung lässt sich auch
ausschalten.
Siehe “Deaktivierung der
Innenraumabsicherung (mit
Innenraumabsicherung)” auf Seite
3-56.



HINWEIS

Die Diebstahl-Alarmanlage kann
auch durch die
Autowiederverriegelung aktiviert
werden, wenn die Türen, die
Heckklappe, der Kofferraumdeckel
und die Motorhaube geschlossen
sind.
Siehe “Fernbedienung” auf Seite
3-5.
Das System wird deaktiviert, wenn
innerhalb von 20 Sekunden nach
dem Drücken der Verriegelungstaste
einer der folgenden Vorgänge
ausgeführt wird:

Entriegeln einer Tür.
Öffnen einer Tür.
Öffnen der Motorhaube.
Einschalten der Zündung auf
"ON".

Um das System erneut zu aktivieren,
muss der Aktivierungsvorgang noch
einmal ausgeführt werden.

Falls die Türen durch Drücken der
Verriegelungstaste der
Fernbedienung bei aktivierter
Diebstahl-Alarmanlage verriegelt
werden, blinken die
Warnblinkleuchten einmal, um
anzuzeigen, dass das System
aktiviert ist.

▼



HINWEIS
Falls die Türen oder die Heckklappe bzw.
der Kofferraumdeckel für 30 Sekunden
geschlossen bleiben, werden die Türen und
die Heckklappe bzw. der Kofferraumdeckel
automatisch erneut verriegelt und die
Diebstahl-Alarmanlage wird aktiviert,
selbst bei einem geöffneten Fenster oder
Schiebedach*.

HINWEIS

Um die Innenraumabsicherung erneut
zu aktivieren, schalten Sie die aktivierte
Diebstahl-Alarmanlage aus und danach
wieder ein.
Die Innenraumabsicherung ist bei
aktivierter Diebstahl-Alarmanlage
funktionsbereit. Zum Ausschalten der
Innenraumabsicherung müssen Sie die
Deaktivierungstaste der
Innenraumabsicherung jedes Mal nach
dem Aktivieren der
Diebstahl-Alarmanlage drücken.

▼

HINWEIS
Falls die Türen durch Drücken der
Entriegelungstaste der Fernbedienung bei
deaktivierter Diebstahl-Alarmanlage
entriegelt werden, blinken die
Warnblinkleuchten zweimal, um
anzuzeigen, dass das System deaktiviert
ist.

▼



▼

▼



Der Motor darf auf Gefällstrecken niemals

abgestellt werden:

Es ist gefährlich, den Motor auf

Gefällstrecken abzustellen. Dabei ist keine
Lenk- und Bremskraftunterstützung

vorhanden und außerdem kann der

Antrieb beschädigt werden. Durch den
Ausfall der Lenk- und

Bremskraftunterstützung kann ein Unfall
verursacht werden.

▼

Seien Sie besonders vorsichtig beim

Herunterschalten auf glatten Straßen:

Es ist gefährlich, auf glatten Straßen

herunterzuschalten. Beim
Herunterschalten kann das Fahrzeug ins

Schleudern geraten. Ein Verlust der
Fahrzeugkontrolle kann zu einem

schweren Unfall führen.

HINWEIS
Verwenden Sie Schneeketten nur auf den
Vorderrädern.



▼

Vergewissern Sie sich, dass die Bodenmatte

mit den Tüllen oder den Haltern gesichert

ist, damit sie sich nicht unter den

Fußpedalen (Fahrerseite) aufrollen kann:

Eine ungesicherte Bodenmatte ist

gefährlich, weil sie die Bedienung des Gas-

und des Bremspedals (Fahrerseite)
beeinträchtigen kann, was zu einem Unfall

führen kann.
Verwenden Sie nur eine Bodenmatte, die

der Bodenform auf der Fahrerseite

entspricht und vergewissern Sie sich, dass

sie richtig gerichtet ist.
Sichern Sie die Bodenmatte mit den Tüllen

bzw. den Haltern.
Es gibt verschiedene Methoden zur

Sicherung der Bodenmatte, abhängig von

der verwendeten Art, sichern Sie deshalb
die Bodenmatte auf eine geeignete Weise.

Kontrollieren Sie nach dem Anbringen der
Bodenmatte, dass diese nicht in Längs- und

Querrichtung verrutschen kann und ob der

Abstand zum Gas- und Bremspedal auf der
Fahrerseite ausreichend ist.

Falls die Bodenmatte zum Reinigen oder
aus anderen Gründen entfernt wird, muss

sie wieder richtig unter Beachtung der oben

aufgeführten Vorsichtsmaßnahmen
angebracht werden.

Bringen Sie nicht zwei aufeinander

liegende Bodenmatten auf der Fahrerseite

an:

Zwei aufeinander liegende Bodenmatten
auf der Fahrerseite sind gefährlich, weil mit

den Haltestiften nur eine Bodenmatte vom
Nach-Vorne-Rutschen gesichert werden

kann.

Durch lockere Bodenmatten kann die
Betätigung der Fußpedale behindert

werden, was zu einem Unfall führen kann.
Bei Verwendung einer

Allwetterbodenmatte im Winter muss die

originale Bodenmatte immer entfernt
werden.



▼

Lassen Sie die Räder nicht durchdrehen,

beim Anschieben darf sich niemand hinter

einem Rad aufhalten:

Es ist gefährlich, bei einem festgefahrenen
Fahrzeug die Räder stark durchzudrehen.

Die Reifen können sich überhitzen und
bersten. Dabei können schwere

Verletzungen verursacht werden.

Längeres Herausschaukeln kann zur
Überhitzung des Motors sowie zu einer

Beschädigung des Getriebes und der Reifen

führen.

▼

HINWEIS

Entfernen Sie vor dem Losfahren den
Schnee. Durch Schnee auf der
Windschutzscheibe kann die Sicht
behindert werden.
Wenden Sie beim Entfernen von Eis oder
gefrorenem Schnee vom Spiegel und der
Windschutzscheibe mit dem Eisschaber
keine übermäßigen Kräfte an.



Verwenden Sie zum Entfernen von
Schnee oder Eis von den Scheiben und
Spiegeln niemals warmes Wasser, weil
das Glas zerspringen kann.
Fahren Sie langsam. Die Bremsleistung
kann durch anhaftenden Schnee oder
Eis an den Teilen des Bremssystems
beeinträchtigt werden. In diesem Fall
müssen Sie bei niedriger
Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal
loslassen und die Bremsen mehrmals
durch leichtes Drücken des Bremspedals
betätigen, bis die Bremswirkung wieder
normal ist.

▼

Verwenden Sie immer auf allen 4 Rädern

die gleichen Reifen (Winterreifen, Radial-

oder Diagonalreifen):

Es ist gefährlich, gleichzeitig Reifen

verschiedener Dimensionen oder

verschiedener Bauarten zu verwenden.
Wegen der Beeinträchtigung der

Fahrzeughandhabung kann ein Unfall
verursacht werden.

Spikereifen dürfen nur verwendet werden,

wenn die geltenden gesetzlichen
Vorschriften dies zulassen.

HINWEIS
Falls das Fahrzeug mit einem
Reifendrucküberwachungssystem
ausgerüstet ist, kann das System bei
Verwendung von Reifen mit
Stahldrahtseitenverstärkungen nicht
richtig funktionieren (Seite 4-274).

▼

Das Fahrverhalten wird durch die
Schneeketten beeinflusst.

Fahren Sie nicht schneller als 50 km/h
bzw. die vom Hersteller empfohlene

Maximalgeschwindigkeit, falls diese
geringer ist.

Fahren Sie vorsichtig und vermeiden Sie

Schlaglöcher, Unebenheiten und scharfe
Kurven.

Blockieren Sie beim Bremsen die Räder

nicht.



Verwenden Sie auf dem Notrad keine

Schneekette, weil das Fahrzeug und das
Notrad beschädigt werden kann.

Bei gewissen Modellen wird ist das
Fahrzeug ohne Notrad ausgeliefert.

Verwenden Sie auf schnee- oder eisfreien
Straßen die Schneeketten nicht. Die

Reifen und die Schneeketten können
beschädigt werden.

Aluminiumfelgen können durch die

Schneeketten zerkratzt oder beschädigt
werden.

HINWEIS
Falls das Fahrzeug mit einem
Reifendrucküberwachungssystem
ausgerüstet ist, kann das System bei
Verwendung von Schneeketten nicht
richtig funktionieren. HINWEIS

Trotz der Empfehlung von Spurketten
können auch andere Schneeketten, die den
Anforderungen für das Aufziehen
entsprechen, verwendet werden.





▼

Trocknen Sie nass gewordene Bremsen

indem Sie bei niedriger

Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal

loslassen und die Bremsen mehrmals durch

leichtes Drücken des Bremspedals

betätigen, bis die Bremswirkung wieder

normal ist:

Es ist gefährlich, mit nassen Bremsen zu

fahren. Der Bremsweg kann sich
verlängern oder das Fahrzeug kann auf

eine Seite ziehen, was zu einem schweren
Unfall führen kann. Durch leichtes Bremsen

kann festgestellt werden, ob die

Bremswirkung beeinträchtigt ist.

Fahren Sie nicht auf überfluteten Straßen,

weil dadurch ein Kurzschluss von
elektrischen bzw. elektronischen Teilen

auftreten kann oder der Motor durch

eindringendes Wasser beschädigt oder

abgestellt werden kann. Wenden Sie sich
an einen Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner, wenn das Fahrzeug hohem
Wasser ausgesetzt war.

▼

Lassen Sie den Motor nach einer

Autobahnfahrt oder nach dem Befahren

einer längeren Steigung mit einem
Anhänger mindestens für 30 Sekunden

im Leerlauf laufen, bevor Sie ihn
abstellen. Der Turbolader kann sonst

beschädigt werden. Bei betätigter

i-stop-Funktion ist ein Leerlaufen des
Motors nicht notwendig.

Der Turbolader kann auch durch starkes

Hochdrehen oder Überdrehen des

Motors, besonders unmittelbar nach
dem Anlassen, beschädigt werden.

Zum Schutz vor Beschädigung kann der
Motor bei sehr kaltem Wetter

unmittelbar nach dem Anlassen nicht

hochgedreht werden.



▼

Ziehen Sie während den ersten 1.000 km

keinen Anhänger. Der Motor, das

Getriebe, das Differential, die Radlager

und andere Teile können sonst
beschädigt werden.

Beschädigungen, die durch das Ziehen

eines Anhängers bzw. eines
Wohnwagens in der Türkei verursacht

wurden, sind von der Fahrzeuggarantie
ausgeschlossen.

(SKYACTIV-G 1.5 (Europäisches Modell))

Fahrzeuge mit i-stop-Funktion dürfen

nicht zum Ziehen von Anhängern oder
Wohnwagen verwendet werden.

HINWEIS

Verwenden Sie beim Ziehen eines
Anhängers nicht die folgenden
Sicherheitssysteme (Wenn eine
Original-Anhängekupplung von Mazda
verwendet wird, werden diese Systeme
automatisch ausgeschaltet):

Spurwechselassistent (BSM)
Ausparkhilfe (RCTA)
Notbremsassistent [Hinten] (SBS-R)
Notbremsassistent [Hinten gekreuzt]
(SBS-RC)
Einparkhilfe (Hinten)



▼

Seien Sie sich bewusst, dass sich das zulässige Anhängergewicht in Höhenlagen ändert. In

Höhenlagen von über 1.000 Meter muss die Anhängelast um 10 % pro 1.000 Meter Höhe von
dem in der Tabelle für maximales Anhängergewicht angegebenen Zuggesamtgewicht

verringert werden. Bei Überschreitung des zulässigen Gesamtanhängergewichts können der
Motor und das Antriebssystem beschädigt werden.









Die in der Anhängergewichtstabelle aufgeführten Werte müssen unbedingt eingehalten

werden:

Ziehen Sie keine Anhänger, deren Gesamtgewicht den maximal zulässigen Wert

überschreitet, weil das Fahrverhalten und die Leistung beeinträchtigt werden und
Beschädigungen und Verletzungen verursacht werden können.

Die in der Anhängergewichtstabelle aufgeführten Werte müssen unbedingt eingehalten

werden:

Es ist gefährlich, den Anhänger hinten stärker als vorne zu beladen. Ein Verlust der

Fahrzeugkontrolle kann zu einem schweren Unfall führen.

HINWEIS

Das Anhängergesamtgewicht und die Deichsellast können auf einer Waage ermittelt
werden.
Durch ein richtiges Anhängergesamtgewicht bzw. Deichsellast wird vermieden, dass der
Anhänger bei Seitenwind, auf unebenen Straßen oder aus anderen Gründen ausschert.



▼



▼

Beim Ziehen eines Anhängers darf kein

Notrad verwendet werden:

Es ist gefährlich, mit dem angebrachten

Notrad einen Anhänger zu ziehen, weil die

Fahrzeugkontrolle durch ein
Reifenversagen beeinträchtigt werden

kann und Verletzungen verursacht werden
können.



▼

Kontrollieren Sie vor dem Losfahren, ob die

Sicherheitsketten richtig am Anhänger und

am Fahrzeug angebracht sind:

Es ist gefährlich, einen Anhänger zu ziehen,

wenn keine Sicherheitsketten am

Anhänger und am Fahrzeug angebracht

sind. Bei einer Beschädigung der
Anhängerkupplung oder der

Kupplungskugel kann der Anhänger in eine
andere Fahrbahn ausscheren und einen

Unfall verursachen.

▼

Schließen Sie die Anhängerbeleuchtung

nicht direkt an der Beleuchtungsanlage des
Fahrzeugs an. Die Anlage des Fahrzeugs

kann beschädigt werden. Lassen Sie die

Beleuchtung von einem autorisierten
Mazda-Vertragshändler installieren.

▼

Schließen Sie keine hydraulische

Anhängerbremsen an das Bremssystem

des Fahrzeugs an:

Hydraulische Anhängerbremsen dürfen
nicht direkt an der Bremsanlage des

Fahrzeugs angeschlossen werden, weil die

Bremsleistung beeinträchtigt werden kann.

▼



Falls Sie mit einem Anhänger schneller

als 100 km/h fahren, kann das Fahrzeug
beschädigt werden.











▼

HINWEIS

Der Motor wird durch Drücken des
Motorstartknopfs bei durchgedrücktem
Kupplungspedal (Schaltgetriebe) bzw.
Bremspedal (Automatikgetriebe)
angelassen. Zum Umschalten der
Zündungsposition können Sie den
Motorstartknopf ohne Drücken eines
Pedals drücken.

Belassen Sie bei stillstehendem Motor
die Zündung nicht in der
Position “ON”. Dadurch kann sich die
Batterie entladen. Falls die Zündung in
der Position ACC belassen wird
(Automatikgetriebe, Wählhebel in der
Position P und die Zündung in der
Position ACC), wird die Zündung nach
ungefähr 25 Minuten automatisch
ausgeschaltet.

Vor dem Verlassen des Fahrersitzes müssen

Sie immer die Zündung ausschalten, die

Handbremse festziehen und den

Wählhebel in die Position P

(Automatikgetriebe) bzw. den Schalthebel

in die Position 1 oder R (Schaltgetriebe)

stellen:

Es ist gefährlich, den Fahrersitz zu
verlassen, ohne die Zündung

auszuschalten, die Handbremse

festzuziehen und den Wählhebel in die
Position P (Automatikgetriebe) bzw. den

Schalthebel in die Position 1 oder R
(Schaltgetriebe) zu stellen. Eine

unbeabsichtigte Fahrzeugbewegung kann

zu einem Unfall führen.



Falls Sie das Fahrzeug auch nur kurzzeitig
verlassen, ist es wichtig die Zündung

auszuschalten, weil in einer anderen

Position gewisse Sicherheitssysteme
deaktiviert sind und sich die Batterie

entladen kann.

HINWEIS
(Verriegeltes Lenkrad)
Falls die Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(grün) blinkt, eine Meldung angezeigt wird
und das Warnsignal ertönt, wird damit
angezeigt, dass das Lenkrad nicht
entriegelt ist. Zum Entriegeln des
Lenkrads müssen Sie beim Drücken des
Motorstartknopfs das Lenkrad hin und her
bewegen.

HINWEIS
Die Verriegelungsfernbedienung
funktioniert beim Drücken des Startknopfs
auf “ACC” nicht, die Türen können nicht
verriegelt bzw. entriegelt werden, selbst
wenn sie manuell verriegelt wurden.

HINWEIS
(SKYACTIV-G 1.5, SKYACTIV-G 2.0,
SKYACTIV-X 2.0, SKYACTIV-G 2.5)
Wenn der Motorstartknopf auf “ON”
gedrückt wird, kann das Geräusch des
laufenden Kraftstoffpumpenmotors in der
Nähe des Kraftstofftanks gehört werden.
Dies ist der normale Zustand und nicht auf
eine Betriebsstörung zurückzuführen.



▼

Die vom Schlüssel abgestrahlten

Radiowellen können einen Einfluss auf

medizinische Geräte, wie Schrittmacher,

haben:

Vor der Verwendung des Schlüssels in der

Nähe von Personen, die auf medizinische
Geräte angewiesen sind, müssen Sie beim

Hersteller dieser Geräte oder bei Ihrem Arzt

sicherstellen, ob diese Geräte nicht durch
die Radiowellen des Schlüssels

beeinträchtigt werden können.

HINWEIS

Der Schlüssel muss mitgeführt werden,
weil er einen Wegfahrsperrenchip
besitzt, der nur über geringe Entfernung
mit der Motorsteuerung kommunizieren
kann.
Der Motor lässt sich anlassen, wenn der
Motorstartknopf in aus, “ACC”
oder “ON” gedrückt wird.

Die Funktion des Motorstartknopfs
(Funktion zum Anlassen des Motors,
wenn Sie den Schlüssel mit sich tragen)
lässt sich deaktivieren, um nachteilige
Auswirkungen auf eine Person mit
einem Herzschrittmacher oder anderen
medizinischen Geräten auszuschließen.
Bei einem deaktivierten System kann der
Motor nicht angelassen werden, wenn
Sie den Schlüssel mit sich herumtragen.
Für Einzelheiten wenden Sie sich an
einen Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner. Bei deaktivierter
Funktion des Motorstartknopfs lässt sich
der Motor auf die gleiche Weise wie bei
erschöpfter Schlüsselbatterie anlassen.
Siehe “Anlassen des Motors bei
entladener Schlüsselbatterie” auf Seite
4-10.
Nach dem Anlassen des kalten Motors
erhöht sich dessen Drehzahl und vom
Motorraum kann ein helles Geräusch
vernehmbar sein.
Dieser Vorgang dient einer
Verbesserung der Abgasreinigung und
bedeutet nicht, dass irgendwelche Teile
defekt sind.



HINWEIS

(Schaltgetriebe)
Der Anlasser kann nur bei
durchgedrücktem Kupplungspedal
betätigt werden.
(Automatikgetriebe)
Der Anlasser wird nicht betätigt,
falls sich der Wählhebel nicht in der
Stufe “P” oder “N” befindet und
das Bremspedal nicht gedrückt wird.

HINWEIS

Falls die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(grün) blinkt, müssen Sie
kontrollieren, ob Sie den Schlüssel
mit sich tragen.

Falls die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(grün) blinkt und Sie den Schlüssel
mit sich tragen, berühren Sie mit
dem Schlüssel den Motorstartknopf,
um den Motor anzulassen.
Siehe “Anlassen des Motors bei
entladener Schlüsselbatterie” auf
Seite 4-10.

Falls die KEY-Warnleuchte (rot)

angezeigt wird, oder die

Motorstartknopf-Kontrollleuchte (gelb)
blinkt, kann im Motorstartsystem ein

Problem vorhanden sein. Damit kann
verhindert werden, dass der Motor

gestartet oder die Zündung auf ACC

oder ON umgeschaltet werden kann
(Seite 7-68). Lassen Sie in diesem Fall

das Fahrzeug so rasch wie möglich von
einem Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen.

HINWEIS

Unter den folgenden Umständen
blinkt nach dem Drücken des
Motorstartknopfs die
KEY-Warnleuchte (rot). Damit wird
der Fahrer darauf hingewiesen, dass
beim Drücken des Motorstartknopfs
nicht auf ACC umgeschaltet wird
(Seite 7-68).

Die Schlüsselbatterie ist erschöpft.
Der Schlüssel befindet sich
außerhalb des Betriebsbereichs.



Der Schlüssel befindet sich an
einem Ort, an dem das Signal
nicht übertragen wird (Seite 3-9).
Ein ähnlicher Schlüssel eines
anderen Herstellers befindet sich
im Betriebsbereich des Schlüssels.

(Zwangsweises Anlassen des
Motors)
Falls die KEY-Warnleuchte (rot)
angezeigt wird, oder die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(orange) blinkt, kann der Motor
möglicherweise nicht auf übliche
Weise angelassen werden (Seite
7-68). Lassen Sie in diesem Fall
das Fahrzeug so rasch wie möglich
von einem Fachmann, wir empfehlen
einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen. In einem
solchen Fall kann der Motor
zwangsgestartet werden. Halten Sie
den Motorstartknopf gedrückt, bis
der Motor anspringt. Die weiteren
Bedingungen zum Anlassen des
Motors wie Schlüssel im
Fahrgastraum und Drücken des
Kupplungspedals (Schaltgetriebe)
bzw. des Bremspedals
(Automatikgetriebe) müssen
ebenfalls erfüllt werden.
Bei einem Zwangsstart des Motors
leuchtet die KEY-Warnleuchte (rot)
weiter und die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(gelb) blinkt weiter.
(Automatikgetriebe)
In der Wählhebelposition Neutral
(N) leuchtet die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(grün) nicht.

HINWEIS

Nach dem Anlassen erlischt die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(gelb) und die Zündung wird in die
Position “ON” gestellt.
(SKYACTIV-G 1.5, SKYACTIV-G
2.0, SKYACTIV-X 2.0,
SKYACTIV-G 2.5)
Nach dem Drücken des
Motorstartknopfs, bevor der Motor
anspringt, kann das Geräusch des
laufenden Kraftstoffpumpenmotors
in der Nähe des Kraftstofftanks
gehört werden. Dies ist nicht ein
Anzeichen einer Störung.
(SKYACTIV-D 1.8)

Der Anlasser dreht sich nicht,
solange die
Glühkerzenkontrollleuchte nicht
ausgeschaltet ist.

Falls die Zündung für längere Zeit
bei abgestelltem Motor und
vorgewärmten Glühkerzen
eingeschaltet bleibt, werden die
Glühkerzen erneut vorgewärmt,
was durch Aufleuchten der
Vorglühkontrollleuchte angezeigt
wird.



Lassen Sie nach dem Drücken des
Motorstartknopfs zum Anlassen
des Motors bis zum Erlöschen der
Glühkerzenkontrollleuchte im
Armaturenbrett das
Kupplungspedal (Schaltgetriebe)
bzw. das Bremspedal
(Automatikgetriebe) nicht los.
Falls das Kupplungspedal
(Schaltgetriebe) bzw. das
Bremspedal (Automatikgetriebe)
vor dem Anspringen des Motors
losgelassen wird, muss das
Kupplungspedal (Schaltgetriebe)
bzw. das Bremspedal
(Automatikgetriebe) erneut
gedrückt und der Motor durch
Drücken des Motorstartknopfs
angelassen werden.

HINWEIS

(Deutschland)
Fahren Sie unmittelbar, nachdem der
Motor angelassen wurde, los.
Vermeiden Sie jedoch hohe
Motordrehzahlen, bis der Motor
seine Betriebstemperatur erreicht
hat.

(SKYACTIV-G 1.5, SKYACTIV-G
2.0, SKYACTIV-X 2.0,
SKYACTIV-G 2.5)

Drücken Sie zum Anlassen des
Motors das Gaspedal nicht,
unabhängig davon, ob der Motor
kalt oder warm ist.

Falls der Motor beim ersten
Versuch nicht anspringt, wird im
Abschnitt “Anlassen des Motors
im Notfall” auf “Anlassen eines
mit zu viel Kraftstoff versorgten
Motors” verwiesen. Falls der
Motor nicht angelassen werden
kann, müssen Sie sich an einen
autorisierten
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner (Seite 7-51)
wenden.

(SKYACTIV-D 1.8)
Bei einer Außentemperatur von
unter -10 °C kann die maximale
Drehzahl zum Schutz des Motors
möglicherweise erst ungefähr drei
Minuten nach dem Anlassen des
Motors erreicht werden.
(Schaltgetriebe mit i-stop-Funktion)
Falls der Motor ausgeschaltet ist,
kann er durch Drücken des
Kupplungspedals innerhalb von 3
Sekunden nach dem Abstellen wieder
angelassen werden.
Der Motor kann unter den folgenden
Bedingungen selbst bei gedrücktem
Kupplungspedal nicht wieder
angelassen werden:

Die Fahrertür ist geöffnet.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers
ist nicht angelegt.
Nach dem Abstellen des Motors
wurde das Kupplungspedal nicht
vollständig los gelassen.
Das Kupplungspedal wird bei
nicht vollständig abgestelltem
Motor gedrückt.



▼

Wenn zum Anlassen des Motors die
Fernbedienung wegen entladener Batterie

oder einer Schlüsselstörung über den
Motorstartknopf gehalten wird, muss

folgendes beachtet werden, weil sonst der

Motor nicht angelassen werden kann,
wenn die Signale vom Schlüssel nicht

richtig empfangen werden.

Metallteile wie andere Schlüssel

berühren den Schlüssel.

Ersatzschlüssel oder Schlüssel für andere

mit einer Wegfahrsperre ausgerüsteten

Fahrzeuge berühren sich oder befinden
sich nahe am Schlüssel.

Vorrichtungen für elektronische Einkäufe
und Sicherheitszugriffe berühren oder

befinden sich nahe am Schlüssel.



HINWEIS

Der Motor kann nur bei vollständig
gedrücktem Kupplungspedal
(Schaltgetriebe) bzw. bei vollständig
gedrücktem Bremspedal
(Automatikgetriebe) angelassen
werden.
Bei einer Störung des
Motorstartsystems blinkt die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(gelb). In diesem Fall kann der
Motor angelassen werden, aber
lassen Sie das Fahrzeug so rasch
wie möglich von einem Fachmann,
wir empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen.
Falls die
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(grün) nicht leuchtet, muss der
Vorgang von Anfang an wiederholt
werden. Falls sie nicht leuchtet,
müssen Sie das Fahrzeug von einem
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner überprüfen lassen.
Gehen Sie nach dem Einschalten der
Motorstartknopf-Kontrollleuchte
(grün) wie folgt vor, um die
Zündungsposition ohne Anlassen des
Motors umzuschalten.
1. Lassen Sie das Kupplungspedal

(Schaltgetriebe) bzw. das
Bremspedal (Automatikgetriebe)
los.

2. Drücken Sie den Motorstartknopf
zum Umschalten der
Zündungsposition. Bei jedem
Drücken des Motorstartknopfs
wird die Zündung
zwischen “ACC”, “ON” und aus
umgeschaltet. Um die
Zündungsposition erneut
umzuschalten, muss der Vorgang
von Anfang an wiederholt
werden.

▼



▼

Während der Fahrt darf der Motor nicht

ausgeschaltet werden:

Es ist sehr gefährlich, den Motor während

der Fahrt auszuschalten, außer in einem
Notfall. Beim Abstellen des Motors

während der Fahrt wird die Wirkung der
Bremsen beeinträchtigt, weil die

Servounterstützung für die Bremsen

ausfällt, dies kann zu einem Unfall mit
hoher Verletzungsgefahr führen.

Kontrollieren Sie beim Verlassen des

Fahrzeugs, ob der Motorstartknopf auf
aus gestellt ist.

(SKYACTIV-D 1.8)

Wenn der Motor wiederholt angelassen
und abgestellt wird, bevor er warm

gelaufen ist, läuft der Motor bei
stehendem Fahrzeug mit erhöhter

Drehzahl, damit er intern gereinigt

werden kann. Den Motor nicht abstellen,
bis er mit der normalen Drehzahl läuft.

HINWEIS

Der Lüfter im Motorraum kann für
einige Minuten zum raschen Abkühlen
des Motorraums eingeschaltet werden,
nachdem die Zündung von “ON”
auf “OFF” geschaltet wurde,
unabhängig davon, ob die Klimaanlage
ein- oder ausgeschaltet ist.
Falls das System beim Umschalten der
Zündung von “ON” auf “ACC”
oder “OFF” feststellt, dass die
Restladung der Schlüsselbatterie gering
ist, erscheint die folgende Anzeige.
Tauschen Sie die Batterie aus, bevor der
Schlüssel funktionsunfähig wird.
Siehe “Ersetzen der Schlüsselbatterie”
auf Seite 6-43.
Die Meldung erscheint auf der Anzeige
des Armaturenbretts.
Siehe KEY-Warndisplay/Warnleuchte
(Rot) auf Seite 7-68.
(Automatikgetriebe)
Falls der Motor in einer anderen
Wählhebelposition als “P”
ausgeschaltet wird, schaltet die
Zündung auf “ACC”.



▼

▼

HINWEIS

Kontrollieren Sie nach dem Parken des
Fahrzeugs, ob die Zündung
ausgeschaltet ist. Es kann vorkommen,
dass sich das Fahrzeug bewegt, wenn
die i-stop-Funktion aktiv ist.
Die i-stop-Kontrollleuchte (grün) wird
unter den folgenden Bedingungen
eingeschaltet:

Bei abgestelltem Motor.

Die i-stop-Kontrollleuchte (grün) wird
beim erneuten Anlassen des Motors
ausgeschaltet.











HINWEIS
Unter den folgenden Umständen muss
etwas gewartet werden, bis der Motor
abgestellt werden kann

Die Batterie hat sich aus irgendeinem
Grund entladen, wie langzeitige
Nichtverwendung des Fahrzeugs.
Die Umgebungstemperatur ist hoch
oder niedrig.
Nach dem Lösen der Batterieklemmen,
wie z.B. zum Austauschen der Batterie.
(SKYACTIV-X 2.0)
Nach dem Entfernen der Rußpartikel mit
dem Benzin-Partikelfilter.
(SKYACTIV-D 1.8)
Nach dem Entfernen der Rußpartikel mit
dem Diesel-Partikelfilter.

Der Motor wird nicht wieder gestartet
Falls bei abgestelltem Motor die
folgenden Bedienungen vorgenommen
wurden, wird der Motor aus
Sicherheitsgründen nicht mehr erneut
gestartet. Lassen Sie in einem solchen Fall
den Motor normal an.

(Modell für Europa)

Geöffnete Motorhaube.
Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht
angelegt und die Fahrertür ist
geöffnet.

(Mit M Hybrid)

Automatikgetriebe
Der Fahrersicherheitsgurt ist nicht
angelegt und die Fahrertür ist
geöffnet.
Schaltgetriebe
Die Fahrertür ist geöffnet.

Der Motor wird nur für kurze Zeit
abgestellt oder die Zeit bis zum nächsten
Abstellen des Motors ist lang

Die Umgebungstemperatur ist hoch
oder niedrig.
Die Batterie ist erschöpft.
Die Stromaufnahme durch die
elektrischen Fahrzeugkomponenten ist
hoch.



Nach dem Abstellen wird der Motor
erneut automatisch angelassen
Der Motor wird unter den folgenden
Bedingungen automatisch erneut
angelassen.

Der i-stop OFF-Schalter wird gedrückt
gehalten, bis ein akustisches Signal
ertönt.
Die Klimaanlage ist eingeschaltet, wenn
der Luftverteiler sich in der Position

 befindet.
(Automatische Klimaanlage)

Der Klimaanlagen-Temperaturregler
ist auf die Position für maximale
Heizung oder maximale Kühlung (A/C
ON) eingestellt.
Die Innenraumtemperatur weicht
stark von der Regeltemperatur der
Klimaanlage ab.

Auf einem Gefälle wird die Bremse
etwas gelockert, so dass sich das
Fahrzeug zu bewegen beginnt.
Seit dem Abstellen des Motors sind zwei
Minuten verstrichen.
Die Batterie ist erschöpft.
(Automatikgetriebe)

Bei abgestelltem Motor, wenn das
Fahrzeug angehalten wird

Das Gaspedal wird betätigt, wenn
sich der Wählhebel in der
Position “D” oder “M” (nicht zweite
Stufe fest) befindet.
Der Wählhebel wird in die Position R
gestellt.
Der Wählhebel wird von der
Position “N” oder “P” in die
Position “D” oder “M” (nicht zweite
Stufe fest) umgeschaltet.

Das Lenkrad wird betätigt, wenn sich
der Wählhebel in der Position “D”
oder “M” (nicht zweite Stufe fest)
befindet.
Der Wählhebel befindet sich in der
Position “M” und die zweite Stufe fest
ist gewählt.
Das Lenkrad wird betätigt.

Bei abgestelltem Motor während der
Fahrt

Der Wählhebel befindet sich in einer
anderen Position als der D-Stellung.
Das Gaspedal wird gedrückt.
Der Sportmodus ist ausgewählt.
Das Lenkrad wird betätigt.

(Schaltgetriebe)

Der Schalthebel wird in die Position R
gestellt.
Das Bremspedal ist gedrückt und der
Schalthebel befindet sich in
Neutralposition.
Das Gaspedal wird gedrückt.
Der Schalthebel wird in eine andere
Position als die Neutralposition
gebracht, gleichzeitig wird das
Bremspedal losgelassen und das
Kupplungspedal gedrückt.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
nicht angelegt. (Mit M Hybrid)



(Außer Modell für Europa)

(Schaltgetriebe)
Der Schalthebel ist in Neutralstellung
und der Fahrersicherheitsgurt nicht
angelegt, die Fahrertür geöffnet oder
die Motorhaube geöffnet.
(Automatikgetriebe)
Der Wählhebel ist in Position P oder
N oder im Bereich D/M und der
Fahrersicherheitsgurt nicht angelegt,
die Fahrertür geöffnet oder die
Motorhaube geöffnet.

Der Wählhebel wird betätigt, während
der Motor im Leerlauf gestoppt und das
Fahrzeug angehalten wird
(Automatikgetriebe)
Falls der Wählhebel von der Position “D”
oder “M” (nicht zweite Stufe fest) bei
abgestelltem Motor in die Position “N”
oder “P” gestellt wird, wird der Motor
nicht mehr erneut gestartet, selbst wenn
das Bremspedal losgelassen wird. Der
Motor startet erneut, wenn das
Bremspedal erneut gedrückt oder der
Wählhebel in die Position “D”, “M”
(nicht zweite Stufe fest) oder “R” gestellt
wird. (Aus Sicherheitsgründen muss das
Bremspedal zum Betätigen des Wählhebels
bei ausgeschaltetem Motor gedrückt
gehalten werden.)
Falls der Schalthebel von der
Position “D” oder “M” (nicht zweite
Stufe fest) in die Position “N” oder “P”
gestellt wird und der Sicherheitsgurt des
Fahrers nicht angelegt oder die Fahrertür
geöffnet ist, wird der Motor erneut
gestartet.

Gelöste Batterieklemmen
Nach dem Lösen der Batterieklemmen ist
es möglich, dass der Motor nicht sofort
abgestellt wird. Außerdem ist nach dem
Ersetzen der Batterie eine Kontrolle der
i-stop-Funktionen notwendig. Wenden Sie
sich in diesem Fall an einen Fachmann,
wir empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

▼

HINWEIS
Nach dem Ausschalten des Motors mit
deaktivierter i-stop-Funktion ist die
i-stop-Funktion beim nächsten Anlassen
des Motors betriebsbereit.

▼



Verlassen Sie sich nicht vollständig auf die

Rollschutzfunktion.

Die Rollschutzfunktion ist eine

Zusatzfunktion, die während maximal 2

Sekunden nach dem Loslassen des
Bremspedals verfügbar ist und das

Fahrzeug aus dem Stand im Leerlauf
beschleunigt. Ein zu starkes Vertrauen in

das System kann zu Unfällen führen,

wenn sich das Fahrzeug plötzlich
bewegt. Vor dem Losfahren muss die

Umgebung überprüft und der
Wählhebel, das Brems- und das

Gaspedal müssen entsprechend bedient

werden. Beachten Sie, dass sich das
Fahrzeug je nach der Zuladung oder

einem Anhänger plötzlich bewegen
kann.

Beachten Sie, dass sich das Fahrzeug
nach dem Ausschalten der

Rollschutzfunktion unter den folgenden
Bedingungen plötzlich bewegen kann:

Der Wählhebel befindet sich in der
Position “N”.



Falls sich der Wählhebel in der Position

N befindet und das Bremspedal bei
eingeschalteter i-stop-Funktion

losgelassen wird, vermindert sich die
Bremskraft allmählich. Lassen Sie nach

dem Anlassen des Motors das

Bremspedal los und stellen Sie den
Wählhebel in eine andere Position als

N, um anzufahren.

HINWEIS

Beim Anhalten an einer starken
Steigung funktioniert die
Rollschutzfunktion nicht, weil der Motor
nicht abgestellt wird.
Wegen der ansprechenden
Rollschutzfunktion kann sich das
Ansprechverhalten des Bremspedals
ändern, Geräusche von den Bremsen
können auftreten oder das Bremspedal
kann vibrieren. Dies bedeutet jedoch
nicht, dass eine Störung aufgetreten ist.

▼

HINWEIS
Bei Fahrzeugen mit einem
Anzeigebildschirm in der Mitte wird der
i-stop-Betriebszustand in der
Kraftstoffeffizienzanzeige angezeigt.

Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Antriebseffizienz-Überwachung
im MZD Connect Benutzerhandbuch.



HINWEIS
Eine Störung des Systems wird unter den
folgenden Bedingungen angezeigt. Wenden
Sie sich für eine Überprüfung an einen
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

Diese Leuchte spricht nicht an, wenn die
Zündung eingeschaltet wird.
Die Leuchte leuchtet weiter, selbst wenn
der i-stop OFF-Schalter bei laufendem
Motor gedrückt wird.



▼



▼

①
②

▼

①
②
③

④
⑤

⑥
⑦

▼▼



▼

Betreiben Sie den Motor nicht im ROTEN

DREHZAHLBEREICH.
Dies kann zu schwerwiegenden

Motorschäden führen.
 

1. GESTREIFTER BEREICH*1

2. ROTER BEREICH*1

*1 Der Bereich hängt von der Art des

Messinstruments ab.

HINWEIS
Wenn die Nadel des Drehzahlmessers in
den GESTREIFTEN BEREICH
ausschlägt, muss der Fahrer hochschalten,
bevor die Nadel in den ROTEN BEREICH
ausschlägt.



▼





▼

HINWEIS

Nur der Tageskilometerzähler kann
Distanzen mit einer Genauigkeit von
hundert Metern anzeigen.
Der Tageskilometerzähler wird gelöscht,
wenn:

Die Stromversorgung wird
unterbrochen (durchgebrannte
Sicherung oder abgeklemmte
Batterie).
Das Fahrzeug wird mehr als
9.999,9 km gefahren.



▼

Wenn sich die Nadel der

Kühlmitteltemperaturanzeige im roten
Bereich befindet, ist die

Kühlmitteltemperatur des Motors extrem
hoch. Fahren Sie langsam und vermindern

Sie die Motorbelastung. Falls die

Kühlmitteltemperaturanzeigenadel sich im
roten Bereich befindet, besteht die

Möglichkeit, dass der Motor überhitzt.
Halten Sie das Fahrzeug sofort an einer

sicheren Stelle an und treffen die

entsprechenden Maßnahmen.
Siehe “Motorüberhitzung” auf Seite 7-53.

HINWEIS

Wenn die Motor- oder
Kühlmitteltemperatur hoch oder niedrig
ist, kann die Motorleistung zum Schutz
des Motors eingeschränkt werden.
Beim normalen Fahren stabilisiert sich
die Kühlmitteltemperatur bei 100 °C
oder weniger und auf der Anzeige wird
ein Bereich von weniger als 100 °C
angezeigt.

▼▼



HINWEIS

Nach dem Auftanken ist eine gewisse
Zeit zum Stabilisieren der Anzeige
notwendig. Außerdem können beim
Befahren einer Steigung oder einer
Kurve Anzeigeabweichungen auftreten,
weil sich der Kraftstoff im Tank bewegt.

Die Richtung des Pfeils ( ) zeigt,
dass sich die Tankklappe auf der linken
Fahrzeugseite befindet.

▼

HINWEIS

Wenn die Zündung am frühen Abend
oder bei Dämmerung auf „ON“
geschaltet wird, wird die
Armaturenbrettbeleuchtung für einige
Sekunden gedimmt, bis der Lichtsensor
die Umgebungshelligkeit erfasst hat.
Nach dem Erfassen der Helligkeit kann
die Dimmung jedoch aufgehoben
werden.
Beim Einschalten der Beleuchtung wird
die Scheinwerfer-Kontrollleuchte im
Kombiinstrument eingeschaltet.
Siehe “Scheinwerfer” auf Seite 4-63.



HINWEIS

Bei aufgehobener Dimmung der
Instrumentenbeleuchtung lässt sich die
Beleuchtung des Kombiinstruments auch
bei eingeschalteten Leuchten nicht
dimmen.

Falls die Helligkeitsverminderung
aufgehoben ist, wird der Bildschirm der
mittleren Anzeige auf die
Tagesbeleuchtung umgeschaltet.

▼▼

HINWEIS

Unter den folgenden Umständen kann
die angezeigte Außentemperatur je nach
Umgebungs- und Fahrzeugbedingungen
von der tatsächlichen Temperatur
abweichen:

Sehr tiefe oder sehr hohe
Temperaturen.
Plötzliche
Außentemperaturschwankungen.
Stillstehendes Fahrzeug.
Bei geringer Fahrgeschwindigkeit.



HINWEIS
Beim Umschalten der Temperatureinheit
der Außentemperaturanzeige ändert sich
auch die Temperatureinheit der
Kühlmitteltemperaturanzeige.

HINWEIS
Bei einer Außentemperatur von
unter -20 °C ertönt das akustische
Warnsignal nicht. Jedoch leuchtet die

Markierung .

▼

HINWEIS

Tanken Sie bei sehr niedrigem
Kraftstoffstand oder wenn die
Kraftstoffwarnleuchte aufleuchtet so
rasch wie möglich nach, auch wenn auf
der Reichweitenanzeige eine
ausreichende Fahrstrecke angezeigt
wird.
Die Reichweitenanzeige ändert sich nur,
wenn Sie mehr als ungefähr 9 Liter
Kraftstoff nachtanken.
Die Reichweitenanzeige zeigt die
ungefähre Fahrdistanz, die mit dem
Fahrzeug zurückgelegt werden kann bis
die Teilstriche der
Kraftstoffstandanzeige für den restlichen
Kraftstoffvorrat verschwinden.
Falls keine Informationen über den
Kraftstoffverbrauch verfügbar sind, wie
nach der ersten Inbetriebnahme oder
wenn die Daten beim Abklemmen der
Batterie gelöscht wurden, kann die
tatsächliche Fahrdistanz mit dem
vorhandenen Kraftstoff bzw. der Bereich
von der Anzeige abweichen.



▼ ▼▼

HINWEIS
Zeigt die 0-Position, wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit ungefähr 5 km/h
oder weniger beträgt.



▼

▼▼

HINWEIS
Die Geschwindigkeitsalarmanzeige wird
beim Ertönen des akustischen Signals
aktiviert.

HINWEIS
Stellen Sie die Geschwindigkeit immer
entsprechend den örtlich geltenden
Vorschriften und Gesetzen ein.
Kontrollieren Sie die
Fahrzeuggeschwindigkeit immer anhand
des Tachometers.

▼▼



▼

▼



▼





▼▼







▼ HINWEIS

Je nach den Betriebsbedingungen des
Fahrzeugs kann die Schlüsseldisplay/
Kontrollleuchte eventuell auch vor dem
eingestellten Intervall angezeigt werden.
Nach jedem Motorölwechsel muss das
Motorsteuergerät zurückgestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Informationen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.



▼

HINWEIS
Wenn das Fahrzeug mit Zündung in
Position „ON“ verbleibt, ohne den Motor
zu starten. Und das Vorheizen schon
längere Zeit abgeschlossen ist, dann kann
erneut vorgeheizt werden, und die
Glühkerzenkontrollleuchte leuchtet ggf.
wieder auf.



▼

Stellen Sie die Anzeigehelligkeit und die Position nur bei stillstehendem Fahrzeug ein:

Es ist gefährlich, während der Fahrt die Anzeigehelligkeit und die Position einzustellen, weil
durch Ablenkung ein Unfall verursacht werden kann.

Stellen Sie keine Getränke in die Nähe der Active Driving-Anzeige. Durch verschüttete

Flüssigkeiten auf der Active Driving-Anzeige können Beschädigungen verursacht werden.

Stellen Sie keine Gegenstände auf die Active Driving-Anzeige und bringen Sie keine
Aufkleber an der Staubschutzfolie an, weil Störungen verursacht werden können.

HINWEIS

Das Tragen polarisierter Sonnenbrillen verringert die Sichtbarkeit der Active
Driving-Anzeige. Dies ist auf die Eigenschaften des Displays zurückzuführen.
Falls die Batterie abgeklemmt und wieder angeschlossen wurde oder bei sehr niedriger
Batteriespannung kann die Einstellposition abweichen.
Die Anzeige kann schwierig abzulesen sein oder vorübergehend durch Wettereinflüsse,
wie Regen, Schnee, Licht und Temperatur beeinträchtigt werden.
Bei ausgebautem Audiogerät kann die Active Driving-Anzeige nicht in Betrieb genommen
werden.





HINWEIS

Die gewünschte Fahrposition (Anzeigeposition, Helligkeit und Displayinformation) lässt
sich nach dem Programmemieren der Position aufrufen.
Siehe “Fahrpositionsspeicher” auf Seite 2-11.
Je nach Markt und Region ist es möglich, dass der Straßenname nicht angezeigt wird.



▼
Vermeiden Sie auf einer glatten Straße oder

bei hohen Geschwindigkeiten, dass eine

plötzliche Motorbremsung einsetzt:

Wenn beim Fahren auf nassen,
schneebedeckten oder vereisten Straßen

oder bei hohen Geschwindigkeiten

herunter geschaltet wird, setzt die
Motorbremsung plötzlich ein, so dass

gefährliche Situationen auftreten können.
Beim Herunterschalten kann das Fahrzeug

ins Schleudern geraten. Ein Verlust der

Fahrzeugkontrolle kann zu einem
schweren Unfall führen.

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs müssen

Sie immer das Getriebe in die Stufe 1 oder R

stellen und die Handbremse festziehen:

Das Fahrzeug könnte sich sonst bewegen

und einen Unfall verursachen.

Halten Sie außer zum Schalten das
Kupplungspedal nicht gedrückt. Halten

Sie das Fahrzeug an einer Steigung nicht

mit schleifender Kupplung still. Der
Kupplungsbelag kann sich dabei

übermäßig abnutzen oder beschädigt
werden.

Wenden Sie beim Zurückschalten vom 5.
in den 4. Gang keine übermäßige

seitliche Kraft auf den Wählhebel an. Bei
einem unabsichtlichen Zurückschalten in

den 2. Gang kann das Getriebe

beschädigt werden.



Das Fahrzeug muss zum Umschalten in

den Rückwärtsgang vollständig still
stehen. Falls sich das Fahrzeug beim

Umschalten noch bewegt, kann das
Getriebe beschädigt werden.

HINWEIS

Falls es schwierig ist, in den
Rückwärtsgang (R) zu schalten, legen
Sie den Schalthebel in die
Neutralstellung zurück, lassen Sie das
Kupplungspedal los und versuchen Sie
nochmals, in den Rückwärtsgang zu
schalten.
(Mit M Hybrid)
Die Feststellbremse kann automatisch
angezogen werden, um zu verhindern,
dass sich das Fahrzeug bewegt, wenn
der Motor zum Stillstand kommt,
während sich das Fahrzeug in einer
Hanglage befindet.
(Mit i-stop-Funktion)
Falls der Motor ausgeschaltet ist, kann
er durch Drücken des Kupplungspedals
innerhalb von 3 Sekunden nach dem
Abstellen wieder angelassen werden.
Der Motor kann unter den folgenden
Bedingungen selbst bei gedrücktem
Kupplungspedal nicht wieder
angelassen werden:

Die Fahrertür ist geöffnet.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
nicht angelegt.
Nach dem Abstellen des Motors wurde
das Kupplungspedal nicht vollständig
los gelassen.
Das Kupplungspedal wird bei nicht
vollständig abgestelltem Motor
gedrückt.

▼

Verlassen Sie sich nicht allein auf die
angezeigten Empfehlungen zum Hoch-

oder Herunterschalten. Die tatsächliche

Situation kann Schaltvorgänge erfordern,

die von den Empfehlungen abweichen. Zur
Verminderung eines Unfallrisikos muss der

Fahrer die jeweilige Situation für das
Schalten richtig einschätzen.



HINWEIS
In den folgenden Fällen wird die
Schaltanzeige (GSI) ausgeschaltet.

Das Fahrzeug wird angehalten.
Das Getriebe befindet sich in der
Neutralposition.
Das Fahrzeug wird rückwärts gefahren.
Die Kupplung ist beim Beschleunigen
nicht vollständig eingerückt.
Während dem Fahren bleibt das
Kupplungspedal 2 Sekunden oder länger
gedrückt.



▼

HINWEIS
Das Sport AT besitzt eine zusätzliche
Funktion, der Fahrer kann die Fahrstufen
selbst umschalten, das Umschalten wird
nicht durch das Automatikgetriebe
vorgenommen. Bei Verwendung der
normalen Automatikgetriebefunktion
sollten Sie daran denken, dass
unabsichtlich in die manuelle Schaltart
umgeschaltet werden kann und die
Fahrstufe dann beim Erhöhen der
Fahrgeschwindigkeit nicht umgeschaltet
wird. Falls sich die Motordrehzahl erhöht
oder der Motor hochgedreht wird, müssen
Sie kontrollieren, ob nicht unabsichtlich in
die manuelle Schaltart umgeschaltet
wurde (Seite 4-54).



▼

HINWEIS

Wenn sich die Zündung in der
Position “ACC” befindet oder
ausgeschaltet ist, lässt sich der
Wählhebel nicht aus der Fahrstufe “P”
in eine andere Stufe schalten.
Die Zündung lässt sich nicht auf “OFF”
schalten, wenn sich der Wählhebel nicht
in der Position “P” befindet.

▼



▼

Stellen Sie den Wählhebel immer in die

Stellung “P” und ziehen Sie außerdem die

Handbremse fest:

Es ist gefährlich, zum Parken nur den

Wählhebel in die Position “P” zu stellen,

ohne die Handbremse festzuziehen. In der
Position “P” könnte sich das Fahrzeug in

Bewegung setzen und einen Unfall
verursachen.

Das Getriebe kann beschädigt werden,

wenn Sie die Stufe P, N oder R bei nicht
vollständig stillstehendem Fahrzeug

einlegen.

Das Getriebe kann auch beschädigt

werden, wenn Sie eine Vorwärtsfahrstufe
oder die Rückwärtsfahrstufe bei höherer

Motordrehzahl als der Leerlaufdrehzahl

einlegen.

Falls die Motordrehzahl höher als die

Leerlaufdrehzahl ist, darf von der

Fahrstufe “N” oder “P” nicht in eine andere

Fahrstufe umgeschaltet werden:

Schalten Sie das Getriebe von der Stufe “N”
oder “P” nur bei leerlaufendem Motor in

eine Fahrstufe um. Durch eine plötzliche
Fahrzeugbewegung kann ein Unfall mit

schweren Verletzungen verursacht werden.

Während der Fahrt darf nicht die

Fahrstufe “N” eingeschaltet werden:

Es ist gefährlich, während der Fahrt in die

Fahrstufe “N” umzuschalten. Weil keine
Motorbremsung vorhanden ist, kann ein

Unfall mit schweren Verletzungen

verursacht werden.



Während der Fahrt darf nicht die

Fahrstufe “N” eingeschaltet werden. Das
Getriebe kann beschädigt werden.

HINWEIS
Ziehen Sie die Handbremse fest oder
drücken Sie das Bremspedal, wenn Sie den
Wählhebel von der Position “N” in eine
andere Position stellen, um zu vermeiden,
dass sich das Fahrzeug plötzlich bewegt.

▼

▼▼



▼

HINWEIS

Das Getriebe wird beim Umschalten in
die manuelle Betriebsart während der
Fahrt nicht beschädigt.
Beim Umschalten in die manuelle
Schaltbetriebsart bei stillstehendem
Fahrzeug wird die Fahrstufe “M1”
eingeschaltet.

Beim Umschalten in die manuelle
Schaltbetriebsart ohne Drücken des
Gaspedals in der Fahrstufe D oder im 5.
oder 6. Gang wird die Fahrstufe M4/M5
eingeschaltet.

▼

HINWEIS

Falls sich bei höheren
Geschwindigkeiten die Fahrstufe nicht
zurückschalten lässt, blinkt die
Schaltpositionsanzeige zweimal, um
anzuzeigen, dass ein Zurückschalten
nicht möglich ist (zum Schutz des
Getriebes).



Bei zu hoher
Automatikgetriebetemperatur kann von
der manuellen Schaltbetriebsart in die
automatische Schaltbetriebsart
umgeschaltet werden und die
Fahrstufenanzeigenbeleuchtung kann
ausgeschaltet werden. Das ist eine
normale Funktion zum Schutz des
Automatikgetriebes. Sobald die
Temperatur des Automatikgetriebeöls
abgefallen ist, wird die
Fahrstufenanzeigenbeleuchtung wieder
eingeschaltet und es wird wieder auf die
manuelle Schaltbetriebsart
zurückgeschaltet.
(SKYACTIV-D 1.8 (Modell für
Europa))
Bei zu hoher Motoröltemperatur kann
von der manuellen Schaltbetriebsart in
die automatische Schaltbetriebsart
umgeschaltet werden und die
Fahrstufenanzeigenbeleuchtung kann
ausgeschaltet werden. Sobald die
Temperatur des Motoröls abgefallen ist,
wird die Fahrstufenanzeigenbeleuchtung
wieder eingeschaltet und es wird wieder
auf die manuelle Schaltbetriebsart
zurückgeschaltet.

▼

Verlassen Sie sich nicht allein auf die

angezeigten Empfehlungen zum Hoch-
oder Herunterschalten. Die tatsächliche

Situation kann Schaltvorgänge erfordern,

die von den Empfehlungen abweichen. Zur
Verminderung eines Unfallrisikos muss der

Fahrer die jeweilige Situation für das

Schalten richtig einschätzen.

HINWEIS
In den folgenden Fällen wird die
Schaltanzeige (GSI) ausgeschaltet.

Das Fahrzeug wird angehalten.



Die manuelle Schaltbetriebsart ist
aufgehoben.

▼ Halten Sie die Hände an der

Lenkradaußenseite, wenn Sie mit den

Fingern die Schaltwippen bedienen:

Es ist gefährlich bei der Betätigung der
Schaltwippen das Lenkrad an der

Innenseite festzuhalten. Im Falle einer

Auslösung des Fahrerairbags bei einem
Aufprall können Sie sich an den Händen

Verletzungen zuziehen.

HINWEIS

Beim langsamen Fahren ist es möglich,
dass sich die Fahrstufe nicht
hochschalten lässt.
Betreiben Sie den Motor in der
manuellen Schaltbetriebsart nicht im
ROTEN DREHZAHLBEREICH.
Außerdem wird beim vollständigen
Durchdrücken des Gaspedals von der
manuellen Schaltbetriebsart in die
automatische Schaltbetriebsart
umgeschaltet.
Diese Funktion wird bei ausgeschalteter
dynamischer Stabilitätskontrolle
aufgehoben. Bei längerem Betrieb mit
hoher Motordrehzahl kann zum Schutz
des Motors ein Gang automatisch
hochgeschaltet werden.
Die Lenkradschaltwippen können
vorübergehend verwendet werden, auch
wenn sich der Wählhebel während der
Fahrt in der Position D befindet. Eine
Umschaltung in die automatische
Schaltbetriebsart erfolgt, wenn die
Wippe UP (+/OFF) für eine gewisse
Zeit nach hinten gezogen wird.



▼

Vermeiden Sie auf einer glatten Straße oder

bei hohen Geschwindigkeiten eine

Motorbremsung:

Wenn beim Fahren auf nassen,
schneebedeckten oder vereisten Straßen

oder bei hohen Geschwindigkeiten

herunter geschaltet wird, setzt die
Motorbremsung plötzlich ein, so dass

gefährliche Situationen auftreten können.
Beim Herunterschalten kann das Fahrzeug

ins Schleudern geraten. Ein Verlust der

Fahrzeugkontrolle kann zu einem
schweren Unfall führen.

Halten Sie die Hände an der

Lenkradaußenseite, wenn Sie mit den

Fingern die Schaltwippen bedienen:

Es ist gefährlich bei der Betätigung der

Schaltwippen das Lenkrad an der

Innenseite festzuhalten. Im Falle einer
Auslösung des Fahrerairbags bei einem

Aufprall können Sie sich an den Händen
Verletzungen zuziehen.

HINWEIS

Beim schnellen Fahren ist es möglich,
dass sich die Fahrstufe nicht
zurückschalten lässt.
Im Schiebebetrieb kann die Fahrstufe je
nach der Fahrgeschwindigkeit
automatisch zurückgeschaltet werden.



Beim Durchtreten des Gaspedals wird
das Getriebe je nach
Fahrzeuggeschwindigkeit in eine
niedrigere Fahrstufe zurückgeschaltet.
Bei ausgeschalteter dynamischer
Stabilitätskontrolle ist keine
Kickdown-Schaltung vorhanden.

▼



▼



HINWEIS
Bei fest eingeschalteter zweiter Stufe wird das Getriebe mit dem Kickdown ebenfalls
heruntergeschaltet.

HINWEIS
Falls das Fahrzeug mit fest eingestellter zweiter Stufe zum Stillstand gebracht wird, bleibt
die zweite Stufe eingeschaltet.



▼

HINWEIS
Je nach Fahrgeschwindigkeit ist mit der
Direktschaltung kein Hoch- oder
Herunterschalten möglich. Außerdem,
wenn die Direktschaltung wegen der
Beschleunigung oder bei vollständigem
Drücken des Gaspedals aufgehoben wird,
wird die Verwendung der manuellen
Schaltung empfohlen, wenn Sie das
Fahrzeuge für längere Zeit in einem
bestimmten Gang fahren wollen.



▼

Das Fahrzeug darf sich nicht in die

Gegenrichtung von der mit dem Wählhebel

eingestellten Richtung bewegen:

Lassen Sie das Fahrzeug nicht rückwärts
rollen, wenn der Wählhebel in eine

Vorwärtsfahrstufe gestellt ist, bzw. lassen
Sie das Fahrzeug nicht vorwärts rollen,

wenn der Wählhebel in die

Rückwärtsfahrstufe gestellt ist. Der Motor
kann abstellen und wegen Verlust der

Servounterstützung der Bremse und der
Lenkung kann das Fahrzeug außer

Kontrolle geraten und einen Unfall

verursachen.

HINWEIS

Das Gaspedal fühlt sich anfänglich beim
Drücken schwer an, beim stärkeren
Durchdrücken fühlt es sich leichter an.
Mit dieser Pedalkraftänderung bestimmt
das Motorsteuersystem wie stark das
Gaspedal gedrückt wird, um den
Kickdown ein- bzw. nicht einzuschalten.

Wenn sich der Wählhebel in der Position
M befindet und die dynamische
Stabilitätskontrolle ausgeschaltet ist,
wird auch bei vollständigem
Durchdrücken des Gaspedals nicht von
der manuellen Schaltbetriebsart in die
automatische Schaltbetriebsart
umgeschaltet. Betätigen Sie den
Wählhebel.



▼

HINWEIS

Um die Batterie nicht zu entladen, darf die Beleuchtung bei abgestelltem Motor nicht
während längerer Zeit eingeschaltet bleiben, außer wenn aus Sicherheitsgründen
erforderlich.
Der Fahrer eines entgegenkommenden Fahrzeugs wird durch die Scheinwerfer nicht
geblendet, egal ob bei Links- oder Rechtsverkehr. Aus diesem Grund ist eine
Neueinstellung der optischen Achse der Scheinwerfer bei einem Wechsel zwischen Links-
und Rechtsverkehr nicht notwendig.





HINWEIS
Die Tagfahrleuchten können über die Personalisierungsfunktionen deaktiviert werden (Seite
4-68).

Der Lichtsensor darf nicht mit einem Kleber an der Windschutzscheibe abgedeckt werden.

Die Funktion des Lichtsensors wird dadurch beeinträchtigt.

Der Lichtsensor funktioniert auch als Regensensor für die automatische Wischerbetätigung.

Halten Sie die Hände und Eisschaber von der Windschutzscheibe fern, wenn sich der

Wischerhebel in der Position  befindet und die Zündung auf ON geschaltet ist, weil

Finger eingeklemmt oder die Scheibenwischer und die Wischerblätter beschädigt werden
können, wenn die Scheibenwischer automatisch eingeschaltet werden. Vergewissern Sie

sich deshalb vor dem Reinigen der Windschutzscheibe, ob die Scheibenwischer vollständig
ausgeschaltet sind, da die Versuchung besonders groß ist, den Motor laufen zu lassen. Das

ist besonders wichtig, wenn Eis und Schnee entfernt wird.

HINWEIS

Es ist möglich, dass die Scheinwerfer und die Außenbeleuchtung nicht sofort
ausgeschaltet werden, wenn die Umgebung hell wird, weil der Lichtsensor annimmt, dass
es Nacht ist, wenn die Umgebung während mehrerer Minuten dunkel bleibt, wie in einem
langen Tunnel, bei einem Verkehrsstau in einem Tunnel oder in einem Parkhaus.



Die Empfindlichkeit der Scheinwerferautomatik lässt sich ändern.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

▼ ▼



▼

HINWEIS

Die Zeit nach dem Schließen von allen
Türen bis zum Ausschalten der
Scheinwerfer lässt sich einstellen.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
Falls nach dem Betätigen des Hebels
3 Minuten lang keine Bedienung
vorgenommen wird, werden die
Scheinwerfer ausgeschaltet.
Die eingeschalteten Scheinwerfer
werden durch erneutes Betätigen des
Hebels ausgeschaltet.

▼

HINWEIS

Das Leaving Home-Licht lässt sich ein-
oder ausschalten.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
Beim Drücken der Verriegelungstaste
der Fernbedienung werden die
Scheinwerfer ausgeschaltet.



Wenn der Scheinwerferschalter in die
Position  gestellt wird, werden die
Scheinwerfer ausgeschaltet.

▼

▼

HINWEIS
(Außer Länder mit gesetzlichem Verbot)
Die Tagesfahrleuchten lassen sich
deaktivieren.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

▼



HINWEIS
Wenn die Begrenzungsleuchten
eingeschaltet sind, bleiben die
Nebelschlussleuchten an, auch wenn die
Scheinwerfer ausgeschaltet werden. Die
Nebelschlussleuchten erlöschen beim
Ausschalten der Begrenzungsleuchten.

▼

▼



HINWEIS

Wenn die Richtungsanzeiger nicht
blinken und eingeschaltet bleiben, oder
wenn sie ungewöhnlich blinken, kann
ein Problem mit den Blinkern vorliegen.
Wenden Sie sich gegebenenfalls an
einen Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
Es gibt eine Funktion für die
individuelle Einstellung des
Lautstärkepegels für den Blinker.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

▼

▼

HINWEIS
Das 3-fache Blinksignal lässt sich mit der
Funktion für individuelle Einstellungen
ein-/ausschalten.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



▼

Füllen Sie nur Scheibenwaschflüssigkeit

oder sauberes Wasser in den

Waschflüssigkeitsbehälter ein:

Es ist gefährlich, Frostschutzmittel in die

Waschflüssigkeit zu mischen. Beim Spritzen
gegen die Windschutzscheibe können

starke Sichtbehinderungen auftreten, was

zu einem Unfall führen kann.

Bei Temperaturen unter dem Nullpunkt

muss der Scheibenwaschflüssigkeit ein

Gefrierschutzmittel beigemischt werden:

Eine Verwendung einer
Scheibenwaschflüssigkeit ohne

Gefrierschutzmittelzusatz bei niedrigen

Temperaturen ist gefährlich, weil die Sicht
durch die gefrierende Waschflüssigkeit

beeinträchtigt wird, was zu einem Unfall
führen kann. Vor dem Spritzen von

Scheibenwaschflüssigkeit muss die

Windschutzscheibe mit dem Defroster
genügend angewärmt werden.

HINWEIS
Falls die Windschutzscheibenwischer bei
kalten Wetter und starkem Schneefall
eingeschaltet sind, können sie wegen
angesammeltem Schnee auf der
Windschutzscheibe blockiert werden. Falls
die Windschutzscheibenwischer wegen
angesammelten Schnee blockiert werden,
halten Sie das Fahrzeug an einer sicheren
Stelle an, schalten Sie den
Scheibenwischerschalter aus und
entfernen Sie den angesammelten Schnee.
Falls der Scheibenwischerschalter in eine
andere Position als “OFF” geschaltet
wird, werden die Scheibenwischer betätigt.
Falls die Scheibenwischer nicht betätigt
werden, wenn der
Scheibenwischerschalter in eine andere
Position als “OFF” geschaltet ist, wenden
Sie sich so rasch wie möglich an einen
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

▼





Der Regensensor darf nicht mit einem

Kleber an der Windschutzscheibe
abgedeckt werden. Die Funktion des

Regensensors wird dadurch

beeinträchtigt.

Wenn sich der Wischerhebel in der

Position  befindet und die

Zündung auf ON gestellt ist, können die

Scheibenwischer in den folgenden Fällen
automatisch eingeschaltet werden:

Falls die Windschutzscheibe über dem
Regensensor mit einem Tuch berührt

wird.

Falls ein Schlag mit der Hand oder
einem Gegenstand von außen oder

innen auf die Windschutzscheibe

einwirkt.

Halten Sie die Hände und Eisschaber von

der Windschutzscheibe fern, wenn sich

der Wischerhebel in der Position 

befindet und die Zündung auf ON

geschaltet ist, weil Finger eingeklemmt
oder die Scheibenwischer und die

Wischerblätter beschädigt werden

können, wenn die Scheibenwischer
automatisch eingeschaltet werden.



Vergewissern Sie sich deshalb vor dem
Reinigen der Windschutzscheibe, ob die

Scheibenwischer vollständig

ausgeschaltet sind, dies ist besonders
wichtig, wenn die Windschutzscheibe bei

laufendem Motor von Schnee und Eis
befreit wird.

HINWEIS

Wenn der Hebel für die automatische
Wischerregelung beim Fahren von

 auf  gestellt wird, werden
die Scheibenwischer einmal betätigt.
Danach werden die Wischer
entsprechend der Stärke des Regens
geregelt.
Die automatische Wischerregelung
funktioniert nicht, wenn die Temperatur
des Regensensors tiefer als
ungefähr -10 °C oder höher als
ungefähr 85 °C ist.
Falls die Windschutzscheibe mit einem
Wasser abstoßenden Mittel behandelt
ist, kann der Regensensor den
Niederschlag nicht richtig erfassen und
die automatische Wischerregelung kann
nicht richtig funktionieren.

Falls an der Windschutzscheibe über
dem Regensensor Fremdkörper (wie z.
B. Eis oder Salzwasser) anhaften oder
bei vereister Windschutzscheibe, können
sich die Scheibenwischer plötzlich
bewegen. Wenn die Fremdkörper bzw.
das Eis durch die Scheibenwischer nicht
entfernt werden können, werden die
Wischer ausgeschaltet. Stellen Sie den
Wischerhebel in diesem Fall in die
Position für niedrige bzw. hohe
Wischgeschwindigkeit für den manuellen
Betrieb und entfernen Sie die
Fremdkörper bzw. das Eis von Hand,
bevor Sie wieder auf automatischen
Wischerbetrieb umschalten.
Wenn der Hebel für die automatische
Wischerregelung in die Position 
gestellt ist, können die Scheibenwischer
automatisch durch eine starke
Lichtquelle, durch elektromagnetische
Wellen oder durch Infrarotlicht
eingeschaltet werden, weil der
Regensensor mit einen optischen Sensor
gesteuert wird. Es wird deshalb
empfohlen den Hebel für die
automatische Wischerregelung in die
Position  zu stellen, außer beim
Fahren bei regnerischem Wetter.
Der automatische
Scheibenwischerbetrieb kann
ausgeschaltet werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.



▼

HINWEIS

Falls der Windschutzscheibenwascher
bei ausgeschalteten Scheibenwischern
eingeschaltet wird, so werden die
Scheibenwischer für einige
Wischbewegungen eingeschaltet.
Wenn Sie den Wischerhebel einmal zu
sich ziehen, wird die Waschflüssigkeit
nur versprüht, während sich die
Scheibenwischer aus ihren verstauten
Positionen bis zu dem Punkt bewegen,
an dem sie beginnen, sich rückwärts zu
bewegen. Folglich, wenn Sie den
Wischerhebel betätigen, während die
Scheibenwischer wieder in ihre
verstauten Positionen zurückkehren,
wird die Waschflüssigkeit beim nächsten
Sprühen während des nächsten Zyklus
eingesprüht.



▼

▼

▼▼

HINWEIS
Während die Scheibenwaschanlagen in
Betrieb sind (von der Zeit des Ziehens des
Wischerhebels bis zum Ende des Sprühens
der Waschflüssigkeit), spritzt die
Heckscheibenwaschanlage keine
Waschflüssigkeit ein, auch wenn Sie den
Schalter betätigen.



▼

HINWEIS

Falls der Windschutzscheibenwascher
nach dem Einschalten der Scheinwerfer
zum ersten Mal betätigt wird, werden
die Scheinwerferwascher automatisch
betätigt.
Bei Lufteinschluss in der
Waschflüssigkeit, wie bei einem neuen
Fahrzeug oder nachdem ein leerer
Wascherbehälter wieder aufgefüllt
wurde, wird die Waschflüssigkeit beim
Betätigen des Wascherhebels nicht
gleichmäßig verspritzt. Gehen Sie in
diesem Fall wie folgt vor:
1. Lassen Sie den Motor an.
2. Schalten Sie die Scheinwerfer ein.
3. Ziehen Sie den Wascherhebel

mehrmals an, bis die
Waschflüssigkeit verspritzt wird.

▼



Verwenden Sie keine scharfen

Gegenstände oder Scheuermittel zum
Reinigen der Heckscheibeninnenseite.

Dadurch können die Leiterbahnen der

Heckscheibenheizung beschädigt
werden.

HINWEIS

Die Heckscheibenheizung ist nicht zum
Abschmelzen von Schnee vorgesehen.
Falls sich auf der Heckscheibe Schnee
angesammelt hat, muss dieser vor dem
Einschalten der Heckscheibenheizung
entfernt werden.
Die Betriebszeit der
Heckscheibenheizung kann von 15
Minuten auf Dauerbetrieb umgestellt
werden. Wenn die Betriebsdauer auf
Dauerbetrieb umgeschaltet wurde, wird
durch Drücken des Schalters der
Heckscheibenheizung solange weiter
betrieben, bis die Zündung
ausgeschaltet wird.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

▼



▼

▼



▼

HINWEIS

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage
können die Blinker nicht betätigt
werden.
Beachten Sie die gesetzlichen
Vorschriften über die Verwendung der
Warnblinkanlage beim Abschleppen und
stellen Sie sicher, dass alle Vorschriften
eingehalten werden.

Beim Betätigen des Bremspedals auf
einer glatten Straße kann das adaptive
Bremslichtsystem ausgelöst werden, so
dass alle Blinker und
Fahrspurwechselblinker blinken.
Siehe “Adaptives Bremslichtsystem” auf
Seite 4-93.
Beim Betrieb des adaptiven
Bremslichtsystems blinken automatisch
alle Blinkleuchten in rascher Folge, um
die nachfolgenden Fahrzeuge vor der
Notbremsung zu warnen.
Siehe “Adaptives Bremslichtsystem” auf
Seite 4-93.



▼

Rollen Sie bei ausgeschaltetem Motor nicht

weiter, halten Sie an einer sicheren Stelle

an:

Das Rollen mit ausgeschaltetem Motor ist

gefährlich. Zum Bremsen ist mehr Kraft
erforderlich und beim Pumpen der Bremse

kann die Bremskraftverstärkung sogar
ganz ausfallen. Der verlängerte Bremsweg

kann einen Unfall zur Folge haben.

Schalten Sie auf Gefällstrecken in einen

niedrigeren Gang:

Es ist gefährlich, während dem Fahren den

Fuß auf dem Bremspedal zu halten. Wegen
Überhitzung kann sich der Bremsweg

verlängern oder die Bremsen können sogar
vollständig ausfallen. Ein Verlust der

Fahrzeugkontrolle kann zu einem

schweren Unfall führen. Vermeiden Sie
deshalb eine langzeitige Betätigung der

Bremse.

Trocknen Sie nass gewordene Bremsen

indem Sie bei niedriger

Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal

loslassen und die Bremsen mehrmals durch

leichtes Drücken des Bremspedals

betätigen, bis die Bremswirkung wieder

normal ist:

Es ist gefährlich, mit nassen Bremsen zu

fahren. Der Bremsweg kann sich
verlängern oder das Fahrzeug kann auf

eine Seite ziehen, was zu einem schweren
Unfall führen kann. Durch leichtes Bremsen

kann festgestellt werden, ob die

Bremswirkung beeinträchtigt ist.

Halten Sie beim Fahren den Fuß nicht auf

dem Kupplungs- oder dem Bremspedal

und halten Sie das Kupplungspedal nicht
halb gedrückt. Dadurch könnte sonst

Folgendes verursacht werden:

Die Teile der Kupplung und der Bremse

werden einem erhöhten Verschleiß
ausgesetzt.

Die Bremse kann sich überhitzen, was
zu einer Verringerung der

Bremsleistung führen kann.



Drücken Sie das Bremspedal immer mit

dem rechten Fuß. Eine ungewohnte
Bremsbetätigung mit dem linken Fuß

kann die Reaktionszeit verlängern, so
dass in einem Notfall nicht die volle

Bremsleistung zur Verfügung steht.

Tragen Sie zum Fahren die richtigen
Schuhe, beim Drücken des Gaspedals

darf das Bremspedal nicht berührt
werden.

▼▼

Fahren Sie nicht mit betätigter

Feststellbremse:

Falls das Fahrzeug mit betätigter

Feststellbremse gefahren wird, kann durch
Überhitzung ein Bremsversagen verursacht

werden, was zu einem Unfall führen kann.

Vor Fahrtantritt muss die Feststellbremse
gelöst werden. Kontrollieren Sie, ob die

EPB-Kontrollleuchte auf dem
Kombiinstrument ausgeschaltet ist.

Betätigen Sie beim Parken des Fahrzeugs

stets die Feststellbremse:

Es ist gefährlich, die Feststellbremse beim

Parken des Fahrzeugs nicht zu betätigen,
da sich das Fahrzeug unerwartet bewegen

und einen Unfall verursachen kann. Vor
dem Verlassen des Fahrzeugs muss die

Feststellbremse betätigt werden.

Kontrollieren Sie, ob die
EPB-Kontrollleuchte auf dem

Kombiinstrument eingeschaltet ist.

HINWEIS

Bei entladener Batterie lässt sich die
Feststellbremse nicht betätigen oder
lösen.
Siehe „Anlassen mit einer
Fremdbatterie“ auf Seite 7-48.
Wenn die Ladesystem-Warnleuchte auf
dem Kombiinstrument leuchtet, kann die
Feststellbremse nach dem Ausschalten
der Zündung nicht angezogen werden.
Ziehen Sie vor dem Ausschalten der
Zündung die Feststellbremse an.



Das Geräusch der angezogenen oder
gelösten Feststellbremse ist hörbar, dies
ist jedoch kein Anzeichen für eine
Störung.
Falls die elektrische Feststellbremse für
längere Zeit nicht verwendet wurde,
wird bei stillstehendem Fahrzeug eine
automatische Systemprüfung
vorgenommen. Ein Betriebsgeräusch ist
hörbar, aber das ist kein Anzeichen
einer Störung.
Beim Anziehen der Feststellbremse und
Ausschalten der Zündung ist ein
Betriebsgeräusch zu hören, was jedoch
nicht auf eine Störung hinweist.
Beim Betätigen oder Lösen der
Feststellbremse kann sich das
Bremspedal bewegen, das ist jedoch
kein Anzeichen einer Störung.
Wenn während der Fahrt ein Problem
mit dem Bremssystem (Fußbremse)
vorliegt, wird durch ständiges
Hochziehen des EPB-Schalters die
Bremse betätigt und das Fahrzeug
abgebremst oder gestoppt. Das
Erinnerungssignal der Feststellbremse
wird aktiviert, während die Bremse
angezogen wird. Darüber hinaus wird
beim Loslassen des Schalters die
Bremse gelöst und das Geräusch
verstummt.
Falls die Feststellbremse bei auf „ACC“
gestellter oder ausgeschalteter Zündung
betätigt wird, können die
Kontrollleuchte der elektrischen
Feststellbremse im Kombiinstrument
und die Kontrollleuchte im Schalter für
15 Sekunden eingeschaltet werden.

Bei Verwendung einer automatischen
Autowaschanlage, die das Fahrzeug mit
montierten Vorderreifen bewegt, ist es
erforderlich, den automatischen Betrieb
der Feststellbremse zu deaktivieren,
bevor das Fahrzeug in die automatische
Autowaschanlage eingefahren wird.
Siehe hierzu „Automatikfunktion der
Feststellbremse“ aufheben.



HINWEIS
Zum Lösen der Feststellbremse bei
ausgeschalteter Zündung ist es
erforderlich, die Automatikfunktion der
Feststellbremse zu deaktivieren. Siehe
hierzu „Automatikfunktion der
Feststellbremse“ aufheben.



HINWEIS
Falls das Gaspedal bei laufendem Motor
und bei betätigter Feststellbremse
gedrückt wird, kann die Feststellbremse
automatisch gelöst werden. Falls Sie nicht
beabsichtigen, das Fahrzeug unmittelbar
zu fahren, schalten Sie den Schalthebel bei
einem Schaltgetriebe in die
Neutralstellung oder schalten Sie den
Wählhebel bei einem Automatikgetriebe in
die P- oder N-Stellung. HINWEIS

Wenn Sie die Automatikfunktion der
Feststellbremse aufheben und das
Fahrzeug parken, schalten Sie den
Schalthebel in den 1. Gang oder die
R-Stellung für ein Schaltgetriebe, oder
schalten Sie den Schalthebel in die
P-Stellung für ein Automatikgetriebe,
und verwenden Sie dann Radblöcke.
Die Automatikfunktion kann
möglicherweise nicht aufgehoben
werden, wenn das Fahrzeug an einer
Steigung geparkt ist.



▼

▼

Fahren Sie nicht mit abgenutzten

Bremsbelägen:

Das Fahren mit abgenutzten

Bremsbelägen ist sehr gefährlich. Wegen
eines möglichen Bremsversagens besteht

hohe Unfallgefahr. Lassen Sie deshalb die

Bremsen sofort von einem Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,
überprüfen, sobald ein Bremskreischen

auftritt.

HINWEIS
Bei hoher Luftfeuchtigkeit können
Bremsgeräusche wie Quietschen zu hören
sein. Das bedeutet nicht, dass eine Störung
vorliegt.

▼

HINWEIS

Beim starken oder sehr raschen
Drücken des Bremspedals fühlt sich das
Pedal weich an, die Bremsen sprechen
jedoch stärker an. Dies ist normal für
die Bremskraftunterstützung und ist
nicht ein Störungsanzeichen.



Beim starken oder sehr raschen
Drücken des Bremspedals treten
Geräusche vom Betrieb des Motors bzw.
der Pumpe auf. Dies ist normal für die
Bremskraftunterstützung und ist nicht
ein Störungsanzeichen.
Die Bremskraftunterstützung ist kein
Ersatz für die Funktionalität des
Hauptbremssystems.

▼

HINWEIS
Die Bremssystem-Übersteuerung lässt sich
ein- oder ausschalten.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



▼

Verlassen Sie sich keinesfalls ausschließlich auf die AUTOHOLD-Funktion:

Die AUTOHOLD-Funktion unterstützt nur die Bremsenfunktion, während das Fahrzeug still

steht. Es ist gefährlich, die Bremsen nicht zu betätigen und sich nur auf das
AUTOHOLD-System zu verlassen, was zu einem Unfall führen kann, wenn das Fahrzeug

plötzlich bewegt wird. Betätigen Sie die Bremsen entsprechend Straßen- und
Verkehrsbedingungen.

Nehmen Sie Ihren Fuß nicht vom Bremspedal, wenn das Fahrzeug an einer steilen Steigung

still steht:

Da das Fahrzeug durch die AUTOHOLD-Funktion möglicherweise nicht im Stillstand gehalten

wird, kann sich das Fahrzeug unerwartet bewegen und einen Unfall verursachen.

Verwenden Sie die AUTOHOLD-Funktion nicht auf rutschigen Straßenverhältnissen wie

vereiste oder verschneite Straßen und unbefestigte Straßen:

Auch wenn das Fahrzeug durch die AUTOHOLD-Funktion im Stillstand gehalten wird, kann
sich das Fahrzeug unerwartet bewegen und einen Unfall verursachen. Betätigen Sie nach

Bedarf das Gaspedal, die Bremsen und das Lenkrad.

Drücken Sie das Bremspedal sofort in folgenden Fällen:

Da die AUTOHOLD-Funktion zwangsweise deaktiviert wird, kann das Fahrzeug unerwartet in

Bewegung geraten und einen Unfall verursachen.

„Bremspedal betätigen. Halten der Bremse deaktiv.“ wird im Multiinformationsdisplay

angezeigt, und gleichzeitig wird der Warnton aktiviert.



Betätigen Sie beim Parken des Fahrzeugs stets die Feststellbremse:

Es ist gefährlich, die Feststellbremse beim Parken des Fahrzeugs nicht zu betätigen, da sich

das Fahrzeug unerwartet bewegen und einen Unfall verursachen kann. Stellen Sie beim

Parken des Fahrzeugs den Wählhebel in die Position P (Fahrzeug mit Automatikgetriebe), und
betätigen Sie die Feststellbremse.

Wenn Sie das Gaspedal nicht mehr betätigen, bevor das Fahrzeug anfährt, kann die Kraft, mit

der das Fahrzeug in der gestoppten Position gehalten wird, abnehmen. Betätigen Sie das
Bremspedal oder das Gaspedal, um das Fahrzeug zu beschleunigen.

HINWEIS

Unter den folgenden Bedingungen liegt ein Problem mit AUTOHOLD vor. Lassen Sie in
diesem Fall das Fahrzeug so rasch wie möglich von einem Fachmann, wir empfehlen
einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner, überprüfen.

Auf dem Multiinformationsdisplay wird eine Meldung angezeigt und der Warnton wird
etwa 5 Sekunden lang während des Betriebs von AUTOHOLD oder beim Drücken des
AUTOHOLD-Schalters aktiviert.

Wenn Sie die Zündung bei aktivierter AUTOHOLD-Funktion ausschalten, wird die
Feststellbremse automatisch aktiviert, um Sie beim Einparken des Fahrzeugs zu
unterstützen.
AUTOHOLD wird deaktiviert, wenn der Wählhebel/Schalthebel auf “R” gestellt wird,
während das Fahrzeug auf ebenem Untergrund oder an einer Steigung oder einem
Gefälle steht (siehe unten).

Fahrzeughaltung und Fahrbahnneigung AUTOHOLD-Betriebsstatus

Fahrzeug neigt sich
nach vorn

Funktioniert

Ebener Untergrund
Funktioniert nicht, wurde abgebro

chen



Fahrzeughaltung und Fahrbahnneigung AUTOHOLD-Betriebsstatus

Fahrzeug neigt sich
nach hinten

Funktioniert nicht, wurde abgebro
chen

 : Rückwärtsfahrt (Wählhebel/Schalthebel in der Rückwärtsposition (R))

▼

HINWEIS
Wenn alle der folgenden Bedingungen
erfüllt sind, leuchtet die
AUTOHOLD-Bereitschaftsanzeige auf,
wenn der AUTOHOLD-Schalter gedrückt
wird, und die AUTOHOLD-Funktion wird
eingeschaltet.

Die Zündung ist eingeschaltet (Motor
läuft oder durch i-Stop gestoppt).

Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
angelegt.
Die Fahrertür ist geschlossen.
Es liegt kein Problem mit der
AUTOHOLD-Funktion vor.

HINWEIS
Wenn alle folgenden Bedingungen erfüllt
sind, wird AUTOHOLD aktiviert und die
Bremsen werden gehalten.

Die Zündung ist eingeschaltet (Motor
läuft oder durch i-Stop gestoppt).
Das Fahrzeug wird angehalten.
Das Bremspedal ist betätigt.
Die Kontrollleuchte „AUTOHOLD
aktiv“ wird eingeschaltet.



Das Gaspedal wird nicht betätigt.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
angelegt.
Die Fahrertür ist geschlossen.
Es liegt kein Problem mit der
AUTOHOLD-Funktion vor.
Die Feststellbremse ist gelöst.
Es besteht kein Problem mit der
elektrischen Feststellbremse (EPB).
(Fahrzeug mit Automatikgetriebe)
Der Wählhebel befindet sich in einer
anderen Position als in Position „R“,
oder das Fahrzeug neigt sich mit dem
Wählhebel in der Position „R“ nach
vorn.

HINWEIS

Wird der Schalter für die elektrische
Feststellbremse (EPB) gezogen,
während AUTOHOLD betätigt wird,
wird AUTOHOLD freigegeben und die
Feststellbremse betätigt. Wenn die
Feststellbremse unter dieser Bedingung
freigegeben wird, funktioniert auch
AUTOHOLD, um die Bremsen zu halten.
Unter folgenden Bedingungen wird die
Feststellbremse automatisch betätigt
und AUTOHOLD freigegeben.
AUTOHOLD wird wieder freigegeben,
wenn die Bedingungen wiederhergestellt
sind, bevor AUTOHOLD freigegeben
wurde.

Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
nicht angelegt.
Die Fahrertür ist geöffnet.

Wenn etwa zehn Minuten oder mehr
verstrichen sind, nachdem AUTOHOLD
aktiviert wurde, wird die Feststellbremse
automatisch betätigt. Da AUTOHOLD
beim Lösen der Feststellbremse
wiederhergestellt wird, wird das Halten
der Bremsen durch die
AUTOHOLD-Funktion fortgesetzt.
(Fahrzeuge mit Schaltgetriebe)
Drücken Sie beim Vorwärts- oder
Rückwärtsanfahren auf Gefällstrecken
die Kupplung, bringen Sie den
Schalthebel in die Position für die
gewünschte Fahrtrichtung und drücken
Sie das Gaspedal, um die
AUTOHOLD-Funktion zu deaktivieren.



Die AUTOHOLD-Funktion kann
erzwungen werden, indem das Gaspedal
für 1 Sekunde oder länger vollständig
gedrückt wird, während die
AUTOHOLD-Funktion aktiv ist. Die
AUTOHOLD-Funktion nur dann
zwangsweise aufgehoben werden, wenn
die AUTOHOLD-Funktion aufgrund
einer Systemfehlfunktion nicht
aufgehoben werden kann oder wenn es
erforderlich ist, die
AUTOHOLD-Funktion im Notfall
aufzuheben.

▼

HINWEIS

Wenn die Bremsen nicht betätigt werden,
wie beim Fahren des Fahrzeugs, kann
AUTOHOLD nur über den
AUTOHOLD-Schalter ausgeschaltet
werden.

Wenn der AUTOHOLD-Schalter ohne
Betätigung des Bremspedals betätigt
wird, während AUTOHOLD aktiviert ist
(Kontrollleuchte „AUTOHOLD aktiv“
leuchtet im Kombiinstrument), wird auf
dem Multiinformationsdisplay die
Meldung „Bremspedal und Schalter zum
Lösen betätigen.“, um die
Feststellbremse zu lösen“ angezeigt, um
den Fahrer darüber zu informieren, dass
das Bremspedal betätigt werden muss.
Wenn eine der folgenden Bedingungen
eintritt, während die
AUTOHOLD-Funktion aktiviert ist
(Kontrollleuchte „AUTOHOLD aktiv“
leuchtet), wird die Feststellbremse
automatisch betätigt und die
AUTOHOLD-Funktion ausgeschaltet.
Angaben zur Bedienung der elektrischen
Feststellbremse (EPB) finden Sie im
Abschnitt „Elektrische Feststellbremse
(EPB)“ auf Seite 4-82.

Die Zündung wird auf “OFF”
geschaltet.
Es liegt ein Problem mit der
AUTOHOLD-Funktion vor.



▼

HINWEIS

Blinkt
Falls das Fahrzeug mit rasch
blinkenden Blinkleuchten zum Stillstand
kommt, werden die Blinkleuchten auf
das normale Blinken umgeschaltet. Die
Blinkleuchten werden ausgeschaltet,
wenn Sie Ihren Fuß vom Bremspedal
nehmen.
Bedienung

Wenn das ABS in Betrieb ist, ist die
Wahrscheinlichkeit höher, dass das
Notbremssignalsystem in Betrieb ist.
Wenn das Bremspedal auf rutschiger
Fahrbahn gedrückt wird, ist es daher
möglich, dass alle Blinkleuchten
blinken.
Das Notbremssignalsystem ist nicht in
Betrieb, wenn das Warnblinklicht
eingeschaltet wird.

▼

Verlassen Sie sich nicht vollständig auf die

Berganfahrhilfe (HLA):

Die Berganfahrhilfe (HLA) ist eine

Hilfsvorrichtung, um das Anfahren an einer

Steigung zu erleichtern. Das System bleibt
nur für ungefähr 2 Sekunden aktiviert. Es ist

deshalb gefährlich, wenn Sie sich
ausschließlich auf das System verlassen,

weil das Fahrzeug zurückrollen und einen
Unfall verursachen kann.



Das Fahrzeug kann je nach Zuladung und
Anhänger rollen. Außerdem besteht bei

Fahrzeugen mit Schaltgetriebe je nach

Bedienung des Kupplungs- und des
Gaspedals die Gefahr, dass das Fahrzeug

zurück rollen kann.
Kontrollieren Sie vor dem Losfahren immer

die Umgebung des Fahrzeugs.

HINWEIS

Auf einer schwachen Steigung
funktioniert die Berganfahrhilfe (HLA)
nicht. Außerdem ist die Funktion des
Systems an einer Steigung von der
Fahrzeugzuladung abhängig.
Die Berganfahrhilfe (HLA) funktioniert
nicht bei angezogener Feststellbremse,
wenn das Fahrzeug nicht vollständig
still steht oder wenn das
Kupplungspedal nicht gedrückt wird.
Bei funktionierender Berganfahrhilfe
(HLA) kann sich das Bremspedal hart
anfühlen und vibrieren, dies ist jedoch
nicht ein Anzeichen einer Störung.
Die Berganfahrhilfe (HLA) funktioniert
bei leuchtender TCS/
DSC-Kontrollleuchte nicht.
Siehe TCS/DSC-Display/Kontrollleuchte
(eingeschaltet) auf Seite 7-67.
Die HLA wird nicht abgeschaltet, auch
wenn der Schalter DSC OFF zum
Ausschalten des TCS/DSC-Systems
gedrückt wird.
(Automatikgetriebe)
Obwohl die Berganfahrhilfe (HLA) beim
Anhalten mit leerlaufendem Motor nicht
funktioniert, wird ein Zurückrollen des
Fahrzeugs mit der Rollschutzfunktion
verhindert.



▼

Auch mit einem Antiblockiersystem

müssen Sie immer auf eine sichere

Fahrweise bedacht sein:

Das Antiblockiersystem kann keine

Sicherheit bieten, wenn Sie rücksichtslos

oder zu schnell fahren, den Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug zu klein halten

oder wenn Aquaplaning (Verlust der
Reifenhaftung wegen eines Wasserfilms)

auftritt. Es besteht die Gefahr eines Unfalls.

HINWEIS

Beachten Sie, dass der Bremsweg auf
Straßen mit unbefestigter Oberfläche,
wie Schnee oder Kies, mit einem
Antiblockiersystem unter Umständen
länger als mit einem normalen
Bremssystem ist. Bei einem Fahrzeug
ohne Antiblockiersystem kann sich ein
Keil von aufgeschobenem Material
bilden, wenn die Räder blockieren.
Beim Anlassen des Motors oder
unmittelbar nach dem Anfahren kann
das Betriebsgeräusch des
Antiblockiersystems gehört werden, das
ist normal und nicht ein
Störungsanzeichen.



▼

Auch mit einer Antriebsschlupfregelung

(TCS) müssen Sie immer auf eine sichere

Fahrweise bedacht sein:

Die Antriebsschlupfregelung (TCS) kann
keine Sicherheit bieten, wenn Sie

rücksichtslos oder zu schnell fahren, den

Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
zu klein halten oder wenn Aquaplaning

(Verlust der Reifenhaftung wegen eines
Wasserfilms) auftritt. Es besteht die Gefahr

eines Unfalls.

Verwenden Sie Winterreifen oder

Schneeketten und fahren Sie mit

reduzierter Geschwindigkeit, wenn Sie auf

schnee- oder eisbedeckten Straßen fahren:

Das Fahren auf Schnee und Eis ohne

entsprechende Winterausrüstung ist
gefährlich. Die Antriebsschlupfregelung

(TCS) allein kann keine ausreichende

Haftung bieten, so dass trotzdem eine hohe
Unfallgefahr besteht.

HINWEIS
Die Antriebsschlupfregelung kann durch
Drücken des DSC OFF-Schalters
ausgeschaltet werden (Seite 4-99).

▼



HINWEIS

Neben der blinkenden Anzeigeleuchte
entsteht ein leises Betriebsgeräusch vom
Motor. Das bedeutet, dass die
Antriebsschlupfregelung/dynamische
Stabilitätskontrolle richtig arbeitet.
Auf glatter Straße, wie bei einer
schneebedeckten Straße, kann bei
eingeschalteter Antriebsschlupfregelung
keine hohe Drehzahl erreicht werden.

▼

Auch mit einer dynamischen

Stabilitätskontrolle müssen Sie immer auf

eine sichere Fahrweise bedacht sein:

Die dynamische Stabilitätskontrolle (DSC)

kann keine Sicherheit bieten, wenn Sie
rücksichtslos oder zu schnell fahren, den

Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug
zu klein halten oder wenn Aquaplaning

(Verlust der Reifenhaftung wegen eines

Wasserfilms) auftritt. Es besteht die Gefahr
eines Unfalls.



Die dynamische Stabilitätskontrolle

funktioniert nicht richtig, falls die
folgenden Bedingungen nicht

eingehalten werden:

Verwenden Sie die Reifen der

vorgeschriebenen Dimensionen auf

allen 4 Rädern.

Verwenden Sie auf allen 4 Rädern
Reifen des gleichen Herstellers, des

gleichen Typs und mit dem gleichen

Reifenprofil.

Verwenden Sie keine abgefahrenen

und neuen Reifen zusammen.

Die dynamische Stabilitätskontrolle

kann nicht richtig funktionieren, wenn
Schneeketten oder das Notrad

verwendet werden.

HINWEIS
Sollte es ein Problem mit der dynamischen
Stabilitätskontrolle geben, funktioniert die
Berganfahrhilfe (HLA) möglicherweise
nicht.
Siehe Berganfahrhilfe (HLA) auf Seite
4-93.

▼

▼



▼

HINWEIS

Wenn versucht wird, ein im Schnee
festgefahrenes Fahrzeug mit
eingeschalteter dynamischer
Stabilitätskontrolle zu befreien, spricht
die Antriebsschlupfregelung (Teil der
dynamischen Stabilitätskontrolle) an.
Durch Drücken des Gaspedals wird in
diesem Fall die Motorkraft nicht erhöht
und das Motorgeräusch ändert sich.
Schalten Sie in diesem Fall die
Antriebsschlupfregelung bzw. die
dynamische Stabilitätskontrolle aus.
Die Antriebsschlupfregelung bzw. die
dynamische Stabilitätskontrolle werden
beim Anlassen des Motors automatisch
auf ON geschaltet.
Bei eingeschalteter
Antriebsschlupfregelung bzw.
dynamischer Stabilitätskontrolle wird
eine optimale Bodenhaftung
gewährleistet.
Falls die DSC OFF-Taste für länger als
10 Sekunden gedrückt gehalten wird,
wird eine DSC OFF-Tastenstörung
festgestellt und die dynamische
Stabilitätskontrolle wird automatisch
aktiviert. Die DSC OFF-Kontrollleuchte
erlischt bei funktionierender
dynamischer Stabilitätskontrolle.
(Fahrzeuge mit Notbremsassistent
(SBS))
Falls der Notbremsassistent (SBS) bei
ausgeschalteter TCS/DSC-Funktion
betrieben wird, wird die TCS/
DSC-Funktion automatisch aktiviert.



▼

Die folgenden Teile sind sehr heiß und werden mit Starkstrom gespeist. Berühren Sie sie
nicht.

ISG

DC-DC-Wandler

M Hybrid-Batterie



Wenn die Fahrertür unter den folgenden Bedingungen geöffnet wird, stellt das Fahrzeug

fest, dass der Fahrer versucht, den Fahrersitz zu verlassen, und es wird ein Warnton
ausgegeben, der den Fahrer über mögliche Gefahren informiert, und es wird die

Warnanzeige angezeigt.

Motor läuft.

Der Wählhebel befindet sich in einer anderen Position als P oder N.

Falls ein Problem mit dem M Hybrid vorliegt, erscheint eine Warnanzeige.

Der Betriebsstatus des M Hybrids wird in der Systembetriebs-Statusanzeige der

Kraftstoffeffizienzüberwachung dargestellt.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Informationen im MZD Connect

Benutzerhandbuch.

▼



▼

Beachten Sie die folgenden

Vorsichtsmaßnahmen, um Verbrennungen

und Stromschläge zu vermeiden:

Entfernen und demontieren Sie niemals

die Halterungen und Stecker, die das
Klemmenteil, den Kabelbaum und die M

Hybrid-Batterie sichern.

Berühren Sie niemals die M

Hybrid-Batterie, da diese unter direkter
Sonneneinstrahlung oder nach der Fahrt

extrem heiß wird.

Da die M Hybrid-Batterie bei Nässe

besonders gefährlich ist, berühren Sie sie

niemals.

HINWEIS
Die M Hybrid-Batterie hat eine begrenzte
Lebensdauer. Die Batterielaufzeit hängt
von der Art der Nutzung des Fahrzeugs
und den Fahrbedingungen ab.

Fahren Sie das Fahrzeug alle paar Monate

für etwa 30 Minuten, da die
Selbstentladung nach und nach erfolgt,

wenn das Fahrzeug über einen längeren
Zeitraum nicht gefahren wird. Wenn die M

Hybrid-Batterie vollständig entladen ist

und der M Hybrid nicht aktiviert werden
kann, wenden Sie sich an eine autorisierte

Mazda-Werkstatt.

▼

Für eine richtige und sichere Handhabung

der M Hybrid-Batterie müssen Sie stets die

folgenden Vorsichtsmaßnahmen

beachten:

Entfernen Sie die M Hybrid-Batterie nicht.

Verkaufen, übertragen oder modifizieren

Sie die M Hybrid-Batterie nicht.

Verwenden Sie die Batterie nur in

Fahrzeugen, die mit der M

Hybrid-Batterie ausgestattet sind.



Wenn die M Hybrid-Batterie nicht

vorschriftsmäßig verwendet wird, können

folgende Situationen auftreten und

schwere Verletzungen verursachen:

Das Berühren einer nicht überwachten

oder unzulässig entladenen M
Hybrid-Batterie kann zu einem

Stromschlag führen.

Falls die M Hybrid-Batterie an einem
anderen als einem mit der M

Hybrid-Batterie ausgestatteten Fahrzeug
(einschließlich modifizierter Fahrzeuge)

verwendet wird, können Unfälle wie
Stromschlag, Hitzeentwicklung,

Verrauchung, Verbrennung und

Explosionen oder eine Elektrolytleckage
auftreten.

Entsorgen Sie die M Hybrid-Batterie

ordnungsgemäß.

Wenn die M Hybrid-Batterie nicht
ordnungsgemäß verwertet und entsorgt

wird, z. B. indem sie unbeaufsichtigt

gelassen oder rechtswidrig entsorgt wird,
kann eine andere Person sie berühren, was

zu einem Stromschlag mit schweren
Verletzungen führen kann.

Berühren Sie niemals Bereiche, in denen ein

hoher Strom fließt:

Berühren Sie niemals ein mit dem M Hybrid

verbundenes Teil. Andernfalls kann dies zu

einem elektrischen Stromschlag oder
Verbrennungen mit schweren Verletzungen

führen.

Berühren Sie niemals elektrische Leitungen,

die in den Innenraum oder aus dem

Innenraum heraus ragen:

Andernfalls kann dies zu einem

elektrischen Stromschlag oder

Verbrennungen mit schweren Verletzungen
führen.

Berühren Sie niemals einen Bereich, in dem

Elektrolyt sichtbar ist oder austritt:

Wenn Elektrolyt aus der M Hybrid-Batterie

in die Augen oder auf die Haut gelangt,

kann dies zu Sehverlust oder
Hautirritationen führen. Falls der Elektrolyt

mit den Augen oder der Haut in Berührung
kommt, spülen Sie sofort mit großen

Mengen Wasser und suchen Sie sofort
einen Arzt auf.



Kommen Sie nicht in die Nähe des

Fahrzeugs, wenn Elektrolyt aus der M

Hybrid-Batterie austritt.

Selbst wenn die M Hybrid-Batterie
beschädigt ist, fließen aufgrund der

inneren Struktur der Batterie keine großen
Mengen Elektrolyt aus, aber sollte es doch

geschehen, wird Dampf erzeugt. Der

Dampf enthält Eigenschaften, die sowohl
die Augen als auch die Haut reizen und bei

Absorption zu einer akuten Vergiftung
führen können.

Nähern Sie sich niemals brennenden oder

extrem heißen Gegenständen:

Der Elektrolyt in der M Hybrid-Batterie kann

einen Brand verursachen.

Falls das Fahrzeug Feuer fängt, löschen Sie

das Feuer mit einem ABC-Feuerlöscher:

Löschen Sie einen Brand nur mit Wasser,

wenn große Mengen an Wasser zur
Verfügung stehen, z. B. von einem

Hydranten.



▼

Verwenden Sie den Sportmodus nicht auf

einer glatten Straße, wie auf nassen oder
schneebedeckten Straßen. Dadurch

können die Reifen rutschen.

HINWEIS

Bei eingeschaltetem Sportmodus kann
sich der Kraftstoffverbrauch bei höheren
Geschwindigkeiten erhöhen. Mazda
empfiehlt für normales Fahren den
Sportmodus auszuschalten.
Der Antriebsmodus kann in den
folgenden Fällen nicht umgeschaltet
werden:

ABS/TCS/DSC aktiviert
Geschwindigkeitskonstanthalter* in
Betrieb.
Das Mazda Radar Cruise
Control-System (MRCC)* ist in
Betrieb.

System der
MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage
mit radargestützter Distanzregelung
und Stop-&-Go-Funktion
(MRCC-System mit
Stop&Go-Funktion)* ist in Betrieb.
Kreuzungs- und Verkehrsassistent
(CTS)* ist in Betrieb.
Das Lenkrad wird plötzlich betätigt

▼

HINWEIS

In den folgenden Fällen wird das
Schaltprogrammem deaktiviert.

Die Zündung wird auf “OFF”
geschaltet.
Geschwindigkeitsregelanlage ist in
Betrieb.



Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage
mit radargestützter Distanzregelung
und Stop-&-Go-Funktion
(MRCC-System mit
Stop&Go-Funktion) ist in Betrieb.
Kreuzungs- und Verkehrsassistent
(CTS) ist in Betrieb.

Je nach den Fahrbedingungen bei
eingeschaltetem Sportmodus kann das
Getriebe heruntergeschaltet oder etwas
beschleunigt werden.

▼

HINWEIS
Falls der Antriebsmodus nicht in den
Sportmodus umgeschaltet werden kann,
blinkt die Wahlmodus-Kontrollleuchte, um
den Fahrer darauf aufmerksam zu
machen.



▼

Lassen Sie niemals ein Rad durchdrehen,

das keinen Bodenkontakt hat:

Es ist gefährlich, ein Rad, das keinen
Bodenkontakt hat, durchdrehen zu lassen,

wenn das Fahrzeug in einem Graben

festgefahren ist. Der Antrieb kann schwer
beschädigt werden und dabei kann ein

Unfall verursacht werden oder durch eine
Überhitzung kann sich auslaufendes Öl

entzünden und einen Brand verursachen.

▼

▼



HINWEIS
Für den richtigen Reifendruck wird auf
das Reifendruckschild am
Fahrertürrahmen verwiesen.

▼



▼

Schlagen Sie das Lenkrad bei laufendem

Motor nicht länger als 5 Sekunden voll ein.
Sonst könnten Teile der Servolenkung

beschädigt werden.



▼

▼



▼

▼





▼

HINWEIS
Der Status des Systems, das über die
Personalisierungsfunktion eingeschaltet
wurde, wird angezeigt.

HINWEIS
Selbst wenn die Tote-Winkel-Überwachung
(BSM) normal arbeitet, wird das
Statussymbol i-ACTIVSENSE (Warn-/
Risikovermeidungsunterstützungssystem)
(weiß) bei einer Störung des
Spurhalteassistenten (LDWS) angezeigt.

HINWEIS
Auch wenn das Statussymbol
i-ACTIVSENSE (Warn-/
Risikovermeidungssystem) (grün)
angezeigt wird, können Systeme, die die
Betriebsbedingungen nicht erfüllen, nicht
funktionieren.



▼

HINWEIS

Bei Systemen, die mit dem Schalter
i-ACTIVSENSE abgebrochen werden
können, können sie während des
Betriebs der folgenden Systeme nicht
abgebrochen werden, auch wenn Sie den
Schalter i-ACTIVSENSE drücken.

Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage
mit radargestützter Distanzregelung
(MRCC)
Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage
mit radargestützter Distanzregelung
und Stop-&-Go-Funktion
(MRCC-System mit
Stop&Go-Funktion)
Kreuzungs- und Verkehrsassistent
(CTS)

Das Ausschalten der Zündung, während
Sie einige oder alle Systeme mit dem
i-ACTIVSENSE-Schalter deaktiviert
haben, führt zu einem unterschiedlichen
Betriebszustand der einzelnen Systeme,
wenn die Zündung wieder eingeschaltet
wird.
Systeme, die ihren Zustand vor dem
Ausschalten der Zündung beibehalten

Spurhalteassistent (LDWS)
Spurwechselassistent (BSM)
Abstands- und Geschwindigkeitsalarm
(DSA)
Querverkehrswarnung (FCTA) vorne
Ausparkhilfe (RCTA)
Aktiver Spurhalteassistent (LAS)

Systeme, die automatisch in den
Betriebszustand versetzt werden

Notbremsassistent (SBS)
Notbremsassistent [Hinten] (SBS-R)
Notbremsassistent [Hinten gekreuzt]
(SBS-RC)



Wenn ein System über die
Personalisierungsfunktion deaktiviert
wird, bleibt das System auch dann
deaktiviert, wenn der Schalter
i-ACTIVSENSE gedrückt wird.

HINWEIS
Über die Personalisierungsfunktionen
können Sie Systeme auswählen, die Sie
deaktivieren möchten.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



▼

An der Fahrzeughöhe und an den
Scheinwerfern dürfen keine Änderungen

vorgenommen werden und die Kamera

darf nicht entfernt werden, weil das
System sonst nicht mehr normal

funktionieren kann.

Verlassen Sie sich nicht zu stark auf die
Fernlichtautomatik und fahren Sie

vorsichtig unter sorgfältiger Beachtung
der Sicherheit. Falls notwendig, nehmen

Sie die Umschaltung zwischen Fern- und
Abblendlicht manuell vor.

HINWEIS
Der Umschaltzeitpunkt der Scheinwerfer
ändert sich unter den folgenden
Bedingungen. Falls die Scheinwerfer nicht
richtig umgeschaltet werden, müssen Sie
die Umschaltung zwischen Fern- und
Abblendlicht manuell, entsprechend den
Sichtverhältnissen und den Straßen- und
Verkehrsbedingungen vornehmen.

Bei Anwesenheit von Lichtquellen, wie
Straßenlampen, beleuchteten Plakaten
oder Verkehrssignalen.
Bei Anwesenheit von lichtreflektierenden
Gegenständen in der Umgebung, wie bei
reflektierenden Flächen und Zeichen.
Bei schlechten Sichtverhältnissen im
Regen, Schnee und bei Nebel.
Beim Fahren auf kurvenreichen Straßen
oder in hügeligem Gelände.



Falls die Scheinwerfer bzw.
Schlussleuchten der Fahrzeuge vor
Ihnen oder auf der Gegenfahrbahn
dunkel oder nicht eingeschaltet sind.
Bei nicht ausreichender Dunkelheit wie
bei Morgen- oder Abenddämmerung.
Bei starker Beladung des Gepäckraums
oder wenn sich Passagiere auf den
Rücksitzen befinden.
Bei schlechten Sichtverhältnissen, wenn
von den Rädern des vorausfahrenden
Fahrzeug Wasser auf die
Windschutzscheibe gespritzt wird.

▼

HINWEIS
Die Fernlichtautomatik (HBC) kann
deaktiviert werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

▼▼



▼

HINWEIS
Die Fernlichtkontrollleuchte leuchtet bei
eingeschaltetem Fernlicht.

Nehmen Sie keine Änderungen an der

Aufhängung der Scheinwerfer vor und
entfernen Sie die Kamera nicht.

Andernfalls kann ein normaler Betrieb
des adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH)

nicht gewährleistet werden.



Verlassen Sie sich nicht zu stark auf die

adaptiven LED-Scheinwerfer und fahren
Sie vorsichtig unter sorgfältiger

Beachtung der Sicherheit. Falls
notwendig, nehmen Sie die Umschaltung

zwischen Fern- und Abblendlicht

manuell vor.

HINWEIS
Unter den folgenden Bedingungen
funktionieren die adaptiven
LED-Scheinwerfer (ALH) nicht normal.
Schalten Sie zwischen Fern- und
Abblendlicht entsprechend der Sicht und
der Straßen- und Verkehrsbedingungen
um.

Bei Anwesenheit von anderen
Lichtquellen, wie Straßenlampen,
beleuchteten Plakaten oder
Verkehrssignalen.
Bei Anwesenheit von lichtreflektierenden
Gegenständen in der Umgebung, wie bei
reflektierenden Flächen und Zeichen.
Bei schlechten Sichtverhältnissen im
Regen, Schnee und bei Nebel.
Beim Fahren auf kurvenreichen Straßen
oder in hügeligem Gelände.
Falls die Scheinwerfer bzw.
Schlussleuchten der vorausfahrenden
Fahrzeuge oder der Fahrzeuge auf der
Gegenfahrbahn dunkel oder nicht
eingeschaltet sind.
Bei nicht ausreichender Dunkelheit wie
bei Morgen- oder Abenddämmerung.
Bei starker Beladung des Gepäckraums
oder wenn sich Passagiere auf den
Rücksitzen befinden.
Bei schlechten Sichtverhältnissen, wenn
von den Rädern des vorausfahrenden
Fahrzeug Wasser auf die
Windschutzscheibe gespritzt wird.

▼

HINWEIS
Die ALH-Funktion kann deaktiviert
werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

▼▼



▼



Verlassen sie sich nicht vollständig auf den

LDWS:

Der Spurhalteassistent (LDWS) ist

keineswegs eine Kompensation für einen
Verlust der Aufmerksamkeit des Fahrers,

bei zu starkem Verlass auf das System
kann ein Unfall verursacht werden.

Den LDWS-Funktionen sind Grenzen
gesetzt. Fahren Sie immer vorsichtig und

halten Sie das Fahrzeug mit dem
Lenkrad in der Spur.

Verwenden Sie den Spurhalteassistenten

(LDWS) nicht unter den folgenden
Bedingungen, andernfalls kann ein

Unfall die Folge sein.

Das Fahrzeug fährt auf rutschigen

Straßenverhältnissen wie vereiste oder
verschneite Straßen und unbefestigte

Straßen.

Es werden Reifen mit unterschiedlichen

Größen verwendet, z. B. ein
provisorischer Ersatzreifen.

Es werden Reifen mit unzureichender

Lauffläche verwendet.

Der Reifendruck ist nicht richtig

eingestellt.

Das Fahrzeug wird zum Ziehen eines

Wohnmobils oder Bootsanhängers

verwendet.

Es werden Reifenketten verwendet.

Das Fahrzeug fährt auf Straßen mit

anderen Fahrspurlinien als den weißen

(gelben) Linien, wie beispielsweise
einer Schnellstraße.

Beachten Sie die folgenden

Vorsichtsmaßnahmen, um einen normalen
Betrieb des LDWS sicher zu stellen.

Nehmen Sie keine Änderungen an den
Aufhängungen des Fahrzeugs vor.

Verwenden Sie für die Vorder- und

Hinterräder nur Felgen der
vorgeschriebenen Dimensionen. Wenden

Sie sich zum Austausch eines Reifens an
einen Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

HINWEIS
Unter den folgenden Bedingungen ist ein
normaler Betrieb nicht möglich.

Die weißen (gelben)
Fahrspurmarkierungen sind schlecht
sichtbar wegen Verschmutzung und
Ablösung.
Die weiße (gelbe) Fahrspurmarkierung
ist wegen schlechtem Wetter (Regen,
Nebel, Schnee) nicht sichtbar.
Das Fahrzeug fährt auf einer
provisorischen Fahrspur bzw. die
Fahrspur ist wegen Bauarbeiten
gesperrt und es sind mehrere weiße
(gelbe) Fahrspurmarkierungen
vorhanden bzw. die
Fahrspurmarkierungen sind lückenhaft.
Die Kamera nimmt eine obskure Linie
auf, wie z. B. eine provisorische Linie,
die für die Bauphase verwendet wird,
oder aufgrund von Schatten, nicht
geschmolzenem Schnee oder mit Wasser
gefüllten Rillen.



Die Umgebungshelligkeit ändert sind
plötzlich, wie bei einer Ein- oder
Ausfahrt eines Tunnels.
Die Schlussleuchten werden von der
Straßenoberfläche reflektiert.
Die Straßenoberfläche ist nass und
glänzt nach einem Regen oder
Wasserlachen auf der Straße.
Die Fahrspur ist sehr schmal.
Das Fahrzeug fährt auf kurvenreichen
Straßen.
Schweres Gepäck befindet sich im
Gepäckraum oder auf den Rücksitzen,
wodurch sich das Fahrzeug neigt.
Das Fahrzeug fährt durch eine
Gabelung auf der Straße oder eine
Kreuzung.
Ein Schatten von der Leitplanke parallel
zur weißen (gelben)
Fahrspurmarkierung wird auf die Straße
geworfen.
Die Scheinwerferbeleuchtung ist
aufgrund von Schmutz beeinträchtigt
oder die optische Achse wird nachts
umgelenkt.
Die Straße ist sehr uneben.
Das Fahrzeug federt wegen einer
Straßenunebenheit ein.
Das vorausfahrende Fahrzeug fährt
nahe an der weißen (gelben)
Fahrspurmarkierung, so dass sie
schlecht sichtbar ist.
Die Windschutzscheibe ist verschmutzt
oder beschlagen.
Von der Vorderseite des Fahrzeugs wird
starkes Licht abgestrahlt (z. B.
Sonnenlicht oder Scheinwerfer
(Fernlicht) von ankommenden
Fahrzeugen).
Das Fahrzeug fährt durch eine
Kreuzung oder einen Kreisverkehr.

▼

HINWEIS
Falls das Statussymbol i-ACTIVSENSE
(Warnung/Risikovermeidungssystem)
(weiß) nicht eingeschaltet wird, wird das
System über den i-ACTIVSENSE-Schalter
oder die Personalisierungsfunktion
abgebrochen.



HINWEIS
Wenn das System keine weiße (gelbe)
Fahrspurlinie nur auf einer Seite erfasst,
arbeitet das System nicht auf der Seite, die
nicht erfasst wird.

▼



HINWEIS

Die LDWS-Einstellung kann geändert
werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
Möglicherweise können Sie den
LDWS-Warnton aufgrund von
Umgebungsbedingungen wie Außenlärm
nicht hören.
Wird das LDWS so eingestellt, dass es
das Lenkrad zum Vibrieren bringt,
werden die Vibrationen abhängig von
den Fahrbahnbedingungen
möglicherweise nicht wahrgenommen.

▼

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel
die Zündung bei eingeschaltetem LDWS
ausgeschaltet wurde, so wird das LDWS
beim nächsten Einschalten der Zündung
auf eingeschaltet.

▼



Kontrollieren Sie vor einem

Fahrspurwechsel unbedingt die Umgebung

visuell:

Das System ist nur für die Erfassung von

Fahrzeugen hinter Ihrem Fahrzeug bei
einem Fahrspurwechsel. Wegen

Einschränkungen beim Betrieb des Systems

kann die BSM-Warnleuchte, das akustische
Signal und die Warnanzeige nicht oder

verspätet aktiviert werden, selbst wenn sich
auf einer benachbarten Fahrspur ein

Fahrzeug nähert. Es gehört deshalb zu den

Pflichten des Fahrers immer den Bereich
hinter dem Fahrzeug zu kontrollieren.

HINWEIS

Der BSM wird aktiviert, wenn alle der
folgenden Bedingungen erfüllt sind:

Die Zündung ist auf ON gestellt sein.
Die i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte im Kombiinstrument
wird ausgeschaltet.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
ungefähr 30 km/h oder mehr.

Der BSM funktioniert unter den
folgenden Bedingungen nicht.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
weniger als ungefähr 25 km/h, obwohl
die i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte ausgeschaltet ist.
Der Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw.
der Wählhebel (Automatikgetriebe)
wird in die Position R gestellt und das
Fahrzeug fährt rückwärts.
Der Wenderadius ist klein (enge
Kurve, Abbiegen bei Kreuzungen).

In den folgenden Fällen wird die
i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte eingeschaltet und der
Systembetrieb wird unterbrochen. Falls
die i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte nicht erlischt, muss das
Fahrzeug von einem Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
so rasch wie möglich überprüft werden.

Eine Systemstörung einschließlich
BSM-Warnleuchte wird erfasst.
Es ist eine große Abweichung der
Installationsposition eines
Radarsensors hinten am Fahrzeug
aufgetreten.
Es liegt eine große Ansammlung von
Schnee oder Eis auf der hinteren
Stoßstange in der Nähe eines
Radarsensors hinten am Fahrzeug
vor. Den hinteren Stoßfänger von
Schnee, Eis oder Schlamm reinigen.
Langzeitiges Fahren auf
schneebedeckten Straßen.
Die Temperatur der Radarsensoren
hinten ist extrem hoch, wegen
langzeitigem Fahren auf einem
Gefälle im Sommer.
Abfall der Batteriespannung.



Unter den folgenden Umständen können
die hinteren Radarsensoren
Gegenstände nicht oder nur schwierig
erfassen.

Der hintere Stoßfänger um den
hinteren Radarsensor herum ist
verformt.
Radiowellenstörung durch einen
Radarsensor, der in einem
nahegelegenen Fahrzeug eingebaut
ist.
Das sich nähernde Fahrzeug weist
eine der folgenden Formen auf.
a) Die Größe der Fahrzeugkarosserie

ist extrem klein.
b) Die Fahrzeughöhe ist extrem

niedrig oder hoch.
c) Eine spezielle Art von Fahrzeug

mit einer komplexen Form.
Ein Fahrzeug befindet sich im
Erfassungsbereich auf der
benachbarten Fahrspur, aber es
nähert sich nicht. Der BSM bestimmt
die Bedingungen anhand der
abgetasteten Radardaten.
Ein Fahrzeug fährt mit fast gleicher
Geschwindigkeit für längere Zeit auf
der benachbarten Fahrspur.
Entgegenkommende Fahrzeuge.
Das Fahrzeug auf der benachbarten
Fahrspur versucht zu überholen.
Die benachbarte Fahrspur, auf
welcher sich ein Fahrzeug befindet,
ist extrem breit. Der
Erfassungsbereich des Radarsensors
hinten wird auf die Fahrbahnbreite
von Autobahnen eingestellt.

In den folgenden Fällen kann das
Blinken der BSM-Warnleuchte, das
akustische Warnsignal und die
Warnanzeige nicht oder verspätet
ausgelöst werden.

Ein Fahrzeug führt einen
Fahrspurwechsel über zwei
Fahrspuren aus.
Befahren von starken Steigungen und
Gefällen.
Befahren des Scheitelpunkts eines
Hügels oder eines Passes.
Falls Ihre Fahrspur und die
benachbarte Fahrspur nicht auf
gleicher Höhe sind.
Unmittelbar nachdem der BSM nach
dem Ändern der Einstellung aktiviert
ist.

Bei sehr schmalen Straßen ist es
möglich, dass Fahrzeuge auf der
zweiten benachbarten Fahrspur erfasst
werden. Der Erfassungsbereich des
hinteren Seiten-Radarsensors wird auf
die Fahrbahnbreite von Autobahnen
eingestellt.
Die BSM-Warnleuchte und der
Fahrzeugerkennungsbildschirm können
wegen feststehender Gegenstände auf
der Straße oder am Straßenrand (wie
Leitplanken, Tunnels, Wände und
geparkte Fahrzeuge) eingeschaltet
werden.



1. Gegenstände, wie Leitplanken und
Betonwände entlang der Straße.

 

1. Stellen, an denen Abstand zwischen
Leitplanke und einer Mauer auf der
Seite des Fahrzeugs abnimmt.

 

1. Wände am Tunnelein- und -ausgang,
Wenden.
 

Die BSM-Warnleuchte kann blinken bzw.
das akustische Warnsignal kann
mehrmals beim Abbiegen auf einer
Kreuzung in der Stadt ausgelöst werden.

Schalten Sie den BSM beim Ziehen eines
Anhängers oder wenn ein Zubehör, wie
ein Fahrradträger an der
Fahrzeugrückseite, installiert ist, aus.
Die Radarstrahlen können sonst
blockiert werden und Systemstörungen
verursachen.
Wenn eine Original-Anhängerkupplung
von Mazda verwendet wird, wird der
BSM automatisch abgeschaltet.
In den folgenden Fällen kann es
schwierig sein, die leuchtenden oder
blinkenden BSM-Warnleuchten an den
Türspiegeln zu sehen.

Die Türspiegel sind mit Schnee oder
Eis bedeckt.
Die Vordertürscheibe ist beschlagen
oder mit Schnee, Frost oder Schmutz
bedeckt.

Die rückseitigen Radarsensoren des
BSM unterliegen den geltenden
Radiowellengesetzen im Land, in dem
das Fahrzeug betrieben wird. Falls
dieses System im Ausland eingesetzt
wird, ist es möglicherweise erforderlich,
das System auszuschalten.
Siehe „hinterer Seiten-Radarsensor“
auf Seite 4-264.
Das System wird auf die
Ausparkhilfefunktion (RCTA)
umgeschaltet, wenn der Schalthebel
(Schaltgetriebe) bzw. der Wählhebel
(Automatikgetriebe) in die Position "R"
geschaltet wird.
Siehe Ausparkhilfe (RCTA) auf Seite
4-150.



▼



▼

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Wenn zum Beispiel
die Zündung bei aktiviertem BSM auf OFF
gestellt wird, bleibt der BSM beim
nächsten Einschalten der Zündung
aktiviert.



▼





Kontrollieren Sie beim Fahren die Verkehrsschilder immer visuell.

Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) vermeidet, dass der Fahrer Verkehrsschilder übersieht

und erhöht die Sicherheit beim Fahren. Je nach Wetter und Zustand der Verkehrsschilder ist es
möglich, dass Verkehrsschilder nicht oder falsch erkannt werden. Es ist Verantwortung des

Fahrers, die Verkehrsschilder zu beachten. Sonst kann es zu Unfällen kommen.

HINWEIS

Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) wird in einigen Ländern oder Regionen nicht
unterstützt. Wenden Sie sich für Informationen von unterstützten Ländern an einen
Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) funktioniert nur, wenn im SD-Kartensteckplatz des
Navigationssystems eine SD-Karte (Original-Mazda) eingesetzt ist. Für Einzelheiten
wenden Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.*
Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) funktioniert bei einer Störung der FSC-Kamera
nicht.



Unter den folgenden Bedingungen ist eventuell keine normale Funktion der
Verkehrszeichenerkennung (TSR) gewährleistet:

Ein Gegenstand auf dem Armaturenbrett wird an der Windschutzscheibe reflektiert und
von der Kamera erfasst.
Schweres Gepäck befindet sich im Gepäckraum oder auf den Rücksitzen, so dass das
Fahrzeug hinten herunterhängt.
Der Reifendruck ist nicht richtig eingestellt.
Es werden andere als die Standardreifen verwendet.
Das Fahrzeug befindet sich auf einer Rampe oder in der Umgebung einer Ein- und
Ausfahrt einer Raststätte oder einer Gebührenabgabestelle einer Autobahn.
Die Umgebungshelligkeit ändert sich plötzlich, wie bei der Ein- oder Ausfahrt in/aus
Tunnel(n).
Die Scheinwerferbeleuchtung ist schlecht wegen Schmutz oder falscher
Scheinwerferausrichtung.
Die Windschutzscheibe ist verschmutzt oder beschlagen.
Die Windschutzscheibe bzw. die Kamera ist beschlagen (Wassertröpfchen).
Die Fahrzeugvorderseite wird von starkem Licht getroffen (Rückfahrscheinwerfer oder
Fernlicht eines entgegenkommenden Fahrzeugs).
Es wird eine scharfe Kurve gefahren.
Starke Reflexionen von der Straßenoberfläche.
Ein Verkehrszeichen ist im Scheinwerferlicht schlecht sichtbar, wie beim Fahren in der
Nacht oder in einem Tunnel.
Das Fahrzeug wird unter schwierigen Wetterbedingungen, wie Regen, Nebel und
Schnee gefahren.
Die Kartendaten des Navigationssystems sind alt.
Ein Verkehrszeichen wird durch Schmutz oder Schnee abgedeckt.
Ein Verkehrszeichen ist wegen Bäumen oder einem Fahrzeug nicht sichtbar.
Ein Verkehrszeichen steht halb im Schatten.
Ein Verkehrszeichen ist verbogen oder verdreht.
Ein Verkehrszeichen ist zu hoch oder zu tief angeordnet.
Ein Verkehrszeichen ist zu hell oder zu dunkel (einschließlich elektronische
Verkehrszeichen).
Ein Verkehrszeichen ist zu groß oder zu klein.
Es befindet sich ein ähnlicher Gegenstand beim erfassten Verkehrszeichen (wie ein
anderes sehr ähnliches Zeichen).

Die Verkehrszeichenerkennung (TSR) kann auf der Active Driving-Anzeige unsichtbar
eingestellt werden.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



▼

HINWEIS
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder
(einschließlich Zusatzzeichen)

Bei einer Fahrzeuggeschwindigkeit von
ca. 1 km/h oder höher wird das
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
angezeigt, wenn eine der folgenden
Bedingungen erfüllt ist.

Die FSC-Kamera erfasst eine
Geschwindigkeitsbegrenzung als ein
Zeichen, das für Ihr Fahrzeug gilt und
das Fahrzeug fährt daran vorbei.
Das im Navigationssystem
gespeicherte
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
wird gelesen.

Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
nach Wetterbedingungen werden
angezeigt, wenn alle der folgenden
Bedingungen erfüllt sind.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
ungefähr 1 km/h oder höher.
Die FSC-Kamera erfasst eine
Geschwindigkeitsbegrenzung bei
schlechtem Wetter als ein Zeichen, das
für Ihr Fahrzeug gilt und das
Fahrzeug fährt daran vorbei.
Das
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
nach Wetterbedingungen zeigt eine
niedrigere Geschwindigkeit als das
gegenwärtig angezeigte
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen.



Die Scheibenwischer sind
eingeschaltet.

In den folgenden Fällen wird die
Anzeige des
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens
unterbrochen.

Die einzelnen Sensoren haben eine
Fahrtrichtungsänderung festgestellt.
(Die Anzeige einer
Geschwindigkeitsbegrenzung wird
während der Anzeige eines
Zusatzzeichens “ZONE” nicht
ausgeschaltet, auch nicht nach einem
Spurwechsel.)
Die FSC-Kamera erfasst ein neues
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen,
das sich vom vorher erfassten Zeichen
unterscheidet (Anzeige eines neuen
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens
).
Das im Navigationssystem
aufgezeichnete
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
wird nach einer gewissen Zeit nicht
erfasst (falls die FSC-Kamera ein
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
nicht erfasst, wird das im
Navigationssystem aufgezeichnete
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
angezeigt).

Falls die Fahrzeuggeschwindigkeit
die angezeigte
Geschwindigkeitsbegrenzung um mehr
als etwa 30 km/h überschreitet,
nachdem eine gewisse Zeit seit der
Anzeige des
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens
verstrichen ist. (Außer, wenn im
Navigationssystem Informationen
über das
Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen
vorhanden sind)

Einfahrtverbotsschilder

Einfahrtverbotsschilder werden
angezeigt, wenn alle der folgenden
Bedingungen erfüllt sind.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
80 km/h oder weniger.
Die FSC-Kamera erfasst ein
Einfahrtverbot als ein Zeichen, das
für Ihr Fahrzeug gilt und das
Fahrzeug fährt daran vorbei.

Wenn die FSC-Kamera ein
Einfahrtverbotszeichen erfasst hat und
seit dem Passieren des Zeichens eine
gewisse Zeit verstrichen ist, wird die
Anzeige des Einfahrtverbotszeichens
unterbrochen.



Stoppschild

Stoppschilder werden angezeigt, wenn
alle der folgenden Bedingungen erfüllt
sind:

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
ungefähr 40 km/h oder weniger.
Die Frontüberwachungskamera
(FSC-Kamera) erfasst ein Stoppschild
als ein Schild, das für Ihr Fahrzeug
gilt.

Wenn nach der Anzeige des Stoppschilds
eine gewisse Zeitspanne verstrichen ist,
wird die Anzeige des Stoppschilds
eingestellt.

Überholverbotsschild*

Überholverbotsschilder nach
Wetterbedingungen werden angezeigt,
wenn alle der folgenden Bedingungen
erfüllt sind.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
ungefähr 1 km/h oder höher.
Die FSC-Kamera erfasst ein
Überholverbotsschild als ein Schild,
das für Ihr Fahrzeug gilt und das
Fahrzeug fährt daran vorbei.

In den folgenden Fällen wird die
Anzeige des Überholverbotsschilds
unterbrochen.

Die FSC-Kamera erfasst ein
Überholverbotsschild und das
Fahrzeug wird nach dem Passieren
des Zeichens für eine gewisse Strecke
gefahren.



▼



HINWEIS

In den folgenden Fällen wird die Warnung vor Geschwindigkeitsüberschreitung
unterbrochen.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt unterhalb der angegebenen
Geschwindigkeitsbegrenzung. (Bei Änderung des Auslösezeitpunkts der
Geschwindigkeitsüberschreitung in den individuellen Einstellungen wird die Warnung
einer Geschwindigkeitsüberschreitung ausgeschaltet, sobald die Geschwindigkeit unter
die geänderte Fahrzeuggeschwindigkeit abfällt.
Ein Geschwindigkeitsbegrenzungszeichen wurde aktualisiert und die
Fahrzeuggeschwindigkeit ist geringer als die aktualisierte Anzeige.
Die Anzeige des Geschwindigkeitsbegrenzungszeichens wird ausgeschaltet.

Das Warndisplay wird angezeigt und gleichzeitig wird das akustische Warnsignal für die
Geschwindigkeitsüberschreitung ausgelöst, falls die angezeigte
Geschwindigkeitsbegrenzung überschritten wird.
Siehe „Warnung vor Geschwindigkeitsüberschreitung“ auf Seite 7-85.



Falls die tatsächliche Geschwindigkeitsbegrenzung von der FSC-Kamera oder den im
Navigationssystem erfassten Daten fälschlicherweise als niedrigere Geschwindigkeit
erkannt wird, wird der Geschwindigkeitsüberschreitungsalarm ausgelöst, selbst wenn das
Fahrzeug die Geschwindigkeitsbegrenzung nicht überschreitet.



▼

Verlassen sie sich nicht vollständig auf den

DSA:

Die Fähigkeit des Systems, ein

vorausfahrendes Fahrzeug zu erkennen
hängt von der Art des Fahrzeugs und den

Wetter- oder den Verkehrsbedingungen ab.

Darüber hinaus ist das System nicht dazu
bestimmt, den Abstand zwischen Ihrem

Fahrzeug und einem vorausfahrenden
Fahrzeug einzuhalten. Wenn Sie das Gas-

und Bremspedal nicht richtig bedienen,

kann es zu einem Unfall kommen.
Überprüfen Sie immer die Umgebung und

bedienen Sie das Brems- oder das

Gaspedal, um einen sicheren Abstand zum
vorausfahrenden und zum nachfolgenden

Fahrzeug einzuhalten.



HINWEIS

Das System wird durch vierräderige
Fahrzeuge aktiviert.
Der DSA spricht auch bei der
Anwesenheit von Motorrädern und
Fahrrädern an.
Der DSA arbeitet möglicherweise nicht
normal, wenn die Geschwindigkeit eines
vorausfahrenden Fahrzeugs zu langsam
ist.
Das System spricht bei Anwesenheit der
folgenden Gegenstände nicht an.

Entgegenkommende Fahrzeuge.
Stillstehende Gegenstände (geparkte
Fahrzeuge, Hindernisse)

Der DSA kann auf nicht funktionsfähig
eingestellt werden.

(Wenn nur der DSA ausgeschaltet
ist)
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
(Wenn der DSA durch Betätigen des
i-ACTIVSENSE-Schalters
ausgeschaltet wird)
Siehe „i-ACTIVSENSE-Schalter“ auf
Seite 4-114.

Beim Ausschalten der Zündung bleibt
der Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel
die Zündung bei eingeschalteter DSA
ausgeschaltet wurde, so wird das
nächste Mal beim Einschalten der
Zündung auf ON das System wieder
eingeschaltet.

▼



▼
Verlassen Sie sich nicht zu stark auf den

DAA und fahren Sie immer vorsichtig:

Der DAA erfasst die Ermüdung und die

nachlassende Aufmerksamkeit und
ermuntert den Fahrer, eine Pause

einzulegen, ein Ausscheren des Fahrzeugs

kann jedoch nicht verhindert werden. Ein
zu starkes Verlassen auf den DAA kann zu

einem Unfall führen. Fahren Sie vorsichtig
und bedienen Sie das Lenkrad

entsprechend.

Es ist außerdem möglich, dass die
Ermüdung und eine nachlassende

Aufmerksamkeit je nach Verkehrs- und

anderen Fahrbedingungen nicht
zuverlässig erfasst werden können. Der

Fahrer muss für ein sicheres Fahren richtig

ausgeruht sein.

HINWEIS

Das DAA wird aktiviert, wenn die
folgenden Bedingungen erfüllt sind:

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
ungefähr 65 bis 140 km/h.
Das System erfasst die weißen
(gelben) Fahrspurmarkierungen.
Das System hat das Erlernen der
Fahrer-Fahrdaten nach einer Zeit von
60 Minuten seit Beginn der Fahrzeit
des Fahrzeugs abgeschlossen.

Unter den folgenden Bedingungen
funktioniert der DAA nicht:



Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
weniger als 65 km/h.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit ist
höher als 140 km/h
Es wird eine scharfe Kurve gefahren.
Das Fahrzeug wechselt die Fahrspur.
Das System kann die weißen (gelben)
Fahrspurmarkierungen nicht erfassen.

Unter den folgenden Bedingungen ist
ein normaler Betrieb des DAA nicht
möglich:

Die weißen (gelben)
Fahrspurmarkierungen sind schlecht
sichtbar wegen Verschmutzung und
Ablösung bzw. sind lückenhaft.
Das Fahrzeug schert durch starken
Wind und unebene Straßen aus.
Das Fahrzeug wird sehr aggressiv
gefahren.
Wenn die Fahrspur häufig gewechselt
wird.
Das Fahrzeug fährt eine Kurve.

Der DAA erfasst die Ermüdung und eine
nachlassende Aufmerksamkeit des
Fahrers auf Grund der Fahrdaten, wenn
das Fahrzeug für ungefähr 20 Minuten
mit einer Geschwindigkeit von ungefähr
65 km/h bis 140 km/h gefahren wird. Die
Fahrdaten werden unter den folgenden
Bedingungen zurückgestellt.

Das Fahrzeug wird für mindestens 15
Minuten angehalten.
Das Fahrzeug wird für ungefähr 30
Minuten mit einer Geschwindigkeit
von weniger als 65 km/h gefahren.
Die Zündung ist ausgeschaltet.

Nachdem der DAA vorgeschlagen hat,
eine Pause einzulegen, erscheint die
nächste Anzeige erst nach 60 Minuten
wieder.

▼

▼▼



▼
Verlassen Sie sich nicht zu stark auf DM

und fahren Sie immer vorsichtig:

Die Fahrerüberwachung (DM) erfasst die

Ermüdung und eine nachlassende
Aufmerksamkeit des Fahrers und

ermuntert diesen, eine Pause einzulegen.

Dies ist nicht dazu gedacht, Müdigkeit und
Schläfrigkeit des Fahrers zu verhindern,

und eine übermäßige Abhängigkeit vom
System kann zu einem Unfall führen.

Fahren Sie vorsichtig und drehen Sie das

Lenkrad entsprechend.
Es ist außerdem möglich, dass die

Ermüdung und Schläfrigkeit je nach

Verkehrs- und anderen Fahrbedingungen
nicht zuverlässig erfasst werden können.

Der Fahrer muss für ein sicheres Fahren

richtig ausgeruht sein.

HINWEIS

Wenn die Fahrgeschwindigkeit während
der Überwachung durch das DM auf
weniger als etwa 5 km/h sinkt, stoppt
das DM die Überwachung für 6
Minuten, auch wenn die
Fahrgeschwindigkeit auf etwa 5 km/h
oder mehr zurückfällt.
Wenn die Fahrerüberwachungskamera
den Fahrer nicht richtig erfasst, kann es
sein, dass das DM nicht ordnungsgemäß
überwachungsfähig ist.



Siehe „Fahrerüberwachungskamera“
auf Seite 4-267.
Nachdem das DM die erste Meldung
angezeigt hat, die den Fahrer zum
Ausruhen auffordert, wird sie in den
folgenden Zeiträumen nicht mehr
angezeigt.

Nach der Anzeige des Warnmusters
(Achtung) wird das nächste
Warnmuster (Achtung) erst nach 45
Minuten angezeigt.
Nach der Anzeige des Warnmusters
(Warnung) wird das nächste
Warnmuster (Warnung) erst nach 15
Minuten angezeigt.
Nach der Anzeige des Warnmusters
(Warnung) wird das nächste
Warnmuster (Achtung) erst nach 45
Minuten angezeigt.

▼

▼▼



▼
Überprüfen Sie immer visuell die

Umgebung, wenn das Fahrzeug an einer

Kreuzung anfährt:

Aufgrund bestimmter Einschränkungen
beim Betrieb dieses Systems kann es zu

einer Verzögerung der Warnanzeige auf

dem Display oder des Warntons kommen,
obwohl sich ein Fahrzeug aus einem toten

Winkel nähert. Es gehört deshalb zu den

Pflichten des Fahrers immer die linke und

rechte Seite des Fahrzeugs zu kontrollieren.



HINWEIS

Das System kann unter den folgenden
Bedingungen betrieben werden, auch
wenn sich kein Fahrzeug nähert.

Ein Objekt, das die Radiowellen des
Radars reflektiert, wie beispielsweise
ein geparktes Fahrzeug, ein Geländer
oder eine Wand, befindet sich direkt
neben Ihrem Fahrzeug.
Fahrzeuge werden in der Umgebung
Ihres Fahrzeugs angehalten, z. B. bei
starkem Verkehr.
Ein Fahrzeug, das sich von der
Vorderseite Ihres Fahrzeugs nähert,
verlangsamt sich.



Ein Fahrzeug, das sich von der
Vorder- oder linken Seite Ihres
Fahrzeugs nähert, macht eine Rechts-
oder Linkskurve direkt vor Ihrem
Fahrzeug.
Ein Fahrzeug oder Fußgänger bewegt
sich auf dem Parkplatz oder auf dem
Bürgersteig in der Umgebung Ihres
Fahrzeugs.
Nach einer Links- oder Rechtskurve
ist ein ankommendes Fahrzeug
vorhanden.
Beim Vorbeifahren an einem
ankommenden Fahrzeug.
Ein Fahrzeug überholt Ihr Fahrzeug,
während es angehalten wird.
Ihr Fahrzeug befindet sich in einem
Bereich, in dem starke Radiowellen
oder elektrische Störungen auftreten
können, wie beispielsweise in der
Nähe eines Fernsehturms oder
Kraftwerks.

Unter den folgenden Umständen kann
der Radarsensor vorn anfahrende
Fahrzeuge nicht oder nur schwer
erfassen, und das System funktioniert
möglicherweise nicht normal.

Der Erfassungsbereich des vorderen
Seiten-Radarsensors wird durch eine
nahegelegene Wand oder ein
Fahrzeug behindert.
Unmittelbar nachdem das System
betriebsbereit ist.
Radiowellenstörung durch einen
Radarsensor, der in einem
nahegelegenen Fahrzeug eingebaut
ist.
Das sich nähernde Fahrzeug weist
eine der folgenden Formen auf.
a) Die Größe der Fahrzeugkarosserie

ist extrem klein.

b) Die Fahrzeughöhe ist extrem
niedrig oder hoch.

c) Eine spezielle Art von Fahrzeug
mit einer komplexen Form

Ein Fahrzeug tritt plötzlich von der
Vorderseite oder Seite Ihres
Fahrzeugs in den Erfassungsbereich
ein.
Ein Fahrzeug, das plötzlich
angehalten hat, beginnt sich zu
bewegen.
Mehrere Objekte bewegen sich
gleichzeitig.
Das Fahrzeug wird unter schwierigen
Wetterbedingungen, wie Regen, Nebel,
Schnee oder Sandsturm gefahren.
Das Fahrzeug wird in einer scharfen
Kurve oder auf einer holprigen Straße
gefahren.
Ein Objekt, das die Radiowellen des
Radars reflektiert, wie beispielsweise
ein geparktes Fahrzeug, ein Geländer
oder eine Wand, befindet sich direkt
neben Ihrem Fahrzeug.
Ein Fahrzeug nähert sich während der
Kurvenfahrt (z. B. Kreisverkehr)
Das Fahrzeug fährt mit extrem
geringer Geschwindigkeit.

In den folgenden Fällen wird die
i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte eingeschaltet und der
Systembetrieb wird unterbrochen. Falls
die i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte nicht erlischt, muss das
Fahrzeug von einem Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
so rasch wie möglich überprüft werden.

Es ist ein Problem mit dem System
aufgetreten.



Die Einbaulage des vorderen
Seiten-Radarsensors ist stark
abweichend.
Es liegt eine große Ansammlung von
Schnee oder Eis auf dem vorderen
Stoßfänger in der Nähe eines vorderen
Seiten-Radarsensors vor.
Die Temperatur der Radarsensoren ist
extrem hoch, wegen langzeitigem
Fahren auf einem Gefälle im Sommer.
Abfall der Batteriespannung.
Der vordere Seiten-Radarsensor des
FCTA unterliegen den geltenden
Radiowellengesetzen im Land, in dem
das Fahrzeug betrieben wird. Falls
dieses System im Ausland eingesetzt
wird, ist es möglicherweise
erforderlich, das System
auszuschalten.
Siehe „vorderer Seiten-Radarsensor“
auf Seite 4-262.

▼

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel
die Zündung bei eingeschalteter FCTA
ausgeschaltet wurde, so wird das nächste
Mal beim Einschalten der Zündung auf
ON das System wieder eingeschaltet.



▼
Kontrollieren Sie vor dem Rückwärtsfahren

die Umgebung immer visuell:

Das System ist beim Einlegen des

Rückwärtsgangs nur für die Erfassung von
Fahrzeugen hinter Ihrem Fahrzeug. Wegen

Betriebseinschränkungen des Systems

können die Toter-Winkel-Warnleuchten
(BSM) nicht oder verspätet blinken, auch

wenn sich hinter Ihrem Fahrzeug ein
anderes Fahrzeug befindet. Es gehört

deshalb zu den Pflichten des Fahrers immer

den Bereich hinter dem Fahrzeug zu
kontrollieren.



HINWEIS

Das System kann unter den folgenden
Bedingungen betrieben werden, auch
wenn sich kein Fahrzeug nähert.

Ein Objekt, das die Radiowellen des
Radars reflektiert, wie beispielsweise
ein geparktes Fahrzeug, ein Geländer
oder eine Wand, befindet sich direkt
neben Ihrem Fahrzeug.

Ein Fahrzeug, das sich von der
hinteren linken und rechten Seite Ihres
Fahrzeugs nähert, verlangsamt sich.
Ein Fahrzeug, das sich von der
hinteren linken und rechten Seite Ihres
Fahrzeugs nähert, macht eine Rechts-
oder Linkskurve direkt vor Ihrem
Fahrzeug.
Ein Fahrzeug überholt Ihr Fahrzeug,
während es angehalten wird.
Ihr Fahrzeug befindet sich in einem
Bereich, in dem starke Radiowellen
oder elektrische Störungen auftreten
können, wie beispielsweise in der
Nähe eines Fernsehturms oder
Kraftwerks.

In den folgenden Fällen wird die
i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte eingeschaltet und der
Systembetrieb wird unterbrochen. Falls
die i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte nicht erlischt, muss das
Fahrzeug von einem Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
so rasch wie möglich überprüft werden.

Eine Systemstörung einschließlich der
Toter-Winkel-Warnleuchten (BSM) ist
aufgetreten.
Es ist eine große Abweichung der
Installationsposition eines
Radarsensors hinten am Fahrzeug
aufgetreten.
Es liegt eine große Ansammlung von
Schnee oder Eis auf der hinteren
Stoßstange in der Nähe eines
Radarsensors hinten am Fahrzeug
vor.
Langzeitiges Fahren auf
schneebedeckten Straßen.



Die Temperatur der Radarsensoren ist
extrem hoch, wegen langzeitigem
Fahren auf einem Gefälle im Sommer.
Abfall der Batteriespannung.

Unter den folgenden Umständen kann
der Radarsensor hinten anfahrende
Fahrzeuge nicht oder nur schwer
erfassen, und das System funktioniert
möglicherweise nicht normal.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
beim Rückwärtsfahren mehr als
ungefähr 15 km/h.
Der Erfassungsbereich des hinteren
Radarsensors wird durch eine
nahegelegene Wand oder ein
geparktes Fahrzeug behindert.
(Bewegen Sie das Fahrzeug in eine
Position, in welcher der
Erfassungsbereich des Radarsensors
nicht beeinträchtigt wird.)

1. Ihr Fahrzeug
 

Ein Fahrzeug nähert sich Ihrem
Fahrzeug direkt von hinten.

1. Ihr Fahrzeug
 

Das Fahrzeug ist schräg geparkt.

1. Ihr Fahrzeug
 

Unmittelbar, nachdem der RCTA über
die individuellen Einstellungen
aktiviert wurde.
Radioempfangsstörungen durch einen
Radarsensor, der in einem in der Nähe
geparkten Auto verbaut ist.

In den folgenden Fällen kann es
schwierig sein, die leuchtenden oder
blinkenden Toter-Winkel-Warnleuchten
(BSM) an den Türspiegeln zu sehen.

Die Türspiegel sind mit Schnee oder
Eis bedeckt.
Die Vordertürscheibe ist beschlagen
oder mit Schnee, Frost oder Schmutz
bedeckt.

Schalten Sie das System beim Ziehen
eines Anhängers oder wenn ein Zubehör,
wie ein Fahrradträger an der
Fahrzeugrückseite installiert ist, aus.
Die Radiowellen, die vom Radarsensor
ausgestrahlt werden, können sonst
blockiert werden und Systemstörungen
verursachen.
Die rückseitigen Radarsensoren des
RCTA unterliegen den geltenden
Radiowellengesetzen im Land, in dem
das Fahrzeug betrieben wird. Falls
dieses System im Ausland eingesetzt
wird, ist es möglicherweise erforderlich,
das System auszuschalten.
Siehe „hinterer Seiten-Radarsensor“
auf Seite 4-264.



Wenn eine Original-Anhängerkupplung
von Mazda verwendet wird, wird der
RCTA automatisch abgeschaltet.

▼

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel
die Zündung bei eingeschalteter RCTA
ausgeschaltet wurde, so wird das nächste
Mal beim Einschalten der Zündung auf
ON das DRSS auch wieder eingeschaltet.

▼



Verlassen Sie sich nicht vollständig auf das

MRCC:

Das MRCC-System hat Erfassungsgrenzen,

je nach der Art und den Bedingungen des
vorausfahrenden Fahrzeugs und den

Wetter- und Straßenbedingungen.

Außerdem kann das System nicht in der
Lage sein ausreichend zu verzögern, um

einen Aufprall auf das vorausfahrende
Fahrzeug zu vermeiden, wenn dieses scharf

bremst oder ein anderes Fahrzeug in die

Fahrspur gelangt, in diesem Fall kann ein
Unfall geschehen.

Fahren Sie stets vorsichtig, kontrollieren Sie

die Umgebung und bedienen Sie das
Brems- oder das Gaspedal, um einen

sicheren Abstand zum vorausfahrenden

und zum nachfolgenden Fahrzeug
einzuhalten.

Die MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage

darf an den folgenden Orten nicht

verwendet werden: Die Verwendung der

MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage an

den folgenden Orten kann zu einem

unerwarteten Unfall führen:

Andere Straßen außer Autobahnen

(unter diesen Umständen ist das Fahren

mit dem MRCC-System nicht möglich).

Straßen mit vielen Kurven, bei starkem

Verkehr und wenn der Fahrzeugabstand

zu gering ist.

Straßen auf denen häufig beschleunigt
und abgebremst wird (unter diesen

Umständen ist das Fahren mit der

MRCC-Geschwindigkeitsregelanlage mit
radargestützter Distanzregelung nicht

möglich).

Auf Ein- und Ausfahrten von

Autobahnen usw., bei Raststätten und
Parkplätzen von Autobahnen (bei

Autobahnabfahrt mit eingeschaltetem
System wird kein vorausfahrendes

Fahrzeug mehr erfasst, wodurch Ihr

Fahrzeug plötzlich auf die eingestellte
Geschwindigkeit beschleunigen könnte).

Auf glatten Straßen mit Eis oder Schnee

(die Räder können durchdrehen, so dass

Sie die Fahrzeugkontrolle verlieren, oder
die Stillstandsautomatik funktioniert

nicht).

Lange Gefällstrecken (zur Einhaltung des

Fahrzeugabstands kann das System

automatisch und kontinuierlich die

Bremsen anwenden, was zu einer
Verminderung der Bremsleistung führen

kann).

Zweirädrige Fahrzeuge wie Motorräder
oder Fahrräder fahren voraus.

Strecken mit starkem Gefälle (das

vorausfahrende Fahrzeug kann nicht

richtig erkannt werden, das Fahrzeug
kann rutschen, während es durch die

Stillstandsautomatik angehalten wird,
und es kann plötzlich beschleunigen,

nachdem es sich in Bewegung gesetzt

hat).

Aus Sicherheitsgründen sollte das

MRCC-System ausgeschaltet werden, wenn

es nicht verwendet wird.

Schalten Sie das System aus, wenn das
Fahrzeug auf Radkarren gestellt wird.



Falls Ihr Fahrzeug abgeschleppt wird

oder Sie ein anderes Fahrzeug ziehen,
muss das MRCC-System ausgeschaltet

werden, um einen Fehlbetrieb
auszuschließen.

HINWEIS

Die folgenden Objekte werden vom
MRCC-System nicht als Hindernisse
erfasst:

Entgegenkommende Fahrzeuge
Fußgänger
Stillstehende Gegenstände (geparkte
Fahrzeuge, Hindernisse)
Falls ein vorausfahrendes Fahrzeug
mit sehr geringer Geschwindigkeit
fährt, kann es vom System nicht
richtig erfasst werden.

Falls sich auf der Fahrbahn ein
Bauwerk oder ein Gegenstand (z. B.
eine Einschienenbahn) in niedriger
Höhe über dem Boden vor dem
Fahrzeug befindet, kann das System
betrieben werden. Verwenden Sie das
MRCC deshalb nicht.
Verwenden Sie das MRCC-System nicht
unter Bedingungen, in denen die
Abstandswarnung häufig ausgelöst wird.
Beim Fahren mit eingeschaltetem
System wird Ihr Fahrzeug entsprechend
der Geschwindigkeit des
vorausfahrenden Fahrzeugs
beschleunigt oder abgebremst. Falls es
notwendig ist, das Fahrzeug für einen
Spurwechsel zu beschleunigen oder falls
das vorausfahrende Fahrzeug scharf
abbremst und der Abstand sich rasch
vermindert, lässt sich das Fahrzeug
entsprechend den Bedingungen mit dem
Gaspedal beschleunigen oder mit dem
Bremspedal abbremsen.

Während der Verwendung des
MRCC-Systems wird das System nicht
ausgeschaltet, wenn der Wählhebel
(Automatikgetriebe) bzw. der
Schalthebel (Schaltgetriebe) betätigt
wird und eine beabsichtigte Verzögerung
erfolgt nicht. Für eine Verzögerung
müssen Sie die
Geschwindigkeitseinstellung vermindern
oder das Bremspedal betätigen.
Während der Bremsung durch die
MRCC-Steuerung ist möglicherweise ein
Betriebsgeräusch zu hören, was jedoch
kein Problem darstellt.
Die Bremsleuchten leuchten während
des Bremsens durch die
MRCC-Steuerung, sie dürfen sie jedoch
nicht einschalten, wenn sich das
Fahrzeug mit der eingestellten
Fahrzeuggeschwindigkeit auf einer
Gefällestrecke befindet oder mit einer
konstanten Geschwindigkeit fährt und
einem vorausfahrenden Fahrzeug folgt.



▼



▼

HINWEIS
In den folgenden Fällen kann
möglicherweise keine Warnung und
Bremsfunktion aktiviert werden, auch
wenn der Fahrzeugabstand sich
verringert.

Das Fahrzeug wird mit der gleichen
Geschwindigkeit wie das
vorausfahrende Fahrzeug gefahren.
Unmittelbar nach dem Einstellen des
MRCC-Systems.
Unmittelbar nach dem Loslassen des
Gaspedals.

Ein anderes Fahrzeug gelangt in Ihre
Fahrspur.



▼

HINWEIS
Wenn der MRCC in Betrieb ist, schalten sich der Abstands- und Geschwindigkeitsalarm
(DSA) und der Bremsassistent (SBS) automatisch ein.



HINWEIS

Wenn die Zündung bei eingeschaltetem MRCC-System ausgeschaltet wird, wird beim
nächsten Einschalten der Zündung auf “ON” das System ebenfalls wieder eingeschaltet.
Stoppen Sie die Abstandsregelungsfunktion, um das System auf die
Geschwindigkeitsregelungsfunktion umzuschalten.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



HINWEIS

Falls beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit ein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst
wird, erscheint die Anzeige für das vorausfahrende Fahrzeug und die Abstandsregelung
wird ausgeführt. Falls kein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird, erlischt die Anzeige
für das vorausfahrende Fahrzeug und das System wird auf das Fahren mit konstanter
Geschwindigkeit zurückgeschaltet.
Die niedrigste Geschwindigkeit, die im MRCC-System eingestellt werden kann, beträgt 30
km/h.
Eine Abstandsregelung ist nicht möglich, wenn das vorausfahrende Fahrzeug schneller
als die eingestellte Geschwindigkeit des Fahrzeugs fährt. Stellen Sie das System durch
Drücken des Gaspedals auf die gewünschte Geschwindigkeit ein.



HINWEIS

Der Fahrzeugabstand hängt von der Geschwindigkeit ab, bei kleinerer Geschwindigkeit
verringert sich der Abstand.
Falls die Zündung auf “ACC” oder “OFF” geschaltet ist und der Motor erneut gestartet
wird, so stellt das System den Fahrzeugabstand automatisch auf die vorherige Einstellung
ein.



HINWEIS

Bei gedrücktem Gaspedal werden keine
Warnungen ausgelöst und die
Bremsbetätigung funktioniert nicht.
(Modelle für Europa)
Wenn bei einem Fahrspurwechsel zum
Überholen der Blinker betätigt wird,
steht automatisch eine größere
Beschleunigungskraft zu Verfügung, weil
das System feststellt, dass eine höhere
Beschleunigungskraft notwendig ist.
Beachten Sie die Straße vorsichtig, weil
sich der Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug zu stark verringern kann.



HINWEIS
Wenn keine eingestellte Geschwindigkeit
auf dem Display angezeigt wird, wird das
System nicht wieder aktiviert, auch wenn
der Schalter RES gedrückt wird.

▼

HINWEIS

Falls trotz der Aufforderung nicht
hochgeschaltet wird, wirkt eine Last auf
den Motor und die
MRCC-Geschwindigkeitsregelung
könnte automatisch deaktiviert werden,
um eine Beschädigung des Motors zu
vermeiden.
Falls trotz der Aufforderung nicht
zurückgeschaltet wird, kann das MRCC
automatisch deaktiviert werden, um ein
Abwürgen des Motors zu vermeiden.



▼

Verlassen Sie sich nicht vollständig auf das

MRCC-System mit Stop&Go-Funktion:

Das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion
hat Erfassungsgrenzen, je nach der Art und

den Bedingungen des vorausfahrenden
Fahrzeugs und den Wetter- und

Straßenbedingungen. Außerdem kann das

System nicht in der Lage sein ausreichend
zu verzögern, um einen Aufprall auf das

vorausfahrende Fahrzeug zu vermeiden,
wenn dieses scharf bremst oder ein anderes

Fahrzeug in die Fahrspur gelangt, in

diesem Fall kann ein Unfall geschehen.

Fahren Sie stets vorsichtig, kontrollieren Sie
die Umgebung und bedienen Sie das

Brems- oder das Gaspedal, um einen
sicheren Abstand zum vorausfahrenden

und zum nachfolgenden Fahrzeug

einzuhalten.



Das MRCC-System mit Stop-&-Go-Funktion

darf an den folgenden Orten nicht

verwendet werden. Die Verwendung des

MRCC-Systems mit Stop-&-Go-Funktion an

den folgenden Orten kann zu einem

unerwarteten Unfall führen:

Andere Straßen außer Autobahnen

(unter diesen Umständen ist das Fahren
mit dem MRCC-System mit

Stop-&-Go-Funktion nicht möglich).

Straßen mit vielen Kurven, bei starkem
Verkehr und wenn der Fahrzeugabstand

zu gering ist.

Straßen, auf denen häufig beschleunigt

und abgebremst wird (unter diesen
Umständen ist das Fahren mit dem

MRCC-System mit Stop-&-Go-Funktion
nicht möglich).

Auf Ein- und Ausfahrten von

Autobahnen usw., bei Raststätten und
Parkplätzen von Autobahnen (bei

Autobahnabfahrt mit eingeschaltetem

System wird kein vorausfahrendes

Fahrzeug mehr erfasst, wodurch Ihr
Fahrzeug plötzlich auf die eingestellte

Geschwindigkeit beschleunigen könnte).

Auf glatten Straßen mit Eis oder Schnee
(die Räder können durchdrehen, so dass

Sie die Fahrzeugkontrolle verlieren, oder
die Stillstandsautomatik funktioniert

nicht).

Lange Gefällstrecken (zur Einhaltung des

Fahrzeugabstands kann das System
automatisch und kontinuierlich die

Bremsen anwenden, was zu einer

Verminderung der Bremsleistung führen
kann).

Zweirädrige Fahrzeuge wie Motorräder
oder Fahrräder fahren voraus.

Strecken mit starkem Gefälle (das

vorausfahrende Fahrzeug kann nicht
richtig erkannt werden, das Fahrzeug

kann rutschen, während es durch die
Stillstandsautomatik angehalten wird,

und es kann plötzlich beschleunigen,

nachdem es sich in Bewegung gesetzt
hat).

Schalten Sie aus Sicherheitsgründen das

MRCC-System mit Stop&Go-Funktion aus,

wenn es nicht benutzt wird.

Steigen Sie nicht aus dem Fahrzeug,

während die Stillstandsautomatik in

Betrieb ist:

Das Aussteigen bei aktivierter

Stillstandsautomatik ist gefährlich, da das

Fahrzeug sich unerwartet bewegen und
dadurch ein Unfall verursacht werden

kann. Schalten Sie das MRCC-System mit
Stop&Go-Funktion aus, stellen Sie den

Wählhebel in die Position „P“ und

betätigen Sie die Feststellbremse, bevor Sie
aus dem Fahrzeug aussteigen.

Schalten Sie das System aus, wenn das

Fahrzeug auf Radkarren gestellt wird.

Falls das Fahrzeug abgeschleppt wird
oder Sie mit dem Fahrzeug etwas ziehen,

muss das MRCC-System mit

Stop&Go-Funktion ausgeschaltet
werden, damit keine Fehlbedienungen

auftreten können.



HINWEIS

Die folgenden Objekte werden durch das
MRCC-System mit Stop&Go-Funktion
nicht als Hindernisse erfasst.

Entgegenkommende Fahrzeuge
Fußgänger
Stillstehende Gegenstände (geparkte
Fahrzeuge, Hindernisse)
Falls ein vorausfahrendes Fahrzeug
mit sehr geringer Geschwindigkeit
fährt, kann es vom System nicht
richtig erfasst werden.

Falls sich auf der Fahrbahn ein
Bauwerk oder ein Gegenstand (z. B.
eine Einschienenbahn) in niedriger
Höhe über dem Boden vor dem
Fahrzeug befindet, kann das System
betrieben werden. Das MRCC-System
mit Stop&Go-Funktion darf daher nicht
verwendet werden.
Verwenden Sie das MRCC-System mit
Stop&Go-Funktion nicht unter
Bedingungen, in denen die
Abstandswarnung häufig ausgelöst wird.
Beim Fahren mit eingeschaltetem
System wird Ihr Fahrzeug entsprechend
der Geschwindigkeit des
vorausfahrenden Fahrzeugs
beschleunigt oder abgebremst. Falls es
notwendig ist, das Fahrzeug für einen
Spurwechsel zu beschleunigen oder falls
das vorausfahrende Fahrzeug scharf
abbremst und der Abstand sich rasch
vermindert, lässt sich das Fahrzeug
entsprechend den Bedingungen mit dem
Gaspedal beschleunigen oder mit dem
Bremspedal abbremsen.

Während der Verwendung des
MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion
wird das System nicht ausgeschaltet,
auch wenn der Wählhebel betätigt wird
und eine beabsichtigte Verzögerung
nicht erfolgt. Für eine Verzögerung
müssen Sie die eingestellte
Geschwindigkeit vermindern oder das
Bremspedal betätigen.
Während der Bremsung durch die
MRCC-Steuerung mit
Stop-and-go-Funktion ist
möglicherweise ein Betriebsgeräusch zu
hören, was jedoch kein Problem
darstellt.
Die Bremsleuchten leuchten während
des Bremsens durch die
MRCC-Steuerung
Stop-and-go-Funktion, sie dürfen sie
jedoch nicht einschalten, wenn sich das
Fahrzeug mit der eingestellten
Fahrzeuggeschwindigkeit auf einer
Gefällestrecke befindet oder mit einer
konstanten Geschwindigkeit fährt und
einem vorausfahrenden Fahrzeug folgt.

▼





▼ HINWEIS
In den folgenden Fällen kann
möglicherweise keine Warnung und
Bremsfunktion aktiviert werden, auch
wenn der Fahrzeugabstand sich
verringert.

Das Fahrzeug wird mit der gleichen
Geschwindigkeit wie das
vorausfahrende Fahrzeug gefahren.
Unmittelbar nach dem Einstellen des
MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion.
Unmittelbar nach dem Loslassen des
Gaspedals.
Ein anderes Fahrzeug gelangt in Ihre
Fahrspur.



▼

HINWEIS

In den folgenden Fällen wird das MRCC-System mit Stop&Go-Funktion ausgeschaltet,
wenn das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h oder weniger fährt und
„Mazda Radar Cruise Control deaktiviert unter 30 km/h (20mph)“ auf dem
Multiinformationsdisplay angezeigt wird.

Die FSC-Kamera kann Gegenstände nicht richtig erfassen (es liegt ein Problem mit der
FSC-Kamera vor oder die Windschutzscheibe ist verschmutzt).
Es liegt ein Problem mit der Stillstandsautomatik vor.
Es liegt ein Problem mit der elektrischen Feststellbremse (EPB) vor.

Wenn der MRCC mit Stop-&-Go-Funktion in Betrieb ist, schalten sich der Abstands- und
Geschwindigkeitsalarm (DSA) und der Bremsassistent (SBS) automatisch ein.
Die Einstellung des MRCC-Systems mit Stop&Go-Funktion ist unter Umständen nicht
direkt nach dem Anlassen des Motors möglich, während der Betrieb der dynamischen
Stabilitätskontrolle überprüft wird.



HINWEIS

Wenn die Zündung bei eingeschaltetem MRCC-System mit Stop&Go-Funktion
ausgeschaltet wurde, wird das nächste Mal beim Einschalten der Zündung auf “ON” das
System ebenfalls wieder eingeschaltet.
Stoppen Sie die Abstandsregelungsfunktion, um das System auf die
Geschwindigkeitsregelungsfunktion umzuschalten.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



HINWEIS

Falls beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit ein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst
wird, erscheint die Anzeige für das vorausfahrende Fahrzeug und die Abstandsregelung
wird ausgeführt. Falls kein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird, erlischt die Anzeige
für das vorausfahrende Fahrzeug und das System wird auf das Fahren mit konstanter
Geschwindigkeit zurückgeschaltet.
Die niedrigste Geschwindigkeit, die mit dem MRCC-System mit Stop&Go-Funktion
eingestellt werden kann, beträgt 30 km/h.
Eine Abstandsregelung ist nicht möglich, wenn das vorausfahrende Fahrzeug schneller
als die eingestellte Geschwindigkeit des Fahrzeugs fährt. Stellen Sie das System durch
Drücken des Gaspedals auf die gewünschte Geschwindigkeit ein.



HINWEIS

Der Fahrzeugabstand hängt von der Geschwindigkeit ab, bei kleinerer Geschwindigkeit
verringert sich der Abstand.
Falls die Zündung auf “ACC” oder “OFF” geschaltet ist und der Motor erneut gestartet
wird, so stellt das System den Fahrzeugabstand automatisch auf die vorherige Einstellung
ein.



HINWEIS

Bei gedrücktem Gaspedal werden keine
Warnungen ausgelöst und die
Bremsbetätigung funktioniert nicht.
(Modelle für Europa)
Wenn bei einem Fahrspurwechsel zum
Überholen der Blinker betätigt wird,
steht automatisch eine größere
Beschleunigungskraft zu Verfügung, weil
das System feststellt, dass eine höhere
Beschleunigungskraft notwendig ist.
Beachten Sie die Straße vorsichtig, weil
sich der Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug zu stark verringern kann.



HINWEIS
Wenn keine eingestellte Geschwindigkeit
auf dem Display angezeigt wird, wird das
System nicht wieder aktiviert, auch wenn
der Schalter RES gedrückt wird.

▼

HINWEIS

Wird das MRCC-Systems mit
Stop-and-Go-Funktion bei aktivierter
Stopphaltesteuerung ausgeschaltet,
verbleibt das Fahrzeug in der
Stoppstellung.
Die Feststellbremse wird automatisch
aktiviert, wenn sich das Fahrzeug nach
Betrieb der Stopphaltesteuerung
10 Minuten in der Stoppstellung
befindet. Das MRCC-System mit
Stop-and-Go-Funktion wird dann
deaktiviert.
Falls die Bedingungen für den
i-stop-Betrieb während der
Stopphaltesteuerung erfüllt werden,
wird der Motor abgeschaltet, auch wenn
das Bremspedal nicht betätigt wird.
Siehe “i-stop” auf Seite 4-13.
Während der Stopphaltesteuerung
leuchten die Bremsleuchten.

HINWEIS

Wenn Sie den Schalter RES drücken, um
weiterzufahren, fährt Ihr Fahrzeug erst
wieder an, wenn der Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug mindestens
dem festgelegten Wert entspricht.
Der Motor schaltet sich wieder ein,
wenn eine der Aktionen zum Fortsetzen
der Fahrt während des i-stop-Betriebs
ausgeführt werden.



Wird das MRCC-System mit
Stop-and-Go-Funktion während der
Stopphaltesteuerung vorübergehend
deaktiviert, können Sie die Fahrt nicht
durch Drücken des Schalters RES
fortsetzen, wenn sich keine Fahrzeuge
vor Ihrem Fahrzeug befinden. Treten Sie
auf das Gaspedal und fahren Sie weiter.

Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
innerhalb von 3 Sekunden wieder
anfährt, während Ihr Fahrzeug mit der
Stopphaltesteuerung gestoppt ist, wird
die Abstandsregelung erneut
eingeschaltet, selbst wenn Sie die Fahrt
nicht fortsetzen.

▼

Verlassen Sie sich nicht vollständig auf den

CTS:

Der CTS stellt kein automatisches
Fahrsystem dar. Darüber hinaus haben

die Funktionen Einschränkungen.

Verlassen Sie sich nicht vollständig auf
das System und bleiben Sie mit dem

Lenkrad immer auf Kurs.



Stellen Sie die Fahrgeschwindigkeit

innerhalb der
Geschwindigkeitsbegrenzung

entsprechend den Straßenverhältnissen
und den Wetterbedingungen ein. Stellen

Sie eine Fahrgeschwindigkeit innerhalb

der Geschwindigkeitsbegrenzung ein.

Der CTS ist möglicherweise nicht in der
Lage, ein vorausfahrendes Fahrzeug zu

erkennen, abhängig von der Art des

vorausfahrenden Fahrzeugs und seinen
Bedingungen, den Wetterbedingungen

und den Straßenverhältnissen. Darüber
hinaus kann das System möglicherweise

nicht ausreichend verzögern, wenn ein

vorausfahrendes Fahrzeug plötzlich
abbremst, ein anderes Fahrzeug in die

Fahrspur eindringt oder der
Geschwindigkeitsunterschied zwischen

Ihrem Fahrzeug und dem
vorausfahrenden Fahrzeug größer ist,

was zu einem Unfall führen kann.

Überprüfen Sie die
Umgebungsbedingungen und fahren Sie

stets vorsichtig, wobei Sie einen
Sicherheitsabstand zu vorausfahrenden

und ankommenden Fahrzeugen

einhalten sollten.

 

Aus Sicherheitsgründen sollte der CTS

ausgeschaltet werden, wenn es nicht

verwendet wird.

 

Betreiben Sie den CTS unter folgenden

Bedingungen nicht. Andernfalls kann es zu

einem Unfall kommen.

Andere Straßen außer Schnellstraßen

oder Autobahnen (unter diesen
Umständen ist das Fahren mit dem CTS

nicht möglich).

Straßen mit vielen Kurven, bei starkem
Verkehr und wenn der Fahrzeugabstand

zu gering ist. Straßen auf denen häufig
beschleunigt und abgebremst wird

(unter diesen Umständen ist das Fahren

mit dem CTS mit radargestützter

Distanzregelung nicht möglich).

Auf Ein- und Ausfahrten von

Schnellstraßen usw., bei Raststätten und

Parkplätzen von Schnellstraßen (bei
Autobahnabfahrt mit eingeschaltetem

System wird kein vorausfahrendes
Fahrzeug mehr erfasst, wodurch Ihr

Fahrzeug plötzlich auf die eingestellte

Geschwindigkeit beschleunigen könnte).

Rutschige Straßen wie eisige oder
schneebedeckte Straßen (die Räder

können durchdrehen, so dass Sie die

Fahrzeugkontrolle verlieren, oder die
Stillstandsautomatik funktioniert nicht).

Lange Gefällstrecken (zur Einhaltung des
Fahrzeugabstands kann das System

automatisch und kontinuierlich die

Bremsen anwenden, was zu einer
Verminderung der Bremsleistung führen

kann).



Das vorausfahrende Fahrzeug fährt mit

extrem geringer Geschwindigkeit.

Zweirädrige Fahrzeuge wie Motorräder
oder Fahrräder fahren voraus.

(Fahrzeug mit Automatikgetriebe)

Strecken mit starkem Gefälle (das
vorausfahrende Fahrzeug kann nicht

richtig erkannt werden, das Fahrzeug

kann rutschen, während es durch die
Stillstandsautomatik angehalten wird,

oder es kann plötzlich beschleunigen,
nachdem es sich in Bewegung gesetzt

hat).

Fahren bei schlechtem Wetter (Regen,

Nebel und Schnee).

Wenn das Fahrzeug auf rutschigen

Straßen wie eisigen oder

schneebedeckten Straßen und

unbefestigten Straßen gefahren wird
(können die Räder durchdrehen, so dass

Sie die Fahrzeugkontrolle verlieren, oder
die Stillstandsautomatik funktioniert

nicht).

Es werden Reifen mit unterschiedlichen
Größen verwendet, z. B. ein

provisorischer Ersatzreifen.

Es werden Reifen mit unzureichender

Lauffläche verwendet.

Der Reifendruck ist nicht richtig

eingestellt.

Das Fahrzeug wird zum Ziehen eines

Wohnmobils oder Bootsanhängers
verwendet.

Es werden Reifenketten verwendet.

Das Fahrzeug fährt auf Straßen mit

anderen Fahrspurlinien als den weißen

(gelben) Linien, wie beispielsweise einer
Schnellstraße.

 

Steigen Sie nicht aus dem Fahrzeug,

während die Stillstandsautomatik in

Betrieb ist.

(Fahrzeug mit Automatikgetriebe)

Das Aussteigen bei aktivierter
Stillstandsautomatik ist gefährlich, da das

Fahrzeug sich unerwartet bewegen und
dadurch ein Unfall verursacht werden

kann. Schalten Sie vor dem Verlassen des

Fahrzeugs den CTS aus, ziehen Sie die
Feststellbremse an und schalten Sie den

Wählhebel in die Position P.

Schalten Sie das System aus, wenn das

Fahrzeug auf Radkarren gestellt wird.
Beachten Sie die folgenden

Vorsichtsmaßnahmen, um einen normalen
Betrieb des CTS sicher zu stellen.

Schalten Sie das System aus, wenn das
Fahrzeug auf Radkarren gestellt wird.

Nehmen Sie keine Änderungen an den

Aufhängungen des Fahrzeugs vor.

Verwenden Sie für die Vorder- und
Hinterräder nur Räder der

vorgeschriebenen Dimensionen. Wenden

Sie sich zum Austausch eines Reifens an
einen Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.



HINWEIS

Die Abstandsregelung erkennt die
folgenden Punkte nicht als physische
Objekte.

Entgegenkommende Fahrzeuge
Fußgänger
Stillstehende Gegenstände (geparkte
Fahrzeuge, Hindernisse)

Falls ein vorausfahrendes Fahrzeug mit
sehr geringer Geschwindigkeit fährt,
kann es vom System nicht richtig erfasst
werden.
Falls sich auf der Fahrbahn ein
Bauwerk oder ein Gegenstand (z. B.
eine Einschienenbahn) in niedriger
Höhe über dem Boden vor dem
Fahrzeug befindet, kann das System
betrieben werden. Verwenden Sie den
CTS deshalb nicht.
Verwenden Sie das CTS nicht unter
Bedingungen, in denen die
Abstandswarnung häufig ausgelöst wird.
Falls es notwendig ist, das Fahrzeug für
einen Spurwechsel zu beschleunigen
oder falls das vorausfahrende Fahrzeug
scharf abbremst und der Abstand sich
rasch vermindert, lässt sich das
Fahrzeug entsprechend den
Bedingungen mit dem Gaspedal
beschleunigen oder mit dem Bremspedal
abbremsen.

Während der Verwendung des CTS
erfolgt keine beabsichtigte
Motorbremsung, auch wenn Sie den
Schalthebel (Schaltgetriebe) oder den
Wählhebel (Automatikgetriebe)
betätigen. Für eine Verzögerung müssen
Sie die Geschwindigkeitseinstellung
vermindern oder das Bremspedal
betätigen.
Während der Bremsung durch die
CTS-Steuerung ist möglicherweise ein
Betriebsgeräusch zu hören, was jedoch
kein Problem darstellt.
Die Bremsleuchten leuchten während
des Bremsens durch die CTS-Steuerung,
sie dürfen sie jedoch nicht einschalten,
wenn sich das Fahrzeug mit der
eingestellten Fahrzeuggeschwindigkeit
auf einer Gefällestrecke befindet oder
mit einer konstanten Geschwindigkeit
fährt und einem vorausfahrenden
Fahrzeug folgt.
Unter den folgenden Bedingungen kann
der CTS weiße (gelbe) Linien oder
vorausfahrende Fahrzeuge nicht richtig
erkennen und der CTS kann nicht richtig
funktionieren.

Die Frontüberwachungskamera (FSC)
kann den Bereich vor dem Fahrzeug
aufgrund von Verschmutzung oder
Nebel nicht erkennen.
Die weißen (gelben)
Fahrspurmarkierungen sind schlecht
sichtbar wegen Verschmutzung und
Ablösung.



Die weiße (gelbe) Linie oder
vorausfahrende Fahrzeuge sind wegen
schlechten Wetters (Regen, Nebel,
Schnee) nicht sichtbar.
Das Fahrzeug fährt auf einer
provisorischen Fahrspur bzw. die
Fahrspur ist wegen Bauarbeiten
gesperrt und es sind mehrere weiße
(gelbe) Fahrspurmarkierungen
vorhanden bzw. die
Fahrspurmarkierungen sind
lückenhaft.
Die Kamera nimmt eine obskure Linie
auf, wie z. B. eine provisorische Linie,
die für die Bauphase verwendet wird,
oder aufgrund von Schatten, nicht
geschmolzenem Schnee oder mit
Wasser gefüllten Rillen.
Die Straßenoberfläche ist nass und
glänzt nach einem Regen oder
Wasserlachen auf der Straße.
Schweres Gepäck befindet sich im
Gepäckraum oder auf den Rücksitzen,
wodurch sich das Fahrzeug neigt.
Das vorausfahrende Fahrzeug fährt
nahe an der weißen (gelben)
Fahrspurmarkierung, so dass sie
schlecht sichtbar ist.
Die Windschutzscheibe ist verschmutzt
oder beschlagen.
Das Fahrzeug wird durch eine
Kreuzung, eine Abzweigung oder eine
Gabelung auf der Straße gefahren.
Weiße (gelbe) Fahrspurlinien können
aufgrund von Straßen- oder
Wetterbedingungen nicht erkannt
werden.
Die Umgebungshelligkeit ändert sind
plötzlich, wie bei einer Ein- oder
Ausfahrt eines Tunnels.

Die Scheinwerferbeleuchtung ist
aufgrund von Schmutz beeinträchtigt
oder die optische Achse wird nachts
umgelenkt.
Das Gegenlicht wird von der
Fahrbahnoberfläche reflektiert oder
die Fahrbahnoberfläche ist nach
Regen nass und glänzend.
Ein Schatten von der Leitplanke
parallel zur weißen (gelben)
Fahrspurmarkierung wird auf die
Straße geworfen.
Die Fahrspur ist sehr schmal oder
sehr breit.
Die Straße ist sehr uneben.
Das Fahrzeug federt wegen einer
Straßenunebenheit ein.
In der Nähe einer Kreuzung gibt es
verschiedene Straßenmarkierungen
oder Trennlinien
(Fahrbahnmarkierungen)
unterschiedlicher Form.
Der Sichtbereich vor der Kamera ist
verunreinigt oder es wurde ein Objekt
installiert, welches das Sichtfeld
behindert.
Abgase vom vorausfahrenden
Fahrzeug, Sand, Schnee und
Wasserdampf von der Kanalisation
und Wasserspritzer.
Die Umgebung ist dunkel, wie zum
Beispiel am frühen Abend oder am
frühen Morgen.
Ein Fahrzeug mit einer bestimmten
Rücklichtform fährt voraus.
Ein vorausfahrendes Fahrzeug weicht
vom Kurs der Fahrzeuglinie ab.
Ein vorausfahrendes Fahrzeug fährt
unkontrolliert.



Das Fahrzeug fährt auf kurvenreichen
Straßen.

HINWEIS

Warnung bei Einschränkung der
Lenkassistentfunktion

Wenn die Lenkassistentfunktion das
Fahrzeug nicht in den Fahrspurlinien
halten kann, während die
Lenkassistentfunktion aktiviert ist, ertönt
ein Warnton und auf der
Multiinformationsanzeige wird eine
Warnung angezeigt, die den Fahrer
auffordert, das Lenkrad zu betätigen.



▼



HINWEIS
Sie können das Multiinformationsdisplay
anzeigen, um zu überprüfen, ob der
Lenkassistent Kontrollen in Verbindung
mit den Fahrspurlinien oder einem
vorausfahrenden Fahrzeug durchführt.
Inaktiv

Aktiv (vorausfahrendes Fahrzeug)

Aktiv (Fahrspurlinie)

▼▼



HINWEIS
In den folgenden Fällen kann
möglicherweise keine Warnung und
Bremsfunktion aktiviert werden, auch
wenn der Fahrzeugabstand sich
verringert.

Das Fahrzeug wird mit der gleichen
Geschwindigkeit wie das
vorausfahrende Fahrzeug gefahren.
Direkt nach dem Betrieb des CTS.
Unmittelbar nach dem Loslassen des
Gaspedals.
Ein anderes Fahrzeug gelangt in Ihre
Fahrspur.



▼

HINWEIS
(Fahrzeug mit Automatikgetriebe)

Unter den folgenden Bedingungen kann der CTS nicht verwendet werden, wenn die
Fahrzeuggeschwindigkeit 30 km/h oder weniger beträgt.

Es liegt ein Problem mit der Stillstandsautomatik vor.
Es liegt ein Problem mit der elektrischen Feststellbremse (EPB) vor.

Der CTS kann nicht direkt nach dem Anlassen des Motors gestartet werden.



HINWEIS
Die Lenkunterstützungsfunktion erfolgt so, dass das Fahrzeug in der Mitte der Fahrspur
gehalten wird. Je nach Bedingungen wie Straßenkrümmung, Straßenneigung und -welligkeit
sowie Fahrgeschwindigkeit ist die Funktion jedoch möglicherweise nicht in der Lage, das
Fahrzeug in der Nähe der Mitte der Fahrspur zu halten.



HINWEIS

Falls beim Fahren mit konstanter Geschwindigkeit ein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst
wird, erscheint die Anzeige für das vorausfahrende Fahrzeug und die Abstandsregelung
wird ausgeführt. Falls kein vorausfahrendes Fahrzeug erfasst wird, erlischt die Anzeige
für das vorausfahrende Fahrzeug und das System wird auf das Fahren mit konstanter
Geschwindigkeit zurückgeschaltet.
Eine Abstandsregelung ist nicht möglich, wenn das vorausfahrende Fahrzeug schneller
als die eingestellte Geschwindigkeit des Fahrzeugs fährt. Stellen Sie das System durch
Drücken des Gaspedals auf die gewünschte Geschwindigkeit ein.
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der Betriebsstatus unmittelbar vor dem Ausschalten
erhalten. Falls zum Beispiel die Zündung bei eingeschaltetem CTS ausgeschaltet wurde,
so wird das CTS beim nächsten Einschalten der Zündung auf eingeschaltet.
Wenn der CTS in Betrieb ist, schalten sich auch der Spurhaltungsassistent (LAS), der
Abstands & Geschwindigkeitsalarm (DSA) und der Bremsassistent (SBS) automatisch ein.



Wenn der CTS-Schalter gedrückt wird, während die Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage
mit radargestützter Distanzregelung und Stop-&-Go-Funktion (MRCC-System mit
Stop&Go-Funktion) in Betrieb ist, funktioniert der CTS. Darüber hinaus, wenn der
CTS-Schalter gedrückt wird, während der CTS in Betrieb ist, arbeitet die
Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit radargestützter Distanzregelung und
Stop-&-Go-Funktion (MRCC-System mit Stop&Go-Funktion).

HINWEIS

Bei gedrücktem Gaspedal werden keine Warnungen ausgelöst und die Bremsbetätigung
funktioniert nicht.
Die niedrigste mögliche Geschwindigkeit, die im CTS eingestellt werden kann, beträgt 30
km/h.
(Modelle für Europa)
Wenn bei einem Fahrspurwechsel zum Überholen der Blinker betätigt wird, steht
automatisch eine größere Beschleunigungskraft zu Verfügung, weil das System feststellt,
dass eine höhere Beschleunigungskraft notwendig ist. Beachten Sie die Straße vorsichtig,
weil sich der Abstand zum vorausfahrenden Fahrzeug zu stark verringern kann.
(Fahrzeug mit Automatikgetriebe)
Die Geschwindigkeitseinstellung kann durch Betätigen des Schalters RES während der
Stillstandsautomatik geändert werden.



HINWEIS

Der Fahrzeugabstand hängt von der Geschwindigkeit ab, bei kleinerer Geschwindigkeit
verringert sich der Abstand.



Wird die Zündung auf ACC oder OFF geschaltet, wird der eingestellte Abstand zwischen
den Fahrzeugen auch bei erneutem Motorstart automatisch übernommen.



HINWEIS
Falls Sie die Hände vom Lenkrad loslassen (das Lenkrad wird nicht festgehalten), ertönt ein
akustisches Warnsignal und eine entsprechende Meldung erscheint auf dem
Multiinformationsdisplay und der Active Driving-Anzeige.
Multiinformationsdisplay



Active Driving-Anzeige

Wird das Lenkrad leicht oder abhängig von den Straßenverhältnissen gehalten, bestimmt
das System, dass Sie das Lenkrad losgelassen haben (nicht das Lenkrad gehalten), auch
wenn Sie es halten, und es wird eine Warnung auf dem Multiinformationsdisplay und der
Active Driving-Anzeige angezeigt.

HINWEIS

Wenn keine eingestellte Geschwindigkeit auf dem Display angezeigt wird, wird das System
nicht wieder aktiviert, auch wenn der Schalter RES gedrückt wird.
Nach der Bedienung kann der Lenkassistent für höchstens 5 Sekunden nicht funktionieren,
solange bis eine Fahrspurmarkierung abgetastet wird oder ein Fahrzeug voraus erkannt
wird.

▼▼

HINWEIS

Falls trotz der Aufforderung nicht
hochgeschaltet wird, wirkt eine Last auf
den Motor und die
CTS-Geschwindigkeitsregelung könnte
automatisch deaktiviert werden, um eine
Beschädigung des Motors zu vermeiden.



Falls trotz der Aufforderung nicht
zurückgeschaltet wird, kann der CTS
automatisch deaktiviert werden, um ein
Abwürgen des Motors zu vermeiden.

▼

HINWEIS

Wird der CTS jedoch vorrübergehend
bei aktivierter Stopphaltesteuerung
ausgeschaltet, verbleibt das Fahrzeug in
der Stoppstellung.
Die Feststellbremse wird automatisch
aktiviert, wenn sich das Fahrzeug nach
Betrieb der Stopphaltesteuerung
10 Minuten oder länger in der
Stoppstellung befindet. In diesem Fall
wird der CTS vorübergehend
abgebrochen.
Falls die Bedingungen für den
i-stop-Betrieb während der
Stopphaltesteuerung erfüllt werden,
wird der Motor abgeschaltet, auch wenn
das Bremspedal nicht betätigt wird.
Siehe “i-stop” auf Seite 4-13.
Während der Stopphaltesteuerung
leuchten die Bremsleuchten.

HINWEIS

Wenn Sie den Schalter RES drücken, um
weiterzufahren, fährt Ihr Fahrzeug erst
wieder an, wenn der Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug mindestens
dem festgelegten Wert entspricht.
Der Motor schaltet sich wieder ein,
wenn eine der Aktionen zum Fortsetzen
der Fahrt während des i-stop-Betriebs
ausgeführt werden.
Wird der CTS während der
Stopphaltesteuerung vorübergehend
deaktiviert, können Sie die Fahrt nicht
durch Drücken des Schalters RES
fortsetzen, wenn sich keine Fahrzeuge
vor Ihrem Fahrzeug befinden. Treten Sie
auf das Gaspedal und fahren Sie weiter.
Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
innerhalb von 3 Sekunden wieder
anfährt, während Ihr Fahrzeug mit der
Stopphaltesteuerung gestoppt ist, wird
die Abstandsregelung fortgesetzt, selbst
wenn Sie die Fahrt nicht fortsetzen.



▼



Verlassen sie sich nicht vollständig auf das

LAS:

Der LAS stellt kein automatisches

Fahrsystem dar. Außerdem kann das
System keine Fahrfehler oder mangelnde

Vorsicht kompensieren. Ein zu starkes
Verlassen auf das System kann zu

Unfällen führen.

Den LAS-Funktionen sind Grenzen

gesetzt. Fahren Sie immer vorsichtig und
halten Sie das Fahrzeug mit dem

Lenkrad in der Spur.

Verwenden Sie das LAS nicht unter den
folgenden Bedingungen, andernfalls

kann ein Unfall die Folge sein.

Das Fahrzeug fährt auf rutschigen

Straßenverhältnissen wie vereiste oder
verschneite Straßen und unbefestigte

Straßen.

Es werden Reifen mit unterschiedlichen

Größen verwendet, z. B. ein
provisorischer Ersatzreifen.

Es werden Reifen mit unzureichender

Lauffläche verwendet.

Der Reifendruck ist nicht richtig

eingestellt.

Das Fahrzeug wird zum Ziehen eines

Wohnmobils oder Bootsanhängers

verwendet.

Es werden Reifenketten verwendet.

Das Fahrzeug fährt auf Straßen mit

anderen Fahrspurlinien als den weißen

(gelben) Linien, wie beispielsweise
einer Schnellstraße.

Beachten Sie die folgenden

Vorsichtsmaßnahmen, um einen normalen
Betrieb des LAS sicher zu stellen.

Nehmen Sie keine Änderungen an den
Aufhängungen des Fahrzeugs vor.

Verwenden Sie für die Vorder- und

Hinterräder nur Felgen der
vorgeschriebenen Dimensionen. Wenden

Sie sich zum Austausch eines Reifens an
einen Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

HINWEIS
Unter den folgenden Bedingungen ist ein
normaler Betrieb nicht möglich.

Die weißen (gelben)
Fahrspurmarkierungen sind schlecht
sichtbar wegen Verschmutzung und
Ablösung.
Die weiße (gelbe) Fahrspurmarkierung
ist wegen schlechtem Wetter (Regen,
Nebel, Schnee) nicht sichtbar.
Das Fahrzeug fährt auf einer
provisorischen Fahrspur bzw. die
Fahrspur ist wegen Bauarbeiten
gesperrt und es sind mehrere weiße
(gelbe) Fahrspurmarkierungen
vorhanden bzw. die
Fahrspurmarkierungen sind lückenhaft.
Die Kamera nimmt eine obskure Linie
auf, wie z. B. eine provisorische Linie,
die für die Bauphase verwendet wird,
oder aufgrund von Schatten, nicht
geschmolzenem Schnee oder mit Wasser
gefüllten Rillen.



Die Umgebungshelligkeit ändert sind
plötzlich, wie bei einer Ein- oder
Ausfahrt eines Tunnels.
Die Schlussleuchten werden von der
Straßenoberfläche reflektiert.
Die Straßenoberfläche ist nass und
glänzt nach einem Regen oder
Wasserlachen auf der Straße.
Die Fahrspur ist sehr schmal.
Das Fahrzeug fährt auf kurvenreichen
Straßen.
Schweres Gepäck befindet sich im
Gepäckraum oder auf den Rücksitzen,
wodurch sich das Fahrzeug neigt.
Das Fahrzeug fährt durch eine
Gabelung auf der Straße oder eine
Kreuzung.
Ein Schatten von der Leitplanke parallel
zur weißen (gelben)
Fahrspurmarkierung wird auf die Straße
geworfen.
Die Scheinwerferbeleuchtung ist
aufgrund von Schmutz beeinträchtigt
oder die optische Achse wird nachts
umgelenkt.
Die Straße ist sehr uneben.
Das Fahrzeug federt wegen einer
Straßenunebenheit ein.
Das vorausfahrende Fahrzeug fährt
nahe an der weißen (gelben)
Fahrspurmarkierung, so dass sie
schlecht sichtbar ist.
Die Windschutzscheibe ist verschmutzt
oder beschlagen.
Von der Vorderseite des Fahrzeugs wird
starkes Licht abgestrahlt (z. B.
Sonnenlicht oder Scheinwerfer
(Fernlicht) von ankommenden
Fahrzeugen).

▼

HINWEIS
Falls das Statussymbol i-ACTIVSENSE
(Warnung/Risikovermeidungssystem)
(weiß) nicht eingeschaltet wird, wird das
System über den i-ACTIVSENSE-Schalter
oder die Personalisierungsfunktion
abgebrochen.

HINWEIS
Wenn das System keine weiße (gelbe)
Fahrspurlinie nur auf einer Seite erfasst,
arbeitet das System nicht auf der Seite, die
nicht erfasst wird.



▼

HINWEIS
Wenn der Fahrer das Lenkrad betätigt,
während der Lenkassistent in Betrieb ist,
wird der Lenkassistent beendet.



▼

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel
die Zündung bei eingeschaltetem LAS
ausgeschaltet wurde, so wird das LAS
beim nächsten Einschalten der Zündung
auf eingeschaltet.

▼

Bei einem Fahrerwechsel muss das System

immer ausgeschaltet werden:

Falls der neue Fahrer nicht beachtet, dass

eine ASL-Funktion vorhanden ist, kann das
Fahrzeug u. U. durch Drücken des

Gaspedals nicht weiter beschleunigt
werden, was zu einem Unfall führen kann.



▼▼



▼

▼

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten.
Falls zum Beispiel die Zündung bei
eingeschaltetem ASL ausgeschaltet wurde,
so wird das nächste Mal beim Einschalten
der Zündung auf ON das System auch
wieder eingeschaltet.



▼

Überprüfen Sie beim Einstellen des ASL

stets die Sicherheit der Umgebung.

Falls die eingestellte Geschwindigkeit

niedriger als die gegenwärtige

Fahrzeuggeschwindigkeit ist, so wird diese
auf die eingestellte Geschwindigkeit

verringert. Überprüfen Sie die Sicherheit der
Umgebung und halten Sie einen sicheren

Abstand zu den vorausfahrenden und

nachfolgenden Fahrzeugen ein.

HINWEIS

Wenn die eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit im
Kombiinstrument angezeigt wird,
drücken Sie den Schalter RES, um die
angezeigte Fahrzeuggeschwindigkeit
einzustellen.
Das System wird vorübergehend
ausgeschaltet, wenn das Fahrzeug durch
starkes Drücken des Gaspedals
beschleunigt wird, sobald die
Geschwindigkeit wieder auf oder unter
die eingestellte Geschwindigkeit abfällt,
wird das System wieder eingeschaltet.
Auf einer Gefällstrecke kann sich die
Fahrzeuggeschwindigkeit über die
eingestellte Geschwindigkeit erhöhen.
In den folgenden Fällen kann das
System nicht eingerichtet werden.

Eine Tür ist geöffnet.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
nicht angelegt.



▼

HINWEIS

Die Geschwindigkeit kann durch
Drücken des Schalters RES nach oben
(SET+) oder nach unten (SET-)
eingestellt werden, während das System
im Standbystatus ist.
Der ASL wird durch eine Betätigung des
Bremspedals nicht ausgeschaltet.



▼

Bei einem Fahrerwechsel muss das System immer ausgeschaltet werden:

Falls der neue Fahrer nicht beachtet, dass eine ISA-Funktion vorhanden ist, kann das

Fahrzeug u. U. durch Drücken des Gaspedals nicht weiter beschleunigt werden, was zu einem
Unfall führen kann. Je nach Wetter und Zustand der Verkehrsschilder ist es möglich, dass

Verkehrsschilder nicht oder falsch erkannt werden. Es ist Verantwortung des Fahrers, die

Verkehrsschilder zu beachten. Sonst kann es zu Unfällen kommen.

HINWEIS
Das ISA-System funktioniert nur, wenn im SD-Kartensteckplatz des Navigationssystems eine
SD-Karte (Original-Mazda) eingesetzt ist. Zusätzlich funktioniert der
Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL) nur, wenn im SD-Kartensteckplatz des
Navigationssystems keine SD-Karte (Original-Mazda) eingesetzt ist. Sehen Sie sich den
Abschnitt zum Geschwindigkeitsbegrenzer auf Seite 4-197 an.





▼▼



▼

▼

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten.
Falls zum Beispiel die Zündung bei
eingeschaltetem ISA ausgeschaltet wurde,
so wird das nächste Mal beim Einschalten
der Zündung das System auch wieder
eingeschaltet.



▼

Überprüfen Sie beim Einstellen des ISA stets

die Sicherheit der Umgebung.

Falls die eingestellte Geschwindigkeit

niedriger als die gegenwärtige

Fahrzeuggeschwindigkeit ist, so wird diese
auf die eingestellte Geschwindigkeit

verringert. Überprüfen Sie die Sicherheit der
Umgebung und halten Sie einen sicheren

Abstand zu den vorausfahrenden und

nachfolgenden Fahrzeugen ein.

HINWEIS

Das System wird vorübergehend
ausgeschaltet, wenn das Fahrzeug durch
starkes Drücken des Gaspedals
beschleunigt wird, sobald die
Geschwindigkeit wieder auf oder unter
die eingestellte Geschwindigkeit abfällt,
wird das System wieder eingeschaltet.
Auf einer Gefällstrecke kann sich die
Fahrzeuggeschwindigkeit über die
eingestellte Geschwindigkeit erhöhen.
In den folgenden Fällen kann das
System nicht eingerichtet werden.

Eine Tür ist geöffnet.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
nicht angelegt.

Die ISA-Einstellung kann auf
MANUELL oder AUS*1 geändert
werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

*1 Wenn AUS ausgewählt ist, wird der
einstellbare
Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL)
eingestellt.

Sehen Sie sich den Abschnitt zum
Geschwindigkeitsbegrenzer (ASL) an auf
Seite 4-197



HINWEIS

Wenn die eingestellte
Fahrzeuggeschwindigkeit in der aktiven
Fahranzeige/im Kombiinstrument
angezeigt wird und das
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
nicht angezeigt wird, drücken Sie den
RES Schalter, um die angezeigte
Fahrzeuggeschwindigkeit einzustellen.

HINWEIS

Die Geschwindigkeit kann nicht auf
Basis der Geschwindigkeitsbegrenzung
eingestellt werden, wenn die
Einstellanzeige der
Geschwindigkeitsbegrenzung grau ist.



▼

HINWEIS

Die Geschwindigkeit kann durch
Drücken des Schalters RES nach oben
(SET+) oder nach unten (SET-)
eingestellt werden, während das System
im Standbystatus ist.
Der ISA wird durch eine Betätigung des
Bremspedals nicht ausgeschaltet.

▼

Verlassen sie sich nicht vollständig auf den

SBS:

Der SBS ist nur für eine Verminderung des

Schadens in Falle einer Kollision
vorgesehen.



Die Fähigkeit Hindernisse zu erkennen ist
beschränkt und hängt von den Wetter- und

Verkehrsbedingungen ab. Wenn bei zu

großem Vertrauen auf das System das Gas-
oder das Bremspedal aus Versehen

gedrückt wird, kann dadurch ein Unfall
verursacht werden.

Schalten Sie das System in den folgenden

Fällen aus, um einen unerwarteten Betrieb
zu vermeiden.

Das Fahrzeug wird abgeschleppt oder
schleppt ein anderes Fahrzeug ab.

Das Fahrzeug ist auf Radkarren gestellt.

Beim Fahren auf unebenen Straßen wie

bei dichtem Gras oder im Gelände.
Für das Ausschalten des Systems wird auf

die nächste Seite verwiesen.

Siehe Stoppen des Betriebs des
Notbremsassistenten (SBS) auf Seite

4-211.

HINWEIS

Unter den folgenden Bedingungen
funktioniert das SBS nicht.

Falls die Möglichkeit besteht, auf
einen Teil eines Fahrzeugs oder
Hindernisses aufzuprallen.
Das Fahrzeug wird mit der gleichen
Geschwindigkeit wie das
vorausfahrende Fahrzeug gefahren.
Wenn der Fahrer absichtlich
Fahraufgaben ausführt
(Gaspedalbetrieb, Lenkradbetrieb).
Das Gaspedal wird plötzlich gedrückt.
Das Bremspedal ist betätigt.
Das Lenkrad wird betätigt.
Der Wählhebel wird geschaltet.
Der Richtungsanzeiger wird betätigt.
Wenn Warnungen und Meldungen, wie
beispielsweise eine verschmutzte
Windschutzscheibe, in Bezug auf die
Frontüberwachungskamera (FSC)
oder den vorderen Radarsensor auf
dem Multifunktionsdisplay angezeigt
werden.

Unter den folgenden Bedingungen
funktioniert das SBS nicht.

Ein Hindernis auf der Straße am
Beginn einer Kurve (einschließlich
Geländer und Schneebänke).
Vorbeifahren an einem sich nähernden
Fahrzeug während der Kurvenfahrt.
Beim Überqueren einer schmalen
Brücke und beim Passieren von
niedrigen oder engen Toren,
Fahrzeugwaschanlagen oder Tunnels.
Beim Fahren durch eine
Gebührenabgabestelle.
Bei der Einfahrt in ein
Untergrundparkhaus.



Ein Metallgegenstand, eine
Unebenheit oder ein vorstehender
Gegenstand auf der Straße.
Falls sich der Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug plötzlich
verringert.
Es ist ein Tier, eine Mauer oder ein
Baum.

Benachrichtigt den Fahrer mit einer
Warnanzeige auf dem
Multiinformationsdisplay und dem
Active Driving-Display (Fahrzeuge mit
Active Driving-Display), während das
System in Betrieb ist.
Wenn eine Fehlfunktion erkannt wird
oder das System die Funktion aufgrund
von verschmutzten Sensoren (z. B.
Radarsensor oder
Frontüberwachungskamera (FSC))
vorübergehend stoppt, schaltet sich die
i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte ein und eine Meldung wird
auf dem Multiinformationsdisplay
angezeigt.
Falls das Fahrzeug mit einem
Schaltgetriebe ausgestattet ist und das
Kupplungspedal nicht gedrückt wurde,
so wird der Motor abgestellt, wenn das
Fahrzeug durch den
Notbremsassistenten (SBS) angehalten
wurde.
Falls das Fahrzeug mit Hilfe des
Notbremsassistenten (SBS) und ohne
Drücken des Bremspedals wurde
gestoppt wurde, wird die Bremse des
Notbremsassistenten (SBS) automatisch
nach 2 Sekunden gelöst.

▼

HINWEIS

Das akustische Aufprallwarnsignal wird
abwechselnd bei Betätigung der
SBS-Bremse oder des Bremsassistenten
(SBS-Bremsassistent) aktiviert.
Der Abstand und die Lautstärke des
akustischen Warnsignals für die
Kollisionswarnung kann eingestellt
werden.



Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

▼

HINWEIS
Nach dem Ausschalten des Motors mit
ausgeschaltetem SBS wird das SBS beim
nächsten Start des Motors betriebsbereit.

▼

Verlassen sie sich nicht vollständig auf das

SBS-R-System:

Dieses SBS-R-System ist nur für eine

Verminderung des Schadens in Falle
einer Kollision vorgesehen. Wenn bei zu

großem Vertrauen auf das System das
Gas- oder das Bremspedal aus Versehen

gedrückt wird, kann dadurch ein Unfall

verursacht werden.

Um einen fehlerfreien Betrieb des SBS-R
sicherzustellen, müssen Sie die folgenden

Vorsichtsmaßnahmen beachten.



Kleben Sie keinen Aufkleber auf einen

hinteren Ultraschallsensor und eine
Rückfahrkamera. Es ist sonst möglich,

dass der hintere Ultraschallsensor und
die Rückfahrkamera Fahrzeuge und

Hindernisse nicht richtig erfassen kann

und dadurch ein Unfall verursacht
werden kann.

Demontieren Sie nicht den hinteren

Ultraschallsensor und die

Rückfahrkamera.

Wenn Risse oder Beschädigungen

durch fliegenden Kies oder Schutt um
einen hinteren Ultraschallsensor und

eine Rückfahrkamera herum sichtbar

sind, stellen Sie die Verwendung des

SBS-R-Systems sofort ein und lassen Sie
Ihr Fahrzeug von einer Fachwerkstatt

überprüfen, wir empfehlen eine

autorisierte
Mazda-Reparaturwerkstatt. Falls das

Fahrzeug mit Rissen oder Kratzern in
der Nähe des Ultraschallsensors weiter

verwendet wird, kann durch eine
irrtümliche Auslösung des Systems ein

Unfall verursacht werden.

Siehe Stoppen des Systembetriebs des
Notbremsassistenten [Hinten] (SBS)

auf Seite 4-215.

Wenden Sie sich zum Austausch des
hinteren Stoßfängers an einen

Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

Keine Änderungen an der Radaufhängung

vornehmen:

Bei geänderter Fahrzeughöhe oder

Neigung kann der SBS-R nicht richtig
funktionieren, weil Hindernisse fehlerhaft

erfasst werden können.

Wenden Sie keine Kraft auf einen hinteren

Ultraschallsensor und Rückfahrkamera an:

Beim Waschen des Fahrzeugs darf kein

Hochdruckwasserstrahl gegen den
hinteren Ultraschallsensor und die

Rückfahrkamera gerichtet werden und die
Stelle darf nicht mit großer Kraft

abgerieben werden. Achten Sie außerdem

darauf, beim Beladen und Entladen von
Gepäck den hinteren Stoßfänger nicht

anzustoßen, weil sonst die Sensoren
Hindernisse nicht richtig erfassen könnten,

was Störungen des SBS-R oder fehlerhafte

Auslösung verursachen kann.

Im Gelände an Stellen mit Gras oder auf

Grünflächen wird empfohlen, den SBS-R

auszuschalten.

Verwenden Sie auf allen vier Rädern nur
Reifen mit den vorgeschriebenen

Dimensionen, vom gleichen Hersteller,

des gleichen Typs und mit dem gleichen

Reifenprofil. Verwenden Sie außerdem

keine Reifen mit stark unterschiedlichem
Verschleiß. Andernfalls kann das

SBS-R-System nicht normal arbeiten.

Falls die hinteren Ultraschallsensoren

und die Rückfahrkamera mit Eis oder
Schnee bedeckt sind, ist es möglich, dass

Hindernisse nicht richtig erfasst werden

können. In diesen Fällen können
Systemstörungen auftreten. Fahren Sie

deshalb immer vorsichtig und
beobachten Sie den Raum hinter dem

Fahrzeug sorgfältig.



HINWEIS

Die Fahrzeugposition kann sich je nach
Gas- oder Bremspedalbetätigung und
der Betätigung des Lenkrads ändern, so
dass beim Erfassen von Hindernissen
Schwierigkeiten auftreten können oder
das System unnötig ausgelöst wird. In
solchen Fällen können Störungen des
SBS-R auftreten.
Das SBS-R-System funktioniert unter
den folgenden Bedingungen.

Motor läuft.
Der Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw.
der Wählhebel (Automatikgetriebe)
befindet sich in der Position R
(Rückwärtsgang).
Die Steigung beträgt weniger als 5 %.
Die Warnanzeige/Warnleuchte für
i-ACTIVSENSE wird im
Multiinformationsdisplay nicht
angezeigt.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt
zwischen ungefähr 2 bis 8 km/h.
Das SBS-R ist nicht ausgeschaltet.
Keine Störung der dynamischen
Stabilitätskontrolle.

In den folgenden Fällen können der
hintere Ultraschallsensor und die
Rückfahrkamera keine Hindernisse
erkennen und der SBS-R kann
möglicherweise nicht funktionieren.

Das Hindernis ist niedrig, wie
niedrige Wände oder Lastwagen mit
niedriger Ladepritsche.
Das Hindernis ist hoch, wie
Lastwagen mit hoher Ladepritsche.
Das Hindernis ist klein.
Das Hindernis ist dünn, wie ein
Wegweiserpfosten.

Die Oberfläche des Hindernisses steht
nicht senkrecht zum Fahrzeug.
Das Hindernis ist weich, wie ein
Vorhang oder an einem Fahrzeug
anhaftender Schnee.
Das Hindernis hat eine
unregelmäßige Form.
Das Hindernis ist sehr nahe.

In den folgenden Fällen können der
hintere Ultraschallsensor und die
Rückfahrkamera keine Hindernisse
erkennen und der SBS-R kann
möglicherweise nicht korrekt
funktionieren.

Etwas haftet am Stoßfänger nahe dem
hinteren Ultraschallsensor.
Die Bremse oder das Gaspedal wird
betätigt.
In der Nähe des Hindernisses befindet
sich ein zweites Hindernis.
Bei unfreundlichen
Wetterbedingungen, wie bei Regen,
Nebel oder Schnee.
Hohe oder tiefe Luftfeuchtigkeit.
Hohe oder tiefe Temperaturen.
Starker Wind.
Der Weg ist uneben.
Schweres Gepäck befindet sich im
Gepäckraum oder auf den Rücksitzen.
Gegenstände wie eine
Wireless-Antenne, eine Nebelleuchte
oder ein beleuchtetes Nummernschild
sind in der Nähe des hinteren
Ultraschallsensors montiert.
Die Ausrichtung eines hinteren
Ultraschallsensors hat sich durch
einen Aufprall verändert.



Das Fahrzeug ist anderen
Geräuschwellen, wie einem Horn,
Motorgeräusch oder ein
Ultraschallsensor eines anderen
Fahrzeugs ausgesetzt.

In den folgenden Fällen können ein
hinterer Ultraschallsensor und eine
Rückfahrkamera etwas als Zielobjektion
erkennen, das den Betrieb des
SBS-R-Systems bewirken könnte.

Befahren von starken Steigungen und
Gefällen.
Radkeile.
Vorhänge, Stangen, wie bei einer
Gebührenzahlstelle oder ein
Bahnübergang.
Beim Passieren in der Nähe von Laub,
Barrieren, Fahrzeugen, Wänden und
Zäunen.
Beim Geländefahren an Stellen mit
Gras oder Heu.
Beim Passieren von niedrigen oder
engen Toren, Fahrzeugwaschanlagen
und Tunnels.
Ein Anhänger ist angekoppelt.
Eine helle Lichtquelle wie Sonnenlicht
trifft auf die Rückfahrkamera.
Die Umgebung ist dunkel.
Ein äußeres Zubehör, wie
beispielsweise ein Fahrradträger,
wird um das hintere Sonar herum
angebracht.

(Schaltgetriebe)
Falls das Fahrzeug mir dem SBS-R
angehalten und das Kupplungspedal
nicht gedrückt wurde, so wird der Motor
abgestellt.
Bei ansprechendem System erscheint
eine Benachrichtigung auf der
Multiinformationsanzeige.

Das akustische Aufprallwarnsignal
ertönt bei Betätigung der
SBS-R-Bremse.
Falls das Fahrzeug durch den SBS-R
Betrieb angehalten wird und das
Bremspedal nicht gedrückt wird,
erscheint nach ca. 2 Sekunden in
Meter “Notbremsung aktiv. Zum Halten
d. Fahrzeugs das Bremsped. betät.” und
die SBS-R-Bremse wird automatisch
gelöst.
Wenn eine Original-Anhängerkupplung
von Mazda verwendet wird, wird der
SBS-R automatisch abgeschaltet.

▼



▼▼

HINWEIS
Beim Deaktivieren des SBS-R-Systems
werden der Notbremsassistent (Hinten
gekreuzt) (SBS-R) ebenfalls deaktiviert.

▼



Kontrollieren Sie vor dem Rückwärtsfahren

die Umgebung immer visuell:

Das System ist beim Einlegen des

Rückwärtsgangs nur für die Erfassung von

Fahrzeugen hinter Ihrem Fahrzeug
gedacht. Aufgrund bestimmter

Einschränkungen beim Betrieb dieses

Systems kann es vorkommen, dass das
SBS-RC-System die Bremse nicht betätigt

oder sich verzögert, obwohl sich ein

Fahrzeug hinter Ihrem Fahrzeug befindet.
Es gehört deshalb zu den Pflichten des

Fahrers immer den Bereich hinter dem
Fahrzeug zu kontrollieren.

Verlassen sie sich nicht vollständig auf das

SBS-RC-System:

Dieses SBS-RC-System ist nur für eine

Verminderung des Schadens in Falle
einer Kollision vorgesehen. Wenn bei zu

großem Vertrauen auf das System das

Gas- oder das Bremspedal aus Versehen
gedrückt wird, kann dadurch ein Unfall

verursacht werden.

Das SBS-RC-System wird in Reaktion auf

ein vorausfahrendes Fahrzeug betätigt.

Das System kann Hindernisse wie
Wände, Fußgänger, zweirädrige

Fahrzeuge oder Tiere nicht richtig
erfassen.

Um einen fehlerfreien Betrieb des SBS-RC

sicherzustellen, müssen Sie die folgenden

Vorsichtsmaßnahmen beachten.

Kleben Sie keinen Aufkleber auf ein

hinteres Radar und/oder eine

Rückfahrkamera. Es ist sonst möglich,
dass das hintere Radar und/oder die

Rückfahrkamera Fahrzeuge und
Hindernisse nicht richtig erfassen kann,

wodurch ein Unfall verursacht werden

kann.

Demontieren Sie nicht das hintere Radar

und/oder die Rückfahrkamera.

Wenn Risse oder Beschädigungen durch

fliegenden Kies oder Schutt um ein
hinteres Radar und/oder eine

Rückfahrkamera herum sichtbar sind,
stellen Sie die Verwendung des

SBS-RC-Systems sofort ein und lassen Sie

Ihr Fahrzeug von einer Fachwerkstatt
überprüfen. Wir empfehlen in diesem Fall

eine autorisierte
Mazda-Reparaturwerkstatt. Falls das

Fahrzeug mit Rissen oder Kratzern in der

Nähe des Ultraschallsensors weiter
verwendet wird, kann durch eine

irrtümliche Auslösung des Systems ein
Unfall verursacht werden.

Siehe Stoppen des Systembetriebs des

Notbremsassistenten [Hinten gekreuzt]
(SBS-RC) auf Seite 4-219.

Wenden Sie sich zum Austausch des

hinteren Stoßfängers an einen

Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.



Keine Änderungen an der Radaufhängung

vornehmen:

Bei geänderter Fahrzeughöhe oder

Neigung kann der SBS-RC nicht richtig
funktionieren, weil Hindernisse fehlerhaft

erfasst werden können.

Wenden Sie keine Kraft auf ein hinteres

Radar und/oder eine Rückfahrkamera an:

Beim Waschen des Fahrzeugs darf kein

Hochdruckwasserstrahl gegen das hintere
Radar und/oder die Rückfahrkamera

gerichtet werden und die Stelle darf nicht
mit großer Kraft abgerieben werden.

Achten Sie außerdem darauf, beim Beladen
und Entladen von Gepäck den hinteren

Stoßfänger nicht anzustoßen, weil sonst

die Sensoren Hindernisse nicht richtig
erfassen könnten, was Störungen des

SBS-RC oder fehlerhafte Auslösung
verursachen kann.

HINWEIS

Das SBS-RC-System funktioniert unter
den folgenden Bedingungen.

Motor läuft.
Der Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw.
der Wählhebel (Automatikgetriebe)
befindet sich in der Position R
(Rückwärtsgang).
Die Warnanzeige/Warnleuchte für
i-ACTIVSENSE wird im
Multiinformationsdisplay nicht
angezeigt.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit liegt bei
unter 10 km/h.

Die Fahrgeschwindigkeit eines sich
nähernden Fahrzeugs beträgt etwa 3
km/h oder mehr.
Das SBS-R ist nicht ausgeschaltet.
Keine Störung der dynamischen
Stabilitätskontrolle.

In den folgenden Fällen wird die
i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte eingeschaltet und der
Systembetrieb wird unterbrochen. Falls
die i-ACTIVSENSE Warnanzeige/
Warnleuchte nicht erlischt, muss das
Fahrzeug von einem Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
so rasch wie möglich überprüft werden.

Ein Problem mit dem System
einschließlich des SBS-RC-Systems.
Es ist eine große Abweichung der
Installationsposition eines
Radarsensors hinten am Fahrzeug
aufgetreten.
Es liegt eine große Ansammlung von
Schnee oder Eis auf der hinteren
Stoßstange in der Nähe eines
Radarsensors hinten am Fahrzeug
vor.
Langzeitiges Fahren auf
schneebedeckten Straßen.
Die Temperatur der Radarsensoren ist
extrem hoch, wegen langzeitigem
Fahren auf einem Gefälle im Sommer.
Abfall der Batteriespannung.

Unter den folgenden Umständen können
die hinteren Radarsensoren
Gegenstände nicht oder nur schwierig
erfassen.



Der Erfassungsbereich des hinteren
Radarsensors wird durch eine
nahegelegene Wand oder ein
geparktes Fahrzeug behindert.
(Bewegen Sie das Fahrzeug in eine
Position, in welcher der
Erfassungsbereich des Radarsensors
nicht beeinträchtigt wird.)

1. Ihr Fahrzeug
 

Ein Fahrzeug nähert sich Ihrem
Fahrzeug direkt von hinten.

1. Ihr Fahrzeug
 

Das Fahrzeug ist schräg geparkt.

1. Ihr Fahrzeug
 

Ein Fahrzeug nähert sich aus der
entgegengesetzten Richtung an einer
steilen Steigung.

1. Ihr Fahrzeug
 

Unmittelbar, nachdem das
SBS-RC-System über die individuellen
Einstellungen aktiviert wurde.
Radioempfangsstörungen durch einen
Radarsensor, der in einem in der Nähe
geparkten Auto verbaut ist.

Schalten Sie das SBS-RC-System beim
Ziehen eines Anhängers oder wenn ein
Zubehör, wie ein Fahrradträger an der
Fahrzeugrückseite installiert ist, aus.
Die Radiowellen, die vom Radarsensor
ausgestrahlt werden, können sonst
blockiert werden und Systemstörungen
verursachen.
In den folgenden Fällen können ein
hinteres Radar und/oder eine
Rückfahrkamera etwas als Zielobjektion
erkennen, das den Betrieb des
SBS-RC-Systems bewirken könnte.

Vorhänge, Stangen, wie bei einer
Gebührenzahlstelle oder ein
Bahnübergang.
Beim Passieren in der Nähe von Laub,
Barrieren, Fahrzeugen, Wänden und
Zäunen.
Beim Geländefahren an Stellen mit
Gras oder Heu.



Beim Passieren von niedrigen oder
engen Toren, Fahrzeugwaschanlagen
und Tunnels.
Ein Anhänger ist angekoppelt.
Eine helle Lichtquelle wie Sonnenlicht
trifft auf die Rückfahrkamera.
Die Umgebung ist dunkel.

(Schaltgetriebe)
Falls das Fahrzeug mir dem SBS-RC
angehalten und das Kupplungspedal
nicht gedrückt wurde, so wird der Motor
abgestellt.
Bei ansprechendem System erscheint
eine Benachrichtigung auf der
Multiinformationsanzeige.
Das akustische Aufprallwarnsignal
ertönt bei Betätigung der
SBS-RC-Bremse.
Falls das Fahrzeug durch den SBS-RC
Betrieb angehalten wird und das
Bremspedal nicht gedrückt wird,
erscheint nach ca. 2 Sekunden in
Meter “Notbremsung aktiv. Zum Halten
d. Fahrzeugs das Bremsped. betät.” und
die SBS-RC-Bremse wird automatisch
gelöst.
Wenn eine Original-Anhängerkupplung
von Mazda verwendet wird, wird der
SBS-RC automatisch abgeschaltet.

▼

▼▼



HINWEIS
Beim Deaktivieren des SBS-RC-Systems
werden der Notbremsassistent [Hinten]
(SBS-R) ebenfalls deaktiviert.

▼





Kontrollieren Sie stets die Sicherheit der

Fahrzeugumgebung, indem Sie vor und

während der Fahrt einen Blick in die Spiegel

werfen:

Der 360°-Monitor ist eine Hilfsvorrichtung,
mit der der Fahrer die Sicherheit der

Fahrzeugumgebung überwachen kann.
Der Aufnahmebereich der Kameras und

Erkennungsbereich der Sensoren ist

begrenzt. Die schwarzen Bereiche
markieren beispielsweise an der

Fahrzeugfront und dem Fahrzeugheck und

den Ränder, an denen die Kamerabilder
sich berühren, tote Winkel, in denen sich

nicht sichtbare Hindernisse befinden.

Außerdem dürfen die erweiterten
Fahrzeugbreitenlinien und die

Führungslinien für den voraussichtlichen
Fahrzeugweg nur als Referenzen

verwendet werden und die Ansichten auf

dem Bildschirm können von den
tatsächlichen Bedingungen abweichen.

Der 360°-Monitor darf unter den

folgenden Bedingungen nicht verwendet
werden.

Vereiste oder schneebedeckte Straßen.

Aufgezogene Schneeketten oder

Notrad.

Vordertüren oder Hintertüren sind

nicht vollständig geschlossen.

Das Fahrzeug befindet sich auf einer
Steigung.

Die Türspiegel sind eingeklappt.

Auf die vordere bzw. hintere Kamera, den

vorderen/hinteren Stoßfänger und die
Türspiegel dürfen keine starken Stöße

einwirken. Die Kameraposition und der
Winkel könnten sich verändern.

Die Kameras verfügen über ein
wasserdichtes Gehäuse. Die Kameras

nicht demontieren, ändern oder
entfernen.

Die Kameradeckung besteht aus

Hartplastik, deshalb dürfen keine

Ölfilmentferner, organische

Lösungsmittel, Wachs oder
Überzugmittel verwendet werden. Falls

solche Mittel auf die Kameraabdeckung

gelangen, müssen sie sofort mit einem

weichen Tuch abgewischt werden.

Reiben Sie das Kameraobjektiv nicht zu

stark mit einer scheuernden oder harten

Bürste ab. Andernfalls kann das
Kameraobjektiv zerkratzt werden, sodass

die Bildqualität beeinträchtigt wird.

Wenden Sie sich für eine Reparatur, eine

Lackierung oder einen Austausch der
vorderen bzw. hinteren Kamera, des

vorderen/hinteren Stoßfängers oder der
Türspiegel an einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßnahmen, um einen

normalen Betrieb des 360°-Monitors

sicherzustellen.

Verändern Sie nicht die Federung des
Fahrzeugs, die Höhe der

Fahrzeugkarosserie oder beides.



Verwenden Sie für die Vorder- und

Hinterräder nur Felgen der
vorgeschriebenen Dimensionen.

Wenden Sie sich für das Austauschen
von Reifen an einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

Bei einem kalten Bildschirm können die
Bilder auf dem Monitor Spuren

hinterlassen oder zu dunkel sein, so dass

die Umgebung des Fahrzeugs nur
schlecht sichtbar ist. Kontrollieren Sie

deshalb immer die Vorderseite und die
Umgebung des Fahrzeugs visuell.

Die Methode für die Verwendung des

360°-Monitors beim Parken oder

Anhalten hängt von den Umständen und
Bedingungen der Straße und des

Fahrzeugs ab. Wann und wie sehr Sie das

Lenkrad einschlagen, hängt von der
Situation ab, werfen Sie deshalb immer

einen Blick in den Spiegel, wenn Sie das
System verwenden.

Vor der Verwendung des Systems müssen
Sie beim Parken oder Anhalten immer

sicherstellen, dass das Fahrzeug Platz

hat.

HINWEIS

Falls Wassertropfen, Schnee oder
Schmutz auf das Kameraobjektiv
gelangt sind, muss das Objektiv mit
einem weichen Tuch abgewischt werden.
Bei starker Verschmutzung muss das
Kameraobjektiv mit einen milden
Reinigungsmittel gereinigt werden.
Wenn das Kameraobjektiv berührt wird
oder Schmutz darauf vorhanden ist,
kann dies das Bildschirmbild
beeinträchtigen. Das Objektiv mit einem
weichen Tuch abwischen.

Falls die Stelle, an welcher die Kamera
am vorderen/hinteren Stoßfänger oder
an den Seitenspiegeln montiert ist, in
einem Unfall beschädigt wurde, kann
sich die Kamera (Position oder Winkel)
bewegt haben. Lassen Sie deshalb das
Fahrzeug immer von einem
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner überprüfen.
Bei starken Temperaturschwankungen
der Kamera, wenn z.B. bei kaltem
Wetter heißes Wasser über eine Kamera
gegossen wird, können
Betriebsstörungen des 360°-Monitors
auftreten.
Wenn die Batteriespannung niedrig ist,
kann es schwierig sein, den Bildschirm
abzulesen; dies ist jedoch kein
Anzeichen einer Störung.
Für den 360°-Monitor gibt es
Einschränkungen. Gegenstände unter
oder an den Enden des Stoßfängers
können nicht abgebildet werden.
Hindernisse oberhalb des oberen
Ansichtsbereichs der Kamera werden
nicht angezeigt.
Unter den folgenden Bedingungen kann
es schwierig sein den Bildschirm
abzulesen, das ist jedoch kein Anzeichen
einer Störung.

Die Temperatur in Objektivnähe ist
hoch bzw. niedrig.
Regenwetter, Wassertröpfchen auf der
Kamera oder hohe Luftfeuchtigkeit.
Schmutz oder Fremdkörper in
Kameranähe.
Extrem helles Licht wie Sonnen- oder
Scheinwerferlicht scheint direkt in das
Kameraobjektiv.



Die Umgebung wird durch
Fahrzeugscheinwerfer,
Leuchtstoffröhren oder LED-Leuchten
angestrahlt (die Anzeige kann
flackern).
Auf dem Bildschirm erscheinen extrem
kleine dunkle oder weiße Punkte
(Punkte können flackern).

Weil die Kamera für den 360°-Monitor
ein Spezialobjektiv verwendet, kann ein
auf den Bildschirm gezeigter Abstand
vom tatsächlichen Abstand abweichen.
Auf dem Bildschirm angezeigte
Hindernisse werden möglicherweise
nicht der Realität entsprechend
angezeigt. (Hindernisse scheinen
möglicherweise heruntergefallen zu sein
oder erscheinen größer oder länger als
sie tatsächlich sind.)
Kleben Sie keine Aufkleber auf die
Kamera oder auf deren Umgebung.
Außerdem dürfen Sie kein Zubehör oder
beleuchtetes Nummernschild im Bereich
rund um eine Kamera anbringen. Die
Kamera kann sonst die
Umgebungsbedingungen nicht richtig
abbilden.
Informationen bezüglich der
kostenlosen Open-Source-Software
Dieses Produkt enthält freie/offene
Quellen. Informationen zur Lizenzierung
und zum Quellcode finden Sie unter der
folgenden URL.
https://www.denso.com/global/en/
opensource/svss/mazda/



▼











▼



HINWEIS

Wenn sich der Schalthebel bzw. der Wählhebel in der Position R befindet, wird der
Bildschirm nicht auf die Ansicht von oben/Ansicht nach vorne, Ansicht von oben/
Weitwinkelansicht nach vorne oder die Seitenansicht umgeschaltet.
Die Ansicht von oben/Ansicht nach vorne, Ansicht von oben/Weitwinkelansicht nach vorne
oder die Seitenansicht wird unter den folgenden Bedingungen auch dann abgebrochen,
wenn die Bedingungen für die Ansicht erfüllt sind.

Wenn ein Schalter am Commanderknopf gedrückt wird.
(Schaltgetriebe)
Die Handbremse ist angezogen.
(Automatikgetriebe)
Der Wählhebel wird in die Position P geschaltet (angezeigt, wenn sich der Wählhebel
in einer anderen Position als P befindet).
(Angezeigt, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit weniger als 15 km/h beträgt)

Es sind 4 Minuten und 30 Sekunden verstrichen.
Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ungefähr 15 km/h oder mehr.

(Angezeigt, wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit ungefähr 15 km/h oder mehr beträgt)

Die Fahrzeuggeschwindigkeit beträgt ungefähr 15 km/h oder mehr, nachdem 8
Sekunden seit der Bedienung des 360°-Monitorschalters verstrichen sind.
Es sind 4 Minuten und 22 Sekunden verstrichen, seit die Fahrgeschwindigkeit 8
Sekunden, nachdem der 360°-Monitorschalter betätigt wurde, unter 15 km/h
abgefallen ist.

Die Einstellungen des 360°-Ansichtenmonitors können wie folgt verändert werden.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

Automatisches Anzeigen des 360°-Monitors, wenn der Ultraschallsensor ein Hindernis
erkennt.
Automatisches Anzeigen des 360°-Monitors, wenn die Zündung auf ON gestellt wird.
Bildschirm-Prioritätsstufe beim Start des Systems



HINWEIS

Die Ansicht von oben/Ansicht nach hinten und die Ansicht von oben/Weitwinkelansicht
nach hinten wird unabhängig davon automatisch angezeigt, ob der
360°-Ansichtenmonitor beim Umschalten des Schalthebels bzw. Wählhebels in die
Position R ein- oder ausgeschaltet ist.
Ansicht von oben/Ansicht nach hinten, Ansicht von oben/Weitwinkelansicht nach hinten
zeigen den zuvor angezeigten Bildschirm an.
Die Einstellung kann so geändert werden, dass beim Umschalten der Rückwärtsfahrstufe
in eine Vorwärtsfahrstufe ohne Betätigung des 360°-Monitorschalters die Ansicht von
oben/Ansicht nach vorne gezeigt wird, um die Fahrzeugfront beim parallelen Einparken
in eine Parklücke zu kontrollieren.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



Passen Sie die Bildqualität des 360°-Monitors immer nur bei stehendem Fahrzeug an.

Passen Sie die Bildqualität des 360°-Monitors niemals beim Fahren an. Wenn Sie die

Bildqualität (z. B. Helligkeit, Kontrast, Farbton, Farbdichte) des 360°-Ansichtenmonitors

während der Fahrt anpassen, kann dies zu einem Unfall führen.



▼

HINWEIS

Im Bildschirm für die Ansicht von oben markieren die schwarzen Bereiche an der
Fahrzeugfront und dem Fahrzeugheck und den Rändern, an denen die Kamerabilder sich
berühren, tote Winkel.
Da die Bilder, die auf dem Bildschirm für die Ansicht von oben angezeigt werden, aus den
Aufnahmen aller Kameras bestehen, kann der Bildschirm auf folgende Weisen angezeigt
werden.

Wenn ein Bild ein Objekt mit auffälliger Farbe enthält und von einer der Kameras
erfasst wird, kann der ganze Bildschirmbereich für jede Kamera betroffen sein und in
dieser Farbe angezeigt werden.
Hindernisse, die in der Ansicht nach vorne angezeigt werden, werden eventuell nicht in
der Ansicht von oben angezeigt.
Wenn die Position oder der Winkel einer Kamera sich wegen einer Neigung des
Fahrzeugs verändern, kann das Bild verzerrt wirken.
Die Fahrbahnstreifen können an den Rändern, an denen sich die Kamerabilder
berühren, verzerrt werden.
Der Bildschirmbereich für jede Kamera kann hell oder dunkel wirken, je nachdem, wie
gut/schlecht der Bereich um die Kameras herum beleuchtet ist.



Der Bereich, in dem die Einparkhilfe Hindernisse erfasst, ist beschränkt. Hindernisse, die sich

zum Beispiel von der Seite nähern oder sehr niedrig sind, werden u. U. nicht erkannt.

Kontrollieren Sie deshalb immer die Umgebung des Fahrzeugs visuell.
Für Einzelheiten wird auf die Hinderniserfassungsanzeige und den akustischen Warnton der

Einparkhilfe verwiesen.
Siehe Einparkhilfe auf Seite 4-295.



HINWEIS
Die Einstellung kann so geändert werden, dass die Führungslinien für den
voraussichtlichen Fahrzeugweg nicht angezeigt werden.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

▼



HINWEIS

Im Bildschirm für die Ansicht von oben markieren die schwarzen Bereiche an der
Fahrzeugfront und dem Fahrzeugheck und den Rändern, an denen die Kamerabilder sich
berühren, tote Winkel.
Da die Bilder, die auf dem Bildschirm für die Ansicht von oben angezeigt werden, aus den
Aufnahmen aller Kameras bestehen, kann der Bildschirm auf folgende Weisen angezeigt
werden.

Wenn ein Bild ein Objekt mit auffälliger Farbe enthält und von einer der Kameras
erfasst wird, kann der ganze Bildschirmbereich für jede Kamera betroffen sein und in
dieser Farbe angezeigt werden.
Hindernisse, die in der Ansicht nach vorne angezeigt werden, werden eventuell nicht in
der Ansicht von oben angezeigt.
Wenn die Position oder der Winkel einer Kamera sich wegen einer Neigung des
Fahrzeugs verändern, kann das Bild verzerrt wirken.
Die Fahrbahnstreifen können an den Rändern, an denen sich die Kamerabilder
berühren, verzerrt werden.
Der Bildschirmbereich für jede Kamera kann hell oder dunkel wirken, je nachdem, wie
gut/schlecht der Bereich um die Kameras herum beleuchtet ist.



HINWEIS
Der Bildschirm für die Weitwinkelansicht nach vorne zeigt ein Bild des Bereichs vor dem
Fahrzeug im Weitwinkelformat und korrigiert das Bild, um sich von der Seite nähernde
Hindernisse besser zu erfassen. Deshalb unterscheidet sich das Bild von der tatsächlichen
Ansicht.

▼▼





HINWEIS
Die Einstellung kann so geändert werden, dass die Führungslinien für den
voraussichtlichen Fahrzeugweg nicht angezeigt werden.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



Der Bereich, in dem die Einparkhilfe Hindernisse erfasst, ist beschränkt. Hindernisse, die sich

zum Beispiel von der Seite nähern oder sehr niedrig sind, werden u. U. nicht erkannt.

Kontrollieren Sie deshalb immer die Umgebung des Fahrzeugs visuell.
Für Einzelheiten wird auf die Hinderniserfassungsanzeige und den akustischen Warnton der

Einparkhilfe verwiesen.
Siehe Einparkhilfe auf Seite 4-295.

Schlagen Sie das Lenkrad nicht weiter ein, bis das Hindernis passiert ist, selbst wenn auf der
Ansicht nach der Seite das Hindernis nicht sichtbar ist. Falls das Lenkrad weiter

eingeschlagen wird, kann das Fahrzeug bei starkem Radeinschlag das Hindernis berühren.

HINWEIS

Weil zwischen dem angezeigten Bildschirm und den tatsächlichen Bedingungen
Abweichungen auftreten können, sollten Sie zur Sicherheit immer einen Blick in die
Spiegel werfen und sicherzustellen, dass der umgebende Bereich frei von Gefahren ist.
Auch wenn das auf dem Bildschirm dargestellte Objekt, z. B. ein Randstein oder eine
Unterteilungslinie auf dem Parkplatz, und die Führungslinien des Fahrzeugs parallel
verlaufen zu scheinen, kann es sein, dass sie nicht parallel sind.

▼



HINWEIS

Im Bildschirm für die Ansicht von oben markieren die schwarzen Bereiche an der
Fahrzeugfront und dem Fahrzeugheck und den Rändern, an denen die Kamerabilder sich
berühren, tote Winkel.
Da die Bilder, die auf dem Bildschirm für die Ansicht von oben angezeigt werden, aus den
Aufnahmen aller Kameras bestehen, kann der Bildschirm auf folgende Weisen angezeigt
werden.

Wenn ein Bild ein Objekt mit auffälliger Farbe enthält und von einer der Kameras
erfasst wird, kann der ganze Bildschirmbereich für jede Kamera betroffen sein und in
dieser Farbe angezeigt werden.
Hindernisse, die in der Ansicht nach hinten angezeigt werden, werden eventuell nicht in
der Ansicht von oben angezeigt.
Wenn die Position oder der Winkel einer Kamera sich wegen einer Neigung des
Fahrzeugs verändern, kann das Bild verzerrt wirken.
Die Fahrbahnstreifen können an den Rändern, an denen sich die Kamerabilder
berühren, verzerrt werden.
Der Bildschirmbereich für jede Kamera kann hell oder dunkel wirken, je nachdem, wie
gut/schlecht der Bereich um die Kameras herum beleuchtet ist.



HINWEIS
Die Einstellung kann so geändert werden, dass die Führungslinien für den
voraussichtlichen Fahrzeugweg nicht angezeigt werden.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.



Die Vorderseite des Fahrzeugs schwenkt weit aus, wenn das Lenkrad beim Rückwärtsfahren

betätigt wird. Halten Sie ausreichend Abstand zwischen dem Fahrzeug und Hindernissen
ein.

Der Bereich, in dem die Einparkhilfe Hindernisse erfasst, ist beschränkt. Hindernisse, die sich

zum Beispiel von der Seite nähern oder sehr niedrig sind, werden u. U. nicht erkannt.

Kontrollieren Sie deshalb immer die Umgebung des Fahrzeugs visuell.
Für Einzelheiten wird auf die Hinderniserfassungsanzeige und den akustischen Warnton der

Einparkhilfe verwiesen.
Siehe Einparkhilfe auf Seite 4-295.

HINWEIS

Weil zwischen dem angezeigten Bildschirm und den tatsächlichen Umständen, wie
nachstehend gezeigt, Abweichungen auftreten können, sollten Sie zur Sicherheit vor dem
Einparken immer zuerst die Umgebung und den Bereich hinter dem Fahrzeug in
Augenschein nehmen.

Selbst wenn das hintere Ende des Parkplatzes (oder der Garage) auf dem Bildschirm
parallel zu den Führungslinien erscheint, kann es tatsächlich nicht parallel ausgerichtet
sein.
Falls der Parkplatz nur auf einer Seite eine Unterteilungslinie besitzt, können die
Unterteilungs- und die Fahrzeugbreitenlinien parallel erscheinen, obwohl sie auf dem
Boden nicht parallel sind.

Nachstehend sehen Sie ein Beispiel für das Rückwärtsfahren mit nach links
eingeschlagenem Lenkrad. Wenn Sie von der anderen Richtung kommend rückwärts
einparken, ist die Lenkrichtung umgekehrt.





▼



HINWEIS

Im Bildschirm für die Ansicht von oben markieren die schwarzen Bereiche an der
Fahrzeugfront und dem Fahrzeugheck und den Rändern, an denen die Kamerabilder sich
berühren, tote Winkel.
Da die Bilder, die auf dem Bildschirm für die Ansicht von oben angezeigt werden, aus den
Aufnahmen aller Kameras bestehen, kann der Bildschirm auf folgende Weisen angezeigt
werden.

Wenn ein Bild ein Objekt mit auffälliger Farbe enthält und von einer der Kameras
erfasst wird, kann der ganze Bildschirmbereich für jede Kamera betroffen sein und in
dieser Farbe angezeigt werden.
Hindernisse, die in der Ansicht nach vorne angezeigt werden, werden eventuell nicht in
der Ansicht von oben angezeigt.
Wenn die Position oder der Winkel einer Kamera sich wegen einer Neigung des
Fahrzeugs verändern, kann das Bild verzerrt wirken.
Die Fahrbahnstreifen können an den Rändern, an denen sich die Kamerabilder
berühren, verzerrt werden.
Der Bildschirmbereich für jede Kamera kann hell oder dunkel wirken, je nachdem, wie
gut/schlecht der Bereich um die Kameras herum beleuchtet ist.



HINWEIS
Der Bildschirm für die Ansicht von oben/Weitwinkelansicht nach hinten zeigt ein Bild des
Bereichs hinter dem Fahrzeug im Weitwinkelformat und korrigiert das Bild, um sich von der
Seite nähernde Hindernisse besser zu erfassen. Deshalb unterscheidet sich das Bild von der
tatsächlichen Ansicht.

▼▼









HINWEIS
Falls das Fahrzeug auf einem Gefälle steht, können von der Kamera aufgenommene
Hindernisse als vom Fahrzeug weiter entfernt oder näher daran erscheinen, als es in
Wirklichkeit der Fall ist.





▼



▼

Keine Änderungen an der Radaufhängung

vornehmen:

Falls die Fahrzeughöhe oder die Neigung

geändert wurde, kann das System

vorausfahrende Fahrzeuge nicht richtig
erfassen. Das kann zur Folge haben, dass

das System nicht normal oder fehlerhaft

ausgelöst wird, was zu einem
schwerwiegenden Unfall führen kann.

Bringen Sie in der Nähe der FSC-Kamera

kein Zubehör, keine Kleber oder Folien an
der Windschutzscheibe an.

Falls sich Gegenstände vor dem

FSC-Kameraobjektiv befinden, können
Betriebsstörungen verursacht werden.

Deshalb können die einzelnen Systeme
nicht normal funktionieren, was zu

einem Unfall führen kann.

Die FSC-Kamera darf nicht ausgebaut

oder modifiziert werden.
Durch einen Ausbau oder Modifizierung

der FSC-Kamera können Störungen und

Fehlbedienungen verursacht werden.
Deshalb können die einzelnen Systeme

nicht normal funktionieren, was zu
einem Unfall führen kann.



Beachten Sie die folgenden

Vorsichtsmaßnahmen, um einen
fehlerfreien Betrieb der FSC-Kamera

sicherzustellen.

Das FSC-Objektiv darf nicht zerkratzt

oder verschmutzt werden.

Entfernen Sie die Abdeckung der

FSC-Kamera nicht.

Legen Sie keine lichtreflektierenden
Gegenstände auf das Armaturenbrett.

Halten Sie die Windschutzscheibe um

die Kamera immer sauber und
entfernen Sie Beschlag und Schmutz.

Entfernen Sie einen Belag an der
Windschutzscheibe mit dem Defroster.

Lassen Sie sich für das Reinigen der

Windschutzscheibeninnenseite im
Bereich der FSC-Kamera von einem

Fachmann beraten, wir empfehlen

einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

Wenden Sie sich für Reparaturen in der

Umgebung der FSC-Kamera an einen
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

Die FSC-Kamera ist an der
Windschutzscheibe montiert. Wenden

Sie sich für eine Reparatur bzw. für
einen Austausch der

Windschutzscheibe an einen
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

Seien Sie beim Reinigen der

Windschutzscheibe vorsichtig, das kein

Scheibenreinigungsmittel auf das
FSC-Kameraobjektiv gelangt. Berühren

Sie das FSC-Objektiv nicht.

Wenden Sie sich bitte für Reparaturen

im Bereich des Rückspiegels an einen
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

Wenden Sie sich für das Reinigen des
Kameraobjektivs an einen Fachmann,

wir empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

Vermeiden Sie starke Stöße auf die
FSC-Kamera oder auf deren

Umgebung. Falls die FSC-Kamera von
einem starken Schlag getroffen wurde,

oder die Umgebung Risse und

Beschädigungen durch aufprallende

Steinchen aufweist, sollten Sie die
folgenden Systeme nicht mehr

verwenden und sich an einen

Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner wenden.

Fernlichtautomatik (HBC)

Adaptive LED-Scheinwerfer (ALH)

Spurhalteassistent (LDWS)

Verkehrszeichenerkennung (TSR)

Abstands- und

Geschwindigkeitsalarm (DSA)

Aufmerksamkeitsassistent (DAA)

Fahrerüberwachung (DM)

Mazda-Geschwindigkeitsregelanlag

e mit radargestützter
Distanzregelung (MRCC)

Mazda-Geschwindigkeitsregelanlag
e mit radargestützter

Distanzregelung und
Stop-&-Go-Funktion (MRCC-System

mit Stop&Go-Funktion)

Aktiver Spurhalteassistent (LAS)

Kreuzungs- und Verkehrsassistent
(CTS)



Notbremsassistent (SBS)

Die Richtung der FSC-Kamera wurde

genau eingestellt. Die Einbauposition
der FSC-Kamera darf nicht geändert

und die FSC-Kamera darf nicht

entfernt werden. Es besteht sonst die
Gefahr, dass eine Beschädigung oder

eine Störung auftritt.

Verwenden Sie auf allen vier Rädern nur
Reifen mit den vorgeschriebenen

Dimensionen, vom gleichen Hersteller,
des gleichen Typs und mit dem gleichen

Reifenprofil. Verwenden Sie außerdem
keine Reifen mit unterschiedlich

abgenutzten Profilen, weil der

Systembetrieb beeinträchtigt werden

kann.

Die FSC-Kamera hat eine Funktion zum

Ermitteln von Verschmutzungen der

Windschutzscheibe, um den Fahrer zu
informieren. Unter Umständen werden

jedoch Plastikbeutel, Eis oder Schnee auf
der Windschutzscheibe nicht erkannt. In

solchen Fällen ist eine genaue Erfassung

eines Fahrzeugs nicht möglich, so dass
der normale Betrieb beeinträchtigt

werden kann. Fahren Sie deshalb immer
vorsichtig und konzentrieren Sie sich auf

die Straße.

HINWEIS

In den folgenden Fällen kann die
FSC-Kamera Gegenstände nicht richtig
erfassen, so dass die einzelnen Systeme
nicht normal funktionieren können.

Die Fahrzeughöhe ist zu niedrig.
Das Fahrzeug wird mit der gleichen
Geschwindigkeit wie das
vorausfahrende Fahrzeug gefahren.

In der Nacht oder in einem Tunnel
sind die Scheinwerfer nicht
eingeschaltet.

In den folgenden Fällen kann die
FSC-Kamera Gegenstände nicht richtig
erfassen.

Bei schlechtem Wetter wie Regen,
Nebel und Schnee.
Bei Regen werden der
Scheibenwascher eingeschaltet bzw.
die Scheibenwischer nicht
eingeschaltet.
Die Sicht durch die
Windschutzscheibe wird durch Eis,
Nebel, Schnee, Frost, Regen, Schmutz
oder Fremdkörper wie Plastikbeutel
beeinträchtigt.
Lastwagen mit tiefliegender
Ladefläche und Fahrzeuge mit einem
extrem niedrigen oder hohen Profil.
Beim Passieren von Wänden ohne
Muster (einschließlich Zäune und
längs gestreifte Wände).
Die Schlussleuchten des
vorausfahrenden Fahrzeugs sind
ausgeschaltet.
Ein Fahrzeug ist außerhalb des
Beleuchtungsbereichs der
Scheinwerfer.
Das Fahrzeug fährt eine scharfe
Kurve oder eine starke Steigung bzw.
ein starkes Gefälle.
Ein- oder Ausfahrt eines Tunnels.
Schweres Gepäck, so dass das
Fahrzeug hinten herunterhängt.
Die Vorderseite wird von starkem
Licht getroffen (Rückfahrscheinwerfer
oder Fernlicht eines
entgegenkommenden Fahrzeugs).
Das vorausfahrende Fahrzeug ist mit
vielen Leuchten ausgestattet.



Falls das vorausfahrende Fahrzeug
nicht mit Schlussleuchten ausgestattet
ist oder die Schlussleuchten in der
Nacht ausgeschaltet sind.
Transport von langen Gegenständen
auf dem Dachgepäckträger, die die
FSC-Kamera abdecken.
Abgase vom vorausfahrenden
Fahrzeug, Sand, Schnee und
Wasserdampf von der Kanalisation
und Wasserspritzer.
Für das Abschleppen eines defekten
Fahrzeugs.
Das Fahrzeug hat Reifen mit starken
Verschleißunterschieden.
Fahren auf Gefällstrecken oder auf
unebenen Straßen.
Auf der Straße befinden sich
Wasserpfützen.
Die Umgebung ist dunkel, wie in der
Nacht, bei Sonnenunter- oder
Sonnenaufgang, in einem Tunnel oder
in einem Parkhaus.
Verringerte Scheinwerferhelligkeit
oder Helligkeitsverlust durch Schmutz
oder schlecht eingestellte optische
Achse.
Das Zielobjekt befindet sich im toten
Winkel der FSC-Kamera.
Ein Fußgänger oder Gegenstand
taucht unerwartet vor dem Fahrzeug
auf.
Fahrspurwechsel und Annäherung an
ein vorausfahrendes Fahrzeug.
Wenn sehr nahe am Zielobjekt
gefahren wird.
Aufgezogene Schneeketten oder
Notrad.

Das vorausfahrende Fahrzeug besitzt
eine besondere Form. Zum Beispiel
ein Fahrzeug, das einen Wohnwagen
oder ein Bootsanhänger bzw. einen
Fahrzeugtransportanhänger mit
einem nach hinten gerichteten
Fahrzeug zieht.

Falls die FSC-Kamera wegen Regen,
Gegenlicht oder Nebel nicht normal
funktionieren kann, werden die
Systemfunktionen der FSC-Kamera
vorübergehend unterbrochen und die
folgenden Warnleuchten werden
eingeschaltet. Dies bedeutet jedoch
nicht, dass eine Störung aufgetreten ist.

Warndisplay/Warnleuchte (gelb) der
Fernlichtautomatik (HBC)
Warndisplay/Warnleuchte (gelb) der
adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH)
i-ACTIVSENSE-Warndisplay/
Warnleuchte

Falls die FSC-Kamera wegen hoher
Temperatur nicht normal funktionieren
kann, werden die Systemfunktionen der
FSC-Kamera vorübergehend
unterbrochen und die folgenden
Warnleuchten werden eingeschaltet.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass eine
Störung aufgetreten ist. Kühlen Sie die
Umgebung der FSC-Kamera wie z.B.
durch Einschalten der Klimaanlage.

Warndisplay/Warnleuchte (gelb) der
Fernlichtautomatik (HBC)
Warndisplay/Warnleuchte (gelb) der
adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH)
i-ACTIVSENSE-Warndisplay/
Warnleuchte



Falls die FSC-Kamera feststellt, dass
die Windschutzscheibe verschmutzt oder
beschlagen ist, werden die
Systemfunktionen der FSC-Kamera
vorübergehend unterbrochen und die
folgenden Warnleuchten werden
eingeschaltet. Dies bedeutet jedoch
nicht, dass ein Problem vorhanden ist.
Entfernen Sie die Verschmutzung auf der
Windschutzscheibe bzw. drücken Sie den
Defrosterschalter zum Entfernen des
Beschlags.

Warndisplay/Warnleuchte (gelb) der
Fernlichtautomatik (HBC)
Warndisplay/Warnleuchte (gelb) der
adaptiven LED-Scheinwerfer (ALH)
i-ACTIVSENSE-Warndisplay/
Warnleuchte

Falls die Windschutzscheibe durch
weggeschleuderte Steinchen gerissen
oder beschädigt wurde, muss die
Windschutzscheibe ausgetauscht
werden. Wenden Sie sich für das
Austauschen an einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Mit der FSC-Kamera werden
Fußgänger erfasst, falls alle der
folgenden Bedingungen erfüllt sind:

Die Körpergröße eines Fußgängers
beträgt zwischen 1 und 2 Meter.
Eine Silhouette mit Kopf, Schultern
und Beinen kann erkannt werden.

In den folgenden Fällen kann die
FSC-Kamera Gegenstände nicht richtig
erfassen:

Mehrere laufende Fußgänger oder
Personengruppen.
Ein Fußgänger befindet sich in der
Nähe eines anderen Objekts.

Eine hockende, liegende oder
gebückte Person.
Ein Fußgänger springt unerwartet vor
dem Fahrzeug auf die Straße.
Ein Fußgänger spannt einen Schirm
auf oder trägt ein großes Gepäckstück
bzw. große Gegenstände bei sich.
Ein Fußgänger befindet sich an einem
dunklen Ort (etwa in der Nacht) oder
die Kleidung hebt sich nicht vom
Hintergrund ab.



▼

Beachten Sie die folgenden
Vorsichtsmaßnahmen, um einen

fehlerfreien Betrieb der einzelnen Systeme
sicherzustellen.

Bringen Sie am Kühlergrill und am
vorderen Emblem und am vorderen

Radarsensor keine Kleber (auch keine

transparenten Kleber) an und tauschen
Sie den Kühlergrill und das vordere

Emblem nicht gegen andere
Nicht-Originalteile aus, die sich nicht für

die Verwendung des vorderen

Radarsensors eignen.

Der vordere Radarsensor besitzt eine

Funktion zur Erfassung eines
verschmutzten Radarsensors, um den

Fahrer über dessen Zustand zu

informieren, je nach Zustand können
Plastikbeutel, Eis oder Schnee nicht oder

nur nach einer gewissen Zeit festgestellt

werden. In diesem Fall funktioniert das

System nicht richtig, halten Sie aus
diesem Grund den vorderen Radarsensor

immer sauber.

Bringen Sie keinen Kühlergrillschutz an.



Bei einer Beschädigung der

Fahrzeugfront bei einem Unfall kann sich
die Position des vorderen Radarsensors

verändern. Schalten Sie das System
sofort aus und lassen Sie das Fahrzeug

immer von einem Fachmann, wir

empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,

überprüfen.

Stoßen Sie mit dem vorderen Stoßfänger

nicht gegen andere Fahrzeuge oder
Hindernisse, wie beim Verlassen einer

engen Parklücke. Beim Anstoßen des
vorderen Radarsensors kann sich dessen

Position verändern.

Der vordere Radarsensor darf nicht

ausgebaut, zerlegt oder modifiziert
werden.

Für Reparaturen und für

Lackierungsarbeiten im Bereich des
vorderen Radarsensors sollten Sie sich an

einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner

wenden.

Nehmen Sie an der Radaufhängung

keine Änderungen vor. Durch eine
Modifizierung der Radaufhängung kann

sich die Fahrzeughöhe verändern, so

dass der vordere Radarsensor nicht in der
Lage ist vorausfahrende Fahrzeuge oder

Hindernisse richtig zu erkennen.

HINWEIS

Unter den folgenden Bedingungen kann
der vordere Radarsensor
vorausfahrende Fahrzeuge oder
Hindernisse nicht richtig erfassen und
die einzelnen Systeme können nicht
richtig funktionieren.

Die Rückseite eines vorausfahrenden
Fahrzeugs reflektiert Radiowellen
nicht richtig, wie ein unbeladener
Anhänger, eine mit Soft-Top
abgedeckte Ladefläche, Fahrzeuge
mit einer harten Kunststoffbordwand
oder runde Fahrzeuge.
Niedrige Fahrzeuge mit kleiner
Reflektionsfläche für die Radiowellen.
Bei eingeschränkter Sicht, wenn von
den Reifen des vorausfahrenden
Fahrzeugs Wasser, Schnee oder Sand
auf die Windschutzscheibe
geschleudert wird.
Bei starker Beladung des
Gepäckraums oder wenn sich
Passagiere auf den Rücksitzen
befinden.
Die Fahrzeugfront mit dem Emblem
ist mit Eis, Schnee oder Schmutz
abgedeckt.
Bei unfreundlichen
Wetterbedingungen, wie bei Regen,
oder bei einem Schnee- oder
Sandsturm.
In der Nähe von Anlagen, die starke
Radiowellen ausstrahlen.

Unter den folgenden Bedingungen ist
der vordere Radarsensor nicht in der
Lage ein vorausfahrendes Fahrzeug
oder ein Hindernis richtig zu erfassen.

Am Beginn oder am Ende eine Kurve.
Auf kurvenreichen Straßen.
Enge Straßen mit Baustellen oder
gesperrte Fahrspuren.
Das vorausfahrende Fahrzeug
befindet sich im toten Winkel des
Radarsensors.
Das vorausfahrende Fahrzeug fährt
wegen einem Unfall oder einer
Beschädigung nicht normal.



Straßen in einem hügeligen Gelände
Fahren auf schlechten oder
unbefestigten Straßen.
Der Abstand zum vorausfahrenden
Fahrzeug ist sehr klein.
Ein Fahrzeug taucht plötzlich auf, wie
Einschwenken auf die Fahrspur.

Zur Vermeidung von Systemstörungen
müssen alle vier Reifen von der gleichen
Marke sein und die gleichen
Dimensionen und Profile aufweisen.
Verwenden Sie außerdem keine Reifen
mit sehr stark unterschiedlichem
Verschleiß oder Reifendruck
(einschließlich Notrad).
Bei stark entladener Batterie kann das
System nicht richtig funktionieren.
Beim Fahren auf verkehrsarmen Straßen
und bei wenigen Hindernissen, die vom
vorderen Radarsensor erfasst werden
können, kann kurzzeitig die Anzeige
„Sicherheits- und Fahrassistenz-
Systeme vorüber- gehend deaktiv.
Frontradar verdeckt. Vorsichtig fahren.“
erscheinen, das ist jedoch kein
Anzeichen einer Störung.
Die Radarsensoren unterliegen den
geltenden Radiowellengesetzen im
zugelassenen Land. Falls das Fahrzeug
im Ausland betrieben wird, ist es
möglich, dass eine Zulassung des
betreffenden Landes erforderlich ist.

▼



Durch einen starken Schlag auf den

vorderen Stoßfänger können
Systemstörungen verursacht werden.

Schalten Sie das System sofort aus und
lassen Sie das Fahrzeug von einem

Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen.

HINWEIS

Die Erfassungsfähigkeit des vorderen
Seiten-Radarsensors ist begrenzt. In den
folgenden Fällen kann die Erfassung
beeinträchtigt werden, so dass
Systemstörungen auftreten können.

Der vordere Stoßfänger in der Nähe
der vorderen Seiten-Radarsensoren ist
deformiert.
Schnee, Eis oder Schlamm haftet beim
vorderen Seiten-Radarsensor auf dem
vorderen Stoßfänger.
Bei schlechtem Wetter wie Regen,
Schnee und Nebel.

Unter den folgenden Umständen können
die vorderen Seiten-Radarsensoren
Gegenstände nicht oder nur schwierig
erfassen.

Kleine Motorräder, Fahrräder,
Fußgänger, Tiere, Einkaufswagen und
feststehende Objekte auf der Straße
oder am Straßenrand.
Fahrzeugformen, die Radarwellen
schlecht reflektieren, wie leere
Anhänger mit geringer Höhe und
Sportwagen.

Bei der Auslieferung ist die Ausrichtung
des vorderen Seiten-Radarsensors für
jedes Fahrzeug im beladenen Zustand
eingestellt, so dass der vordere
Seiten-Radarsensor die sich nähernden
Fahrzeuge richtig erfassen können.
Falls sich die Ausrichtung der vorderen
Seiten-Radarsensoren aus irgendeinem
Grund geändert hat, muss das Fahrzeug
von einem Fachmann, wir empfehlen
einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
überprüft werden.
Wenden Sie sich für Reparaturen oder
zum Austausch der vorderen
Seiten-Radarsensoren, für eine
Reparatur des Stoßfängers, der
Lackierung oder Austausch von Teilen
in der Nähe der Radarsensoren an einen
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
Die Radarsensoren unterliegen den
geltenden Radiowellengesetzen im
zugelassenen Land. Falls das Fahrzeug
im Ausland betrieben wird, ist es
möglich, dass eine Zulassung des
betreffenden Landes erforderlich ist.



▼

Durch einen starken Schlag auf den

hinteren Stoßfänger können
Systemstörungen verursacht werden.

Schalten Sie das System sofort aus und

lassen Sie das Fahrzeug von einem
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen.

HINWEIS

Die Erfassungsfähigkeit des hinteren
Radarsensors ist begrenzt. In den
folgenden Fällen kann die Erfassung
beeinträchtigt werden, so dass
Systemstörungen auftreten können.

Der hintere Stoßfänger in der Nähe
der hinteren Radarsensoren ist
deformiert.
Schnee, Eis oder Schlamm haftet beim
hinteren Radarsensor auf dem
hinteren Stoßfänger.
Bei schlechtem Wetter wie Regen,
Schnee und Nebel.



Unter den folgenden Umständen können
die hinteren Radarsensoren
Gegenstände nicht oder nur schwierig
erfassen.

Kleine Motorräder, Fahrräder,
Fußgänger, Tiere, Einkaufswagen und
feststehende Objekte auf der Straße
oder am Straßenrand.
Fahrzeugformen, die Radarwellen
schlecht reflektieren, wie leere
Anhänger mit geringer Höhe und
Sportwagen.

Bei der Auslieferung ist die Ausrichtung
des hinteren Radarsensors für jedes
Fahrzeug im beladenen Zustand
eingestellt, so dass der hintere
Radarsensor die sich nähernden
Fahrzeuge richtig erfassen können.
Falls sich die Ausrichtung der hinteren
Radarsensoren aus irgendeinem Grund
geändert hat, muss das Fahrzeug von
einem Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner überprüft werden.
Wenden Sie sich für Reparaturen oder
zum Austausch der hinteren
Radarsensoren, für eine Reparatur des
Stoßfängers, der Lackierung oder
Austausch von Teilen in der Nähe der
Radarsensoren an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Die Radarsensoren unterliegen den
geltenden Radiowellengesetzen im
zugelassenen Land. Falls das Fahrzeug
im Ausland betrieben wird, ist es
möglich, dass eine Zulassung des
betreffenden Landes erforderlich ist.

▼



▼



▼

HINWEIS

Die Fahrerüberwachung (DM) und die
frühere Kollisionswarnung können unter
den folgenden Bedingungen nicht
normal funktionieren.

Die Fahrerüberwachungskamera ist
mit etwas bedeckt.
Sie fahren das Fahrzeug, während Sie
sich auf das Lenkrad lehnen.
Sie tragen eine Brille oder eine
Sonnenbrille.
Eine Mütze oder ein Hut, den Sie
tragen, blockiert teilweise die Sicht
Fahrerüberwachungskamera, Sie
haben einen langen Pony, der Ihre
Augen teilweise bedeckt, oder ein Teil
Ihres Gesichts ist aufgrund einer
Gesichtsmaske unsichtbar.

Die Lichtverhältnisse ändern sich
erheblich (z. B. Gegenlicht, Seitenlicht
oder direktes Licht von der
untergehenden Sonne und den
Scheinwerfern der ankommenden
Fahrzeuge).
Sie fahren das Fahrzeug während Sie
zur Seite schauen.
Sie bewegen sich sehr intensiv.
Ihr Gesicht oder Ihre Augen drehen
sich häufig in eine andere Richtung
als geradeaus (Fahrtrichtung).
Ihre Blickrichtung bewegt sich oder
unmittelbar nach der Bewegung.
Es gibt einen großen Unterschied
zwischen Ihrer Sichtlinie und der
Richtung, in die Ihr Gesicht gerichtet
ist.
Sie fahren das Fahrzeug mit einem
weitgehend zur Seite geneigten Kopf.



▼

Die Geschwindigkeitsregelanlage darf

unter den folgenden Bedingungen nicht

verwendet werden:

Bei Verwendung der
Geschwindigkeitsregelanlage unter den

folgenden Bedingungen können Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren.

In einem hügeligen Gelände

Auf starken Gefällstrecken

Bei dichtem und stockendem Verkehr

Auf glatten und kurvenreichen Straßen

Falls die Bedingungen keine konstante
Geschwindigkeit zulassen

▼

HINWEIS
Wenn Ihr Mazda über den folgenden
Lenkschalter verfügt, ist Ihr Mazda mit
der Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage
mit radargestützter Distanzregelung
(MRCC) oder der
Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit
radargestützter Distanzregelung und
Stop-&-Go-Funktion (MRCC mit
Stop-&-Go-Funktion) ausgestattet.

Siehe “Mazda Radar Cruise
Control-System (MRCC)” auf Seite 4-153.
Sehen Sie sich den Abschnitt zur
Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit
radargestützter Distanzregelung und
Stop-and-Go-Funkion (MRCC mit
Stop-and-Go-Funktion) auf Seite 4-164
an.
Falls die
Mazda-Geschwindigkeitsregelanlage mit
radargestützter Distanzregelung und
Stop-and-Go-Funktion (MRCC mit
Stop-and-Go-Funktion) über die
Personalisierungsfunktion auf nicht
funktionsfähig eingestellt ist, schaltet das
System auf die
Geschwindigkeitsregelungsfunktion um. In
diesem Fall dient die MRCC als
Geschwindigkeitskonstanthalter. Darüber
hinaus wird diese Einstellung der
Personalisierungsfunktion durch
Ausschalten der Zündung aktiviert und
schaltet sich beim nächsten Einschalten
der Zündung wieder ein.



▼

▼

Schalten Sie den

Geschwindigkeitskonstanthalter immer

aus, wenn er nicht verwendet wird:

Es ist gefährlich, den

Geschwindigkeitskonstanthalter in
betriebsbereitem Zustand zu halten, wenn

er nicht verwendet wird. Beim
unbeabsichtigten Betätigen der Taste kann

der Geschwindigkeitskonstanthalter

eingeschaltet werden, und durch einen
Verlust der Fahrzeugkontrolle kann ein

Unfall verursacht werden.

HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel
die Zündung bei eingeschaltetem
Geschwindigkeitskonstanthalter
auf “OFF”ausgeschaltet wurde, so wird
das nächste Mal beim Einschalten der
Zündung auf “ON” das System auch
wieder eingeschaltet.

▼



HINWEIS

Falls der RES Schalter nach oben (SET
+) oder unten (SET-) bewegt wird
während die Fahrgeschwindigkeit
zwischen 25 und 30 km/h beträgt, wird
die Geschwindigkeit auf 30 km/h
eingestellt.
Die Geschwindigkeit für den
Geschwindigkeitskonstanthalter lässt
sich unter den folgenden Bedingungen
nicht einstellen:

Eine Tür ist geöffnet.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
nicht angelegt.
Das Bremspedal ist gedrückt.
Die Handbremse ist angezogen.
(Automatikgetriebe)
Der Wählhebel befindet sich in der
Position “P” oder “N”.
(Schaltgetriebe)
Der Schalthebel befindet sich in der
Neutralposition.

Beim Befahren von Steigungen und
Gefällstrecken kann die
Geschwindigkeit kurzzeitig von der
eingestellten Geschwindigkeit
abweichen.

Der Geschwindigkeitskonstanthalter
wird deaktiviert, wenn die
Fahrgeschwindigkeit auf unter 20 km/h
abfällt, wie beim Befahren von starken
Steigungen.



▼

HINWEIS
Auch nach dem Loslassen des Schalters
RES beschleunigt und verlangsamt die
Geschwindigkeitsregelanlage
kontinuierlich, bis die im Kombiinstrument
und auf der Active Driving-Anzeige
angezeigte eingestellte Geschwindigkeit
erreicht ist. Wenn Sie das Beschleunigen/
Verlangsamen beenden möchten, ändern
Sie die eingestellte Geschwindigkeit oder
deaktivieren Sie das System (z.B. durch
Betätigen des Bremspedals).

HINWEIS
Bei eingeschaltetem
Geschwindigkeitskonstanthalter können
Sie bei Bedarf beschleunigen. Eine höhere
Geschwindigkeit beeinflusst den
Geschwindigkeitskonstanthalter nicht und
ändert auch nicht die eingestellte
Geschwindigkeit. Lassen Sie einfach das
Gaspedal los, um wieder auf die
eingestellte Geschwindigkeit
zurückzukehren.

▼

▼



HINWEIS

Unter den folgenden Bedingungen wird
der Geschwindigkeitskonstanthalter
vorübergehend ausgeschaltet.

Auch wenn das Bremspedal leicht
gedrückt wird.
Die dynamische Stabilitätskontrolle
(DSC) funktioniert.
Im System ist eine Störung
aufgetreten.
Eine Tür ist geöffnet.
Der Sicherheitsgurt des Fahrers ist
nicht angelegt.
Die Handbremse ist angezogen.
(Automatikgetriebe)
Der Wählhebel befindet sich in der
Position “P” oder “N”.
(Schaltgetriebe)
Der Schalthebel befindet sich in der
Neutralposition.

Falls der
Geschwindigkeitskonstanthalter
vorübergehend durch nur eine der
Ausschaltbedingungen ausgeschaltet
wurde, lässt sich die Geschwindigkeit
nicht wieder aufnehmen.
(Automatikgetriebe)
Der Geschwindigkeitskonstanthalter
lässt sich in der manuellen Betriebsart
(Wählhebel von der Position “D”
auf “M” umgeschaltet) nicht
ausschalten. Aus diesem Grund ist keine
Motorbremsung verfügbar, selbst wenn
das Getriebe in eine niedrigere Stufe
geschaltet wird. Für eine Verzögerung
müssen Sie die eingestellte
Geschwindigkeit vermindern oder das
Bremspedal betätigen.

▼



▼

HINWEIS

Falls die Außentemperatur zu niedrig
ist, sinkt auch die Temperatur der
Reifen. Falls die Temperatur der Reifen
sinkt, sinkt auch der Luftdruck in den
Reifen, wodurch die TPMS-Warnleuchte
eingeschaltet werden kann.
Überprüfen Sie vor Fahrtantritt die
Reifen visuell auf Anomalien.
Überprüfen Sie zusätzlich monatlich den
Reifendruck. Zur Überprüfung des
Reifendrucks wird ein digitales
Luftdruckmessgerät empfohlen.

Die einzelnen Reifen, einschließlich

Reserverad (falls vorhanden) müssen
monatlich bei kalten Reifen kontrolliert

und auf den vom Fahrzeughersteller

vorgeschriebenen Druck, der in den
Fahrzeugunterlagen oder auf dem

Reifendruckschild angegeben ist,
eingestellt werden. (Falls das Fahrzeug

mit Reifen anderer Dimensionen als in

den Unterlagen oder auf dem
Reifendruckschild angegeben

ausgerüstet ist, müssen Sie den richtigen
Reifendruck für diese Reifen ermitteln.)



Zur erhöhten Sicherheit ist das Fahrzeug
mit einem

Reifendrucküberwachungssystem

(TPMS) ausgerüstet, ein zu tiefer Druck
eines oder mehrerer Reifen wird durch

eine aufleuchtende Warnleuchte
angezeigt. Falls die Warnleuchte für zu

niedrigen Reifendruck aufleuchtet,

müssen Sie so rasch wie möglich
anhalten und die Reifen kontrollieren

und auf den richtigen Reifendruck
einstellen. Beim Fahren mit zu niedrigem

Reifendruck können sich die Reifen

überhitzen, was zu einem Reifendefekt
führen kann. Bei einem zu niedriger

Reifendruck erhöht sich der

Kraftstoffverbrauch, vermindert sich die

Reifenlebensdauer und außerdem wird

die Fahrzeughandhabung und das
Bremsvermögen beeinträchtigt.

Beachten Sie, dass sich mit einem
Reifendrucküberwachungssystem

(TPMS) eine richtige Reifenwartung nicht

erübrigt. Es gehört zur Verantwortung
des Fahrers den richtigen Reifendruck

einzustellen, selbst wenn ein zu niedriger
Reifendruck die Warnleuchte für einen zu

niedrigen Reifendruck nicht auszulösen
vermag.

Das Fahrzeug ist ebenfalls mit einer

Reifendruckkontrollleuchte (TPMS)
ausgerüstet, mit welcher eine

Systemstörung angezeigt wird.

Die Reifendruckkontrollleuchte (TPMS)
ist mit der Warnleuchte für zu niedrigen

Reifendruck kombiniert. Beim Auftreten

einer Störung blinkt die Leuchte für
ungefähr eine Minute und leuchtet

danach kontinuierlich. Diese Anzeige
erscheint bei jedem Fahrzeugstart,

solange bis die Störung behoben ist. Bei

leuchtender Kontrollleuchte kann ein zu
niedriger Reifendruck vom System nicht

richtig erfasst werden. Störungen können
verschiedene Ursachen haben, wie die

Installation von anderen Reifen oder

Rädern für die eine richtige Funktion des
Systems nicht gewährleistet ist. Nach

jedem Reifen- oder Radwechsel muss die
Reifendruckkontrollleuchte kontrolliert

werden, um sicher zu stellen, dass das

Reifendrucküberwachungssystem
(TPMS) mit dem Austauschreifen bzw.

Austauschrad richtig funktioniert.

Zur Vermeidung von Fehlanzeigen

werden die Daten vor einer Anzeige einer
Störung für kurze Zeit gelesen. Deshalb

wird ein rascher Druckabfall oder ein
Platzen eines Reifens nicht unmittelbar

angezeigt.

▼



▼

▼

Bei der Kontrolle / dem Einstellen des
Reifendrucks dürfen keine übermäßigen

Kräfte auf das Luftventil des
Reifendrucksensors einwirken. Der

Reifendrucksensor kann sonst beschädigt

werden.

HINWEIS
Der Reifendrucksensor auf jeder Felge
verfügt über eine spezifischen
ID-Signalcode. Damit das TPMS richtig
funktioniert, müssen die ID-Signalcodes
der Reifendrucksensoren im System
registriert werden.



HINWEIS
Wenn Sie das Fahrzeug innerhalb von
15 Minuten nach dem Reifen- oder
Felgenwechsel fahren, blinkt die
TPMS-Warnleuchte auf, da die
ID-Signalcodes der Reifendrucksensoren
nicht registriert wurden. Stoppen Sie das
Fahrzeug in diesem Fall und registrieren
Sie die ID-Signalcodes der
Reifendrucksensoren mithilfe des folgende
Verfahrens.

Wenden Sie sich für das Austauschen der

Reifen und Felgen an einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler. Der

Reifendrucksensor kann sonst beim

Austauschen beschädigt werden.

Installieren Sie keine

Nicht-Originalfelgen. Wenn Sie
Nicht-Originalfelgen verwenden, können

möglicherweise die Reifendrucksensoren

nicht installiert werden.

HINWEIS
Wenn ein neuer Reifendrucksensor
installiert wird, muss der ID-Signalcode
des Reifendrucksensors registriert werden.
Wenden Sie sich an einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler, um mehr über
den Erwerb eines Reifendrucksensors und
das Registrieren des ID-Signalcodes eines
Reifendrucksensors zu erfahren.



▼



▼



▼

Seien Sie auf die Sicherheit bedacht und

führen Sie immer eine Sichtprüfung von der

Umgebung hinter dem Fahrzeug aus:

Es ist gefährlich zum Rückwärtsfahren nur
auf den Bildschirm zu schauen, weil ein

Unfall oder ein Zusammenstoß mit einem
Gegenstand verursacht werden kann. Die

Rückfahrkamera ist nur eine visuelle Hilfe

für das Rückwärtsfahren. Die Sicht des
Bildschirms kann von den tatsächlichen

Bedingungen verschieden sein.

Die Rückfahrkamera darf unter den

folgenden Bedingungen nicht verwendet
werden: Es ist gefährlich die

Rückfahrkamera unter den folgenden
Umständen zu verwenden, weil eine

Verletzungsgefahr und eine Gefahr von

Fahrzeugbeschädigung bestehen.

Vereiste oder schneebedeckte Straßen.

Aufgezogene Schneeketten oder
Notrad.

Das Fahrzeug befindet sich auf einer

Steigung.

Bei einem kalten Bildschirm können die

Bilder auf dem Monitor unscharf oder
dunkel sein, so dass die Umgebung des

Fahrzeugs nur schlecht sichtbar ist. Seien
Sie auf die Sicherheit bedacht und führen

Sie immer eine Sichtprüfung von der

Umgebung hinter dem Fahrzeug aus.

Wenden Sie keine übermäßigen Kräfte
auf die Kamera aus. Die Kameraposition

und der Winkel könnten sich verändern.

Nicht zerlegen, abändern oder
ausbauen, weil die Wasserdichtigkeit

nicht mehr gewährleistet ist.

Die Kameraabdeckung ist aus Kunststoff

gefertigt. Behandeln Sie deshalb die
Kameraabdeckung nicht mit

Entfettungsmittel, Lösungsmittel, Wachs
oder Scheibenbehandlungsmittel. Falls

solche Mittel auf die Abdeckung

gelangen, müssen sie sofort mit einem
weichen Tuch abgewischt werden.

Reiben Sie die Kameraabdeckung nicht

zu stark mit einer scheuernden oder

harten Bürste ab. Die Kameraabdeckung
und das Objektiv kann sonst zerkratzt

werden, was die Bildqualität
beeinträchtigen kann.

HINWEIS

Falls Wasser, Schnee oder Schmutz auf
das Kameraobjektiv gelangt ist, muss
das Objektiv mit einem weichen Tuch
abgewischt werden. Falls notwendig,
können Sie auch ein mildes
Reinigungsmittel verwenden.
Falls sich die Temperatur der Kamera
rasch ändert (absinkt, ansteigt), kann
die Rückfahrkamera nicht richtig
funktionieren.



Wenden Sie sich für einen Austausch der
Reifen an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Durch einen Austausch der Reifen kann
eine Abweichung der Führungslinien
auf der Anzeige auftreten.
Falls das Fahrzeug in einen Aufprall
von vorne, seitlich oder von hinten
verwickelt war, kann die Ausrichtung
der Einparkhilfekamera (Installation
und Installationswinkel) abweichen.
Wenden Sie sich an einen Fachmann,
wir empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,
um das Fahrzeug überprüfen zu lassen.
Falls die Anzeige “Kein Kamerasignal.”
erscheint, kann eine Kamerastörung
vorliegen. Wenden Sie sich für eine
Überprüfung an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
(Ausführung mit Anzeige des
voraussichtlichen Fahrzeugwegs)
Bei einer Kraftaufwendung auf das
Lenkrad, ist es möglich, dass die
Führungslinien nicht angezeigt werden.
Fassen Sie das Lenkrad mit weniger
Kraft an, so dass die Führungslinien auf
der Anzeige erscheinen.

▼

▼



HINWEIS
Beim Umschalten des Schalthebels
(Schaltgetriebe) bzw. des Wählhebels
(Automatikgetriebe) von der
Rückwärtsgangposition (R) in eine andere
Position des Schalthebels (Schaltgetriebe)
bzw. des Wählhebels (Automatikgetriebe)
wird auf die vorherige Bildschirmanzeige
zurückgeschaltet.
▼

HINWEIS

Der Anzeigebereich kann je nach Fahrzeug- und Straßenzustand etwas verschieden sein.
Wenn das Kameraobjektiv berührt wird oder Schmutz darauf vorhanden ist, kann dies das
Bildschirmbild beeinträchtigen. Das Objektiv mit einem weichen Tuch abwischen.



Der Anzeigebereich ist begrenzt. Gegenstände unter oder um den Stoßfänger können nicht
angezeigt werden.
Der Abstand auf der Anzeige erscheint anders als in Wirklichkeit, weil die
Einparkhilfekamera mit einem Spezialobjektiv ausgerüstet ist.
Die Bilder der Rückfahrkamera für die Einparkhilfe erscheinen spiegelverkehrt.
Gewisse Sonderzubehörteile können von der Kamera abgebildet werden. Verwenden Sie
kein Sonderzubehör, das eine Beeinträchtigung des Kamerabildes verursacht, wie
Beleuchtungsteile oder Teile aus reflektierendem Material.
Unter den folgenden Bedingungen kann es schwierig sein, die Anzeige zu sehen, dies
bedeutet jedoch nicht, dass eine Störung vorhanden ist.

An dunklen Stellen.
Bei hoher/tiefer Umgebungstemperatur des Objektivs.
Wenn die Kamera bei Regen nass geworden ist oder bei hoher Luftfeuchtigkeit.
Wenn an der Kamera Schmutz anhaftet.
Wenn das Kameraobjektiv Sonnenlicht oder Licht von Scheinwerfern reflektiert.
Die Umgebung wird durch Fahrzeugscheinwerfer, Leuchtstoffröhren oder
LED-Leuchten angestrahlt (die Anzeige kann flackern).
Auf dem Bildschirm erscheinen extrem kleine dunkle oder weiße Punkte (Punkte können
flackern).

Die Anzeige kann bei niedriger Außentemperatur verzögert angezeigt werden.



▼



Die angezeigte Position der Führungslinien auf der Anzeige ändert sich je nach

Fahrzeugzustand (wie Anzahl Insassen und Gepäck) und dem Straßenzustand (wie starke
Steigung auf der Fahrzeugrückseite).

Kontrollieren Sie vor dem Rückwärtsfahren immer die Umgebung hinter dem Fahrzeug mit
Ihren eigenen Augen.

Die Führungslinien auf dem Bildschirm sind fest. Sie werden nicht auf den Einschlag des

Lenkrads abgestimmt. Kontrollieren Sie vor dem Rückwärtsfahren immer die Umgebung

hinter dem Fahrzeug mit Ihren eigenen Augen.



▼

HINWEIS
Nachstehend ist ein Beispiel gezeigt für das Rückwärtsfahren mit nach rechts
eingeschlagenem Lenkrad. Der Vorgang ist umgekehrt beim Rückwärtsfahren von der
Gegenseite.









HINWEIS
Weil zwischen dem angezeigten Bild, wie nachstehend gezeigt und den tatsächlichen
Umständen Abweichungen auftreten können, sollten Sie zur Sicherheit immer zuerst einen
Augenschein von der Umgebung hinter dem Fahrzeug nehmen.

Im Bild des Parkplatzes (oder Garage) auf dem Bildschirm können die
Abstandsführungslinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen, obwohl sie tatsächlich
auf dem Boden nicht ausgerichtet sind.
Falls der Parkplatz nur auf einer Seite eine Unterteilungslinie besitzt, können die
Unterteilungs- und die Fahrzeugbreitenlinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen,
obwohl sie tatsächlich auf dem Boden nicht ausgerichtet sind.

HINWEIS
Die Bilder der Rückfahrkamera für die Einparkhilfe erscheinen spiegelverkehrt.







HINWEIS
Weil zwischen dem angezeigten Bild, wie nachstehend gezeigt und den tatsächlichen
Umständen Abweichungen auftreten können, sollten Sie zur Sicherheit immer zuerst einen
Augenschein von der Umgebung hinter dem Fahrzeug nehmen.

Im Bild des Parkplatzes (oder Garage) auf dem Bildschirm können die
Abstandsführungslinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen, obwohl sie tatsächlich
auf dem Boden nicht ausgerichtet sind.
Falls der Parkplatz nur auf einer Seite eine Unterteilungslinie besitzt, können die
Unterteilungs- und die Fahrzeugbreitenlinien auf dem Monitor ausgerichtet erscheinen,
obwohl sie tatsächlich auf dem Boden nicht ausgerichtet sind.

▼







▼

Verlassen Sie sich nicht vollständig auf die Einparkhilfe, sondern kontrollieren Sie zur

Sicherheit die Umgebung des Fahrzeugs visuell:

Die Einparkhilfe bietet dem Fahrer eine Hilfe sowohl beim Vorwärts- als auch beim
Rückwärtsparken. Der Erfassungsbereich der Sensoren ist beschränkt, es besteht die

Möglichkeit eines Unfalls, wenn Sie sich ausschließlich auf die Einparkhilfe verlassen.
Kontrollieren Sie deshalb immer die Umgebung des Fahrzeugs visuell.



Bringen Sie kein Zubehör innerhalb des Erfassungsbereichs der Sensoren an. Das System

kann dadurch beeinträchtigt werden.

Je nach der Art des Hindernisses und den Umgebungsbedingungen kann sich der

Erfassungsbereich der Sensoren verkleinern oder die Sensoren können Hindernisse gar nicht
mehr erfassen.

HINWEIS

Unter den folgenden Bedingungen ist ein normaler Betrieb nicht möglich:

Am Sensor haftet Schmutz, Eis oder Schnee (nach dem Entfernen ist der Betrieb wieder
normal).
Der Bereich um den Sensor ist gefroren (normaler Betrieb nach dem Auftauen).
Der Sensor wird mit einer Hand abgedeckt.
Der Sensor wurde übermäßigen Stößen ausgesetzt.
Das Fahrzeug ist stark geneigt.
Bei extrem heißen oder kalten Wetterbedingungen.
Fahren auf unebenen, schrägen, kies- oder grasbedeckten Straßen.
Andere Ultraschallwellen, wie eine Hupe eines anderen Fahrzeugs, das Motorgeräusch
eines Motorrads, Luftdruckbremsen großer Fahrzeuge oder Einparksensoren eines
anderen Fahrzeugs nähern sich dem Fahrzeug.
Fahren bei starkem Regen oder Wasserspritzer von der Straße.
Eine im Handel erhältliche Flügel- oder Stabantenne für einen Radiosender ist in
Fahrzeug installiert.
Das Fahrzeug bewegt sich in Richtung eines hohen oder eckigen Randstein oder einer
steilen Steigung.
Ein Hindernis befindet sich zu nahe am Sensor.
Das Fahrzeug bewegt sich in Richtung einer unebenen Wand oder Treppe.
Es gibt mehrere Hindernisse.
Das Fahrzeug wird an einem Ort mit niedrigen Decken gefahren.

Hindernisse unter dem Stoßfänger können nicht erfasst werden. Hindernisse, die
niedriger als der Sensor oder dünner sind, können nicht erfasst werden, obwohl sie
einmal erfasst wurden.
Die folgenden Arten von Hindernissen können nicht erfasst werden:

Schmale Gegenstände wie Drähte oder Seile
Gegenstände, die Ultraschall absorbieren, wie Baumwolle oder Schnee
Eckige Gegenstände
Sehr hohe Gegenstände, die sich gegen oben erweitern
Kleine und kurze Gegenstände



Falls ein Schlag auf den Stoßfänger eingewirkt hat, selbst nach einem kleinen Aufprall,
muss das System von einem einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüft werden. Bei Sensorabweichungen
lassen sich Hindernisse nicht erfassen.
Das System kann eine Fehlfunktion aufweisen, wenn die Kontrollleuchte auch bei
eingeschaltetem Parksensorschalter nicht leuchtet. Wenden Sie sich gegebenenfalls an
einen Fachmann, wir empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
Es kann eine Systemstörung vorliegen, wenn eine Meldung zur Anzeige einer Störung
angezeigt wird. Wenden Sie sich gegebenenfalls an einen Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Eine Meldung kann auch bei extrem kalten Außentemperaturen, oder wenn Schlamm, Eis
oder Schnee auf dem Sensorbereich anhaften, angezeigt werden. Entfernen Sie alle
Fremdkörper im Sensorbereich.
Wenden Sie sich für die Installation einer Anhängerkupplung an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Wenn eine Original-Anhängerkupplung von Mazda verwendet wird, wird die Rückseite
des Einparkassistenten automatisch abgeschaltet.

▼





▼▼ HINWEIS
Beim Ausschalten der Zündung bleibt der
Betriebsstatus unmittelbar vor dem
Ausschalten erhalten. Falls zum Beispiel
die Zündung bei aktiviertem Parksensor
ausgeschaltet wurde, so wird das nächste
Mal beim Einschalten der Zündung das
System auch wieder eingeschaltet.

HINWEIS

(Automatikfahrzeug)
Die Erfassungsanzeige und das
akustische Signal des vorderen Sensors/
vorderen Ecksensors funktionieren nicht,
wenn sich der Wählhebel in der
Position “P” befindet.



Die Erfassungsanzeige und das
akustische Signal werden bei betätigter
Handbremse nicht aktiviert.

▼

HINWEIS
Die Hindernisanzeige kann ein- und
ausgeschaltet werden.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.





▼





HINWEIS

Falls ein Hindernis im gleichen Bereich mit Ausnahme des Nahbereichs 6 Sekunden lang
oder länger kontinuierlich erfasst wird, werden nur die Warntöne unterdrückt. (Erfassung
wird angezeigt) Bei einer Änderung des Erfassungsbereichs auf die nahe Seite wird der
Warnton wiedergegeben. (Bei einer Änderung des Erfassungsbereichs zur anderen Seite
bleibt der Warnton aus)
Die Lautstärke (jeweils vorne und hinten) kann geändert werden.
Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

▼





▼



▼

HINWEIS

Bei Verwendung der Klimaanlage bei
feuchter Außenluft, kann an den
Luftdüsen Nebel austreten. Dies ist auf
die rasche Abkühlung von feuchter Luft
zurückzuführen und ist keinesfalls ein
Anzeichen einer Störung.

Die Luftdüsen lassen sich mit dem
Knopf vollständig öffnen und schließen.



▼



HINWEIS
Der Luftstrom tritt über die
Belüftungsöffnungen aus. Das Volumen
des Luftstroms hängt davon ab, wie weit
die Belüftungsöffnungen geöffnet sind.

▼

▼



HINWEIS
Bei tiefen Außentemperaturen um 0 °C ist
es möglich, dass die Klimaanlage nicht
funktioniert.

Verwenden Sie die Position 

(Kontrollleuchten schalten sich ein) bei

kaltem oder regnerischem Wetter nicht:

Wenn bei kaltem oder regnerischem Wetter
die Position  (Kontrollleuchten schalten

sich ein) verwendet wird, können die

Scheiben beschlagen. Dadurch kann die
Sicht beeinträchtigt werden, was zu einem

schweren Unfall führen kann.

▼



HINWEIS

Wenn die Windschutzscheibe leicht
beschlagen ist, drücken Sie den Schalter

.
Wenn Sie kühlere Luft in den
Kopfbereich leiten möchten, drücken Sie
den  Schalter und stellen Sie die
gewünschte Temperatur mit dem
Temperaturregler ein.
Die in den Fußraum strömende Luft ist
wärmer als die in den Kopfraum
strömende Luft (außer wenn der
Temperaturregler ganz nach rechts oder
links gedreht wird).

▼

Kontrollieren Sie, ob die Warnanzeige für

hohe Motor-Kühlmitteltemperatur nicht
angezeigt wird, wenn Sie mit

eingeschalteter Klimaanlage starke

Steigungen befahren oder sich in einem
Verkehrsstau befinden (Seite 7-62).

Dadurch kann sich der Motor überhitzen.
Stellen Sie die Klimaanlage ab, sobald die

Warnanzeige angezeigt wird (Seite 7-53).

HINWEIS

Stellen Sie für maximale Kühlung mit
dem Temperaturregler die niedrigste
Temperatur ein, stellen Sie den
Frischluft/Umluftschalter in die
Umluftposition und drehen Sie den
Gebläseschalter ganz nach rechts.
Wenn Sie wärmere Luft in den
Bodenbereich leiten möchten, drücken
Sie den  Schalter und stellen Sie die
gewünschte Temperatur mit dem
Temperaturregler ein.
Die in den Fußraum strömende Luft ist
wärmer als die in den Kopfraum
strömende Luft (außer wenn der
Temperaturregler ganz nach rechts oder
links gedreht wird).

▼



▼

Entfernen Sie den Beschlag auf der

Windschutzscheibe nicht mit dem 

Schalter und wenn der Temperaturregler

auf kalt gestellt ist:

Es ist gefährlich, wenn bei der Verwendung

des  Schalters mit dem

Temperaturregler eine niedrige Temperatur
eingestellt ist, weil sich die

Windschutzscheibe von außen beschlagen
kann. Dadurch kann die Sicht

beeinträchtigt werden, was zu einem

schweren Unfall führen kann. Stellen Sie
mit dem Temperaturregler eine hohe

Temperatur ein, wenn Sie den  Schalter

verwenden.

HINWEIS

Das Beschlagen der Fenster wird bei
eingeschalteter Klimaanlage leichter
aufgelöst, aber sie beschlagen leichter,
wenn die Klimaanlage ausgeschaltet ist.
Achten Sie darauf, dass die Fenster
nicht beschlagen, wenn Sie eine der
folgenden Maßnahmen ergreifen:

Wechsel in Umluftbetrieb
Ausschalten der Klimaanlage

Schalten Sie für maximale
Defrosterwirkung die Klimaanlage ein,
stellen Sie mit dem Temperaturregler
eine sehr hohe Temperatur ein und
drehen Sie den Gebläseschalter
vollständig nach rechts.
Wenn Sie wärmere Luft in den Fußraum
leiten wollen, drücken Sie den 
Schalter.
Mit dem  Schalter wird automatisch
die Außenluftposition zum Abtauen der
Windschutzscheibe gewählt. Der
Frischluft/Umluftschalter lässt sich
nicht in die Umluftposition einstellen.

▼

HINWEIS
Wenn die Funktion zum Entfeuchten der
Luft verwendet wird, braucht die
Temperatur nicht auf einen niedrigen Wert
eingestellt zu werden. Stellen Sie die
gewünschte Temperatur ein (warm oder
kalt) und schalten Sie die Klimaanlage
zum Entfeuchten der Luft im
Fahrgastraum ein.



▼

▼



HINWEIS
AUTO Kontrollleuchte

Wenn der AUTO Schalter der
Warnleuchte eingeschaltet ist, bedeutet
dies den automatischen Betrieb und dass
das System automatisch funktioniert.
Falls einer der folgenden Schalter im
automatischen Betrieb betätigt wird, so
wird die Kontrollleuchte des
AUTO-Schalters ausgeschaltet.

Luftstromtaste
Gebläseschalter
Windschutzscheiben-Entfrostertaste
Die Funktionen der anderen Schalter
bleiben weiterhin automatisch
geregelt.

HINWEIS

Durch Betätigen des
Beifahrertemperaturreglers wird die
Klimaanlage in die individuelle
Betriebsart (SYNC-Schalteranzeige
leuchtet nicht mehr) umgeschaltet, selbst
bei eingeschaltetem SYNC-Schalter, um
die Temperatur für den Fahrer und den
Beifahrer individuell einstellen zu
können.
Wenn Sie die Temperatur auf den
unteren oder oberen Grenzwert
einstellen, wird „Lo” oder „Hi”
angezeigt.
Die Temperatureinheit für die
Einstellanzeige lässt sich umschalten,
zusammen mit der Temperatureinheit für
die Außentemperaturanzeige.
Siehe “Außentemperaturanzeige” auf
Seite 4-32.

HINWEIS

Wenn in der Position  mit dem
Temperaturregler eine mittlere
Temperatur eingestellt ist, so wird
warme Luft in den Fußraum geleitet und
kühlere Luft tritt aus den mittleren und
seitlichen Luftdüsen aus.
Drücken Sie die
Windschutzscheibendefrostertaste, um
den Luftstrom in die Position 
einzustellen.



In der Position  wird automatisch
die Frischluftposition eingestellt.

HINWEIS

Die Klimaanlage wird durch Drücken
des A/C-Schalters eingeschaltet, auch
bei ausgeschaltetem Gebläse.
Bei tiefen Außentemperaturen um 0 °C
ist es möglich, dass die Klimaanlage
nicht funktioniert.

Stellen Sie keine Umluft ein, wenn das

Wetter kalt oder regnerisch ist.

Wenn bei kaltem oder regnerischem Wetter

die Umluftposition verwendet wird, können
die Scheiben beschlagen. Dadurch kann

die Sicht beeinträchtigt werden, was zu

einem schweren Unfall führen kann.



▼

HINWEIS

Stellen Sie den Regler auf die
empfohlene Temperatur (22 °C) ein und
passen Sie die Temperatur anschließend
nach Wunsch an.
Das Einstellen der höchsten oder der
niedrigsten Temperatur bewirkt nicht,
dass die gewünschte Lufttemperatur
schneller erreicht wird.
Beim Einstellen der Heizung wird der
Luftstrom gedrosselt, bis der Motor
angewärmt ist, so dass keine kalte Luft
aus den Düsen geblasen wird.

▼

Stellen Sie zum Defrosten mit dem

Temperaturregler eine hohe Temperatur

ein (Position ):

Es ist gefährlich, wenn bei der Verwendung

der Position  mit dem Temperaturregler
eine niedrige Temperatur eingestellt ist,

weil sich die Windschutzscheibe von außen

beschlagen kann. Dadurch kann die Sicht
beeinträchtigt werden, was zu einem

schweren Unfall führen kann.

HINWEIS

Das Beschlagen der Fenster wird bei
eingeschalteter Klimaanlage leichter
aufgelöst, aber sie beschlagen leichter,
wenn die Klimaanlage ausgeschaltet ist.
Achten Sie darauf, dass die Fenster
nicht beschlagen, wenn Sie eine der
folgenden Maßnahmen ergreifen:

Wechsel in Umluftbetrieb
Ausschalten der Klimaanlage

Stellen Sie mit dem Temperaturregler
zum Erhöhen der Defrosterwirkung eine
höhere Temperatur ein.



▼

Die Sensoren dürfen nicht abgedeckt

werden, weil sonst der Betrieb der

Klimaanlage beeinträchtigt wird.



▼





Stellen Sie die Audioanlage nur bei stillstehendem Fahrzeug ein:

Stellen Sie den Fernbedienungsschalter der Audioanlage nicht während der Fahrt ein. Es ist
gefährlich, während der Fahrt Einstellungen an der Audioanlage vorzunehmen, weil ein

Verlust der Fahrzeugbeherrschung zu einem schweren Unfall führen kann.
Wenn am Lenkrad Bedienungselemente für die Audioanlage vorhanden sind, sollten Sie

lernen diese blindlings zu bedienen, damit Sie beim Fahren möglichst nicht abgelenkt

werden.

Vermeiden Sie, dass sich die Anschlusskabel am Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. am

Wählhebel (Automatikgetriebe) verwickeln:

Es ist gefährlich, wenn sich die Anschlusskabel am Schalthebel (Schaltgetriebe) bzw. am
Wählhebel (Automatikgetriebe) verwickeln, weil dadurch ein Unfall verursacht werden kann.

Stellen Sie den tragbaren Musikplayer, bzw. ein ähnliches Gerät nicht während der Fahrt ein:

Es ist gefährlich, während der Fahrt Einstellungen am tragbaren Musikplayer, bzw. einem
ähnlichen Gerät vorzunehmen, weil ein Verlust der Fahrzeugbeherrschung zu einem

schweren Unfall führen kann. Stellen Sie den tragbaren Musikplayer, bzw. ein ähnliches Gerät

nur bei stillstehendem Fahrzeug ein.

Aus Sicherheitsgründen sollte der Lautstärkepegel so eingestellt werden, dass

Umgebungsgeräusche, wie die Hupen anderer Fahrzeuge oder die Sirenen von

Notfallfahrzeugen immer noch wahrnehmbar sind.

HINWEIS

Verwenden Sie MZD Connect nicht über einen längeren Zeitraum, wenn der Motor
ausgeschaltet ist. Die Batterie könnte sich sonst entladen.
Bei Verwendung eines Mobiltelefons oder eines CB-Funks können Störungen durch die
Audioanlage auftreten. Dies bedeutet allerdings nicht, dass eine Systemstörung vorliegt.
Dies bedeutet jedoch nicht, dass ein Problem vorhanden ist.



▼

HINWEIS

Die Beschreibung der Funktionen in dieser Anleitung kann von der tatsächlichen
Bedienung abweichen, ebenso die Form des Bildschirms und der Tasten, sowie die
angezeigten Buchstaben und Zeichen können verschieden sein.
Je nach der zukünftigen Aktualisierung der Software, kann eine Änderung des Inhalts
vorbehalten sein.
Dieses Handbuch enthält einen Überblick über MZD Connect und die grundlegenden
Vorgehensweisen. Weitere Informationen über jede einzelne Funktionen finden Sie im
MZD Connect Benutzerhandbuch.

▼

HINWEIS
Aus Sicherheitsgründen sind einige Bedienungen während der Fahrt gesperrt.





HINWEIS
Wenn Sie den Lautstärkeregler drücken, um eine Tonquelle, die angehalten
werden kann, wie beispielsweise Apple CarPlay USB-Audio oder Bluetooth®

Audio, während der Wiedergabe stumm zu schalten, wird die Wiedergabe des
Songs angehalten. Drücken Sie den Lautstärkeregler erneut, um die
Stummschaltung und die Pause gleichzeitig aufzuheben.



▼





HINWEIS
Wenn Sie die Stummschalttaste drücken, um eine Tonquelle, die angehalten
werden kann, wie beispielsweise Apple CarPlay, USB-Audio oder Bluetooth®

Audio, während der Wiedergabe stumm zu schalten, wird die Wiedergabe des
Songs angehalten. Drücken Sie die Stummschalttaste erneut, um die
Stummschaltung und die Pause gleichzeitig aufzuheben.

▼



HINWEIS
Während Apple CarPlay oder Android Auto™ verbunden ist, ist Siri oder Android Auto™
Spracherkennung aktiviert, jedoch MZD Connect Spracherkennung nicht.



HINWEIS

Die in diesem Handbuch erwähnten Sprachbefehle stellen einige Beispiele für
verwendbare Sprachbefehle dar. Manche Sprachbefehle sind je nach Fahrzeugmodell
nicht verwendbar.
Wenn die Barge-In Einstellung eingeschaltet ist, können Sprachbefehle auch während der
Ansage der Sprachführung ausgeführt werden. Weitere Informationen zu Barge-In finden
Sie im Abschnitt Einstellungen im MZD Connect Benutzerhandbuch.
Einzelheiten zu Sprachbefehlen, die auf dem Navigationsbildschirm verwendet werden
können, finden Sie im Handbuch des Navigationssystems.





HINWEIS

Einige Befehle sind je nach Region und Einrichtung möglicherweise nicht verfügbar.
Je nach Geräteanschluss- und Verwendungsbedingungen lassen sich gewisse Befehle
nicht verwenden.

▼



SIE ERKLÄREN SICH AUSDRÜCKLICH DAMIT EINVERSTANDEN, DASS DIE NUTZUNG VON

APPLE CARPLAY („DER ANWENDUNG“) AUF EIGENES RISIKO ERFOLGT UND DASS DAS
GESAMTE RISIKO BEZÜGLICH ZUFRIEDENSTELLENDER QUALITÄT, LEISTUNG, RICHTIGKEIT

UND AUFWAND IN DEM NACH GELTENDEN RECHT MAXIMAL ZULÄSSIGEN UMFANG BEI
IHNEN LIEGT, UND DASS DIE ANWENDUNG UND DIE INFORMATIONEN IN DER

ANWENDUNG IN VORGEFUNDENER FORM UND WIE VERFÜGBAR, MIT SÄMTLICHEN
MÄNGELN UND OHNE JEGLICHE GARANTIE, ERFOLGT, MAZDA LEHNT HIERMIT JEGLICHE

GEWÄHRLEISTUNG UND BEDINGUNGEN BEZÜGLICH DER ANWENDUNG UND DER

INFORMATIONEN IN DER ANWENDUNG AB, SOWOHL EXPLIZITE, STILLSCHWEIGENDE ALS
AUCH GESETZLICH VORGEGEBENE, EINSCHLIESSLICH - ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF -

MARKTGÄNGIGKEIT, ZUFRIEDENSTELLENDER QUALITÄT, EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN
ZWECK, RICHTIGKEIT, UNGESTÖRTER NUTZUNG UND NICHTVERLETZUNG DER RECHTE

DRITTER.

Mazda schließt beispielsweise jegliche Garantieleistungen bezüglich der Genauigkeit der
von der Anwendung zur Verfügung gestellten Daten wie die Genauigkeit der

Richtungsangaben, der geschätzten Fahrzeit, der Geschwindigkeitsbegrenzungen, der
Straßenverhältnisse, der Nachrichten, des Wetterberichts, der Verkehrslage oder aller

anderen Inhalte aus, die von Apple, den mit Apple verbundenen Unternehmen oder

Drittanbietern bereitgestellt werden; Mazda garantiert keinen Schutz vor dem Verlust der

Anwendungsdaten, die jederzeit verloren gehen können; Mazda garantiert nicht, dass die
Anwendung oder die dadurch zur Verfügung gestellten Dienste jederzeit erreichbar sind

oder dass ein oder alle Dienste zu einer bestimmten Zeit oder an einem bestimmen Ort
erreichbar sind. Dienste können beispielsweise ohne vorherige Ankündigung ausgesetzt

oder unterbrochen werden, um Reparaturen, Wartungsarbeiten und Aktualisierungen

vorzunehmen, Sicherheitslücken zu schließen usw., Dienste können an Ihrem
Aufenthaltsort oder in Ihrer Region nicht verfügbar sein usw.

Außerdem bestätigen Sie, dass Sie akzeptieren, dass diese Dienste und/oder Anwendungen
durch Änderungen von Drittanbietertechnologien oder gesetzlichen Bestimmungen

obsolet und/oder nicht mehr verwendet werden können. Soweit rechtlich nicht unzulässig

sind Mazda und mit Mazda verbundene Unternehmen nicht haftbar für Verletzungen oder
fahrlässige, besondere, indirekte oder folgende Schäden jeglicher Art, einschließlich

Schäden in Form von Gewinnverlusten, Korruption oder Verlust von Daten, fehlerhaftem
Senden oder Empfangen von Daten, Geschäftsausfällen oder anderen gewerblichen

Schäden oder Verlusten, die durch Ihre Verwendung oder in Verbindung mit dieser

Anwendung oder durch Nutzungshindernisse der Anwendung oder der
Anwendungsinformationen entstehen.



Vermeiden Sie bei der Verwendung von Apple CarPlay Ablenkungen und verwenden Sie

Apple CarPlay verantwortungsvoll.
Achten Sie stets auf die Fahrbedingungen und verhalten Sie sich den lokalen Gesetzen

entsprechend.

HINWEIS

Apple CarPlay wird von Apple bereitgestellt und die Nutzung unterliegt Ihrer Zustimmung
zu den Nutzungsbedingungen von Apple CarPlay, die Teil der Nutzungsbedingungen von
Apple iOS sind.
Wenn Sie Apple CarPlay verwenden, werden Ihr Standort, Ihre Geschwindigkeit und
sonstige Fahrzeugdaten an Ihr iPhone übertragen. Weitere Informationen finden Sie in
Apples Datenschutzrichtlinien.

SIE ERKLÄREN SICH AUSDRÜCKLICH DAMIT EINVERSTANDEN, DASS DIE NUTZUNG VON

ANDROID AUTO™ („DER ANWENDUNG“) AUF EIGENES RISIKO ERFOLGT UND DASS DAS
GESAMTE RISIKO BEZÜGLICH ZUFRIEDENSTELLENDER QUALITÄT, LEISTUNG, RICHTIGKEIT

UND AUFWAND IN DEM NACH GELTENDEN RECHT MAXIMAL ZULÄSSIGEN UMFANG BEI
IHNEN LIEGT, UND DASS DIE ANWENDUNG UND DIE INFORMATIONEN IN DER

ANWENDUNG IN VORGEFUNDENER FORM UND WIE VERFÜGBAR, MIT SÄMTLICHEN

MÄNGELN UND OHNE JEGLICHE GARANTIE, ERFOLGT. MAZDA LEHNT HIERMIT JEGLICHE

GEWÄHRLEISTUNG UND BEDINGUNGEN BEZÜGLICH DER ANWENDUNG UND DER
INFORMATIONEN IN DER ANWENDUNG AB, SOWOHL EXPLIZITE, STILLSCHWEIGENDE ALS

AUCH GESETZLICH VORGEGEBENE, EINSCHLIESSLICH - ABER NICHT BESCHRÄNKT AUF -
MARKTGÄNGIGKEIT, ZUFRIEDENSTELLENDER QUALITÄT, EIGNUNG FÜR EINEN BESTIMMTEN

ZWECK, RICHTIGKEIT, UNGESTÖRTER NUTZUNG UND NICHTVERLETZUNG DER RECHTE

DRITTER.



Mazda schließt beispielsweise jegliche Garantieleistungen bezüglich der Genauigkeit der
von der Anwendung zur Verfügung gestellten Daten wie die Genauigkeit der

Richtungsangaben, der geschätzten Fahrzeit, der Geschwindigkeitsbegrenzungen, der

Straßenverhältnisse, der Nachrichten, des Wetterberichts, der Verkehrslage oder aller
anderen Inhalte aus, die von Google, den mit Google verbundenen Unternehmen oder

Drittanbietern bereitgestellt werden; Mazda garantiert keinen Schutz vor dem Verlust der
Anwendungsdaten, die jederzeit verloren gehen können; Mazda garantiert nicht, dass die

Anwendung oder die dadurch zur Verfügung gestellten Dienste jederzeit erreichbar sind

oder dass ein oder alle Dienste zu einer bestimmten Zeit oder an einem bestimmen Ort
erreichbar sind. Dienste können beispielsweise ohne vorherige Ankündigung ausgesetzt

oder unterbrochen werden, um Reparaturen, Wartungsarbeiten und Aktualisierungen
vorzunehmen, Sicherheitslücken zu schließen usw., Dienste können an Ihrem

Aufenthaltsort oder in Ihrer Region nicht verfügbar sein usw.

Außerdem bestätigen Sie, dass Sie akzeptieren, dass diese Dienste und/oder Anwendungen
durch Änderungen von Drittanbietertechnologien oder gesetzlichen Bestimmungen

obsolet und/oder nicht mehr verwendet werden können. Soweit rechtlich nicht unzulässig
sind Mazda und mit Mazda verbundene Unternehmen nicht haftbar für Verletzungen oder

fahrlässige, besondere, indirekte oder folgende Schäden jeglicher Art, einschließlich

Schäden in Form von Gewinnverlusten, Korruption oder Verlust von Daten, fehlerhaftem
Senden oder Empfangen von Daten, Geschäftsausfällen oder anderen gewerblichen

Schäden oder Verlusten, die durch Ihre Verwendung oder in Verbindung mit dieser
Anwendung oder durch Nutzungshindernisse der Anwendung oder der

Anwendungsinformationen entstehen.

Vermeiden Sie bei der Verwendung von Android Auto™ Ablenkungen und verwenden Sie

Android Auto™ verantwortungsvoll.
Achten Sie stets auf die Fahrbedingungen und verhalten Sie sich den lokalen Gesetzen

entsprechend.

HINWEIS

Android Auto™ wird von Google bereitgestellt und obliegt Ihrer Zustimmung zu den
Nutzungsbedingungen von Android Auto™.
Wenn Sie Android Auto™ verwenden, werden Ihr Standort, Ihre Geschwindigkeit und
sonstige Fahrzeugdaten an Ihr Smartphone übertragen. Weitere Informationen finden Sie
in den Datenschutzbestimmungen von Google.









▼

▼

HINWEIS
Falls die Make-up-Spiegelleuchte bei
ausgeschalteter Zündung eingeschaltet
gelassen wird, erlischt die Leuchte
automatisch, um zu vermeiden, dass sich
die Batterie entlädt.
 
Die Make-up-Spiegelleuchte kann durch
eine der folgenden Maßnahmen wieder
eingeschaltet werden:

Öffnen/Schließen einer beliebigen Tür.
Entriegeln einer Tür.
Die Zündung auf “ACC” oder “ON”
einstellen.
Deckenleuchte/vordere
Kartenleseleuchten einschalten.



▼

HINWEIS
Lassen Sie bei stillstehendem Motor die
Leuchten nicht für längere Zeit
eingeschaltet. Die Batterie könnte sich
sonst entladen.

HINWEIS
Die hintere Deckenleuchte wird beim
Betätigen des Schalters für die vordere
Deckenleuchte ebenfalls ein- und
ausgeschaltet.



HINWEIS
Die vordere Kartenleseleuchte wird nicht
ausgeschaltet, auch nicht, wenn der
Schalter gedrückt wird, wenn:

Die Deckenleuchten werden durch
Betätigen des Schalters EIN/AUS für die

Deckenleuchten eingeschaltet ( ).
Die Deckenleuchte abhängig von einer
Türöffnung/-schließung eingeschaltet
wird.
Die Innenleuchtensteuerung ist
eingeschaltet.

HINWEIS

Nach dem Ausschalten der hinteren
Kartenleseleuchte werden sie
entsprechend der Position des
Deckenleuchtenschalters ein- bzw.
ausgeschaltet.
Die hintere Kartenleseleuchte wird nicht
ausgeschaltet, auch nicht, wenn der
Schalter gedrückt wird, wenn:

Die Deckenleuchten werden durch
Betätigen des Schalters EIN/AUS für
die Deckenleuchten eingeschaltet

( ).
Die Deckenleuchte abhängig von
einer Türöffnung/-schließung
eingeschaltet wird.
Die Innenleuchtensteuerung ist
eingeschaltet.



HINWEIS
Lassen Sie bei stillstehendem Motor den
Kofferraumdeckel nicht für längere Zeit
offen. Die Batterie könnte sich sonst
entladen.

HINWEIS
Lassen Sie bei stillstehendem Motor die
Heckklappe nicht für längere Zeit offen.
Die Batterie könnte sich sonst entladen.

▼



HINWEIS

Die Beleuchtungsdauer ist vom Betrieb
abhängig.
Das Fahrzeug ist mit einer
Batteriesicherung ausgestattet. Falls die
Innenleuchte bei ausgeschalteter
Zündung eingeschaltet gelassen wird,
erlischt die Leuchte automatisch nach
ungefähr 15 Minuten, um zu vermeiden,
dass sich die Batterie entlädt.
Der Betrieb der automatischen
Innenleuchtensteuerung lässt sich
ändern.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.
Die automatische
Innenleuchtensteuerung funktioniert
nicht in Verbindung mit den
Deckenleuchten, wenn diese mit dem
Schalter AN/AUS für die
Deckenleuchten bedient werden.

▼

Beachten Sie die folgenden Punkte, um
eine Beschädigung der

Zusatzsteckbuchse oder eine elektrische

Störung zu vermeiden:

Verwenden Sie keine Ausrüstungen mit
einer höheren Leistungsaufnahme als

120 W (Gleichstrom 12 V, 10 A).

Verwenden Sie nur
Original-Mazda-Zubehör oder

gleichwertige Ausrüstungen.

Schließen Sie die Abdeckung, wenn die

Zusatzsteckbuchse nicht verwendet
wird, um zu vermeiden, dass

Fremdkörper oder Flüssigkeiten in die

Zusatzsteckbuchse gelangen können.

Stecken Sie den Stecker richtig in die
Zusatzsteckbuchse.



Stecken Sie den Zigarettenanzünder

nicht in die Zusatzsteckbuchse.

Bei der Audiowiedergabe können
Störgeräusche auftreten, falls an der

Zusatzsteckbuchse ein Gerät

angeschlossen ist.

Je nach dem an der Steckbuchse

angeschlossenen Gerät kann das

elektrische System beeinträchtigt werden
und die Warnleuchte kann aufleuchten.
Lösen Sie das angeschlossene Gerät und
stellen Sie sicher, dass das Problem

behoben ist. Falls das Problem nicht
behoben ist, muss das Gerät von der

Steckbuchse gelöst und die Zündung

ausgeschaltet werden. Wenden Sie sich

an einen Fachmann, falls das Problem
nicht gelöst werden kann, wir empfehlen

einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

HINWEIS
Um ein Entladen der Batterie zu
vermeiden, sollten Sie die Buchse nicht für
längere Zeit verwenden, wenn der Motor
abgestellt ist oder im Leerlauf läuft.



▼

Stellen Sie während der Fahrt keine heißen

Getränke in den Getränkehalter:

Es ist gefährlich, während der Fahrt heiße

Getränke in den Getränkehalter zu stellen.
Sie können sich verbrühen, wenn die

Getränke beim Fahren verschüttet werden.

Den Getränkehalter nur für Becher und

Dosen verwenden:

Es ist gefährlich, den Getränkehalter für

andere Gegenstände als Becher und Dosen

zu verwenden.
Im Falle eines Aufpralls oder einer

Notbremsung können Verletzungen
verursacht werden oder der Fahrer kann

durch herumgeschleuderte Gegenstände

getroffen werden, was einen Unfall zur
Folge haben kann. Verwenden Sie aus

diesem Grund den Getränkehalter nur für
Becher und Dosen.



▼

Verwenden Sie die Flaschenhalter nur für
Flaschen mit Verschluss. Der Inhalt könnte

verschüttet werden, wenn die Tür geöffnet/

geschlossen oder das Fahrzeug gefahren
wird.



▼

Hängen Sie keine schweren oder scharfen

Gegenstände an den Haltegriffen und an

den Kleiderhaken auf:

Es ist gefährlich, schwere oder
scharfkantige Gegenstände wie

Kleiderbügel an den Haltegriffen oder den
Kleiderhaken aufzuhängen, weil sie bei der

Auslösung eines Kopf-Schulter-Airbags

herumfliegen und den Insassen schwere
oder sogar tödliche Verletzungen zufügen

können.

Verwenden Sie die Hilfsgriffe nicht beim

Ein- und Aussteigen aus dem Fahrzeug

oder beim Verlassen eines Sitzes:

Ein Hilfsgriff kann unter hoher Last brechen

und zu Verletzungen führen.

▼

Hängen Sie keine schweren oder scharfen

Gegenstände an den Haltegriffen und an

den Kleiderhaken auf:

Es ist gefährlich, schwere oder
scharfkantige Gegenstände wie

Kleiderbügel an den Haltegriffen oder den
Kleiderhaken aufzuhängen, weil sie bei der

Auslösung eines Kopf-Schulter-Airbags

herumfliegen und den Insassen schwere
oder sogar tödliche Verletzungen zufügen

können.



▼

Halten Sie die Ablagefächer während der

Fahrt geschlossen:

Es ist gefährlich, mit geöffneten
Ablagefächern zu fahren. Zur
Verminderung der Verletzungsgefahr bei

einem Aufprall oder einer Notbremsung
müssen die Ablagefächer geschlossen

werden.

Verstauen Sie keine Gegenstände an Orten

ohne Deckel:

Es ist gefährlich Gegenstände an Orten
ohne Deckel zu verstauen, da sie beim

plötzlichen Bremsen, Manövrieren oder
Beschleunigen im Fahrgastraum

herumgeschleudert werden und

Verletzungen verursachen können.

Bewahren Sie keine Brillen oder Feuerzeuge

in den Ablagefächern auf, wenn das
Fahrzeug in der Sonne geparkt wird. Durch

die entstehenden hohen Temperaturen ist

es möglich, dass das Feuerzeug explodiert
oder sich die Kunststoffteile der Brille

verformen.

▼

▼

▼



▼ HINWEIS
Der Deckel kann geöffnet/geschlossen
werden, während er auf die erste und
zweite Stufe geschoben wird. wenn die
Rückenlehne eingeklappt ist, kann der
Deckel jedoch nicht geöffnet/geschlossen
werden, während er auf die zweite Stufe
geschoben wird, da der Rücksitz
(Kopfstütze) ihn berührt.

▼



HINWEIS
Beladung mit Golftaschen (Stufenheck)
(Einige Golftaschen können mit den
folgenden Methoden je nach ihrer Größe
eventuell nicht verstaut werden.)
Im Kofferraum lassen sich bis zu zwei
Golftaschen unterbringen.
 
Erste Golftasche: Legen Sie die
Golftasche mit der Unterseite nach links
gerichtet in den Kofferraum und verstauen
Sie die Tasche vorn im Kofferraum.

Zweite Golftasche: Legen Sie die
Golftasche mit der Unterseite nach links
gerichtet in den Kofferraum und verstauen
Sie die Tasche hinten im Kofferraum.

Die Pfeile zeigen an, wo sich die
Unterseite der Golftaschen befindet.



▼

Verwenden Sie den herausnehmbaren

Aschenbecher nur, wenn er festgestellt und

richtig eingesetzt ist:

Es ist gefährlich, einen Aschenbecher zu
verwenden, der nicht festgestellt oder nicht

vollständig eingesetzt ist. Die Zigaretten
können herumrollen, aus dem

Aschenbecher springen und im Fahrzeug

einen Brand verursachen.
Zigarettenstummel erlöschen nicht von

selbst, auch nicht wenn der Deckel

geschlossen ist.

Benutzen Sie den Aschenbecher nicht als

Abfallbehälter. Dabei kann ein Brand
verursacht werden.







▼



▼

HINWEIS
Nach Ablauf der angegebenen Zeit müssen die vorgeschriebenen Wartungsarbeiten in den
gleichen Intervallen fortgesetzt werden.

▼









▼





















▼

Sehen Sie davon ab Wartungsarbeiten

selbst auszuführen, wenn Sie nicht über

ausreichende Erfahrung oder die

entsprechenden Werkzeuge verfügen.

Lassen Sie die Wartungsarbeiten durch

einen qualifizierten Fachmann ausführen:

Bei der Ausführung von Wartungsarbeiten

besteht Verletzungsgefahr. Sie können sich
schwer verletzen.

Müssen Arbeiten bei laufendem Motor

ausgeführt werden, sollten Sie Schmuck,

Uhren, Halsketten und lose

Kleidungsstücke ablegen, bevor Sie sich in

die Nähe des Motors oder des Lüfters

begeben, weil sich der Lüfter plötzlich

einschalten kann:

Es ist gefährlich, Arbeiten im Motorraum

bei laufendem Motor durchzuführen. Ein

besonders hohes Verletzungsrisiko besteht,
wenn Sie Schmuck oder lose Kleidung

tragen oder lange Haare oder einen lang
Bart haben.

Diese könnten sich in den sich bewegenden

Teilen verfangen.



Halten Sie das Fahrzeug an einer

sicheren Stelle an, schalten Sie die

Zündung aus und vergewissern Sie sich,

dass der Lüfter nicht eingeschaltet ist,

bevor Sie irgendwelche Arbeiten in der

Nähe des Lüfters vornehmen:

Es ist gefährlich, in der Nähe des laufenden

Lüfters Arbeiten vorzunehmen. Bei hoher

Temperatur im Motorraum kann der Lüfter
selbst bei ausgeschaltetem Motor

eingeschaltet werden. Es besteht eine hohe
Verletzungsgefahr.

Keine Gegenstände im Motorraum

zurücklassen:

Nach abgeschlossener Prüfung oder

Wartung dürfen keine Gegenstände wie

Werkzeuge oder Tücher im Motorraum

zurückgelassen werden.
Im Motorraum zurückgelassene

Gegenstände können Motorschäden oder
einen Brand verursachen, was zu einem

Unfall führen kann.

▼▼

Kontrollieren Sie immer, ob die

Motorhaube geschlossen und richtig

verriegelt ist:

Eine nicht richtig geschlossene
Motorhaube ist gefährlich, weil sie sich

während der Fahrt öffnen könnte und die
Sicht des Fahrers beeinträchtigen kann,

was zu einem schweren Unfall führen kann.

▼



▼

Drücken Sie beim Schließen nicht mit Ihrem

Körpergewicht auf die Motorhaube. Die
Motorhaube kann sonst beschädigt

werden.



▼











▼

HINWEIS
Lassen Sie das Motoröl von einem
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, auswechseln.



▼

Mazda Originalöl Ultra 5W-30

Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

Mazda Originalöl Supra 0W-20

Alternative Ölqualität

Empfohlenes Öl

-30 -20 -10 0 10 20 30 40

-20 0 20 40 60 80 100

30 40

80 100

-40

-40

Klasse

*1 In Kasachstan API SM oder höher verwenden.

SKYACTIV-G 1.5, SKYACTIV-G 2.0, und SKYACTIV-G 2.5

API SN oder höher; oder ACEA A5/B5

(Außer Europa und Taiwan)

(Europa und Taiwan)

Klasse

Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

API SL oder höher; oder ILSAC GF-III oder 
höher

-30 -20 -10 0 10 20

-20 0 20 40 60

-40

-40

5W-30

0W-20*1



Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

API SN oder höher; oder ACEA A5/B5

Mazda Original Oil Supra-X 0W-20

Alternative Ölqualität

Empfohlenes Öl

-30 -20 -10 0 10 20 30 40

-20 0 20 40 60 80 100

-40

-40

Klasse

SKYACTIV-X 2.0

5W-30

0W-20

(Europa und Taiwan)

Temperaturbereich für SAE-Viskositäten

API SN oder höher; oder ILSAC GF-V

-30 -20 -10 0 10 20 30 40

-20 0 20 40 60 80 100

-40

-40

Klasse

(Außer Europa und Taiwan)

(Except Europe)

Grade

Temperature Range SAE Viscosity Numbers

ACEA C3

–30 –20 –10 0 10 20 30 40

–20 0 20 40 60 80 100

–40

–40

SKYACTIV-D 1.8

Mazda Original Oil Ultra DPF 5W-30

Mazda Original Oil Supra DPF 0W-30

Recommended oils

Alternative Oil Quality

(Europe and Taiwan)

Grade

Temperature Range SAE Viscosity Numbers

ACEA C3

–30 –20 –10 0 10 20 30 40

–20 0 20 40 60 80 100

–40

–40

(Except Europe and Taiwan)



Der Motor kann beschädigt werden, falls ein Motoröl mit falscher Viskosität verwendet

wird.

(SKYACTIV-D 1.8)

SKYACTIV-D 1.8 verwendet ein vorgegebenes Öl. Für die Spezifikation wird auf die
Betriebsanleitung verwiesen. Bei Verwendung von anderem Motoröl verkürzt sich die

Lebensdauer des Partikelfilters oder der Partikelfilter kann beschädigt werden.

HINWEIS

(SKYACTIV-G 1.5, SKYACTIV-G 2.0, SKYACTIV-G 2.5 und SKYACTIV-X 2.0)

Es ist normal, dass Motoren unter normalen Fahrbedingungen eine gewisse Menge Öl
verbrauchen.
Der Ölverbrauch kann bis zu 0,8 Liter/1.000 km betragen. Der Verbrauch kann durch
Verdampfung, innere Belüftung oder durch Verbrennung von Öl im laufenden Motor
verursacht werden. Bei einem neuen Motor kann der Ölverbrauch beim Einfahren höher
sein. Der Ölverbrauch ist auch von der Motordrehzahl und der Motorbelastung abhängig.
Unter extremen Bedingungen kann sich daher der Ölverbrauch erhöhen.

(SKYACTIV-D 1.8)

Kontrollieren Sie den Motorölstand regelmäßig. Falls sich der Ölstand über der
Messstabmarkierung “X” befindet, muss das Motoröl ausgewechselt werden.
Beim Ölwechsel muss der Ölstand mit dem Messstab überprüft werden, füllen Sie Öl auf,
so dass sich der Ölstand zwischen den Markierungen MIN und MAX befindet, wie in der
Abbildung gezeigt.

1. MIN
2. MAX



3. Markierung X
Beim Auswechseln des Motoröls muss das Motorsteuergerät so rasch wie möglich
zurückgestellt werden. Sonst können die Schlüsselkontrollleuchte und die Ölwarnleuchte
aufleuchten. Wenden Sie sich zum Zurückstellen des Motorsteuergeräts an einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner oder lesen Sie den Abschnitt
Fahrzeugstatusüberwachung im MZD Connect Benutzerhandbuch.

▼

HINWEIS
(SKYACTIV-X 2.0)
Öffnen der Motorabdeckung (Seite
6-20).



HINWEIS

(SKYACTIV-D 1.8)

Für die Kontrolle des Motorölstands
den Messstab gerade ohne ihn zu
verdrehen herausziehen. Der Messstab
darf beim Hineinstecken nicht verdreht
werden, die Markierung „X“ muss
nach vorne gerichtet sein.

Füllen Sie nicht zu viel Motoröl ein. Dies

kann zu schwerwiegenden
Motorschäden führen.

▼

Verwenden Sie im Motorraum keine

Streichhölzer oder offene Flammen.

FÜLLEN SIE BEI HEISSEM MOTOR KEIN

KÜHLMITTEL NACH:

Ein heißer Motor ist gefährlich. Bei

laufendem Motor können Teile im
Motorraum sehr heiß werden. Sie können

sich dabei verbrennen. Kontrollieren Sie

sorgfältig den Kühlmittelstand im
Ausgleichsbehälter, aber öffnen Sie den

Behälter nicht.

Halten Sie das Fahrzeug an einer

sicheren Stelle an, schalten Sie die

Zündung aus und vergewissern Sie sich,

dass der Lüfter nicht eingeschaltet ist,

bevor Sie irgendwelche Arbeiten in der

Nähe des Lüfters vornehmen:

Es ist gefährlich, in der Nähe des laufenden
Lüfters Arbeiten vorzunehmen. Bei hoher

Temperatur im Motorraum kann der Lüfter
selbst bei ausgeschaltetem Motor

eingeschaltet werden. Es besteht eine hohe

Verletzungsgefahr.

 Nehmen Sie bei heißem Motor

niemals einen Kühlmitteldeckel ab.

Öffnen Sie bei heißem Motor niemals den
Kühlmitteldeckel, weil Sie sich durch das

unter Druck ausströmende Kühlmittel bzw.
den Dampf verletzen können.



HINWEIS
Wird der Austausch nicht auf die im
Servicehandbuch beschriebene Weise
durchgeführt, könnte der Motor einen
Defekt verursachen. Wenden Sie sich an
einen Reparaturfachdienst. Es wird
empfohlen, sich an einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner zu
wenden. Kühlmittel greift die Lackierung an.

Spülen Sie ausgetretenes Kühlmittel

sofort ab.

Falls sich auf oder nahe am

Kühlmittel-Einfüllöffnung die
Bezeichnung “FL22” befindet, wird

empfohlen beim Austauschen des

Kühlmittels das Kühlmittel FL22 zu
verwenden. Durch die Verwendung von

anderem Kühlmittel als FL-22 kann der
Motor und das Kühlsystem schwer

beschädigt werden.

 



▼

Lassen Sie bei niedrigem Brems- und

Kupplungsflüssigkeitsstand die Bremsen

kontrollieren:

Ein niedriger Brems-/
Kupplungsflüssigkeitsstand ist gefährlich.
Ein niedriger Flüssigkeitsstand kann durch

Verschleiß der Bremsbeläge oder durch
eine Leckstelle im System verursacht

werden, ein Ausfall der Bremsen kann zu

einem Unfall führen.

MAX

MIN

MAX

MIN



▼▼

Füllen Sie nur Scheibenwaschflüssigkeit

oder sauberes Wasser in den

Waschflüssigkeitsbehälter ein:

Es ist gefährlich, Frostschutzmittel in die

Waschflüssigkeit zu mischen. Beim Spritzen
gegen die Windschutzscheibe können

starke Sichtbehinderungen auftreten, was
zu einem Unfall führen kann.



HINWEIS
Der vordere und der hintere
Scheibenwascher werden vom gleichen
Behälter mit Waschflüssigkeit versorgt.

▼



▼

Autowachs, wie es z.B. in automatischen

Waschanlagen aufgetragen wird, kann
zu Schwierigkeiten beim Reinigen der

Scheiben mit den Scheibenwischern
führen.

Verwenden Sie zum Reinigen der
Wischerblätter kein Benzin, Kerosin,

Farbverdünner oder andere
Lösungsmittel, um die Wischerblätter

nicht zu beschädigen.

Wenn sich der Wischerhebel in der

Position  befindet und die
Zündung auf ON gestellt ist, können die

Scheibenwischer in den folgenden Fällen
automatisch eingeschaltet werden:

Falls die Windschutzscheibe über dem

Regensensor berührt wird.

Falls die Windschutzscheibe über dem

Regensensor mit einem Tuch
abgewischt wird.

Falls mit der Hand oder einem
Gegenstand auf die

Wischschutzscheibe geschlagen wird.

falls ein Schlag mit der Hand oder

einem Gegenstand vom

Fahrzeuginneren auf den Regensensor
einwirkt.

Seien Sie vorsichtig, dass Sie sich die
Hände und Finger nicht einklemmen,

weil eine Verletzungsgefahr besteht und

die Wischer beschädigt werden können.
Achten Sie darauf, beim Waschen oder

Warten des Fahrzeugs den Wischerhebel

in die Position  zu stellen.

▼

Durch Original-Wischerblätter von

Mazda ersetzen. Beim Austausch durch

andere Wischerblätter als ein
Originalprodukt von Mazda ist es

möglich, dass diese nicht mit der
gleichen Wirksamkeit wie das

Originalprodukt wischen.



Bewegen Sie den Wischerarm nicht mit

der Hand, weil er beschädigt werden
kann.

Biegen Sie beim Ersetzen des

Scheibenwischerblattes nicht unnötig

den Wischergummi. Die
Metallversteifung im Blatt kann sich

dabei sonst verformen, sodass die
Wischbewegungen nicht mehr richtig

ausgeführt werden.

Beim Heben des Wischerarms sollte das
Wischerblatt nicht an seinem Ende

gehalten werden. Andernfalls kann sich
das Teil verformen und die Wischleistung

kann sich verringern.

HINWEIS

Die Wischerblätter können selbst
ausgetauscht werden, jedoch nicht die
Wischerarme.
Wenn Sie die Wischerarme austauschen
möchten, wenden Sie sich an einen
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
Durch gewaltsames Zurückstellen
können der Wischerarm und das
Wischerblatt beschädigt und die
Windschutzscheibe zerkratzt oder Risse
in der Windschutzscheibe verursacht
werden.

Lassen Sie den Wischerarm nicht gegen

die Scheibe zurückspringen, um eine
Beschädigung der Windschutzscheibe

zu vermeiden.







▼

Bewegen Sie den Wischerarm nicht mit der

Hand, weil er beschädigt werden kann.

Lassen Sie den Wischerarm nicht gegen

die Heckscheibe zurückspringen.



Die Metallversteifungen dürfen nicht
verbogen oder weggeworfen werden.

Sie werden wieder verwendet.

▼

Lesen Sie zur richtigen Handhabung

die folgenden Vorsichtsmaßnahmen vor

der Verwendung oder der Kontrolle der

Batterie:

Tragen Sie immer einen

Augenschutz, wenn Sie in der Nähe der

Batterie arbeiten:

Es ist gefährlich, keinen Augenschutz zu

tragen. Falls Batteriesäure, die

Schwefelsäure enthält, in die Augen
gelangt, kann eine Erblindung auftreten.

Außerdem kann sich das Wasserstoffgas,
das bei normalem Betrieb erzeugt wird,

entzünden und die Batterie zur Explosion
bringen.

Vermeiden Sie jeglichen Kontakt mit

Batteriesäure:

Ausgetretene Batteriesäure ist gefährlich.

Batteriesäure enthält Schwefelsäure, die
schwere Verätzungen verursachen kann,

wenn sie in die Augen, auf die Haut oder
auf die Bekleidung gelangt. Spülen Sie in

diesem Fall die Augen für mindestens 15
Minuten aus bzw. waschen Sie die

Hautstelle gründlich ab und suchen Sie

danach einen Arzt auf.



Bewahren Sie Batterien außerhalb

der Reichweite von Kindern auf:

Kinder dürfen sich nicht in der Nähe der
Batterie aufhalten. Falls Batteriesäure auf

die Haut oder in die Augen gelangt, können

schwere Verätzungen verursacht werden.

Halten Sie Flammen und Funken

von geöffneten Batteriezellen fern und

achten Sie darauf, beim Arbeiten in der

Nähe der Batterie die positive (+) und die

negative (-) Batterieklemme nicht mit

metallenen Werkzeugen zu berühren. Die

positive Batterieklemme (+) darf keinesfalls

die Fahrzeugkarosserie berühren:

Offene Flammen und Funken in der Nähe
von geöffneten Batteriezellen sind

gefährlich. Das Wasserstoffgas, das bei
normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich

entzünden und die Batterie zur Explosion
bringen. Eine Batterieexplosion kann

schwere Verbrennungen und Verletzungen

verursachen. Halten Sie deshalb Flammen,
Zigaretten und Funken von geöffneten

Batteriezellen fern.

Halten Sie Flammen und Funken

von geöffneten Batteriezellen fern, da beim

Laden der Batterie oder Hinzufügen von

Batterieflüssigkeit Wasserstoffgas aus den

geöffneten Batteriezellen austritt:

Offene Flammen und Funken in der Nähe
von geöffneten Batteriezellen sind

gefährlich. Das Wasserstoffgas, das bei

normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich
entzünden und die Batterie zur Explosion

bringen. Eine Batterieexplosion kann
schwere Verbrennungen und Verletzungen

verursachen. Halten Sie deshalb Flammen,
Zigaretten und Funken von geöffneten
Batteriezellen fern.

HINWEIS
Für die Batteriewartung muss der
Batteriedeckel entfernt werden.
 



▼ ▼▼



▼

HINWEIS

Für die Batteriewartung oder zum
Aufladen müssen alle elektrischen
Verbraucher ausgeschaltet und der
Motor abgestellt werden.
Die negative Batterieklemme muss beim
Ausbau immer zuerst gelöst werden.
Beim Einbau muss die negative
Batterieklemme zuletzt angeschlossen
werden.
Vor dem Aufladen der Batterie müssen
die Kappen entfernt werden.
(Mit i-stop-System)
Nehmen Sie keine Schnellladung der
Batterie vor.

▼

▼

Kontrollieren Sie, ob die Batterie richtig

eingesetzt ist. Falls die Batterie falsch
eingesetzt ist, kann sie auslaufen.

Beim Austauschen der Batterie dürfen

keine inneren Schaltkreise und

elektrische Klemmen berührt oder
gebogen werden und es darf kein

Schmutz in den Sender gelangen, weil
der Sender beschädigt werden kann.

Bei falsch eingesetzter Batterie besteht

Explosionsgefahr.

Entsorgen Sie eine entladene Batterie wie

folgt.

Isolieren Sie den Plus- und Minus-Pol

der Batterie mit einem Stück
Klebeband.

Die Batterie darf niemals zerlegt
werden.

Werfen Sie die Batterie niemals in ein
Feuer oder in das Wasser.

Die Batterie darf nicht deformiert oder

zusammengedrückt werden.

Tauschen Sie die Batterie nur gegen eine
Batterie des gleichen Typs aus (CR2032

oder gleichwertig).







▼

Verwendung verschiedener Reifentypen:

Es ist gefährlich, verschiedene Reifentypen
miteinander zu verwenden. Das

Fahrverhalten und das Bremsverhalten
kann dadurch beeinträchtigt werden, so

dass Sie die Kontrolle über das Fahrzeug

verlieren können.

Verwenden Sie auf allen vier Rädern den
gleichen Reifentyp, außer wenn Sie das

Notrad für eine beschränkte Zeit
verwenden.

Verwendung falscher Reifendimensionen:

Es ist gefährlich, andere als die
vorgeschriebenen Reifendimensionen

(Seite 9-11) zu verwenden. Das

Fahrverhalten, die Bodenfreiheit und die
Tachometeranzeige können beeinträchtigt

werden. Dies kann zu einem Verlust der
Kontrolle über das Fahrzeug und zu einem

Unfall führen. Verwenden Sie nur Reifen der

vorgeschriebenen Dimension.

▼

Halten Sie immer den richtigen Reifendruck

ein:

Ein zu niedriger oder ein zu hoher

Reifendruck ist gefährlich. Dadurch kann

die Fahrzeughandhabung beeinträchtigt
werden, was zu einem schweren Unfall

führen kann.
Siehe “Reifen” auf Seite 9-11.

Nur eine

Original-Mazda-Reifenventilkappe

verwenden:

Eine Verwendung von Nicht-Original-Teilen
ist gefährlich, weil bei einer Beschädigung

des Reifenventils der Reifendruck nicht
aufrechterhalten werden kann. Falls das

Fahrzeug unter diesen Bedingungen
gefahren wird, fällt der Reifendruck ab, was

zu einem schweren Unfall führen kann.

Verwenden Sie für die Reifenventilkappe
keine Nicht-Original-Teile.



HINWEIS

Kontrollieren Sie den Reifendruck
immer im kalten Reifenzustand.
Bei warmen Reifen liegt der Reifendruck
über dem vorgeschriebenen Wert.
Stellen Sie in diesem Zustand den
Reifendruck nicht auf den
vorgeschriebenen Wert ein.
Bei zu niedrigem Reifendruck erhöht
sich der Kraftstoffverbrauch, tritt
ungleichmäßiger und erhöhter
Reifenverschleiß auf und wegen der
verschlechterten Dichtung zwischen
Reifenwulst und Felge besteht die
Gefahr, dass sich die Reifen von der
Felge lösen können.
Bei zu hohem Reifendruck
verschlechtert sich der Fahrkomfort,
tritt ein ungleichmäßiger und erhöhter
Reifenverschleiß auf und die Gefahr von
Beschädigungen durch
Straßenunebenheiten vergrößert sich.
Halten Sie aus diesem Grund den
Reifendruck immer auf dem
vorgeschriebenen Wert. Falls der
Reifendruck häufig korrigiert werden
muss, sollten Sie das Rad überprüfen
lassen.

▼

Die Räder regelmäßig umsetzen:

Ungleichmäßiger Reifenverschleiß ist

gefährlich. Um die Lauffläche der Reifen für

ein gutes Fahrverhalten und eine gute
Bremsleistung gleichmäßig abzufahren,

sollten die Räder alle 10.000 km umgesetzt
werden, oder früher, falls ungleichmäßiger

Reifenverschleiß festgestellt wird.

HINWEIS
(Ohne Notrad)
Weil kein Reserverad im Fahrzeug
vorhanden ist, kann die Reifenumsetzung
mit dem Wagenheber des Fahrzeugs nicht
richtig ausgeführt werden. Wenden Sie
sich für die Reifenumsetzung an einen
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.



Reifen mit einer bestimmten Laufrichtung

oder Radialreifen mit asymmetrischem
Profil oder mit Spikes dürfen nur nach

vorne oder hinten, aber nicht in der Seite
vertauscht werden. Beim Vertauschen in

der Seite können die Laufeigenschaften

beeinträchtigt werden.

▼

Verwenden Sie nur Reifen, die sich in gutem

Zustand befinden:

Das Fahren mit abgenutzten Reifen ist sehr
gefährlich. Die Bremswirkung, die

Lenkeigenschaften und die Bodenhaftung

können dadurch beeinträchtigt werden.

Tauschen Sie alle vier Reifen gleichzeitig

aus:

Das Austauschen von nur einem Reifen ist
gefährlich. Das Fahrverhalten und das

Bremsverhalten kann dadurch

beeinträchtigt werden, so dass Sie die
Kontrolle über das Fahrzeug verlieren

können. Mazda empfiehlt dringend immer

alle vier Reifen gleichzeitig auszutauschen.

▼

HINWEIS
Der Zustand des Notrads verschlechtert
sich mit der Zeit, auch wenn das Notrad
nicht verwendet wurde.



Montieren Sie auf der Notradfelge keinen

normalen Winter- oder Sommerreifen.
Weil der Reifen nicht richtig passt, kann

die Felge und der Reifen beschädigt

werden.

Das Notrad besitzt eine Laufzeit von
weniger als 5000 km. Die Laufzeit kann

sich je nach Fahrweise noch verkürzen.

Falls die Verschleißanzeigen trotz der
beschränkten Verwendungszeit des

Notrads als durchgehendes Band
sichtbar werden, müssen Sie den

Notradreifen gegen einen neuen

desselben Typs austauschen (Seite 6-48).

▼

Verwenden Sie für Ihr Fahrzeug immer

Felgen mit den richtigen Dimensionen:

Es ist gefährlich, Felgen mit den falschen

Dimensionen zu verwenden. Die
geänderten Bremseigenschaften und die

geänderte Fahrzeughandhabung können
durch einen Verlust der Fahrzeugkontrolle

zu einem Unfall führen.

Felgen anderer Dimensionen haben

Einfluss auf:

Reifenfestsitz

Lebensdauer der Radlager

Bodenfreiheit

Abstand zu den Kotflügeln bei
montierten Schneeketten

Tachometeranzeige

Scheinwerferausrichtung

Stoßfängerhöhe

Reifendrucküberwachungssystem*

HINWEIS

Werden aus irgendeinem Grund die
Felgen ersetzt, müssen die neuen Felgen
mit den abmontierten in Bezug auf
Durchmesser, Breite und Einpresstiefe
(positive und negative Einpresstiefe)
identisch sein.
Wenden Sie sich für Einzelheiten an
einen Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.



▼



Beim Entfernen des Leuchtenglases oder
der Leuchte darf der Schraubendreher die

innere Klemme nicht berühren. Beim

Berühren der Klemme mit einem
Schraubendreher kann ein Kurzschluss

verursacht werden.

HINWEIS

Wenden Sie sich zum Auswechseln der
Glühlampe an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Verwenden Sie den Schutz und die
Verpackung der neuen Glühlampe zum
Entsorgen der alten Glühlampe und
bewahren Sie sie außerhalb der
Reichweite von Kindern auf.
Einzelheiten zu den Einbaupositionen
der Innenleuchten finden Sie unter
folgender Quelle:

Make-up-Spiegelleuchten
Siehe „Make-up-Spiegel“ auf Seite
5-33.
Vordere Deckenleuchten/vordere
Kartenleseleuchten, hintere
Deckenleuchten und
Gepäckraumleuchte
Siehe Innenleuchten auf Seite 5-34.

▼



▼



▼

▼



Eine defekte Sicherung darf nur durch

eine Original-Mazda-Sicherung mit der
gleichen Amperezahl ersetzt werden.

Andernfalls kann die elektrische Anlage
beschädigt werden.



Wechseln Sie die MAIN-Sicherung nicht

selbst aus. Lassen Sie die

MAIN-Sicherung von einem

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner austauschen:

Es ist gefährlich, die MAIN-Sicherung

selbst auszutauschen, weil hohe
Stromstärken vorhanden sind. Bei

einem Fehler kann ein elektrischer
Schlag oder ein Kurzschluss ausgelöst

werden, was zu einem Brand führen

kann.



▼









▼



HINWEIS

Der Bereich, in dem Ihr Fahrzeug von
hochgeschleuderten Steinchen getroffen
wird, hängt von der
Fahrzeuggeschwindigkeit ab. Zum
Beispiel bei einer Geschwindigkeit von
90 km/h beträgt dieser Bereich 50 m.
Bei tiefen Temperaturen verhärtet sich
die Lackierung. Damit erhöht sich auch
die Gefahr des Absplitterns.
An den Stellen, an denen die Lackierung
abgesplittert ist, kann sich Rost bilden.
Behandeln Sie deshalb die Lackschäden
so bald als möglich mit
Mazda-Reparaturlack nach. Spätere
Reparaturen können sehr teuer werden,
wenn sich bereits Rost gebildet hat.



▼

Wenn sich der Wischerhebel in der

Position  befindet und die

Zündung auf ON gestellt ist, können die
Scheibenwischer in den folgenden Fällen

automatisch eingeschaltet werden:

Falls die Windschutzscheibe über dem

Regensensor mit einem Tuch berührt
wird.

Falls ein Schlag mit der Hand oder
einem Gegenstand von außen oder

innen auf die Windschutzscheibe
einwirkt.

Halten Sie die Hände und Eisschaber von

der Windschutzscheibe fern, wenn sich

der Wischerhebel in der Position 

befindet und die Zündung auf ON

geschaltet ist, weil Finger eingeklemmt

oder die Scheibenwischer und die
Wischerblätter beschädigt werden

können, wenn die Scheibenwischer
automatisch eingeschaltet werden.

Vergewissern Sie sich deshalb vor dem

Reinigen der Windschutzscheibe, ob die
Scheibenwischer vollständig

ausgeschaltet sind, dies ist besonders
wichtig, wenn die Windschutzscheibe bei

laufendem Motor von Schnee und Eis

befreit wird.

Verspritzen Sie kein Wasser im
Motorraum. Es besteht die Gefahr, dass

Schwierigkeiten beim Anlassen des

Motors oder Beschädigungen von
elektrischen Teilen auftreten können.

Beim Waschen oder Konservieren des

Fahrzeugs darf auf keine Stelle des Dachs
eine übermäßige Kraft angewendet

werden. Andernfalls kann eine Beule
entstehen.

Kontrollieren Sie, ob die Tankklappe
geschlossen ist und verriegeln Sie die

Türen. Sonst kann sich die Tankklappe
durch den Wasserstrahl öffnen und die

Tankklappe oder das Fahrzeug kann

beschädigt werden.



HINWEIS

Mazda kann keine Verantwortung für
Kratzer in der Lackschicht übernehmen,
die durch eine automatische
Waschanlage oder durch eine falsche
Behandlung beim Waschen entstanden
sind.
Bei Fahrzeugen mit einer
dunkelfarbenen Lackierung sind Kratzer
besser sichtbar.

Verwenden Sie zum Reinigen von
verchromten Teilen oder eloxierten

Aluminiumteilen keine Stahlwolle,

Reinigungsmittel mit Schleifkornzusatz
oder stark ätzende Reinigungsmittel. Die

Schutzschicht kann beschädigt werden
oder die Lackierung kann sich verfärben.

Trocknen Sie nass gewordene Bremsen

indem Sie bei niedriger

Fahrgeschwindigkeit das Gaspedal

loslassen und die Bremsen mehrmals durch

leichtes Drücken des Bremspedals

betätigen, bis die Bremswirkung wieder

normal ist:

Es ist gefährlich, mit nassen Bremsen zu

fahren. Der Bremsweg kann sich
verlängern oder das Fahrzeug kann auf

eine Seite ziehen, was zu einem schweren

Unfall führen kann. Durch leichtes Bremsen
kann festgestellt werden, ob die

Bremswirkung beeinträchtigt ist.



HINWEIS
Bei der Anwendung eines
Teerentfernungsmittels wird auch die
Wachsschicht entfernt. Behandeln Sie
deshalb diese Stellen immer mit
Konservierungsmittel nach.

▼



▼

▼

Verwenden Sie zum Reinigen von

verchromten Teilen oder eloxierten
Aluminiumteilen keine Stahlwolle,

Reinigungsmittel mit Schleifkornzusatz
oder stark ätzende Reinigungsmittel. Die

Schutzschicht kann beschädigt werden

und die Lackierung kann sich verfärben.

▼

▼



Verwenden Sie nur ein mildes

Reinigungsmittel. Kontrollieren Sie die
Inhaltsstoffe, bevor Sie ein

Reinigungsmittel anwenden. Es besteht
sonst die Gefahr, dass sich die

Aluminiumfelgen verfärben oder fleckig

werden.

HINWEIS

Verwenden Sie zum Reinigen keine
scheuernden Reinigungsmittel,
Drahtbürsten oder Lösungsmittel. Der
Schutzbelag kann dadurch beschädigt
werden.
Verwenden Sie zum Reinigen der Felgen
einen Schwamm oder ein weiches Tuch.
Spülen Sie die Felgen richtig mit kaltem
oder lauwarmem Wasser ab. Reinigen
Sie die Felgen zur Vorbeugung von
Korrosionen nach einer Fahrt auf
staubigen oder mit Salz behandelten
Straßen.
Waschen Sie das Fahrzeug nicht in einer
automatischen Waschanlage, falls diese
schnellrotierende oder harte
Waschbürsten verwendet.

▼



▼

Verspritzen Sie kein Wasser im

Fahrzeuginnenraum:

Es ist gefährlich, Wasser im

Fahrzeuginnenraum zu verspritzen, weil
durch eindringendes Wasser in elektrische

Geräte, wie das Audiogerät oder Schalter
Störungen verursacht oder ein

Fahrzeugbrand ausgelöst werden kann.

HINWEIS

Der Fahrzeuginnenraum darf nicht mit
Alkohol, Bleichmittel oder
Lösungsmittel, wie Farbverdünner oder
Benzin abgewischt werden. Das Leder
kann sich sonst verfärben oder fleckig
werden.
Durch eine Behandlung mit einer harten
Bürste oder einem Tuch können
Beschädigungen entstehen.



▼

Falls die Sicherheitsgurte ausgefranst oder

abgenutzt sind, müssen sie von einem

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner ausgetauscht werden:

Falls die Sicherheitsgurte unter solchen

Bedingungen verwendet werden, wird die
Funktion eingeschränkt, was schwere

Verletzungen mit sogar tödlichen Folgen

verursachen kann.

Entfernen Sie Verschmutzungen der

Sicherheitsgurte mit einem milden

Reinigungsmittel:

Durch die Reinigung mit organischen

Lösungsmitteln oder Bleichmitteln können
die Gurte fleckig und geschwächt werden,

so dass die Funktion eingeschränkt wird,

was schwere Verletzungen mit sogar
tödlichen Folgen verursachen kann.

HINWEIS
Reinigen Sie verschmutzte Gurte
sorgfältig. Falls Verschmutzungen nicht
entfernt werden, kann eine spätere
Reinigung schwierig werden und beim
Aufrollen können Störungen auftreten.

▼

▼

▼



HINWEIS

Naturleder kann Narben und Falten
aufweisen.
Zur Aufrechterhaltung der Qualität wird
eine periodische Wartung, etwa zweimal
pro Jahr, empfohlen.
Die folgenden Verschmutzungen müssen
sofort von Lederpolstern entfernt
werden.
Falls Verschmutzungen nicht entfernt
werden, können vorzeitiger Verschleiß,
Schimmel oder Flecken auftreten.

Sand oder Schmutz
Fett oder Öl, wie Handcreme
Alkohol, wie von Kosmetika oder
Haarbehandlungsmittel

Ein nass gewordenes Lederpolster muss
mit einem trockenen Tuch abgerieben
werden. Zurückbleibendes Wasser kann
zu Verfärbung, Verhärtung oder
Schrumpfen führen.
Bei langzeitiger direkter
Sonneneinstrahlung können
Verfärbungen und Schrumpfen auftreten.
Bei langzeitigem Parken unter direkter
Sonneneinstrahlung muss der
Innenraum mit Sonnenblenden
abgeschirmt werden.

Legen Sie keine Kunststoffgegenstände
für längere Zeit auf ein
Kunststoffpolster. Dadurch kann die
Qualität die Farbe beeinträchtigt
werden. Bei hohen Innentemperaturen
können Kunststoffteile am Leder haften.

▼

Verwenden Sie keine Poliermittel.
Je nach den Produktbestandteilen können

Verfärbungen, Flecken, Risse und

Ablösungen verursacht werden.

▼

▼



HINWEIS
Zum Reinigen der Staubschutzabdeckung
wird Druckluft empfohlen.

▼

HINWEIS
Seien Sie besonders vorsichtig beim
Reinigen von Glanzflächen und
metallischen Teilen, wie beschichtete Teile,
die sehr leicht verkratzt werden können.

▼

Reinigen Sie die Scheibeninnenseite

vorsichtig. Die Leiterbahnen und die
Antenne können sonst beschädigt

werden.

Zum Reinigen der Scheibeninnenseite

müssen Sie ein weiches, mit warmem
Wasser angefeuchtetes Tuch verwenden,

um damit die Leiterbahnen und die

Antenne sorgfältig abzuwischen.
Die Leiterbahnen und die Antenne

können durch die Verwendung von
Scheibenreinigungsmitteln beschädigt

werden.





▼

Statusinformation

Einsatzfahrzeug

Regler & 
Positionsinformation

Position

Satellit
Mobiltelefongrundstation

Auftretender Notfall

Callcenter

Polizei und Hilfsdienste



▼



▼

Bei der Verwendung des Notrufsystems

müssen medizinische Geräte, wie ein

implantierter Herzschrittmacher oder

Defibrillator, mindestens 22 cm von der

Fahrzeugantenne entfernt sein:

Sonst ist es möglich, dass der Betrieb eines
medizinischen Geräts durch die

Radiowellen beeinträchtigt wird.



▼

Automatischer Notruf
Benutzerstatus

Notrufsystem Callcenter/
Polizei/
HilfsdiensteManueller Notruf

Notfall wegen Kollision 
oder plötzlicher Erkrankung

Automatischer Notruf 
wegen Fahrzeugaufprall, 
der eine gewisse Stärke 
überschreitet

Fahrzeuginformation, 
Positionsinformation, 
usw.

Statusinformation

Polizei und 
Hilfsdienste

Einsatzfahrzeug

Rettung

Bestätigung des Status/Report durch Anruf

Manueller Notruf 
von Benutzer

Notrufsystemschalter



Demontieren Sie das Notrufsystem nicht. Andernfalls kann das System beschädigt werden

und in einem Notfall nicht mehr richtig funktionieren.

Das Notrufsystem besitzt eine eingebaute Spezialbatterie, damit das System auch bei

unterbrochener Stromversorgung, z. B. im Falle eines Unfalls, verwendet werden kann.
Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen. Bei einer Fehlbedienung des

Notrufsystems kann das System funktionsunfähig werden.

Die eingebaute Batterie ist nicht wiederaufladbar. Versuchen Sie nicht die Batterie

aufzuladen.

Die Lebensdauer der eingebauten Batterie beträgt 3 Jahre. Lassen Sie die eingebaute

Batterie regelmäßig von einer autorisierten Mazda-Reparaturwerkstatt austauschen.

Falls die eingebaute Batterie wegen natürlicher Entladung erschöpft ist und das System

eine Störung feststellt, kann das Notrufsystem nicht verwendet werden. Falls eine
Störung festgestellt wird, leuchten die Kontrollleuchten (rot) im Notrufsystemschalter auf,

um den Fahrer darauf aufmerksam zu machen. Lassen Sie das Fahrzeug von einem

autorisierter Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüfen. Siehe “Kontrollleuchte
und akustisches Signal” auf Seite 7-10.

HINWEIS

Das Notrufsystem kann verwendet werden, wenn die Zündung eingeschaltet ist.
Es gibt zwei Arten für das Tätigen von Anrufen über das Notrufsystem: automatisch und
manuell.
Das Notrufsystem kann unter den folgenden Bedingungen/Umgebungsbedingungen keine
Verbindung herstellen. Falls das Notrufsystem keine Verbindung herstellt, müssen Sie für
den Anruf ein anderes Telefon benutzen, z. B. ein öffentliches Telefon.

Das Fahrzeug befindet sich außerhalb des Übertragungsbereichs für Mobiltelefone
Das Fahrzeug befindet sich an einem Ort, an dem die Radiowellen nur schwach
übertragen werden, wie in einem Tunnel, einem Untergrund-Parkhaus, im Schatten von
Gebäuden oder in den Bergen
Bei einem Unfall war der Aufprall für eine Auslösung nicht genügend stark.
Bei einem sehr starken Aufprall wurde das Notrufsystem beschädigt.
Die Positionsinformationen können nicht aufgerufen werden, wenn die Signale nicht
von den GNSS-Satelliten empfangen werden können. Anrufe sind jedoch möglich.

Bei einem Anruf durch das Notrufsystem wird das Audiosystem stumm geschaltet, um
Störungen des Anrufs auszuschließen.
Nach der Auslösung des Notrufsystems kann es eine Weile dauern, bis das Callcentre
reagiert.
Falls Sie nicht in der Lage sind, auf die Fragen vom Callcentre zu antworten, kann das
Callcentre Notfallmaßnahmen nach eigenem Ermessen einleiten.



Selbst wenn die Stimme vom Callcentre schwer verständlich ist, kann Ihre Stimme vom
Callcentre verstanden werden. Fahren Sie fort, Ihre Situation zu erklären.
Falls das Notrufsystem während eines Anrufs mit dem Mobiltelefon unter Verwendung der
Bluetooth® Freisprecheinrichtung ausgelöst wird, so wird der Anruf unterbrochen.
Möglicherweise ist es nicht möglich, einen Anruf über die Bluetooth®

Freisprecheinrichtung zu empfangen, während das Notrufsystem aktiv ist.
Ein Anruf zum Betreiber des Callcenters ist mit einem defekten Lautsprecher oder
Mikrofon nicht möglich. Im Fall eines defekten Lautsprechers oder Mikrofons muss das
Fahrzeug von einem autorisierter Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüft
werden.
Das Notrufsystem funktioniert außerhalb des folgenden Temperaturbereichs
möglicherweise nicht normal: Falls das Notrufsystem nicht normal funktioniert, müssen
Sie für den Anruf ein anderes Telefon benutzen, z. B. ein öffentliches Telefon.
Betriebstemperaturbereich: -40 °C bis 85 °C
Es ist möglich, dass die zum Callcentre übertragene Positionsinformation von der
tatsächlichen Fahrzeugposition zum Zeitpunkt des Anrufs abweicht. Geben Sie beim Anruf
vom Callcentre-Betreiber Orientierungshilfen in der Nähe des Fahrzeugs an.

Bei einem automatischen Anruf kann sich die eingebaute Batterie entladen, so dass bei einem

erneuten Notfall kein Anruf mehr möglich ist. Nach einem automatischen Notruf muss die
eingebaute Batterie von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner

ausgetauscht werden.

HINWEIS

Ein automatischer Notruf kann nicht vom Benutzer abgebrochen werden.
Das Callcentre beendet einen Notruf. Der Benutzer kann einen Notruf nicht beenden.
Wenn bei einem Unfall der Aufprall eine gewisse Stärke überschreitet, wird ein
automatischer Notruf getätigt, auch wenn die Airbags nicht ausgelöst wurden.
Wird ein Anruf unterbrochen oder kann nicht zum Callcentre durchgestellt werden, wird
ein automatischer Anruf zum Callcentre getätigt. Die erneute Wahl kann nicht
abgebrochen werden.





HINWEIS

Machen Sie manuelle Notrufe nur in dringenden Fällen für eine rasche Behandlung einer
plötzlichen Erkrankung oder einer schweren Verletzung.
Halten Sie das Fahrzeug für einen manuellen Notruf an einer sicheren Stelle an.
Das Callcentre beendet einen Notruf. Der Benutzer kann einen Notruf nicht beenden.
Wird ein Anruf unterbrochen oder kann nicht zum Callcentre durchgestellt werden, wird
ein automatischer Anruf zum Callcentre getätigt.



HINWEIS
Falls der Anruf an das Callcentre nicht zustande kommt, obwohl die Kontrollleuchte
anzeigt, dass ein Anruf möglich ist, rufen Sie die Polizei oder andere Hilfsdienste auf andere
Weise als über das Notrufsystem an.

▼

HINWEIS
Während einer Diagnose ist ein
manueller Notruf nicht möglich.



Falls die Kontrollleuchte (rot)

konstant leuchtet, funktioniert

die System nicht normal. Lassen

Sie das Fahrzeug so rasch wie

möglich von einem autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Service‐

partner überprüfen.



▼



Statusinformation

Einsatzfahrzeug

Regler & 
Positionsinformation

Position

Satellit
Mobiltelefongrundstation

Auftretender Notfall

Callcenter

Polizei und Hilfsdienste



▼

Bei Verwendung des Mazda

ERA-GLONASS-Systems müssen

medizinische Geräte, wie ein implantierter

Herzschrittmacher oder Defibrillator,

mindestens 22 cm von der

Fahrzeugantenne entfernt gehalten

werden:

Sonst ist es möglich, dass der Betrieb eines

medizinischen Geräts durch die

Radiowellen beeinträchtigt wird.



▼

Automatic call
User status

Mazda ERA-GLONASS Call centre/ 
Police/ 
Emergency 
servicesManual call

Emergency situation arises 
such as collision or sudden 
illness

Automatic call made 
due to vehicle 
receiving impact of 
certain level or more

Vehicle information, 
position information, 
other

Status 
information

Police and 
emergency services

Emergency vehicle

Rescue

Status confirmation/report by voice call

Manual call made 
by user

Emergency call 
system switch



Das Mazda ERA-GLONASS-System darf nicht zerlegt werden. Andernfalls kann das System

beschädigt werden und in einem Notfall nicht mehr richtig funktionieren.

Das Mazda ERA-GLONASS-System besitzt eine eingebaute Spezialbatterie, um das System

auch bei unterbrochener Stromversorgung, wie im Falle eines Unfalls, verwenden zu
können.

Beachten Sie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen. Bei einer Fehlbedienung des Mazda
ERA-GLONASS-Systems kann das System funktionsunfähig werden.

Die eingebaute Batterie ist nicht wiederaufladbar. Versuchen Sie nicht die Batterie
aufzuladen.

Die Lebensdauer der eingebauten Batterie beträgt 3 Jahre. Lassen Sie die eingebaute

Batterie regelmäßig von einer autorisierten Mazda-Reparaturwerkstatt austauschen.

Falls die eingebaute Batterie wegen natürlicher Entladung erschöpft ist und das System
ein Problem feststellt, kann das Mazda ERA-GLONASS-System nicht verwendet werden.

Falls eine Störung festgestellt wird, leuchten die Kontrollleuchten (rot) im

Notrufsystemschalter auf, um den Fahrer darauf aufmerksam zu machen. Lassen Sie das
Fahrzeug von einem autorisierter Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüfen.

Siehe “Kontrollleuchte und akustisches Signal” auf Seite 7-21.

HINWEIS

Das Mazda ERA-GLONASS-System kann verwendet werden, wenn sich die Zündung in
der Position ON befindet.
Es gibt zwei Anrufarten für das Mazda ERA-GLONASS-System, automatisch und manuell.
Der Mazda ERA-GLONASS kann unter folgenden (Umgebungs-)Bedingungen keine
Verbindung herstellen. Falls das Mazda ERA-GLONASS-System keine Verbindung
herstellt, müssen Sie für den Anruf ein anderes Telefon benutzen, wie z.B. ein öffentliches
Telefon.

Das Fahrzeug befindet sich außerhalb des Übertragungsbereichs für Mobiltelefone
Das Fahrzeug befindet sich an einem Ort, an dem die Radiowellen nur schwach
übertragen werden, wie in einem Tunnel, einem Untergrund-Parkhaus, im Schatten von
Gebäuden oder in den Bergen
Bei einem Unfall war der Aufprall für eine Auslösung nicht genügend stark.
Bei einem sehr starken Aufprall wurde das Mazda ERA-GLONASS-System beschädigt.
Die Positionsinformationen können nicht aufgerufen werden, wenn die Signale nicht
von den GNSS-Satelliten empfangen werden können. Anrufe sind jedoch möglich.

Bei einem Anruf durch das Mazda ERA-GLONASS-System wird das Audiosystem stumm
geschaltet, um Störungen des Anrufs auszuschließen.
Es ist möglich, dass nach einer Auslösung des Mazda ERA-GLONASS-Systems für eine
Antwort vom Callcentre eine gewisse Zeit notwendig ist.



Falls Sie nicht in der Lage sind, auf die Fragen vom Callcentre zu antworten, kann das
Callcentre Notfallmaßnahmen nach eigenem Ermessen einleiten.
Selbst wenn die Stimme vom Callcentre schwer verständlich ist, kann Ihre Stimme vom
Callcentre verstanden werden. Fahren Sie fort, Ihre Situation zu erklären.
Falls das Mazda ERA-GLONASS-System während eines Anrufs mit dem Mobiltelefon
unter Verwendung der Bluetooth® Freisprecheinrichtung ausgelöst wird, so wird der
Anruf unterbrochen.
Möglicherweise ist es unmöglich einen Anruf über die Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
normal zu empfangen während des Betriebs des Mazda ERA-GLONASS-Systems.
Ein Anruf zum Betreiber des Callcenters ist mit einem defekten Lautsprecher oder
Mikrofon nicht möglich. Im Fall eines defekten Lautsprechers oder Mikrofons muss das
Fahrzeug von einem autorisierter Mazda-Vertragshändler/Servicepartner überprüft
werden.
Das Mazda ERA-GLONASS-System kann außerhalb des folgenden Temperaturbereichs
nicht normal funktionieren: Falls das Mazda ERA-GLONASS-System nicht normal
funktioniert, müssen Sie für den Anruf ein anderen Telefon benutzen, wie z.B. ein
öffentliches Telefon.
Betriebstemperaturbereich: -40 °C bis 85 °C
Es ist möglich, dass die zum Callcentre übertragene Positionsinformation von der
tatsächlichen Fahrzeugposition zum Zeitpunkt des Anrufs abweicht. Geben Sie beim Anruf
vom Callcentre-Betreiber Orientierungshilfen in der Nähe des Fahrzeugs an.

Bei einem automatischen Anruf kann sich die eingebaute Batterie entladen, so dass bei einem

erneuten Notfall kein Anruf mehr möglich ist. Nach einem automatischen Notruf muss die

eingebaute Batterie von einem autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
ausgetauscht werden.

HINWEIS

Ein automatischer Notruf kann nicht vom Benutzer abgebrochen werden.
Das Callcentre beendet einen Notruf. Der Benutzer kann einen Notruf nicht beenden.
Wenn bei einem Unfall der Aufprall eine gewisse Stärke überschreitet, wird ein
automatischer Notruf getätigt, auch wenn die Airbags nicht ausgelöst wurden.



Wird ein Anruf unterbrochen oder kann nicht zum Callcentre durchgestellt werden, wird
ein automatischer Anruf zum Callcentre getätigt. Die erneute Wahl kann nicht
abgebrochen werden.



HINWEIS

Machen Sie manuelle Notrufe nur in dringenden Fällen für eine rasche Behandlung einer
plötzlichen Erkrankung oder einer schweren Verletzung.
Halten Sie das Fahrzeug für einen manuellen Notruf an einer sicheren Stelle an.
Das Callcentre beendet einen Notruf. Der Benutzer kann einen Notruf nicht beenden.
Wird ein Anruf unterbrochen oder kann nicht zum Callcentre durchgestellt werden, wird
ein automatischer Anruf zum Callcentre getätigt. Informationen zum Abbrechen der
erneuten Wahl finden Sie unter “Abbruch eines manuellen Notrufs”.



HINWEIS
Falls der Anruf an das Callcentre nicht zustande kommt, obwohl die Kontrollleuchte
anzeigt, dass ein Anruf möglich ist, rufen Sie die Polizei oder andere Hilfsdienste auf andere
Weise als mit dem Mazda ERA-GLONASS-System an.



▼

HINWEIS
Während einer Diagnose ist ein
manueller Notruf nicht möglich.

Falls die Kontrollleuchte (rot)
konstant leuchtet, funktioniert

die System nicht normal. Lassen

Sie das Fahrzeug so rasch wie
möglich von einem autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Service‐

partner überprüfen.



▼



Move the signal lever up to right 
turn

Move the signal lever up to right 
turn

Move the signal lever down 
to left turn

Move the signal lever down 
to left turn

Return the signal lever to off

Return the signal lever to off

Return the signal lever to off

Return the signal lever to off

Return the signal lever to off

Move the signal lever up to right 
turn

Within 5 seconds

Within 1 second 

Within 1 second

Within 1 second 

Within 1 second

Within 1 second 

Within 1 second

Within 1 second 

Within 1 second 

Within 5 seconds

Within 5 seconds

Within 1 second

Turn on the hazard warning 
lights.

Turn off the hazard warning 
lights.

Both red and green 
Emergency call switch 
indicator lights turn on.

Press the Emergency call 
switch for one second or 
longer and release it.



HINWEIS
Benachrichtigungen des Callcenters können bei einer schlechten Verbindung fehlschlagen.
Führen Sie den Testmodus an einem Ort mit gutem Empfang durch.



▼

HINWEIS

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage
können die Blinker nicht betätigt
werden.
Beachten Sie die gesetzlichen
Vorschriften über die Verwendung der
Warnblinkanlage beim Abschleppen und
stellen Sie sicher, dass alle Vorschriften
eingehalten werden.



▼



▼

HINWEIS
Das Fahrzeug kann mit oder ohne
Reserverad, Wagenheber,
Radmutternschlüssel und Werkzeugtasche
ausgerüstet sein. Wenden Sie sich für
Einzelheiten an einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.





▼



HINWEIS
Ein nicht richtig gesicherter Wagenheber
kann während der Fahrt Geräusche
verursachen. Kontrollieren Sie, ob die
Wagenheberschraube ausreichend
festgezogen ist.



▼

Das Notrad darf nicht als Vorderrad

(Antriebsräder) verwendet werden:

Es ist gefährlich, mit einem Notrad auf den

vorderen Antriebsrädern zu fahren. Die

Fahrzeughandhabung kann beeinträchtigt

werden. Sie können die Beherrschung über
das Fahrzeug verlieren, besonders auf

vereisten oder schneebedeckten Straßen,
was zu einem Unfall führen kann. Bringen

Sie deshalb das Notrad hinten an und

verwenden Sie das hintere Normalrad
vorne.

Bei Verwendung des Notrads kann sich

verglichen mit einem Normalrad die
Fahrstabilität vermindern. Fahren Sie

vorsichtig.

Beachten Sie bei Verwendung des

Notrades die folgenden Hinweise:

Fahren Sie nicht schneller als 80 km/h.

Vermeiden Sie das Überfahren von
Hindernissen. Benutzen Sie keine

automatische Waschanlage. Der

Durchmesser des Notrads ist kleiner als
ein Normalrad, deshalb vermindert

sich auch die Bodenfreiheit.

Auf diesem Reifen darf keine

Schneekette verwendet werden, weil
sie nicht richtig passt.

Da dieses Notrad speziell für Ihr

Fahrzeug entwickelt wurde, darf es an

keinem anderen Fahrzeug verwendet
werden.

Verwenden Sie niemals mehr als ein

Notrad an Ihrem Fahrzeug.



HINWEIS
Zum Lösen des Steckers ist große Kraft
erforderlich. Drücken Sie beim Lösen
des Steckers fest auf die Lasche.



▼

HINWEIS
Möglicherweise ist Ihr Fahrzeug nicht mit
einem Reserverad ausgerüstet. Beachten
Sie dabei die Anweisungen im
Notreparatursatz. Für eine provisorische
Reparatur müssen die Anleitungen des
Notreparatursatzes beachtet werden. Falls
ein defektes Rad mit dem Notreparatursatz
repariert wurde, sollten Sie den Reifen so
rasch wie möglich reparieren oder
ersetzen zu lassen.

▼

Die Reifenreparaturflüssigkeit von Kindern

fernhalten:

Es ist gefährlich,

Reifenreparaturflüssigkeit einzunehmen.
Falls Reifenflüssigkeit irrtümlicherweise

verschluckt wurde, müssen Sie viel
Wasser trinken und sofort ärztliche Hilfe

aufsuchen.



Jegliche Berührung der Augen oder der

Haut mit Reifenreparaturflüssigkeit ist
gefährlich. Falls

Reifenreparaturflüssigkeit in die Augen
oder auf die Haut gelangt, müssen Sie die

Stelle sofort mit viel sauberem Wasser

spülen und ärztliche Hilfe aufsuchen.

HINWEIS

Die Reifenreparaturflüssigkeit kann
nicht wieder verwendet werden. Kaufen
Sie neue Reifenreparaturflüssigkeit bei
einem autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.
Der Notreparatursatz lässt sich in den
folgenden Fällen nicht verwenden.
Wenden Sie sich in diesem Fall an einen
Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.

Falls die Gebrauchsfrist der
Reifenreparaturflüssigkeit abgelaufen
ist. (Die Gebrauchsfrist ist auf einem
Schild an der Flasche gezeigt.)
Die Reifenbeschädigung ist tiefer als
4 mm.
Der Reifen ist an einer anderen Stelle
als der Lauffläche beschädigt.
Falls das Fahrzeug mit sehr wenig
Luft im Reifen gefahren wurde.
Falls sich der Reifen von der Felge
gelöst hat.
Falls die Radfelge beschädigt ist.
Falls der Reifen an 2 oder mehr
Stellen beschädigt ist.

▼



Falls die Flasche mit der
Reifenreparaturflüssigkeit nach

Anbringen des Schlauchs geschüttelt
wird, kann am Schlauch Flüssigkeit

austreten. Es ist möglich, dass sich
ausgetretene Reifenreparaturflüssigkeit
nicht von Kleidern und anderen

Gegenständen entfernen lässt.
Schütteln Sie deshalb die Flasche vor

dem Anbringen des Schlauches.

HINWEIS
Die Reifenreparaturflüssigkeit kann
bei Außentemperaturen von bis
zu -30 °C verwendet werden. Bei tiefen
Temperaturen (unter 0 °C) ist die
Reifenreparaturflüssigkeit sehr viskos,
so dass eine Einspritzung schwierig ist.
Wärmen Sie in diesem Fall die
Flüssigkeit vor dem Einspritzen etwas
im Fahrzeug an.



Falls die Luft nicht vollständig

abgelassen wurde, kann der
Ventileinsatz beim Entfernen

herausspringen. Entfernen Sie deshalb
den Ventileinsatz sorgfältig.

HINWEIS
Legen Sie den Ventileinsatz an einer
Stelle ab, an welcher er nicht
verschmutzt wird.

HINWEIS
Die Reifenreparaturflüssigkeit kann
nicht wieder verwendet werden.
Kaufen Sie neue
Reifenreparaturflüssigkeit bei einem
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.



HINWEIS
Werfen Sie die leere
Reifenreparaturflüssigkeitsflasche
nicht fort. Bringen nach dem Ersetzen
des Rads die leere
Reifenreparaturflüssigkeitsflasche zu
einem autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner
zurück. Die leere
Reifenflüssigkeitsflasche wird zum
Extrahieren und Entsorgen der
Reifenreparaturflüssigkeit aus dem
Reifen verwendet.



Der Aufkleber für die

Geschwindigkeitsbeschränkungen darf

nicht am Armaturenbrett angebracht

werden, weil er Warnleuchten oder die

Tachometeranzeige abdecken kann:

Es ist gefährlich, den

Geschwindigkeitsbegrenzungsaufklebe
r am Lenkradpolster anzubringen.

Durch eine Behinderung der
Airbagauslösung besteht eine hohe

Verletzungsgefahr.

Vor dem Herausziehen des
Kompressorsteckers aus der Buchse

muss der Kompressorschalter

ausgeschaltet werden.

Der Kompressor kann mit einem

Schalter ein- und ausgeschaltet

werden.



Betreiben Sie aus diesem Grund den

Kompressor nicht mit einem Druck von

über 300 kPa (3,1 kgf/cm2, 3 bar, 43,5

psi):

Es ist gefährlich, den Kompressor mit

einem Druck von über 300 kPa (3,1

kgf/cm2, 3 bar, 43,5 psi) zu betreiben.

Bei einem Druck von über 300 kPa (3,1

kgf/cm2, 3 bar, 43,5 psi) tritt an der

Rückseite des Kompressors heiße Luft
aus und deshalb besteht eine

Verbrennungsgefahr.

HINWEIS

Für den richtigen Reifendruck wird
auf das Reifendruckschild am
Fahrertürrahmen verwiesen.
Verwenden Sie den Kompressor nicht
länger als 10 Minuten, weil er sonst
beschädigt werden kann.
Falls der Reifen nicht aufgepumpt
werden kann, ist eine
Reifenreparatur nicht möglich. Falls
nach 10 Minuten der richtige
Reifendruck nicht erreicht wird,
kann eine größere Beschädigung
vorliegen.
In diesem Fall lässt sich der Reifen
mit dem Notreparatursatz nicht
reparieren. Wenden Sie sich in
diesem Fall an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner.
Falls der Reifen zu stark aufgepumpt
wurde, können Sie die Schraubkappe
am Kompressor lösen, um Luft
abzulassen.

Fahren Sie vorsichtig zu einem

Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten

Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner und halten Sie die

Fahrzeuggeschwindigkeit unter 80

km/h.

Bei einer höheren
Fahrzeuggeschwindigkeit als 80

km/h können Fahrzeugvibrationen

auftreten.

HINWEIS
Bei einem falschen Reifendruck
leuchtet die Reifendruckwarnleuchte.



Falls der Reifendruck unter 130 kPa

(1,3 kgf/cm2 oder bar, 18,9 psi)

abfällt, ist eine Reparatur mit dem

Reifenreparatursatz nicht möglich.
Stellen Sie in diesem Fall das

Fahrzeug an einer ebenen Stelle ab,
an welcher der Verkehr nicht

behindert wird und wenden Sie sich

für eine Reparatur an einen
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten
Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

Falls nach dem Wiederholen der

Schritte 15 bis 21 der Reifendruck
immer noch zu niedrig ist, stellen Sie

das Fahrzeug an einer ebenen Stelle

ab, an welcher der Verkehr nicht
behindert wird, und wenden Sie sich

für eine Reparatur an einen
Fachmann. Wir empfehlen einen

autorisierten
Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

HINWEIS
Für die Kontrolle des Reifendrucks mit
dem Manometer des Kompressors
muss der Kompressor ausgeschaltet
sein.

Ein provisorisch mit der

Reifenreparaturflüssigkeit reparierter
Reifen lässt sich nicht mehr wieder

verwenden. Mazda empfiehlt den

Reifen gegen einen neuen
auszutauschen.

Das Rad kann wieder verwendet

werden, wenn die anhaftende

Reifenreparaturflüssigkeit sorgfältig
abgewischt und das Rad genau

kontrolliert wurde. In diesem Fall
muss aber das Reifenventil

ausgetauscht werden.

▼

HINWEIS
Die Gebrauchsfrist der
Reifenreparaturflüssigkeit ist beschränkt.
Die zulässige Gebrauchsfrist ist auf einem
Schild an der Flasche angegeben. Vor
Ablauf der Verwendungsfrist muss die
Reifenreparaturflüssigkeit bei einem
autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner ersetzt werden.



▼

HINWEIS
Die folgenden Anzeichen während der
Fahrt deuten auf eine Reifenpanne hin.

Schwergängiges Lenkverhalten.
Übermäßige Fahrzeugvibrationen.
Einseitiges Ziehen des Fahrzeuges auf
eine Seite.

Befolgen Sie die folgenden Anweisungen

für einen Radwechsel:

Es ist gefährlich, das Rad zu wechseln. Das

Fahrzeug kann vom Wagenheber
abrutschen und schwere Verletzungen

verursachen.
Halten Sie niemals irgendwelche

Körperteile unter ein angehobenes

Fahrzeug.

Erlauben Sie nicht, dass sich jemand im

angehobenen Fahrzeug aufhält:

Es ist gefährlich, wenn sich jemand im
angehobenen Fahrzeug aufhält. Das

Fahrzeug kann abrutschen und schwere
Verletzungen verursachen.

HINWEIS
Kontrollieren Sie vor der Verwendung, ob
der Wagenheber richtig geschmiert ist.

HINWEIS
Verwenden Sie zum Blockieren eines
Rads Steine oder Holzkeile von
ausreichender Größe.



▼

Schalten Sie zum Anheben des Fahrzeugs

den Schalthebel in den 1. Gang oder

R-Position (Fahrzeug mit Schaltgetriebe)

bzw. den Wählhebel in die P-Position

(Fahrzeug mit Automatikgetriebe). Ziehen

Sie die Feststellbremse an und setzen Sie

diagonal gegenüber dem Wagenheber die

Radkeile an:

Es ist gefährlich, ein defektes Rad ohne

Radkeile zu wechseln: Das Fahrzeug kann
sogar mit dem Schalthebel im 1. Gang oder

Rückwärtsgang bzw. mit dem Wahlhebel
in P-Position in Bewegung geraten, vom

Wagenheber fallen und einen Unfall

verursachen.

HINWEIS
Stecken Sie den Wagenheberhebel zum
Abhebeln richtig zwischen die Felge
und die Kappe.

Richten Sie den Vorstand beim

Anbringen der Radkappe auf das
Reifenventil aus.

 

1. Aussparung
2. Reifenventil

 

Falls die Nabenkappe bzw. die
Radkappe beim Aufsetzen nicht richtig

ausgerichtet wird, kann sie beschädigt
werden.





Verwenden Sie nur die in dieser

Anleitung angegebenen vorderen und

hinteren Wagenheberansatzstellen:

Es ist gefährlich, den Wagenheber an
anderen als den in dieser Anleitung

angegebenen Stellen anzusetzen. Das

Fahrzeug kann vom Wagenheber
abrutschen und schwere oder sogar

lebensgefährliche Verletzungen
verursachen. Verwenden Sie deshalb

nur die in dieser Anleitung

angegebenen vorderen und hinteren
Wagenheberansatzstellen.

Heben Sie das Fahrzeug nicht an einer

anderen Stelle als an einem

Ansatzpunkt hoch und legen Sie zum

Anheben keine Gegenstände auf oder

unter den Wagenheber:

Falls das Fahrzeug an einer anderen
Stelle als an einem Ansatzpunkt

angehoben wird oder falls zum
Anheben Gegenstände auf oder unter

den Wagenheber gelegt werden, kann

das Fahrzeug beschädigt werden oder
das Fahrzeug kann vom Wagenheber

abrutschen, was zu einem Unfall führen
kann.

Verwenden Sie nur den, im Fahrzeug

vorhandenen Wagenheber:

Es ist gefährlich, einen anderen

Wagenheber zu verwenden. Das

Fahrzeug kann vom Wagenheber
abrutschen und schwere Verletzungen

verursachen.

Verwenden Sie den Wagenheber nie auf

einer Unterlage:

Es ist gefährlich, den Wagenheber auf

eine Unterlage zu stellen. Das Fahrzeug
kann vom Wagenheber abrutschen

und dabei besteht eine hohe
Verletzungsgefahr.

HINWEIS
Wenn Sie den Wagenheberkopf in die
Hebeposition bringen und die Kerbe
im Heberkopf zur Schiene unter der
Fahrzeugkarosserie ausrichten,
berührt die Oberfläche des
Heberkopfes die Fahrzeugkarosserie,
ohne dass die Schiene den Boden der
Kerbe berührt.



Heben Sie das Fahrzeug nicht höher als

notwendig hoch:

Es ist gefährlich, das Fahrzeug höher als
notwendig anzuheben, weil durch

einen instabilen Zustand ein Unfall
verursacht werden kann.

Im angehobenen Zustand darf der

Motor nicht angelassen oder das

Fahrzeug angestoßen werden:

Es ist gefährlich, in angehobenem

Zustand des Fahrzeugs den Motor
anzulassen oder das Fahrzeug

anzustoßen, weil das Fahrzeug von
Wagenheber abrutschen kann, was zu

einem Unfall führen kann.

Halten Sie sich niemals unter dem

angehobenen Fahrzeug auf:

Es ist gefährlich, sich unter dem

angehobenen Fahrzeug aufzuhalten,
weil beim Abrutschen vom

Wagenheber ein großes
Verletzungsrisiko mit eventuell

tödlichen Folgen vorhanden ist.

▼▼

Kontrollieren Sie beim Radwechsel, ob

das Rad, die Nabe und die Radmuttern

sauber sind:

Es ist gefährlich, wenn bei einem

Radwechsel der Schmutz am Rad, der
Nabe und den Radbolzen nicht entfernt

wird, weil sich die Radmuttern lösen

können. Dadurch kann ein schwerer
Unfall verursacht werden, wenn sich ein

Rad löst.



Wenden Sie niemals Öl an den

Radmuttern und -bolzen an und ziehen

Sie die Radmuttern nicht mit einem

größeren als dem vorgeschriebenen

Anzugsdrehmoment fest:

Es ist gefährlich, wenn die Radmuttern
und -bolzen mit Öl in Berührung

kommen, weil sich die Radmuttern
lösen können. Dadurch kann ein

schwerer Unfall verursacht werden,

wenn sich ein Rad löst. Außerdem
können die Radmuttern und -bolzen

beschädigt werden, wenn sie zu stark
angezogen werden.

Ziehen Sie die Radmuttern immer

richtig an:

Es ist gefährlich, wenn die Radmuttern

nicht richtig festgezogen sind. Das Rad

kann flattern und sich sogar lösen. Ein
Verlust der Fahrzeugkontrolle kann zu

einem schweren Unfall führen.



Verwenden Sie immer die gleichen

Muttern wieder, oder wenn Sie sie

ersetzen, müssen Sie gleiche metrische

Radmuttern verwenden:

Es ist gefährlich, nicht-metrische

Radmutter und Radbolzen zu
verwenden, weil in Ihrem Fahrzeug nur

metrische Gewinde verwendet werden.

Solche Radmuttern passen nicht und
außerdem können die Radbolzen

beschädigt werden, es ist möglich, dass
sich das Rad lösen und dadurch ein

Unfall verursacht werden kann.

Stellen Sie den Reifendruck aller Räder

richtig ein:

Es ist gefährlich, mit nicht richtig
eingestelltem Reifendruck zu fahren.

Wegen der Beeinträchtigung der

Fahrzeughandhabung kann ein Unfall
verursacht werden. Kontrollieren Sie bei der

Überprüfung des Reifendrucks auch das
Reserverad.

HINWEIS
Der Wagenheber und die Werkzeuge
müssen richtig verstaut werden, so dass
sie beim Fahren keine Geräusche
verursachen können.



▼

 Halten Sie diese Vorsichtsmaßnahmen sorgfältig ein:

Für eine richtige und sichere Handhabung der Batterie müssen Sie vor der Verwendung und

einer Kontrolle der Batterie die folgenden Vorsichtsmaßnahmen sorgfältig durchlesen.

 Halten Sie Flammen und Funken von geöffneten Batteriezellen fern und achten Sie

darauf, beim Arbeiten in der Nähe der Batterie die positive (+) und die negative (-)

Batterieklemme nicht mit metallenen Werkzeugen zu berühren. Die positive Batterieklemme

(+) darf keinesfalls die Fahrzeugkarosserie berühren:

Offene Flammen und Funken in der Nähe von geöffneten Batteriezellen sind gefährlich. Das

Wasserstoffgas, das bei normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich entzünden und die Batterie

zur Explosion bringen. Eine Batterieexplosion kann schwere Verbrennungen und
Verletzungen verursachen. Halten Sie deshalb Flammen, Zigaretten und Funken von

geöffneten Batteriezellen fern.

 Halten Sie Flammen und Funken von geöffneten Batteriezellen fern, da

Wasserstoffgas von geöffneten Batteriezellen während des Aufladens der Batterien oder beim

Auffüllen mit Batterieflüssigkeit erzeugt wird:

Offene Flammen und Funken in der Nähe von geöffneten Batteriezellen sind gefährlich. Das

Wasserstoffgas, das bei normalem Betrieb erzeugt wird, kann sich entzünden und die Batterie
zur Explosion bringen. Eine Batterieexplosion kann schwere Verbrennungen und

Verletzungen verursachen. Halten Sie deshalb Flammen, Zigaretten und Funken von
geöffneten Batteriezellen fern.



Niemals ein Fahrzeug mit einer gefrorenen Batterie oder mit einer Batterie mit niedrigem

Säurestand starten:

Das Starten des Motors mit einer Fremdbatterie ist gefährlich, wenn die Fahrzeugbatterie

gefroren ist oder der Säurestand niedrig ist. Dies könnte zum Platzen der Batterie führen.

Schließen Sie das negative Kabel an einem geeigneten Massepunkt, entfernt von der Batterie

an:

Es ist gefährlich, die zweite Klemme des Starthilfekabels am Minuspol (–) der entladenen
Batterie anzuschließen.

Das in der Batterie entstehende Gas kann durch einen Funken zur Explosion gebracht werden.

Legen Sie das Starthilfekabel nicht in die Nähe von Teilen, die sich bewegen können:

Es ist gefährlich, das Starthilfekabel nahe oder an ein sich bewegendes Teil (Lüfter, Riemen)

anzuschließen. Wenn der Motor anspringt, besteht eine große Verletzungsgefahr.

Verwenden Sie nur eine 12V-Batterie. Falls eine 24V-Spannungsquelle, wie z.B. zwei in Reihe
geschaltete 12V-Batterien oder ein 24V-Generator verwendet wird, kann der Anlasser, das

Zündsystem und die elektrische Anlage stark beschädigt werden.





▼



▼

Schleppen Sie aus diesem Grund das

Fahrzeug zum Anlassen nicht an:

Das Anschleppen des Fahrzeugs ist

gefährlich. Beim Anspringen des Motors
kann das Fahrzeug nach vorne schnellen

und auf das schleppende Fahrzeug

aufprallen. Dies kann zu gefährlichen
Situationen führen.

Ein Fahrzeug mit einem Schaltgetriebe

sollte zum Anlassen nicht angeschoben
werden. Das Getriebe kann dabei

beschädigt werden.

HINWEIS
Ein Fahrzeug mit Automatikgetriebe kann
zum Anlassen nicht angeschoben werden.

▼

Betätigen Sie den Anlasser jeweils nicht
länger als 10 Sekunden. Der Anlasser kann

anderenfalls beschädigt werden. Falls der

Motor nicht anspringt, müssen Sie bis zum
nächsten Anlassversuch ungefähr 20

Sekunden warten.



▼

Halten Sie das Fahrzeug an einer

sicheren Stelle an, schalten Sie die

Zündung aus und vergewissern Sie sich,

dass der Lüfter nicht eingeschaltet ist,

bevor Sie irgendwelche Arbeiten in der

Nähe des Lüfters vornehmen:

Es ist gefährlich, in der Nähe des laufenden
Lüfters Arbeiten vorzunehmen. Bei hoher

Temperatur im Motorraum kann der Lüfter
selbst bei ausgeschaltetem Motor

eingeschaltet werden. Es besteht eine hohe

Verletzungsgefahr.

Nehmen Sie bei heißem Motor

niemals einen Kühlmitteldeckel ab:

Öffnen Sie bei heißem Motor niemals den

Kühlmitteldeckel, weil Sie sich durch das

unter Druck ausströmende Kühlmittel bzw.
den Dampf verletzen können.

Öffnen Sie die Motorhaube erst, wenn kein

Dampf mehr austritt:

Der von einem überhitzten Motor

ausströmende Dampf ist gefährlich. Sie
können sich durch den ausströmenden

Dampf schwer verletzen.



Falls der Lüfter bei laufendem Motor

nicht eingeschaltet ist, erhöht sich die
Motortemperatur. Schalten Sie den

Motor ab und wenden Sie sich an einen
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.
Falls der Motor häufig überhitzt, müssen
Sie das Kühlsystem überprüfen lassen. Der

Motor kann durch Überhitzung stark
beschädigt werden. Wenden Sie sich in

diesem Fall an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.



▼

Zum Abschleppen eines Fahrzeugs mit

Vierradantrieb müssen immer alle vier

Räder angehoben werden:

Es ist gefährlich, zum Abschleppen eines
Fahrzeugs mit Vierradantrieb nur die

Vorder- oder Hinterräder anzuheben, weil

ein Unfall verursacht werden kann, wenn
der Antrieb beschädigt wird und sich das

Fahrzeug vom Schleppfahrzeug löst. Bei
einem beschädigten Antrieb muss das

Fahrzeug auf der Brücke des

Abschleppfahrzeugs transportiert werden.



Wenn die Antriebsräder nicht

angehoben werden, darf das Fahrzeug
nicht rückwärts abgeschleppt werden.

Das Getriebe kann beschädigt werden.

Heben Sie das Fahrzeug nicht mit einer

Seilvorrichtung an. Das Fahrzeug kann

dabei beschädigt werden. Verwenden Sie
ein Abschleppfahrzeug mit Hubbrille

oder einen Tieflader.

Wenn die Feststellbremse nicht beim
Abschleppen des Fahrzeugs gelöst

werden kann, müssen die Vorder- und

Hinterreifen zum Transportieren des
Fahrzeugs wie in der Abbildung

angehoben werden. Wenn das Fahrzeug
mit den Rädern am Boden abgeschleppt

wird, kann das Bremssystem beschädigt
werden.

1. Radkarren

Befolgen Sie die folgenden Anweisungen,
wenn Sie das Fahrzeug normal

abschleppen.
1. Schalten Sie ein Schaltgetriebe in die

Neutralposition bzw. ein

Automatikgetriebe in die Fahrstufe N.
2. Stellen Sie die Zündung auf „ON“.

3. Lösen Sie die Feststellbremse.
Siehe Elektrische Feststellbremse (EFB)

auf Seite 4-82.
Beachten Sie, dass beim Abschleppen mit

abgestelltem Motor keine Lenk- und

Bremskraftunterstützung vorhanden ist.



▼

Die Abschleppöse ist für den Notfall

vorgesehen, um z.B. ein festgefahrenes
Fahrzeug aus dem Schlamm oder Schnee

zu ziehen.

Das Abschleppseil muss gerade zur

Fahrtrichtung gezogen werden. Nicht
mit seitlichen Kräften belasten.

HINWEIS
Beim Abschleppen müssen Sie die Kette
bzw. das Seil mit einem weichen Tuch
umwickeln, um eine Beschädigung des
Stoßfängers zu vermeiden.



Wenden Sie keine übermäßige Kraft

an, um die Kappe nicht zu

beschädigen oder den lackierten

Stoßfänger zu zerkratzen.

HINWEIS
Entfernen Sie die Kappe vollständig
und bewahren Sie sie an einem
sicheren Ort auf.



Falls die Abschleppöse nicht richtig

angebracht ist, kann sie sich

während dem Abschleppen lösen.

Kontrollieren Sie deshalb, ob die

Abschleppöse richtig am Stoßfänger

angebracht ist.

Beim Abschleppen unter den

folgenden Bedingungen müssen Sie
vorsichtig sein, dass die

Abschleppöse und der

Abschlepphaken, die
Fahrzeugkarosserie und das

Getriebe nicht beschädigt werden:

Schleppen Sie kein Fahrzeug, das

schwerer als das Ihrige ist.

Vermeiden Sie ein starkes

Beschleunigen, weil die

Abschleppöse bzw. der

Abschlepphaken und das Seil

stark belastet werden.

Bringen Sie das Seil nicht an

anderen Stellen als der

Abschleppöse und dem
Abschlepphaken an.



▼

HINWEIS
Sie können die aktuell auftretende
Warnung auch anzeigen, indem Sie den
Joystickgriff nach links schieben, während
Sie sich auf dem Hauptbildschirm des
mittleren Displays befinden.

▼



Fahren Sie bei aufleuchtender

Bremswarnleuchte nicht weiter. Wenden

Sie sich an einen Fachmann, wir empfehlen

einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,

um die Bremsanlage so rasch wie möglich

überprüfen zu lassen:

Es ist gefährlich, die Fahrt bei

aufleuchtender Bremswarnleuchte
fortzusetzen. Es besteht die Möglichkeit,

dass die Bremsen vollständig ausfallen

können. Falls die Leuchte nach dem
vollständigen Lösen der Handbremse nicht

erlischt, lassen Sie die Bremsanlage

unverzüglich überprüfen.

Außerdem kann sich die Bremswirkung
verringern, so dass Sie das Bremspedal

mit größerer Kraft als normal betätigen

müssen, um das Fahrzeug anzuhalten.

(Mit M Hybrid)

Beim Anlassen des Motors kann die

Warnleuchte des Bremssystems

aufleuchten und das Warndisplay
angezeigt werden. Parken Sie das

Fahrzeug dann an einem sicheren Ort
und nehmen Sie Ihren Fuß vom

Bremspedal.
Falls die Warnleuchte oder das

Warndisplay des Bremssystems nach

dem Parken des Fahrzeugs nicht
erlöschen, wenden Sie sich an einen

Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner.

 

▼

Fahren Sie nicht weiter, wenn sowohl die

Bremssystem-Warnleuchte als auch die

ABS-Warnleuchte aufleuchtet. Lassen Sie

das Fahrzeug so rasch wie möglich zu

einem Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner, abschleppen, um die

Bremsen überprüfen zu lassen:

Das Fahren mit gleichzeitig leuchtender
Brems- und leuchtender ABS-Warnleuchte

ist gefährlich.
Wenn beide Leuchten aufleuchten,
blockieren die Hinterräder bei einer

Notbremsung rascher als unter normalen
Bedingungen.



▼

Bei aufleuchtender Ladewarnleuchte darf

die Fahrt nicht fortgesetzt werden, weil der

Motor unerwartet abstellen kann.

▼

Lassen Sie den Motor bei niedrigem

Öldruck nicht laufen. Es besteht sonst die

Gefahr, dass der Motor stark beschädigt
wird.

Lassen Sie den Motor bei niedrigem
Ölstand nicht laufen. Es besteht sonst

die Gefahr, dass der Motor stark
beschädigt wird.

▼



Fahren Sie nicht bei leuchtender
Warnleuchte für hohe

Kühlmitteltemperatur. Es besteht die
Gefahr, dass der Motor beschädigt wird.

▼

HINWEIS

Falls die Meldung angezeigt wird,
funktioniert die Lenkkraftunterstützung
nicht normal. In diesem Fall kann das
Lenkrad immer noch verwendet werden,
allerdings kann ein erhöhter
Kraftaufwand notwendig sein und das
Lenkrad kann beim Einschlagen
vibrieren.
Bei wiederholtem Drehen des Lenkrads
nach links und rechts bei stillstehendem
oder sich langsam bewegenden
Fahrzeug wird das Lenksystem in die
Schutzbetriebsart umgeschaltet und das
Lenkrad wird schwergängig. Dies
bedeutet allerdings nicht, dass ein
Problem vorhanden ist. In diesem Fall
müssen Sie das Fahrzeug an einer
sicheren Stelle anhalten und einige
Minuten warten, bis das System wieder
normal funktioniert.

▼



HINWEIS

Nach dem Anlassen des Motors mit
einer Fremdbatterie ist der
Motorleerlauf meist unregelmäßig und
die ABS-Warnleuchte kann aufleuchten.
In diesem Fall liegt der Grund an einer
schwachen Batterie und nicht an einer
Störung des ABS-Systems.
Laden Sie die Batterie vor dem
Fahrtantritt genügend auf.
Die Bremskraftunterstützung
funktioniert bei leuchtender
ABS-Warnleuchte nicht.

▼

▼

▼

▼



▼

Trennen Sie die Batterie nicht ab, wenn die

Motorwarnleuchte aufleuchtet.

Wenn die Batterie abgetrennt und wieder

angeschlossen wird, könnte der Motor
beschädigt oder in Brand gesetzt werden.

▼

▼



Falls Sie mit leuchtender
Benzinpartikelfilter-Warnleuchte normal

weiter fahren, können sich weitere
Rußpartikel ansammeln und die

Warnleuchte beginnt zu blinken. Lassen Sie

das Fahrzeug unverzüglich von einem
Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, überprüfen, wenn die

Benzinpartikelfilter-Warnleuchte zu
blinken beginnt. Falls das Fahrzeug ohne

Kontrolle weiter betrieben wird, können

Motorstörungen auftreten.

HINWEIS

Wenn die
Benzinpartikelfilter-Warnleuchte blinkt,
wird die Motorleistung zum Schutz des
Benzinpartikelfilters verringert.
Das Motorgeräusch und der
Abgasgeruch können sich ändern, wenn
die Rußpartikel während der Fahrt
vernichtet werden.

▼



Falls Sie mit leuchtender

Rußpartikelfilter-Warnleuchte normal
weiter fahren, können sich weitere

Rußpartikel ansammeln und die
Warnleuchte schaltet sich ein. Lassen Sie

das Fahrzeug unverzüglich von einem

Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner, überprüfen, wenn die
Rußpartikelfilter-Warnleuchte zu blinken

beginnt. Falls das Fahrzeug ohne Kontrolle

weiter betrieben wird, können
Motorstörungen auftreten.

HINWEIS

Wenn die Rußpartikelfilter-Warnleuchte
blinkt, wird die Motorleistung zum
Schutz des Partikelfilters verringert.
Das Motorgeräusch und der
Abgasgeruch können sich ändern, wenn
die Rußpartikel während der Fahrt
vernichtet werden.

▼

Falls das Automatikgetriebedisplay bzw.

die Warnleuchte ausgelöst wird, ist eine
elektrische Getriebestörung vorhanden. Ein

fortgesetzter Betrieb unter diesen
Umständen kann zu Getriebeschäden

führen. Wenden Sie sich so rasch als

möglich an einen Fachmann, wir
empfehlen einen autorisierten

Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

▼

▼



Die Airbag-/Gurtstraffersysteme dürfen nur

von einem Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/

Servicepartner, gewartet und repariert

werden:

Es ist gefährlich, Wartungsarbeiten an den

Airbag-/Gurtstraffersystemen selbst

vorzunehmen. Ein Airbag oder ein

Gurtstraffer kann dabei unabsichtlich
ausgelöst werden oder außer Funktion

gesetzt werden und dabei können sogar

lebensgefährliche Verletzungen verursacht
werden.

▼

Falls die Meldung erscheint oder die

Motorstartknopf-Kontrollleuchte (gelb)
blinkt, ist es möglich, dass der Motor nicht

angelassen werden kann. Falls der Motor
nicht angelassen werden kann, versuchen

Sie die Notmaßnahmen zum Anlassen des

Motors und lassen Sie das Fahrzeug so
rasch wie möglich von einem Fachmann,

wir empfehlen einen autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner,

überprüfen.

Siehe “Anlassen des Motors im Notfall” auf
Seite 4-11.



▼

HINWEIS
Weil die elektronischen Codes bei der
Reparatur der Wegfahrsperre
zurückgestellt werden, werden die
Schlüssel benötigt. Bringen Sie deshalb
alle Schlüssel zu einem autorisierten
Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.

▼



▼

▼

Fahren Sie das Fahrzeug nicht mit hohen

Geschwindigkeiten, wenn die

TPMS-Warnleuchte aufleuchtet oder blinkt:

Das Fahren des Fahrzeugs bei hohen
Geschwindigkeiten, während die

TPMS-Warnleuchte eingeschaltet ist oder
blinkt, ist gefährlich, da die Bremsleistung

und die Funktionsfähigkeit des Lenkrads
beeinträchtigt werden. Wird das Fahrzeug

mit hohen Geschwindigkeiten gefahren

oder die Bremsen plötzlich angezogen,
kann dies einen Unfall verursachen.

Betätigen Sie die Bremsen zum Verringern
der Fahrgeschwindigkeit langsam.



Die TPMS-Warnleuchte darf nicht ignoriert

werden, wenn sie eingeschaltet ist oder

blinkt:

Das Fortsetzen der Fahrt unter
Missachtung des Leuchtens/Blinkens der

TPMS-Warnleuchte ist gefährlich, da ein
Reifen platzen und somit zu einem Unfall

führen kann. Ergreifen Sie umgehend

geeignete Maßnahmen.

▼

▼

▼

▼

▼



HINWEIS
Der Zeitpunkt kann etwas verschieden
sein, weil sich der Kraftstoff beim Fahren
im Tank bewegt.

▼

▼

HINWEIS

Falls der Fahrer- bzw. der
Beifahrersicherheitsgurt nach dem
Einschalten der Warnleuchte nicht
angelegt wird und die
Fahrzeuggeschwindigkeit mehr als 20
km/h beträgt, blinkt die Warnleuchte
erneut.
Durch schwere Gegenstände auf dem
Beifahrersitz kann die
Sicherheitsgurtwarnung je nach
Gewicht des Gegenstands ausgelöst
werden.
Damit der
Beifahrer-Sitzbelegungssensor richtig
funktionieren kann, darf auf dem
Beifahrersitz kein Sitzkissen verwendet
werden. Ein zusätzliches Sitzkissen kann
die Funktion des Sensors beeinflussen.
Falls ein kleines Kind auf dem
Beifahrersitz Platz nimmt, ist es
möglich, dass die Warnleuchte nicht
anspricht.



▼

HINWEIS
Falls die Rücksitz-Sicherheitsgurte nach
dem Anlassen des Motors für eine
bestimmte Zeit nicht angelegt werden,
erlischt die Warnleuchte.

▼

▼

▼▼



Fahren Sie das Fahrzeug nicht mit hohen

Geschwindigkeiten, wenn die

TPMS-Warnleuchte aufleuchtet oder blinkt:

Das Fahren des Fahrzeugs bei hohen
Geschwindigkeiten, während die

TPMS-Warnleuchte eingeschaltet ist oder

blinkt, ist gefährlich, da die Bremsleistung
und die Funktionsfähigkeit des Lenkrads

beeinträchtigt werden. Wird das Fahrzeug
mit hohen Geschwindigkeiten gefahren

oder die Bremsen plötzlich angezogen,
kann dies einen Unfall verursachen.

Betätigen Sie die Bremsen zum Verringern

der Fahrgeschwindigkeit langsam.

Die TPMS-Warnleuchte darf nicht ignoriert

werden, wenn sie eingeschaltet ist oder

blinkt:

Das Fortsetzen der Fahrt unter

Missachtung des Leuchtens/Blinkens der

TPMS-Warnleuchte ist gefährlich, da ein
Reifen platzen und somit zu einem Unfall

führen kann. Ergreifen Sie umgehend

geeignete Maßnahmen.

HINWEIS
Während das TPMS die Reifenpositionen
lernt, z. B. unmittelbar nach dem Ändern
einer Reifenposition, wird der Reifendruck
an der Reifenposition vor dem Ändern
angezeigt, bis das System das Lernen
abgeschlossen hat. Aus diesem Grund
können die für die Reifenpositionen
angezeigten Reifendrücke von den
tatsächlichen Reifendrücken an den
Reifenpositionen abweichen.

Passen Sie den Reifendruck an, während
die Reifen kalt sind. Da der Luftdruck in

den Reifen je nach Temperatur
schwankt, lassen Sie das Fahrzeug vor

der Einstellung des Reifendrucks eine
Stunde stehen oder fahren Sie es nur

innerhalb einer Entfernung von 1,6 km.

Wenn der Reifendruck eingestellt wird
während die Reifen warm sind, kann der

Reifendruck nach dem Abkühlen unter
den angegebenen Luftdruck sinken,

wodurch die Warnleuchte eingeschaltet

werden kann. Da der Luftdruck in den
Reifen bei niedriger

Umgebungstemperatur abnimmt, kann
bei zunehmender Außentemperatur eine

beleuchtete TPMS-Warnleuchte

ausgeschaltet werden. Passen Sie unter
allen Umständen den Reifendruck immer

an, wenn die Reifen kalt sind.



Nach der Einstellung des Reifendrucks

erlischt die TPMS-Warnleuchte. Wenn die
TPMS-Warnleuchte nicht erlischt, fahren

Sie das Fahrzeug mit einer
Geschwindigkeit von ca. 25 km oder

schneller für 3 Minuten oder länger, und

stellen Sie sicher, dass die Warnleuchte
ausgeschaltet ist.



▼







▼

HINWEIS

Wenn die Zündung auf “ACC” gestellt
ist, hat das “Akustisches Warnsignal für
nicht ausgeschaltete Zündung (STOP)”
(Seite 7-80) Priorität über das
Beleuchtungswarnsignal.
Es gibt eine Funktion für die
individuelle Einstellung des
Lautstärkepegels für das
Beleuchtungswarnsignal.
Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD
Connect Benutzerhandbuch.

▼

Fahren Sie nicht weiter, wenn das

akustische Warnsignal für das Airbag/

Gurtstraffersystem ertönt:

Es ist gefährlich, mit dem Fahrzeug zu
fahren, wenn das akustische Warnsignal

für das Airbag/Gurtstraffersystem ertönt.

Bei einem Aufprall werden die Airbags und
die Gurtstraffer nicht ausgelöst, so dass

eine hohe Verletzungsgefahr mit sogar
tödlichen Folgen besteht. Wenden Sie sich

an einen Fachmann, wir empfehlen einen

autorisierten Mazda-Vertragshändler/
Servicepartner, um das Fahrzeug so rasch

wie möglich überprüfen zu lassen.

▼

HINWEIS

Durch schwere Gegenstände auf dem
Beifahrersitz kann die
Sicherheitsgurtwarnung je nach
Gewicht des Gegenstands ausgelöst
werden.



Damit der
Beifahrer-Sitzbelegungssensor richtig
funktionieren kann, darf auf dem
Beifahrersitz kein Sitzkissen verwendet
werden. Ein zusätzliches Sitzkissen kann
die Funktion des Sensors beeinflussen.
Bei einem kleinen Kind auf dem
Beifahrersitz ist es möglich, dass kein
akustisches Warnsignal ertönt.

▼

▼

HINWEIS
Weil der Schlüssel schwache Radiowellen
verwendet, kann die Warnung, dass sich
der Schlüssel nicht im Fahrzeug befindet
ausgelöst werden, wenn der Schlüssel
zusammen mit metallenen Gegenständen
getragen wird oder sich an einem Ort mit
schlechtem Signalempfang befindet.

▼



▼

▼



▼

▼

▼

▼

▼

▼

▼



▼

▼

▼

▼

▼



▼

▼

▼

▼

▼

HINWEIS
Die Lautstärke für das Warnsignal des
Spurhalteassistenten (LDWS) kann
geändert werden.

Weitere Informationen finden Sie im
Abschnitt Einstellungen im MZD Connect
Benutzerhandbuch.

▼



▼ ▼

▼

 
Wenn die eingestellte Geschwindigkeit

durch Drücken von SET- oder RES auf eine
niedrigere Geschwindigkeit als die

gegenwärtige eingestellt wird, so wird

während ungefähr 30 Sekunden lang kein
akustisches Warnsignal ausgelöst, selbst

wenn die neu eingestellte Geschwindigkeit
um 5 km/h überschritten wird. Seien Sie

vorsichtig, nicht mit höherer als der

eingestellten Geschwindigkeit zu fahren.



HINWEIS
Wenn das System durch vollständiges
Drücken des Gaspedals vorübergehend
ausgeschaltet wird, erscheint auf dem
Display des ISA/ASL die
Ausschaltanzeige. Falls die
Fahrzeuggeschwindigkeit bei angezeigter
Ausschaltanzeige mehr als etwa 5 km/h
über der eingestellten Geschwindigkeit
liegt, blinkt die eingestellte
Geschwindigkeit, aber die akustische
Warnung ertönt nicht.

▼

▼



▼





▼



▼





▼ ▼



Gehen Sie bei der Auswahl und der

Montage von zusätzlichen elektrischen

Ausrüstungen, wie eines Telefons, eines

Sprechfunkgerätes, einer Stereoanlage

oder einer Alarmanlage nur mit größter

Sorgfalt vor:

Beachten Sie bitte, dass durch technische
Änderungen des originalen

Fahrzeugzustands die Sicherheit
beeinträchtigt werden kann. Wichtige

Systeme können beschädigt werden, so

dass zum Beispiel der Motor abstellt, die
Auslösung des Insassen-Sicherheitssystems

beeinträchtigt wird, die ABS/TCS/

DSC-Anlage nicht richtig funktioniert oder
ein Brand verursacht werden kann.



▼

Bitte beachten Sie die gesetzlichen

Vorschriften zur Verwendung von

Telekommunikationssystemen in

Kraftfahrzeugen:

Die Bedienung von Geräten, wie

Mobiltelefonen, Computern, tragbaren
Radios, Navigationssystemen und anderer

Geräte während der Fahrt ist gefährlich.

Beim Wählen einer Nummer hat der Fahrer
seine Hände nicht frei und wird abgelenkt.

Eine Ablenkung der Aufmerksamkeit des
Fahrers kann zu einem Unfall führen. Falls

kein Mitfahrer in der Lage ist, die Geräte zu

bedienen, müssen Sie an einer sicheren

Stelle anhalten. Falls Sie trotzdem ein
Mobiltelefon verwenden müssen, sollten

Sie eine Freisprecheinrichtung verwenden,
um wenigstens die Hände für das Fahren

freizuhalten. Verwenden Sie niemals ein

Mobiltelefon oder ein anderes elektrisches
Gerät während der Fahrt, konzentrieren Sie

sich immer auf das Fahren.



▼











▼







▼







▼





















▼





















▼

















▼



Mit DAB-Radio







Ohne DAB-Radio







▼























▼



▼

Bauen Sie keine Transceiver, Mikrofone,

Lautsprecher oder andere Geräte in den
Ausdehnungsraum der Airbags.

Befestigen Sie das Antennenkabel nicht

an der originalen Fahrzeugverkabelung,

den Kraftstoff- oder den Bremsleitungen.
Das Antennenkabel darf möglichst nicht

parallel zum Kabelbaum verlegt werden.

Antennen- und Stromkabel müssen

mindestens 100 mm von elektronischen

Modulen und Airbags entfernt
angeordnet werden.

Verwenden Sie den Zigarettenanzünder

und die Zusatzsteckbuchse nicht als
Stromquelle von HF-Geräten.



HINWEIS
Nach der Installation eines
HF-Transmitters muss die Beeinflussung
auf alle anderen elektrischen
Einrichtungen des Fahrzeugs in der
Bereitschaft und im Sendebetrieb
überprüft werden.
Prüfung aller elektrischen Einrichtungen:

bei eingeschalteter Zündung
bei laufendem Motor
Probefahrt bei verschiedenen
Geschwindigkeiten.



▼

▼
HINWEIS

Die unteren zwei Buchstaben können
zusammen mit dem durchkreuzten
Kehrrichtbehältersymbol verwendet
werden. In diesem Fall werden die
Anforderungen der Richtlinie für die
betreffende Chemikalie erfüllt.
“Pb” und “Cd” sind die chemischen
Zeichen für Blei und Kadmium.

▼▼







▼

▼

▼

▼



▼

▼

▼▼



▼

▼



Für das Reinigen von Iridiumkerzen dürfen keine Drahtbürsten verwendet werden. Die

Beschichtung der Iridiumlegierung und der Platinspitzen kann beschädigt werden.



▼



▼



▼



▼



▼



▼



HINWEIS
Die Reifen sind optimal auf die Karosserie abgestimmt.
Mazda empfiehlt bei einem Austausch Reifen des gleichen Typs wie die Originalbereifung zu
verwenden. Wenden Sie sich für Einzelheiten an einen Fachmann, wir empfehlen einen
autorisierten Mazda-Vertragshändler/Servicepartner.



▼

▼
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